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Immobilien sind bei 
uns mobil. 

Hecht & Meili Treuhand AG 

Güterstrasse 86a, 4053 Basel 

Telefon: 061/284 98 98 

Telefax: 061/284 98 90 

e-mail: hmt-basel@bluewin.ch 

Vera lsler 
Die erneute Konfrontation mit 
dem Holocaust sowie eine 
Brustkrebsoperation wurden für 
Vera lsler Anlass zum Schreiben. 
Eintritt Fr. 10.-, Karten an jedem Ticket­
Corner oder unter Tel. 061 264 26 55. 

Jäggi, Bücher 
(Basel) 

HECHT & MEILI TREUHAND AG 

WINSOR & NEWTON 
POLYCHROMOS 

STOCK MAR 
A R T E M S 
A ·u R 0 

Papeterie, Mal- und Zeichenbedarf, 

Kunsthandwerk, Spielsachen. 

Vormals R. Dörfler. 

Unterer Zielweg 79, CH-4143 Dornach, 

Telefon/Telefax 061i701 22 71. 

kunstforum 
BOioise 

Christoph Draeger 
Going All The Way 

4. Februar- 2. Juni 2000 
Mo - Fr 8. 00 - 1 8. 00 h 

Basler Versicherungs-Gruppe 
Aeschengraben 21, 4051 Basel 
Tel. 061 285 84 67 Fax 061 285 90 06 
E-Mail: group.konzern@basler.ch 

Schindheim 
Der Direktor des Basler Theaters 
Michael Schindheim liest aus 
seinem Roman «Roberts Reise,,. 

Eintritt Fr. 10.-, Karten an jedem Ticket­

Corner oder unter Tel. 061 264 26 55. 

Jäggi, Bücher 
(Basel) 
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Wgr ist �grr, 
wgr �ngcht? 
'Möchten Sie 
unsere Bank kennenlernen? 

Freie Gemeinschaftsbank 13CL Gerbergasse 30 Postfach 248 40 01 13asel 

Tradition aus dem Kleinbasel, natürlich 
und umweltfreundlich hergestellt. 

Für Gäste und Feste: Karaffe 
und Partyfässli 

Ueli Bier 
Brauerei Fischerstube AG Rheingasse 45 

4058 Basel Telefon 692 94 95 

Ausbildung Yogalehrerin, 
Yogalehrer SYG 
Berufsbegleitend, in Basel 
und Zürich 
Leitung: Resmarie Herczog 

Ausserdem: Yogaferien im 
Tessin, oder in der Wüste 

Informationen: 
Yogaschule Lotos 
Rütimeyerstrasse 40 
4054 Basel 
Tei,./Fax 061 281 16 46 

Lotos 
Yoga-Ausbildungsschule 
Zürich und Basel 

Wärmt, regt an oder beruhigt und 

schmeckt köstlich. Nicht 
abwarten sondern 
Tee trinken! 
100 Sorten, .. natürlich 
in bester kontrollierter 
biologischer Qualität. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch. 

G �g� H�l und �likotessen 
Hammerstrasse 105, 4057 Basel 



EDITORIAL 

Als Margrit Manz Anfang Jahr ihr 
Intendantenbüro im Literaturhaus be- Lust auf Literatur 
zog, fand sie weder einen Chefsessel 
noch eine Sekretärin vor, ja noch nicht einmal der Telefon­
anschluss funktionierte. Doch nach und nach regelten sich 
die Dinge, ein Fotokopierer, eine Kaffeemaschine, Stühle und 
Geschirr kamen ins Haus, und schon bald wurde der Veran­
staltungsraum vielfältig genutzt: für Aperos, Vorträge und 
Seminare. Manz pflegte von Anfang an die Praxis der offenen 
Tür, und so wurde die 3. Etage im «unternehmen mitte» be­
lebt, noch bevor sie offiziell eröffnet war. Unterstützt von 
etlichen fleissigen Händen, stürzte sich die enthusiastische 
Berlinerin in die Organisation ihrer Arbeit und konnte be­
reits Ende Februar ihr erstes Saisonprogramm vorstellen, 
dessen Bandbreite überraschte und begeisterte. Und nun 
wird sie das erste Literaturhaus der Schweiz am 7. April der 
Öffentlichkeit übergeben. Ein hübscher Zufall will, dass die­
ses Datum exakt zwischen dem 1. Unesco-Welttag der Poesie 
(21.3.) und dem 5. Unesco-Welttag des Buches (23.4.) liegt. 
Mit einem bunten, dreitägigen Fest «das dem Text gewidmet 
ist» und «denen, die sich diesen Texten verschreiben», soll das 
Potenzial dieser Kunstsparte erfahrbar werden. Mal experi­
mentell, mal konventionell werden alle Sinne angesprochen, 
denn die Literatur tritt im Dialog mit dem Tanz, mit der Mu­
sik, mit der bildenden Kunst auf, und selbstverständlich 
kommt neben der geistig-seelischen Nahrung auch die kör­
perliche nicht zu kurz. Als Eintrittsgebühr zum ersten Abend 
gilt übrigens ein Buch mit Widmung des Spenders oder der 
Spenderin, diese Gaben werden den Grundstock einer kleinen 
Bibliothek im Literaturhaus bilden (s. auch S. 5, 12 und 13}. 

Die Nachricht, dass und vor allem wie in Basel (dank CMS) 
ein Literaturhaus entsteht, hat über die Landesgrenzen hin­
aus Anerkennung gefunden, und zum Beispiel in Zürich alte 
Pläne aktiviert. So hat die Museumsgesellschaft in ihrer Lie­
genschaft am Limmatquai nun ebenfalls ein, eher bescheide­
neres, Literaturhaus etabliert, in dem die Veranstaltungen 
des Literaturpodiums, des Museums Strauhof und von Verla­
gen stattfinden. Dass das Basler Modell auch vor Ort breite 
Sympathie geniesst, zeigte sich kürzlich, als die Regierung 
eine kräftige Aufstockung der allzu knapp budgetierten Be­
triebsmittel gewährte. Zu bedauern sind freilich jene Schrei­
benden, die hinter dem Eröffnungsprogramm Drahtzieher 
(sie!) wittern, weil sie selbst darin nicht vorkommen. 

Inhalt 
4 Literatu r  mit Zukunft 
Die Genossenschaftsbuchhandlung 
Rapunzel im Kulturhaus Palazzo 
feiert ihren 20. Geburtstag. 

4 Notizen 
Kurzmeldungen und Hinweise 

5 Wunsch und Wahrheit 
Kommentar eines Literaturver­
mittlers zum ersten Literaturhaus 
der Schweiz. 

5 Wortgast 
Margrit Manz, Intendantin 
des Literaturhauses, über das 
Wesen Buch. 

6 Tanz der Vielzungen 
Auf einen Text von !Geist inszeniert 
Tom Ryser das vielsprachige 
Rap-Tanz-Theater ((Outlanden>. 

6 Nie  mehr a lt! 
Vom Älterwerden in der Jugend­
kult-Geseilschaft erzählt Michael 
Maassens Stück «<CatzMaus». 

7 Weiter B l i ck fü rs Nahe 
Theaterprofi Christoph Meury 
übemimmt im Kulturraum Roxy 
die künstlerische Leitung. 

7 Musiku l inaria 
Rudolf Kelterborn präsentiert Flan 
d'asperges. 

8 Zel lu loid 
Um Intimität und Fremdheit geht 
es in Frederic Fonteynes Film 
((Une liaison pornographique». 

8 Religiosität und Subversion 
Das Stadtkino vermittelt Einblicke 
in das vielfältige Filmschaffen 
Südkoreas. 

9 Faszination des Trivialen 
Ein Ausstellungsprojekt der 
HGK thematisiert die Beziehungen 
zwischen Kunst und AIItag. 

9 Spürnase für Trends 
Das Unternehmen ((die Organisa­
tion» veranstaltet eine Filmwoche 
zum Thema ((Medien im Film». 

10 Weiträumige Passions-
musik  

Bemhard Batsehelets gross an­
gelegte ((Passion» wird von 
der Münsterkantorei uraufgeführt. 

10 Rausch der Geräusche 
Elektronische IGangman i pula tionen 
bilden einen Schwerpunkt 
am diesjährigen Taktlos-Festival. 

ln der Heftmitte: 
((Hausschrift» zum Literaturhaus 

Zum Glück gibt es die junge Generation, die mit viel Lust 
und neuen Ideen den Ort fürs Wort beleben will. So hat sich 
etwa eine Gruppe Studierender entschlossen, ab September 
eine Zeitschrift für das Literaturhaus herauszugeben - ein 
eigenständiges Medium mit unabhängiger Redaktion und 
separater Finanzierung. Sozusagen als Amuse-bouche haben 
die Initiantinnen ein Faltblatt entworfen, das Einblicke in 
ihr Konzept vermittelt. Es ist in der Heftmitte dieser ProZ zu 
finden (und wird als Separatdruck breit gestreut). Es soll 
auch ein Zeichen sein für die Möglichkeiten der Zusammen­
arbeit zwischen den Betrieben im «unternehmen mitte»: 
Nicht Fusion sondern Kooperation heisst die Devise. 
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AUS DER HAUSKÜCHE 
Unsere Inserate werden beachtet. 
Zum Beispiel von Urs Hofmann, 
28-jähriger Geschichtsstudent, der 
sich auf unser Stellenangebot 
in der März-Proz beworben hat 
und nun bei uns die Administra­
tion besorgen wird. Herzlich 
willkommen im praktisch neuen 
Team! 
Ruth Grünenfelder verlässt den 
Verlag Ende April Richtung Studio­
kino AG. Für ihre neue Aufgabe 
wünschen wir ihr viel Erfolg und 
danken ihr für die geschätzte 
Mitarbeit in den vergangenen 
knapp drei Jahren. 
Über 20 cm hoch ist zur Zeit der 
Stapel der eingesandten Frage­
bogen aus dem letzten Heft. Wir 
werden voraussichtlich von 
rund 10 Prozent der Abonnentinnen 
Rückmeldungen erhalten. Schon 
jetzt ein ganz herzliches Danke­
schön an die Antwortenden 
und für die vielen positiven, wohl­
wollenden, aber manchmal auch 
sehr kritischen Stimmen, zum 
Beispiel ((Kultur in Basel ist besser 
als diese Zeitung». Wir werden 
nach der Auswertung umfassend 
über die verschiedenen Reaktionen 
berichten. 
Nicht alle nehmen die Abo-Wett­
bewerbe in unseren Heften -zur 
Kenntnis. Werfen Sie doch diesmal 
einen Blick auf die vierte Um­
schlagseite: Vielleicht hat ja jemand 
in nächster Zeit Geburtstag, 
und Sie möchten etwas Sinnvolles 
schenken. 

Iaaus Hubmann 
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Lust auf Literatur

Klaus Hubmann
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Literatur mit Zul{unft 
Die Genossenschaftsbuchhandlung Rapu nzel im Kulturhaus Pa lazzo i st seit 

Beg i n n  fest in Frauenhand. Nun fe iert sie i h ren 20. Geburtstag .  

Es waren nicht unbedingt märchenhafte Zeiten u m  eine 
Buchhandlung zu eröffnen. Aber ein paar junge Frauen nutz­
ten die Gelegenheit und richteten im Kulturhaus Palazzo 
den «Gnosseschaftsbuechlade Rapunzel» ein. Das war Mitte 
April 1980, seit einem knappen Jahr war das Haus im Besitz 
von Kulturschaffenden und bot Freiraum für experimentelle 
Aktivitäten. Rapunzel verstand sich als Frauenförderungs­
projekt, das sinnvolle, nicht hierarchische Arbeitsplätze für 
Wieder- und Quereinsteigerinnen schafft. Zwei Jahre lang 
leisteten die teilzeitbeschäftigten Pionierinnen weitgehend 
unbezahlte Aufbauarbeit, dann stiess Johanna Gubler zum 
Team, die heute noch im Betrieb ist. 
1945 in Rarschach geboren, war sie zunächst als Laborantin 
in der Hirnforschung tätig («inklusive Tierversuche»). Doch 
mit der Umweltschutz- und der Frauenbewegung kam das 
Umdenken, und so wechselte Johanna Gubler 1979 von der 
Wissenschaft in die Gastronomie. Sie wurde Mitglied des ers­
ten Hirscheneck-Kollektivs und machte während drei turbu­
lenten Jahren Erfahrungen, die sie heute keineswegs missen 
möchte. Zwar hätten die zunehmenden Drogenprobleme 
und die Gruppendynamik sie manchmal belastet, doch der 
Idee der Selbstverwaltung ist sie treu geblieben und war da­
mit gut gerüstet für die Mitarbeit im Buchladen Rapunzel. 
Sie erhielt eine «super Ein­
arbeitung» und eignete sich 
zusätzlich an der Buch­
händlerschule in Frankfurt 
und am KV Basel das nö­
tige Fachwissen an. «Es war 
eine tolle Chance, noch­
mals einen ganz neuen Be­
ruf zu lernen.» 

STADTKULTUR 
db. Seit 120 Jahren erscheint das 
Basler Stadtbuch als Chronik 
des hiesigen öffentlichen Lebens, her-
ausgegeben und finanziell unter-
stützt von der Christoph-Merian-
Stiftung (CMS). Beiträge von Fach-
leuten beleuchten die wesentli-
chen Ereignisse des vergangenen 
Jahres in den Bereichen Wirtschaft 
und Geschichte, Stadt und Gesell-
schaft, Kirche, Kultur und Wissen-
schaft. In der aktue11en Ausgabe mit 
dem Schwerpunktthema <<An der 
Schwelle» finden sich unter anderem 
Interviews mit dem Kulturbeauf 
tragten Andi Spiiimann und der 
Mäzenin Maja Oeri, Nachrufe 
auf den Musikförderer Paul Sacher 
und die Donatorin ]acqueline 
Spengler, Fotoessays von Crista 
Ziegler und Daniela Kaiser, Rück-
blicke auf die 30. Kunstmesse Art 
und die Ausstellung Grün 99, 
Würdigungen der Auszeichnungen 
fürs Theater Basel und die Spil-
kischte sowie literarische Original-
beiträge von Friederike Kretzen, 
Martina Hügli, ]an Lurvink 
und Max Küng. Zahlreiche Bilder 
ergänzen die Texte. 
(Buchvernissage mit Ansprache 
von Michael Schindhelm: Mi 5.4., 
18.30, UBS-Kundenhalle, Aeschen-
vorstadt 1. Das Basler Stadt-
buch ist ab 6.4. im Buchhandel er-
hältlich, Fr. 49.-.) 

SCH R EIBKULTUR 
db. jedes Jahr schreibt die Gewerk-
schaftliehe Bildungszentrale 
(sabz) einen Literaturwettbewerb 
aus, an dem sich Werktätige, 
die in der Schweiz wohnen, betei-
ligen können. Zum letztjährigen 
Thema «Freitag» gingen 130 
Beiträge (überwiegend von Frauen) 
ein, vier davon wurden ausge-
zeichnet. Für die Ausgabe 2000 wird 
schlicht «Mein bester Text» erwar-
tet: keine theoretische Abhandlung, 
sondern eine spannend erzählte, 
persönliche Geschichte, die zum 
Nachdenken anregt {1 bis max. 12 
Seiten). Die Preissumme beträgt 
4000 Franken und wird gegebenen-
falls auf mehrere Köpfe verteilt. 
Einsendeschluss ist der 31. Juli. 
(Teilnahmebedingungen bei: sabz, 
Bern, T 031/371 56 69.} 
Das Netzwerk schreibender Frauen 
feiert dieses Jahr seinen zehnten 
Geburtstag. Nachdem die Institution 
den vom Bundesamt für Kultur 
geforderten Nachweis der Professio-
nalität erbringen konnte, darf 
sie weiterhin mit (bescheidenen) Sub-
ventionen rechnen. Als sichtbares 
Zeugnis ihrer Existenz veröffent-
licht sie im April eine Jubiläums-
Anthologie mit rund 50 ausgewähl-
ten Texten ihrer Mitglieder. 
(«Herzschrittmacherin», Zytglogge-
Verlag, Fr. 29.-. Infos: Netzwerk., 
Wettingen, T 056 I 427 10 40.) 

Sinn für Visionäres 
Seit Juni 1982 pendelt Johanna Gubler fast täglich nach 
Liestal und bewirtschaftet «ihren» Laden zusammen mit 
drei Kolleginnen (insgesamt 200 Stellenprozente). Mit Grit 
Baumann, die auch schon acht Jahre dabei und ebenfalls 
Genossenschafterin ist, teilt sich Johanna Gubler in die Ge­
schäftsleitung. Mit ihr bespricht sie auch die Strukturverän­
derungen, die sich aufdrängen, weil die Mitarbeiterinnen 
heute nicht mehr selbstverständlich auch Genossenschafte­
rinnen sein wollen. Ist das Modell noch zeitgemäss? Johanna 
Gubler mag es, sich solchen Fragen zu stellen und immer 
wieder Neues auszuprobieren. 

Buchhand lung 
Rapunzel ,  
Palazzo Liestal ,  
T 921 56 70 

Jubi läumsfest 
Sa 1 5 .4 .  ab 
1 9 .00 im 
Theater Palazzo 
(Reservation 
empfoh len) 

Auch ihr Sortiment haben die Frauen stetig aktualisiert, ohne 
ihre Grundlinie zu verlassen. So genannte Frauenthemen aus 
feministischer Sicht sind immer noch ein Schwerpunkt, zwar 
nicht mehr separat geführt, sondern integriert in die Berei­
che Gesellschaft, Politik, Gesundheit, Literatur etc. «Uns in­
teressiert, was das Leben ausmacht», sagt Johanna Gubler, 
«das Visionäre, Zukunftsgerichtete, die neuen politischen 
und kulturellen Ideen und Gesellschaftsentwürfe-auch aus­
serhalb Europas». Entsprechend ist die Auswahl der Sach­
bücher. Die Belletristik freilich nimmt am meisten Platz ein, 
ferner gibt es Bildbände, Kinderbücher sowie Postkarten und 
ökologische Pa peterieartikel. 
Rapunzel ist eine von sechs Buchhandlungen in LiestaL Man 
komme gut aneinander vorbei, meint Johanna Gubler, aber 
um die Kundschaft zu halten, sei es wichtig, Professionalität 
und Qualität zu bieten. Dies scheint zu gelingen, denn die 
meisten Privatleute gehören zur Stammkundschaft, und 
auch Schulen, Bibliotheken und andere Institutionen kaufen 
regelmässig ein. 
Damit das so bleibt, haben die Rapunzel-Frauen zum zwanzig­
jährigen Bestehen ihres Ladens ein Jubiläumsfest geplant, zu 
dem sie vor allem ihre Kundinnen einladen möchten. Nach 
einem musikalischen Apero wird die Märchenerzählerin Bea 
von Malchus ihre Version von Ovids Liebesgeschichten zum 
Besten geben. 

Dagmar Brunner 

BUCHKULTUR RE ISEKULTUR 
db. Reisen und Reiseliteratur ik. Dass die Schweizer Alpen schön 
der etwas anderen Art bietet die und eine Reise wert sind, ist 
neue Buchhandlung Menhir eine Entdeckung des 18. ]ahrhun-
an, die Anfang März am Nadel- derts. Malerinnen und Literaten 
berg eröffnet wurde. Der Inhaber, lenkten durch ihre Werke den 
Alfred Dieringer, ist in der Blick der Zeitgenossinnen auf die 
Branche kein Unbekannter. Vor sublim.en Wunder der Bergwelt. 
gut 20 Jahren hat er, zusammen Eine Welle der Natursehnsucht er-
mit Anna Bürgin, den Kinder- griff damals das ganze gebildete 
und ]ugendbuech-Laade am Spalen- Buropa - Scharen strömten in 
berg begründet; später war die Alpenregionen, um die herrli-
der ehemalige Heimerzieher und chen Landschaften zu erleben. 
Geschäftsleiter der Basler Freizeit- Wie aber kam es, dass sich mit 
Aktion bei Ex Libris tätig. Seit einem Mal Tausende in die Berge 
Jahren ist er mit dem Reiseunter- wagten, die bislang als Orte 
nehmen von Reinhard und des Schreckens gegolten hatten? 
Anne-Käthi Zweidler verbunden, Die Antwort auf diese Frage lässt 
das unter dem Label «Zeitreisen» sich am besten an den «Original-
«Erlebnisreisen in die Vergangen- Schauplätzen» aufsuchen. Die 
heit» organisiert. Angeboten Möglichkeit dazu bietet das neue 
werden etwa Reisen auf Pilger- Unternehmen «Kulturgeschicht-
wegen, zu Kultplätzen und Kraft- liches Reisen. Texte - Orte - Bilder»: 
orten von Irland bis Griechenland. Auf einem eintägigen Ausflug ins 
Die Leidenschaft für Geschichte Berner Oberland führt die Basler 
und Mythologie prägt auch das vor- Germanistin und Kunsthistorikerin 
wiegend belletristische Sortiment Barbara Piatti verschiedenste 
der Buchhandlung (während der «Merkwürdigkeiten» vor. Zur Ein-
zufällig gleichnamige Laden in Bern stimmung erhalten die Teilneh-
eher wissenschaftlich ausgerichtet menden ein Dossier mit Texten und 
ist). Hörbücher (Literatur auf CD) Illustrationen sowie eine Liste 
und Postkarten ergänzen die mit kommentierten Lektiireempfeh-
Auswahl, geplant sind auch Repli- lungen zum eigenen Weiterfor-
kate. Im Neuantiquariat im sehen. (Reisedaten: 20., 27. und 
SoussoL kann man echte Schnäpp- 28.5., Anmeldetermi1't: 17.4., Preis 
chen machen. (Bücher Menhir, Fr. 130.- p. P., Infos: Barbara Piatti, 
Nadelberg 32, T 263 23 36.) Hegenheim.erstr. 57, T 322 35 63.) 

Literatur mit Zukunft



Anfang Apri l  wird i n  Basel das erste 

Literatu rhaus der Schweiz m it 

KOMMENTAR ZUM LITERATURHAUS 

Wunsch 
und Wahrheit 

ei nem dreitägigen Fest eröffnet. Wie 

denken jene darüber, d ie  es in 

Zuku nft beleben sol len? Zum Beispiel  

der Literaturvermittler Urs E ngeler.  

Wien, Konzerthaus: ein imposanter Bau gleich neben ciem 
Schlittschuhfeld mit grossen, hellen Sälen, Foyers, Probe­
räumen, eingerichtet für den einen Zweck, Musik zu hören. 
Zu Hunderten strömen sie hin, ziehen schöne Kleider an 
schminken und parfümieren sich, um zu sitzen, sehen und 
gesehen zu werden und zuzuhören, Musik zu hören. Der zur 
Schau gestellte Reichtum ist gross, der Ehrgeiz auch, ein rei­
ches Programm zu bieten, Abend für Abend Konzert, und 
enorm die Kosten und Zahl der Menschen, die unterrichtet 
wurden und dafür arbeiten, dass Musik gespielt und gehört 
werden kann, nicht nur in Wien. 
Solch ein Haus für den einen Zweck, Gedichte zu hören, 
Sappho und Ovid, Walter von der Vogelweide und Petrarca, 
Shakespeare und Klopstock, Hölderlin und Baudelaire, Saba 
und Benn - gelesen von Sprecherinnen und Sprechern, die 
eigens für den Vers und die Stimme, nicht für die Bühne aus­
gebildet sind, für Klang und Rhythmus statt für Mimik und 
Gestik, und kein pädagogischer Auftrag, keine Vermittlungs­
versuche, kein Verstehen, das wünschte ich mir. Nur hin­
gehen, sehen und gesehen werden, zuhören, abfahren. 

Ka um kluge Köpfe 

Eröffn ung 
Literaturhaus 
Base l :  Fr 7 . 4 . ,  
1 9 .00 ,  Gerber­
gasse 30. 
M i tbr ingen: 
ein Buch mit 
Widmung fürs 
Literatu rhaus . 
Festprogramm 
bis So 9 .4 . ,  
s .S .  12 . 

Urs Engeier ist Verleger, Heraus­
geber der Zeitsch rift «Zwischen den 
Zei len•• und Träger des Basler 
Kulturpreises 1999. Am Do 13 .4 . ,  
20 .00 stel lt e r  i m  Literaturhaus 
seine Zeitsch rift und zwei seiner 
Autor innen vor (s .S .  1 3 ) . 

Ein bisscheu seltsam ist das schon, auf Einladung der ProZ 
zu s�hr�iben über ein Literaturhaus, das noch gar nicht in 
Betneb 1st. Aber dafür, für das Idealische, den schönen Plan 
und die Poesie bin ich Spezialist, dafür fragt man mich, und 
wenn man danach fragt, dann also so. Mit Blick aber auf 
Basel und mit beiden Beinen fest auf seinem Boden wünsche 
ich Margrit Manz, dass ihre schönen Pläne wohl aufgenom-
men werden. Denn es ist kein kleines Ding, ein Literatur­
haus, wie es steht in Berlin und Wien, in dem die Tismas 
und Jirgls, Schrotts, Dutlis und Allemanns täglich zu hören, 
sehen und sprechen sind, in der mundfaulen Schweiz durch­
zusetzen. 

Der Verdacht, dass es schlicht keine intellektuelle Kultur 
gibt, die von einem Programm, wie es anderswo üblich ist 
und hier ebenfalls geboten werden soll, angesprochen wer­
den kann, und dass es kaum genug kluge Köpfe gibt, darauf 
zu antworten, dieser Verdacht wird durch den Versuch eines 
Literaturhauses nach Basler Modell einer ernsthaften Prü­
fung ausgesetzt. Natürlich wünsche ich ihm, dijSS er daran 
mit Ehren zu Schanden gehen möchte, aber meine Zweifel 
darüber habe ich, auch dafür bin ich mittlerweile, nach Jah­
ren im Aussendienst, Spezialist. 
Es bleibt mir noch ein Wunsch: Liebe Margrit, bei all der 
vielen Mühe, die du dir machst, ein normales Literaturhaus­
programm zu etablieren, wünsche ich mir und andern 
die nicht mit Bertelsmann, dem Berlin Verlag und dem Bil� 
dungsinstitutfür Deutsche Sprache und Dichtung im Bunde 
stehen, sondern abseits der verkaufs- und subventionsgesi­
cherten Handelsstrassen auf romantischen Feld- oder experi­
mentellen Highwegen wandeln, mir also und diesen wün­
sche ich, dass du uns nicht aus den Augen verlierst und 
offen bist und bleibst für die Bücher, Texte und Ideen, die 
wir dir ins Haus tragen wollen. Ohne sie wird auch den Satu­
rierten das Leben bald zu mager. 
Und damit genug der frommen Wünsche: Augen und Ohren 
und Türen-auf1 

literarische Veranstaltungen 
ausserhalb des Literaturhauses 
(Auswahl) 
• 3 Autori n nen zum Thema «Blau» : 
Sa 1.4 . ,  17 .00, Forum Schlossplatz, 
Aarau 
• Mart in  Zingg: Sa 1 .4 . , 1 7 .00 ,  
Ausstel lungsraum M54 
• Vernissage Basler Stadtbuch:  
M i  5 . 4 . ,  1 8 .30, UBS, Assehen­
vorstadt I 
• H ugo Loetscher: Fr 7 .4 . , 20 .00, 
Schulhaus Schönenbuchstrasse, 
Al lschwil 
• Rudolf Peyer: So 9.4 . ,  11 .00 ,  
Kloster Dornac h 

• Harry Rowohlt :  So 9 .4 . ,  20 .00, 
Kaserne 
• Eröffnung Hermann-Hesse­
Ausstel lung:  Do 1 3 .4 . ,  1 8 .15 ,  
Museum Kleines Kl ingental 
• 20 Jahre Rapunzel : Sa 1 5 .4. ,  
19 .00, Palazzo Liestal 
• U l rich Blumenbach l iest Steven 
Fry : So 16 . 4 . ,  1 1 .00, Alter Wiehre­
bahnhof, Frei burg 
• I ngeborg Kaiser: So 1 6 .4 . ,  1 7 .00 ,  
Kloster Dornach 
• Phi l ipp Maloney (Michael Schacht) 
und Gion Mathias Cavelty: 
So 1 6 . 4 . ,  I 9.30 ,  Kuppel 

Urs Engeier 

• Marcel Reich-Ranicki :  So 16 . 4 . ,  
20.00 , Freiburger Theater 
• Max Goldt: Mo 17.4 . ,  Foyer der 
Komödie 
• Helen Meier: Di 1 8 . 4 . ,  Foyer der 
Komödie (Literarisches Forum) 
• M ichael Sch indhe lm:  Mi 26 .4 . ,  
20 .00 ,  Kaserne 
• Unveröffentl ichte Texte: Do 2 7 . 4 . ,  
20 .00 ,  Alter Wiehrebahnhof, 
Freiburg 
• C hris Zeller: Do 2 7 . 4 . ,  21 .00,  
Alpenbl ick 

OB SIE UNS DAS ÜBEL NEHMEN? 

Bücher können kommun izieren, dank ihrer ge­

mei nsamen S prache.  Eine gemei nsame 

Sprache funktion iert auch, wenn man Sprachen 

n i cht kan n .  Natürl ich sind wir neugi erig, wie 

Bücher kommunizieren, denn ihre gemeinsame 

Sprache kennen wir n icht. Ab und an meinen 

wir ihre Sprache verstanden zu haben. Wir haben 

<<sie» beg riffen und <<eS•• erfasst . Wir reden 

über s ie .  Manch mal sehr herz l ich,  dann haben 

sie ausgedrückt ,  was wir gedacht haben.  

U nsere Gedanken können sie natürlich lesen 

und bewahren uns damit vor der Gedan ken losig­

ke it .  Das nennt  man l i terarisches Gedächtnis. 

Aber wenn sie die Situationen nicht so sehen,  wie 

wir sie in  Eri nnerung haben, schelten w i r  s ie .  

S ie s ind an verdrehter Wahrheit schuld und auch 

daran, dass viel zu wenig Wahrheiten aufge­

sch rieben s ind.  Sie m üssen uns ertragen. Wir 

sie auch. Trotz i hrer Kle inheit mischen sie 

oft in  der Weltpol i t ik  m it. Das Todesurtei l  wird 

seit Jahrhunderten über sie erhoben und b i s  

heute vol lstreckt. Das kann auch d a n n  passieren , 

wenn ein Verlag n icht genug Lagerräume 

hat. Auch Prozesse müssen sie über s ich er­

gehen lassen ,  die sie ins Zwie l icht br ingen. 

Man fe i l scht dann um Kunst , um Fiktion oder 

dokumentarischen Mehrwert. Die Börsenaktien 

steigen dadurch. 

M anchmal tut man gut daran , sich ihrer Gunst 

zu vergewissern, damit sie ih re Geheimnisse 

für sich behalte n .  ln ein igen Ländern werd en s ie  

an Grenzübergängen sehr sorgfält ig beäugt, 

denn es scheinen gehei m e  Botschaften durch 

sie ins feind l iche Lager geschmuggelt zu 

werden . Manchmal ist in  ihnen auch Diebesgut , 

man nennt es Plag iat. Dem Buch ist das egal, 

es vertraut seine r  Botschaft. Auch schert es sich 

n icht um den Aufputz. Manche Verlage mei nen 

ihnen etwas Gutes zu tun, indem sie d ie Bücher 

grel l anzi ehen und mit  unpassenden Tite ln  

versehen. Besonders auffäll ig ist es dann, wenn 

Bücher zu Hauf und zu Markte l iegen. Dann 

sol len sie nach S kandalen trachten . Das über­

fordert sie gänzl ich. Wissenschaften s ind 

ihretwegen erfun den worden und das Feui l leton .  

Auch ansonsten profitieren eine Menge Leute 

von i hrem Dasein.  

Manch mal stehen wir n icht zu den Büchern und 

fal len beim le ichtesten Zögern d er Kritik um. 

Sie haben von uns den Auftrag , ihre und unsere 

Zeit zu überdauern. Dafür so l len sie ihre Spra­

che und ihren Stil zu H i lfe nehmen.  Wir reag ieren 

ungehalten, wenn sie ni cht überlebt haben 

und sprechen ihnen den Titel Literatur ab. Wenn 

sie Gl ück haben , eri nnert sich jemand an s ie .  

Dann werden s ie  als verkannte Schätze gebor­

gen. Diese Erfahrung hi lft al lerd i ng s  den ·· 

gerade Lebenden selten . Man muss nur warten 

kön nen . Sie s ind geduldig mit uns. Sie ken-

nen d ieses ganze BlaßlaBia derer, d ie es gut 

mit ihnen mei nen: <<Ein Meisterwerk durch 

seine Tiefe . . .  », <<ein Buch wie das Leben selbst», 

«eine ebenso bri l lante wie bewegende Ge­

schichte . . .  bri ngt pral les Leben in  die dröge 

Materie» - und so weiter. Ob sie uns das eigent­

l ich übel nehmen? 

Margrit Manz, 
Intendantin Literaturhaus Basel 5 
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«OUTLANDER>> IM THEATER 

Tanz der Vielzungen 
E i n  Stück von Kleist b i ldet den Ausgangspunkt 

für Tom Rysers vielsprachiges, 

a krobatisches Rap-Ta nz-Theater «Outla nder». 

Der Schauspieler und Regisseur Tom Ryser glaubt nicht an 
die alttestamentarische Überlieferung vom gescheiterten 
Turmbau zu Babel: «Die Leute hätten sich trotz des Sprachen­
wirrwarrs verstanden. Doch die Geistlichkeit späterer Jahr­
hunderte wollte die Geschichte anders erzählt haben.» Ryser 
ist überzeugt, dass die Sprache kein Hindernis für eine ele­
mentare Verständigung ist. So beginnt sein Projekt «Outlan­
der. Fremdgehen mit I<leist» im Foyer des Theaters Basel auf 
chinesisch. Andere Fremdsprachen werden dazukommen, 
doch das Publikum wird immer verstehen, worum es geht. 
«Outlander...» ist eine Zusammenarbeit der Gruppe Gender­
tainment, zu der Ryser, die Dramaturgin Eva Watson und 
der Musiker Skelt! gehören, mit dem Circustheater CJ:rqu'en­
flex und dem Theater Basel. Ausgangspunkt des Stücks ist 
Heinrich von I<leists Ritterdrama «Die Familie Schroffen­
stein». Die düstere Ballade von den beiden Zweigen der Sippe 
derer von Schroffenstein, die sich in blinder Wut gegenseitig 
ausrotten, wurde wegen ihrer offensichtlichen Nähe zur Tri­
vialliteratur und ihrer gelegentlichen unfreiwilligen Komik 
lange als peinliche Jugendsünde eines Genies behandelt. 
Doch in den letzten Jahrzehnten haben sich immer wieder 
Regieführende für das ungebärdige Stück interessiert, das ex­
emplarisch die Mechanismen und die Absurdität von Hass 
und Vorurteil darstellt. Ryser sieht darin die Fremdenfeind­
lichkeit und ihre Folgen gespiegelt. Er hat daher viele Rollen 
mit jungen Ausländerinnen der zweiten oder dritten Genera­
tion besetzt. 

Leben in zwei Welten 
Der Begriff «Outlander» könnte, meint Ryser, zur Bezeich­
nung für diese Menschengruppe werden: Sie sind keine ech­
ten Ausländerinnen, aber auch keine Inländerlnnen. Sie sind 
längst nicht mehr Müllmänner oder Putzfrauen, sondern 
nehmen zum Teil wichtige gesellschaftliche Positionen ein. 
«Sie können oft besser als wir mit der Sprache umgehen, 
weil diese für sie nie selbstverständlich gewesen ist. Ihr gros­
ser Vorteil ist, dass sie in zwei Kulturen gleichzeitig leben, 
die sich gegenseitig bereichern und relativieren und einen 
ganz anderen Blick auf die Welt ermöglichen.» 
I<leists Vorlage wurde stark gekürzt und in einen heutigen 
Kontext versetzt. Die Sprache ist jene I<leists, doch wenn die 
Emotionen hochgehen, fallen die Spielerinnen in ihre j ewei­
lige Muttersprache. Dann reden die Liebenden arabisch, der 
alte Rupert von Rossitz serbisch. Dabei entfalten die (Laien-) 
Darstellerinnen eine neue Intensität, werden zu anderen 
Menschen. Zusammen mit den Artistinnen von CJ:rqu'enflex, 
in der Choreografie von Bea Nichele Wiggli, mit der Musik 
von Skelt! und in Kostümen von Gabriele Kortmann gestal­
ten sie eine rasante Verbindung von Tanztheater, Sprech­
gesang und Akrobatik. Dabei werden die anfangs vorhande­
nen Positionen von «Gut» und «Böse», «Einheimischen» und 
«Fremden», unwichtig: Letztlich sind alle Schroffensteins 
Mitglieder der gleichen Familie. 

Alfred Ziltener 

MICHAEL MAASSEN IM RAUM 33 

Nie mehr alt! 

,,Qutlander" 
wird gespielt: 
Sa 1 . , Mo 10 . ,  
Do 27 .4 . , 
jewei ls 20 . 1 5  
sowie Mi 5 . ,  
S a  2 9 . 4 . ,  jewei ls 
20 .30 im 
Theater Base l .  
Weitere 
Auffü hrungen 
im Mai . 

Vom schwierigen Älterwerden in der Jugendku lt-Gesellschaft erzäh lt 

der Schauspieler Michael Maassen in seinem Stück «KatzMaus». 

Im Lauf des Stücks konfrontieren sich die drei gegenseitig 
mit unbequemen Wahrheiten: Die alte Rivalität der beiden 
Männer um Lisa bricht wieder auf; Max erfährt von seiner 
Entlassung; Lisa verliert ihr Zuhause, und ihre Beziehung zu 
Max geht in die Brüche. Doch am Schluss hat sich nichts ver­
ändert; die Personen bleiben in ihren illusionären Lebensent­
würfen gefangen. 

«KatzMaus" 
wird bis 1 6 . 4 .  
gespielt i m  
Raum 33,  
St . Alban­
Vorstadt 33 
(s .S .  25) .  

CC  Alte Kinder» heisst ein Ballett des schwedischen Choreo­
grafen Mats Ek, und vielleicht wäre auch das ein Titel gewe­
sen für das Stück des Schauspielers Michael Maassen, das er 
zunächst «Nie mehr alt» nennen wollte, das nun aber als 
«KatzMaus» im Raum 33 uraufgeführt wird. 
Alte Kinder sind die drei Protagonistinnen Lisa, Max und 
Karl, alle gegen sechzig und von jener Sorte Seniorinnen 
in betont jugendlicher Kleidung, die sich mit dem Älterwer­
den nicht abfinden können und sich verhalten, als seien sie 
noch keine dreissig. «Wenn man älter wird, versagt gelegent­
lich die Selbsteinschätzung», beobachtet der Autor, selber 
Jahrgang 1942, <<Und das hat fatale Folgen für das Selbstbe­
wusstsein.» 
Am deutlichsten wird das bei Max: Er hat hinter Lisas 
Rücken eine Affäre mit seiner jungen, hübschen Spanisch­
lehrerin Amalia und träumt im Ernst davon, mit ihr auszu­
wandern. Auch Lisa benimmt sich, laut Maassen, «wie ein 
kleines Mädchen», als Karl ihr die Wohnung kündigt. Ihre 
Welt bricht zusammen, denn «Sie hat nichts anderes als das 
kleine Glück im Wohnen, das kleine Glück, das wir vielleicht 
mit ihr teilen». Ebenso haben die Männer sich in ihren Illu­
sionen eingerichtet und sind unfähig, daraus auszubrechen. 
Max hofft zwar, dass seine Beziehung zu Amalia alles ändern 
werde, doch er fürchtet sich zugleich davor. 

Zu sich selber stehen 
Diese Geschichte will Michael Maassen «mit grosser Leichtig­
keit und Spass am Theater» erzählen. Sein eigenes Altern er­
lebt der gebürtige Berliner als Chance: «Man muss sich kei­
nem Trend n1ehr fügen und ist frei zu tun, was man will. 
Wichtig ist aber, dass wir Älteren vermehrt lernen, zu uns 
selbst zu stehen.» 
Maassen ist ein vielseitiger Bühnenmensch. Immer wieder 
wirkt er am Theater Basel mit, derzeit etwa in «Die Räuber», 
zudem ist er mit freien Produktionen hervorgetreten, zuletzt 
mit einem Jacob-Burckhardt-Abend. «KatzMaus» ist sein ers­
tes Theaterstück, und er geniesst die neue Erfahrung, nicht 
nur als Schauspieler, sondern auch als Autor mit Kollegin­
nen zu arbeiten: Diese hätten ihm zum Teil sein Stück erst 
erklärt, Dinge darin gefunden, die er nicht gesehen habe. Er 
spielt die Rolle des Max; als Lisa und Karl hat er Lisbeth Fel­
der und den Basler Martin Gelzer engagiert, die er von frühe­
ren Arbeiten kennt. Amalia wird von der Flamenco-Tänzerin 
Dominique Maurer verkörpert, die ihm in Desiree Meisers 
«Burning Alive» aufgefallen ist. Um sein Stück mit der Per­
spektive der jungen Generation zu konfrontieren, hat Maas­
sen ein sehr junges Produktionsteam geholt, die Ausstatterin 
Regina Lorenz und den Zürcher Alvaro Schoeck, der nach 
zwei Jahren Regieassistenz bei Horst Statkus in Luzern hier 
seine zweite Arbeit mit Profis vorlegt. 

Alfred Ziltener 



NEUER ROXY-LE ITER CHRISTOPH MEURY 

Weiter Blicl{ 
fürs Nahe 

Zuerst wars ein Landkino und dann ein «Zementlager und 
Spekulationsobjekt», das Roxy in Birsfelden, bevor es 1994 
zum Theaterort wurde. Der Verein Kulturraum Roxy hatte 
ein Nutzungskonzept erarbeitet, und der Kanton Basel-Land­
schaft war nach der Lancierung des Kulturkonzepts «ein biss­
chen im Zugzwang», was konkrete Projekte anging, <<Und ist 
dann auch relativ dankbar darauf eingestiegen», erzählt 
Christoph Meury Qg. 1953}, der neue Leiter des Roxy. Als 
Birsfeldner - damals im Leitungsteam des Zürcher Theater­
hauses Gessnerallee - hatte er die Umwandlung des Roxy 
mi tini tii ert. 
Das Roxy wurde mit Baselbieter Subventionen zum regiona­
len Theater. Es traten die Gruppen auf, deren Projekte vom 
Fachausschuss Theater und Tanz beider Basel finanziell un­
terstützt wurden: das heisst, das Haus wurde ihnen als «Auf­
trittsort mit Selbstfahrtechnik» zur Verfügung gestellt. Die 
administrativen Arbeiten («von PR über den Einlass bis zum 
WC-Putzen») haben Leute aus dem Verein gemacht, und zwar 
gratis; «das war Selbstausbeutung», sagt Christoph Meury, 
«und zwar massiv». Die Ermüdungserscheinungen bei über 
hundert Vorstellungen im Jahr waren absehbar. 
Der Verein habe dann Druck beim Kanton gemacht und eine 
deutliche Erhöhung der Mittel (auf 2 10'000 Franken pro 
Jahr, inklusive Hausmiete) und auch einen «sanften Umbau» 
in der Struktur erreicht. Zunehmend unbefriedigend sei 
nämlich nicht nur die finanzielle Situation gewesen: Die Ver­
gabe der Auftrittsmöglichkeiten war auch zum verwaltungs­
internen Vorgang geworden, entschieden von einer «anony­
men Chefintendanz», dem besagten Fachausschuss, der sich 
nie den Folgen seiner Förderpraxis zu stellen hatte. Die 
Gruppen seien in der Produktionsphase sich selbst über­
lassen worden, es gab weder Hilfe noch Feedback, und der 
Verein habe sich als Veranstalter exponiert gesehen, auch 
wenn er nur ermöglichte, was andere ausgesucht hatten. · 

Förderung regionaler Gruppen 

Der Ku lturrau m  Roxy erhält den 

ersten hauptamtl ichen 

künstlerischen Leiter: Der Theater­

profi Ch ristoph Meu ry wi l l  

das Si rsfelder Haus a ls  «regio­

nales Zentrum für Theater-

und Tanzförderu ng» etabl ieren. 

Eine Umstrukturierung, sagt Christoph Meury, wurde unum­
gänglich. Denn wenn das Haus ein regionales Zentrum für 
Tanz- und Theaterförderung sein wolle, dann müsse auch 
eine wirkliche Förderung der auftretenden Gruppen stattfin­
den - «Theatermachen kann kein administrativer Vorgang 
sein». Als erster bezahlter künstlerischer Leiter des Hauses 
(70 Stellenprozente) hat er klare Vorstellungen von seiner 
Aufgabe. 
Meury möchte seine Erfahrung den Gruppen zur Verfügung 
stellen, sie kritisch begleiten und ihnen auch genügend Pro-
benzeit geben, die aber das Haus nicht gleich stilllegen soll-
darum sei mittelfristig eine Probebühne unerlässlich. Im 
Keller, sagt er, wäre dazu Platz. Ferner überlegt er, wie die 
Arbeit freier Gruppen auch in schöpferischen Pausen, vor 
einer neuen Produktion, kommuniziert und bereichert 
werden kann; «Try-Outs», Newsletters oder Workshops mit 
gastierenden Künstlerinnen oder Gruppen könnten da hilf- Aktuelles 
reich sein. Und auch die Kommunikation mit dem Publikum Roxy- Programm 

will er intensivieren. So ist er mit Esther Sutter und der 
s .S .  15· 

IG Tanz dabei, eine Veranstaltungsreihe zu konzipieren, die 
«modernes Tanztheater lesbarer machen» soll. 

Er setzt überhaupt auf qualifizierte Zusammenarbeit, der 
Theaterprofi Christoph Meury; auch mit Eric Bart von der 
Kaserne Basel sind längst intensive Gespräche im Gang. Die 
Kaserne, die sich unter der neuen Leitung «in ihrem Kern­
geschäft» international ausrichten und dazu nur «handver­
lesene» regionale Gastspiele bieten will, wie Meury es nennt, 
wird vom Roxy mit seiner dezidiert regionalen Ausrichtung 
und der Förderintention ideal ergänzt. Was von aussen wie 
eine kluge kulturpolitische Weichenstellung, eine bewusst 
konzipierte Komplementarität wirkt, ist allerdings schlichter 
Zufall- nein: «ein Glücksfall», sagt Christoph Meury. 

Verena Stössinger 

RUDOLF KELTERBORN 
Die Wahrnehmung ist verschieden. Davon 

weiss d er Basler Kom poni st und ehem al ige 

Konservator iumsdirektor Rudolf Kelterborn 

ei ne Geschichte zu erzählen . Ku nst sei « d i e  

Fül le des Lebens>>. N icht nur  bri ngt Kelter­

b orn die Nöte und Ängste des Lebens zum 

Kli ngen, sondern auch dessen Schönheiten 

u nd Utop ien . Während ei n Student an 

ei nem Sem i nar in  Japan partout nur Furcht 

und Schrecken aus ei nem Kelterborn'schen 

M usikstück heraushören konnte, befand 

Kochen zu tun? Hier entpu ppt sich R udolf 

Kelterborn als ei ner, der, wie er sagt, sich 

<<ernähren» könne, n icht jed och kochen . 

Diese Feststel lung ist zwar von Understate­

ment geprägt, für Kelterborn ist aber d as 

Kochen etwas Em p iri sches und somit g rund­

verschieden vom Kompon i eren . <<Die Kar­

toffel ist da>>, der Koch kön n e  das Material 

n icht neu erfinden,  sondern nur neu m ischen. 

Der Vorgang des Kom panierens indes sei 

den, bevor er sich an den Schrei btisch setze. 

So erlebt Kelterborn auch selten Überra­

schu ngen, wen n er ei n neues Werk zu m 

ersten Mal tatsächlich hört. 

Seine Frau übrigens sei ei ne exzellente Köchin. 

Und wen n sie i mm er wieder Neues aus d er 

Küche zau bern könne, sei das auch für 

ihn als Komponi st geradezu eine Verpflichtung 

zur In novation. 

Benjamin Herzog 

ei n europäi scher Kom m i l itone, es sei doch 

tol l ,  dass man heutzutage noch so schön 

komponiere. 

Ende März erlebte Kelterborns neuestes 

Werk, ei n Cel lokonzert, im belg ischen Liege 

sei ne Uraufführung. Am 4.4. um 20.15 

kommt es ins Stadtcasino Basel. Geschrieben 

wurde es auf Anreg ung des Sol isten lvan 

M onighetti. Hat Komponieren etwas m it 

ein anderer. 

Wie Arthur H onegger verg leicht Kelterborn 

das Kompon ieren mit einem ,,Spaziergang in 

ei nem vernebelten Park >>, in d essen Ferne 

s ich vage die Umrisse eines Gebäudes ab­

zeichnen . Beim Näherkom men würden dessen 

Formen kl arer, würden sich Detai ls zeigen. 

Das Bi ld vom herumirrend en Nebelspazier­

gänger bedarf, auf Rudolf Kelterborn bezogen, 

j edoch der Präzisieru ng, wei l er n icht p lan­

los durch den Park irrt, sond ern von sei ner 

inneren Klangvorstel lung genau geleitet wird: 

<< Man hört, wie es k l ingen m uss>> . Ablauf, 

Charakter, Kl ima und Ausd rucksbereiche des 

Stücks seien in seinem Ko längst vorhan-

Flan d'asperges Kelterborn 
12 grüne Spargeln im Salzwasser weich., 

kochen. Unter kaltem Wasser abschrecken. 

Spitzen für Dekoration abschneiden und 

beiseite stellen. Die Spargeln, 2 ganze Eier, 

2, 5 dl Schlagrahm mit Salz und Pfeffer im 

Mixer pürieren. Durch ein Sieb passieren. 

4 kleine Auflauftärmchen ausbuttern, bis zum 

Rand mit der Spargelcreme füllen. Förmchen 

im Wasserbad im auf 110° vorgeheizten Ofen 

30 Minuten pochieren. Die Spargelspitzen 

in Wasserdampf etwas wärmen. Auf den ge­

stürzten Flan anrichten. Dazu passen Toast 

und gesalzene Butter sowie ein Glas Sauternes. 7 

Weiter Blick



AUFTAUCHEN. LIEBEN. VERSCHWINDEN 

Was fü r ein Trau m :  Was , wenn aus der ver­

schwom m enen Menschenmenge,  d ie  Tag 

fü r Tag an u ns vorbeihastet , ein Mensch her­

austräte,  der ke inen Namen hat und kei n e  

Geschichte , a b e r  dessen A u g e n  d i r  sagen ,  d ass 

er d ich bege h rt ;  und auch d u  könntest Beruf 

und Namen ablegen und deine Vergangenheit :  

wie Maske n ,  d ie  d u  jetzt n icht brauchst. 

ln Frederic Fonteynes Fi lm « U ne I ia ison porno­

g raphique>> g i bt es zwei Personen : s ie und i h n ;  

s i e  haben kei ne Name n ,  wei l  s i e  keine brau­

chen . Sie lernen s ich  ken nen über  e ine Annonce, 

si tzen sich dann im Cafe gegenüber, u n d  

während s i e  noch m it geraden Rücken Unsicher­

heiten und Sprachsc h n ö rkel austauschen , 

sprechen i h re Augen schon von dem H otelzim ­

mer,  das gebucht ist und auf s ie wartet. 

Langsam , u n nachg ieb ig ,  saugt uns die Kam era 

hinein in  das kühle blaue Licht des Schlafzimmers, 

i n  den Strudel  der Lust , d ie e ine scheu f lüs­

ternde und schwer atmende ist. Fonteyne 

benötigt keine b rausende Musik ,  keinen hekt i­

schen Schnitt , ke ine voyeu rist ischen Ganz­

g rossaufnahmen , u m  die elektrifiz ierende S pan­

nung aufrechtzuerhalten .  D ie geht näml ich 

von den beiden ausgezeichneten Hauptdarstel ­

lern a u s ,  von i h rer grossen Präsenz und D i ­

re ktheit ,  v o n  der Sprache i h re r  Körper und i h re r  

Aug e n ;  v o n  dem fei ns inn igen und k l u g e n  Dia­

log , der n icht a l les benennen und aussprechen 

muss,  damit wir  es verstehen ;  von der u n auf­

d ri n g l ichen Kamera, die n icht a l les zeigen m uss,  

damit  wir es sehen können . 

Fonteyne (Jg.  1 968) erzählt sei ne Geschichte mit 

e iner  u n bei rrbaren I ntens ität und zugle ich 

einer le ichten , fei nfü h l igen Dünn häut igkeit .  U nd 

immer ist da d ieses Schweben spü rbar zwischen 

I nt i m ität und Frem d heit ;  nicht nur zwischen 

den beiden Personen auf der Le inwand , auch 

zwischen i h n e n  und uns Zuschauende n .  Wenn 

s ich d ie  beiden in  pseudodokumentarischen 

E inschüben an i h re Affäre erinnern ,  erzäh len s ie 

U nterschied l iches,  Gegensätzl iches.  Wem 

sol len wir  nun g lauben (und wieso, und spielt 

das e ine Rol le)? 

Spätestens beim d ritten Treffen ist er n icht mehr 

i rgendeiner ,  s ie n icht mehr e in  Gesicht in  

der M enge. Auf sexuel le  Experimente folgen 

Gespräche,  Gelöstheit ,  Ken nen lerne n .  Da 

begi nnt d ie Fassade zu bröckeln u n d  d ie  Fremd­

he i t  wehzutu n ;  jetzt q uält es i h n ,  i h ren Namen 

n icht  zu ke n n e n ,  i h re Telefonn ummer; e r  ver­

fo lgt sie quer durch die Metro und verl iert sie aus 

den Augen . Die beiden real is ieren ,  wie viel  sie 

von s ich p reisgeben m üssten ,  um sich l ieben zu 

kön ne n ;  es wäre zu viel.  

U n d  sie tauchen wieder e i n  in  d ie  Menschen­

menge, verschwi mmen,  verschwinden . 

Nina Stössinger 

«Une I iaison pornog raphique•• , CH/LUX/F/BEL 1 999. 
Reg ie :  Frederic Fonteyne, Buch: Ph i l ippe Blasband , 
Kamera: Virg in ie  Saint- Mart in .  M it Nathal ie Baye,  
Serg i Lopez . 

8 (Der F i lm läuft im Kino C lub ,  I nfos s .S . 1 8 . )  

F I L M E  AUS S Ü D K O R EA 

Religiosität 
und Subversion 

ln Zusammenarbeit mit der in  Basel lebenden Koreanerin 
An �ha Flubacher-Rhim präsentiert das Stadtkino elf Filme 
aus Südkorea, die sich mit den Landesre�igionen Schamanis­
mus, Buddhismus und Konfuzianismus auseinander setzen 
und gleichzeitig einen schönen Querschnitt durch das Film­
schaffen des Landes von den Siebzigerjahren bis zur heuti­
gen Zeit darstellen. 

Das Stadtkino verm ittelt 

während ei nes 

Korea ist ein Land mit bewegter und bewegender Geschichte. 
Mindestens sechs grosse Religionen prägen die Entwicklung 
und somit die Kultur und Identität des Landes. Dabei kann 
der Schamanismus auf eine viertausendjährige Tradition 
zurückblicken. Obwohl immer wieder von Hochreligionen 
wie Konfuzianismus oder Shintoismus geschmäht, verachtet 
und gar verboten, haben Schamanistische Rituale Musik, 
Tanz und übrige Volkskunst bis heute beeinflusst. Neben 
dem Schamanismus ist es vor allem der Buddhismus, der 
in Korea einen schweren Stand hat. Unter der japanischen 
Okkupation (1910-45) kam es gar zu Verwüstungen bud­
dhistischer und schamanistischer Kultobjekte, mit dem Ziel, 
eine eigene koreanische Identität zu zerstören. Die Geschich­
te lehrt jedoch, dass derart rigide Methoden oft das Gegen­
teil bewirken: Der drohende Verlust von Identität und eige­
ner Weltanschauung macht diese erst richtig bewusst. 

Monats E i n b l icke in das 

vielfältige F i l m ­

schaffen v o n  Südko rea. 

Klassiker kommen 

dabei  ebenso zur  Geltung 

wie d ie  Ava ntgarde 

m it einer ganz neuen 

Ästhetik.  

« Fi lme aus 
Südkorea" i m  
Stadtki no 
(s . S .  32). 
Zu al len Fi lmen 
l iegen aus­
führ l iche I nfor­
mationen auf. 

Widerstand im Fi lm 
In der Zeit der Militärdiktatur in den Sechziger- und Siebzi­
gerjahren gewannen Themen über Religion in der koreani­
schen Literatur und bald darauf im Film eine grosse Bedeu­
tung. Nicht nur schätzte die Diktatur die Religion allgemein 
gering ein, die gesamte Kultur wurde kontrolliert. Diktator 
Park lancierte ein Förderungsprogramm zur Verfilmung 
klassischer Literatur, um die Bearbeitung aktueller politi-
scher Fragen und somit Kritik am System zu verhindern. Ge­
nau diese Massnahme ermöglichte aber den Filmschaffen­
den, mit der Behandlung von religiösen und historischen 
Stoffen eigene Gesellschaftsvisionen zu entwickeln und poli­
tisch brisante Themen zu transportieren. 
Der kulturelle Kampf gegen die Militärdiktatur führte zur 
Selbstreflexion und zur Suche nach einer kulturellen Iden­
tität. Dazu gehören Auseinandersetzungen mit sozialen und 
gesellschaftlichen Systemen, nicht zuletzt auch die Beschafti­
gung mit Geschlechterrollen. Im Konfuzianismus werden der 
Frau strenge Verhaltensregeln auferlegt, die sie nur durch­
brechen kann, wenn sie entweder Schamanin, Heilerirr oder 
Gesellschaftsdame ist. Diesen drei Berufsgruppen ist es mög­
lich, soziale Grenzen zu überschreiten und sogar das Leben 
der «Mächtigen» im System zu beeinflussen. 
Einige Filmschaffende sehen im Schamanismus Möglich­
keiten, die zur Versöhnung von gegensätzlichen Ideologien 
führen können. Es ist zum Beispiel immer noch Brauch, zu 
Beginn jeder grösseren Filmproduktion ein altes Schama­
nistisches Ritual abzuhalten. Vor einen1 Tisch mit zeremo­
niellen Insignien übernimmt der Produzent die Rolle des 
Priesters und wünscht sich zusammen mit dem Filmteam, 
das Unternehmen möge einen günstigen Verlauf und Aus­
gang haben. 

Die Basler Filmreihe beinhaltet u.a. das Werk 
«Regenzeit» aus dem Jahr 1979 . Der Regis­
seur und Altmeister des koreanischen Films,  
Yu Hyen Mok, wird anwesend sein und sei­
nen Film selber einführen und präsentieren. 
Er meint dazu: «<ch war entschlossen, eine 
Versöhnung zwischen Nord und Süd zu be­
günstigen, indem ich das Gemeinsame von 
Korea betonte.  Der Schamanistische Aspekt 
ist hier von zentraler Bedeutung.» 
Schamanismus, Buddhismus und Konfuzia­
nismus sind derzeit auch anderswo ein The­
ma: Das Museum Rietberg in Zürich zeigt 
(bis 9.7. )  die Ausstellung «Korea - Die alten 
Königreiche», und die Kulturzeitschrift DU 
widmet Korea ihr April-Heft. Die aktuelle Aus­
gabe (Nr. 106) des «drehpunkt» schliesslich 
stellt auf 80 Seiten die Gegenwartsliteratur 
im «Land der Morgenstille» vor. 

Brigitte Häring 

Szene aus 
« M u leya, das 
Spinnrad » ,  
1 983, von 
Lee Doo Yong 



A U S S T E L L U N G  ZU K U N S T U N D  A L LTAG 

Faszination des Trivialen 
M it den Beziehu ngen zwischen Kunst und Alltag setzt sich e in  Aus­

ste l l u ngsprojekt von Studierenden der HGK auseinander. 

CC Kunst bedient sich des Alltags - Alltag durchdringt die 
Kunst», so lauten die Thesen des Projekts «Bonjour - Kunst 
und Alltag», das von Jürg Stäuble, Dozent an der Hochschule 
für Gestaltung und Kunst (HGK) und Elke aus dem Moore, 
Kurat01·in an der Shedhalle Zürich, geleitet wird. 
Während zwei Semestern haben sich rund dreissig Absol­
ventinnen des Studiengangs Bildende Kunst auf theoreti­
scher und künstlerischer Ebene mit dem Thema Alltag be­
schäftigt. In Workshops und Seminarien haben sie unter 
Anleitung der Künstlerinnen Teresa Hubbard,  Alexander 
Birchler und Vera Bourgeois im Bereich Fotografie, Perfor­
mance und Installation gearbeitet. Die Resultate dieser inten­
siven Auseinandersetzung werden nun an verschiedenen 
Orten in Basel präsentiert: in den U-Shops unter dem Central­
bahnplatz und vor dem Peter-Merian-Haus. 

In der Unterführung unter dem Bahnhofsvorplatz werden 
einige Werke und Installationen in Vitrinen und leeren Ge­
schäften ausgestellt. In der Apotheke zum Beispiel ist von 
Gabriela Oester eine Dia-Installation zu sehen. Sie hat Licht­
quellen fotografiert, die nicht als eigentliche Lichtquellen 
gedacht sind :  etwa einen offenen Kühlschrank, einen bren­
nenden Gasherd oder eine Stereoanlage. Chen Tan setzt sich 
in Form einer Installation und einer Performance mit der 
asiatischen Heilmethode des Schröpfens auseinander. Eine 
interessante Aktion haben auch Ira Schulthess und Barbara 
Bugg geplant. Sie wollen an verschiedenen Orten in der Stadt 
alte Taschen «aussetzen» . Dabei versuchen sie jede Tasche 
individuell auszustatten, so dass sie dem Finder Aufschluss 
über die imaginäre Besitzerin geben kann. 

Das wohl ambitionierteste Kunstprojekt stammt vom Künst­
lerteam Martin Blum und Haimo Ganz, das sich hinter dem 
fiktiven Firmennamen «Schweizer und Schweizer» verbirgt . 
Für die vier abgestuften Plattformen vor dem Peter-Merian­
Haus entwickelten sie ihr Projekt «Siedlung». Auf diesen 
Flächen werden vier begehbare Hütten aus Altglas installiert, 
die nach der bei den Navajo-lndianern gebräuchlichen Bau­
weise des Erdhauses konstruiert sind. Die Hütten bestehen 
aus einer Eisenbahnschwellen-Konstruktion, die mit aufberei­
tetem Recyclingglas zugeschüttet wird. Die vier kegelartigen 
Häuschen liegen auf einem imaginären Kreis , der um das 
Peter-Merian-Haus verläuft. Überraschenderweise ist das In­
nere der Hütten kubisch. 

« Bonjour - Kunst 
und Al ltag" :  
b i s  S a  8.4 . ,  
täg l ich 1 6 .00 b is 
1 9 . 00 .  
Ein Programm­
heft ist erhält l i ch . 
I nfos: 

Anregendes Beg le itprogramm 
Die Ausstellung im U-Shop wird durch Aktionen der Perfor­
mancegruppe G.A.B .I. bereichert. Zudem sind Vorträge zu 
den Themen «Kunst im öffentlichen Raum» und «Faszination 
Alltag» sowie Filmvorführungen im ehemaligen Sexshop der 
Unterführung geplant. So wird etwa die Abschlussarbeit 
«Darf ich mal schreien» der Filmemacherin J eanne Berthoud 
zu sehen sein, ein kurzer Dokumentarfilm über eine Hoch­
zeit im Warenhaus. 

«Schweizer und Schweizer» treten mit dieser Arbeit in einen 
Dialog mit Form und Funktion des Ausstellungsortes. Wäh­
rend der kubische Innenraum und die Wahl von Glas Bezug 
auf die architektonische Sprache des Peter-Merian-Hauses 
nehmen, lässt sich die Art der Konstruktion als kritischer 
Kommentar zu dessen repräsentativer Funktion lesen : Die 
schlichte «Erdbauweise» verweist auf die ursprüngliche Funk­
tion eines Hauses, nämlich Schutz zu bieten. 

T 692 06 91 . 

Das von Tobit Schäfer und Beni  Pfister betriebene 

U nternehmen «die organ isation» vera nstaltet eine F i l mwoche 

zum Thema «Medien i m  Fi l m>> .  

«Medien i m  
Fi lm,, :  M o  1 0 . 
b is Fr. 1 4 .4 .  
im K ino Movie 
(s . S .  20) . 
I nfos über «d ie 
organisat ion " ,  
Austr. 1 2 : 
T 273 58 03 , 
mai lbox@d ie 
organisation .eh 

K U LT U RAG E N T U R « D I E  O R G A N I S AT I O N »  

Spürnase für Trends 
CC Imagepflege» steht in grosser Schrift auf den Plakaten, die 
an den weiss getünchten Bürowänden um Aufmerksamkeit 
werben. Für Tobit Schäfer und Beni Pfister, die sich in dem 
von Oberlicht durchfluteten Raum als «die organisation» ein­
gemietet haben, ist dies mehr als ein griffiges Schlagwort. 
Ein gepflegtes Image ist für beide unabdingbar, seit sie als 
eigenständige Agentur im Bereich Kultur- und Eventmarke­
ting wahr- und ernst genommen werden wollen. 
Das Konzept der «<rganisation» ist bestechend einfach : Kaum 
mehrheitsfähige Qugend-)Kultur soll mittels kommerzieller 
Anlässe finanziert werden. Bis heute arbeiten die Jungunter­
nehmer vorwiegend ehrenamtlich, doch irgendwann wollen 
sie auch schwarze Zahlen schreiben- spätestens, wenn beide 
ihre Ausbildungen (Pfister studiert Medienwissenschaft 
Schäfer stiftet in einer PR-Agentur) abgeschlossen haben. 
«Wir sind immer auf der Suche nach kulturellen Nischen 
und versuchen, neue Trends möglichst früh wahrzuneh­
men», sagt Schäfer. So sei in England das «Lounging» gerade 
hoch im Kurs ; eine Art abendfüllende Chili-out-Party in ge­
mütlichem Bar- und Sofa-Ambiente. «<n diese Richtung wer­
den wir vielleicht mal etwas machen; aber erst, wenn unser 
Filmprojekt über die Bühne gegangen ist.» 

]acqueline Faik 

Kooperation statt Al le ingang 
Das Filmprojekt: In der zweiten Aprilwoche präsentiert «die 
organisation» im Kino Movie eine Filmreihe zum Thema «Me­
dien im Film». Eine Spartenzeitschrift hat sie bei der Aus­
wahl beraten, und sogar ein deutsches Nachrichtenmagazin 
habe Interesse für den Anlass bekundet. «Das zeigt uns, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind» , meint Schäfer. Da er und 
Pfister schon seit Anbeginn mit einem festen Stab an Hel­
ferinnen und Partnerunternehmen zusammenarbeiten, ist 
für sie die Vorbereitung und Durchführung eines solchen 
Anlasses kein Problem: Das Büro an der Austrasse teilen sie 
sich mit einem Grafiker-Duo, das die Plakate entwirft, und 
einem Sicherheitsdienst der bei grösseren Anlässen für Ruhe 
und Ordnung sorgt . 
Auf Partner setzt «die Organisation» auch, um weniger luk­
rative Anlässe veranstalten zu können: ein «Wohnzimmer­
Jazz»-Konzert in der Carambar zum Beispiel oder eine «Dub­
Night» im Sommercasino. «Mit den grossen Veranstaltern 
können wir sowieso nicht mithalten, deshalb versuchen 
wir, mit neuen Ideen zielgerichtet ein bestimmtes Publikum 
anzusprechen.» Bei der Filmwoche sind dies Medienschaf­
fende und Studierende ; entsprechend wird die Werbung 
konzipiert. 
«Wir können selber nicht malen oder tanzen. Unsere

· 
Stärke 

war schon immer die Organisation», erklärt Pfister. Dies ha­
ben die Schulkameraden auch bei ihrer gemeinsamen Zeit 
im Jugendparlament gemerkt. «Aber dort wurde uns zu viel 
diskutiert- wie bei den Älteren auch.» Die Praxis liegt ihnen 
näher, das meiste Wissen haben sie sich selbst angeeignet, 
am wichtigsten seien eh die Kontakte. Um ihrer Ausbildung 
genau so seriös nachgehen zu können wie ihrem Job, soll 
bald ein Mitarbeiter dazukommen. «Zuerst aber wollen wir 
aus dem Verein eine GmbH machen, das hat mehr Gewicht.» 
Imagepflege eben. 

Aiexander Marzahn 9 

Jacqueline Falk

Alexander Marzahn



Flötist,  Kompon ist, Performance- und l nsta l lat ionskünstler,  Pol it iker und 

Fasnächtler: Bernhard Batsehelet ist e i n  Mensch m it 

v ie len Facetten .  N u n  ü berrascht er m it einer g ross angelegten,  

k langs inn l ichen « Passion» zum Ka rfre itag.  

BATS C H E L E T  I M  M Ü N S T E R  

Weiträumige 
Passionsmusil{ 

10 

Wer das mit Glöckchen aller Art behängte Tor durchschrei­
tet, gelangt in einen leicht verwilderten , verwunschenen 
Garten mitten in der Stadt. Unter balinesischen Tempelfah­
nen hindurch, vorbei an in Stein gehauenen Dämonen aus 
Indonesien und Abgüssen antiker Torsi führt der Weg zu 
Bernhard Batsehelets geräumigem Atelierhaus. 

Und last but not least: Batsehelet ist ein engagierter Fas­
nächtler ,  der immer wieder - mit den von ihm geleiteten 
«Museums-Konzärtli» und in eigenen Märschen - neue Töne 
in die alte Tradition brachte. Von ihm stammt auch eine Kas­
sette mit drei CDs, die den Ursprüngen und der Entwicklung 
der Pasnachtsmusik kenntnisreich nachgeht. 

Das Nebeneinander von ostasiatischer und europäischer 
Kunst ist bezeichnend für den vielseitigen Musiker, der jedes 
Jahr mehrere Monate in Indonesien verbringt. Seit 1989 wird 

Die M ünster­
kantorei spielt 
Bernhard 
Batsehelets 
« Pass ion » :  

er regelmässig eingeladen, um mit einheimischen Künstlern 
Projekte zu erarbeiten, in welchen westliche und östliche 
Elemente zu einer neuen, sehr populären Art Multimedia­
Theater verschmelzen, in dem er als Autor, Regisseur, Musi­
ker und Schauspieler wirkt. 

Betrachtungen zur Sol ida rität 
Nun überrascht der vielseitige Musiker mit einer Passions­
musik, einem Auftragswerk der Basler Münsterkantorei ,  das 
am Karfreitag uraufgeführt wird. Es handelt sich um eine 
1 7-teilige Komposition für Solistenquartett, Chor, Instrumen­
talensemble und elektronische Verstärkung. Allerdings will 
der Nichtkirchgänger Batschelet, der sich selbst als «agnos­
tisch, aber nicht areligiös» bezeichnet, nicht die Leidens­
geschichte Jesu erzählen. Er hat vielmehr eine «weiträumige 
poetische Betrachtung über die Themen Mitleiden, Leid und 
Leidenschaft» geschaffen, deren Grundlage eine Textcollage 
von Sappho bis zu heutigen Autorinnen bildet. 

Fr 21 . 4 . , 1 8 .00 
im Basler 
Münster. E intritt 
fre i ,  Kol lekte. 

In Basel ist Batsehelet - er war an der Musik-Akademie 
Schüler von Peter-Lukas Graf - zunächst als Flötist bekannt 
geworden. Später studierte er an der University of California 
San Diego Komposition. Zu seinen Werken gehört u.a. Musik 
für Flöte, oft mit Live-Elektronik. Heute interessiert sich Bat­
schelet vor allem für ortsgebundene Projekte, Installationen 
und Performances , in welchen er musikalische und bildneri­
sche Elemente verbindet. So wird er etwa in der Fondation 
Beyeier zur Eröffnung der Ausstellung «Farbe zu Licht» Mitte 
April eine sphärische Raummusik gestalten. 

Zentral ist dabei die Compassio, die Solidarität, der einer­
seits die Leidenschaft gegenübersteht , die ja stets egoistisch 
ist, anderseits die «Moral Majority», die Masse , die sich im Be­
sitz der sittlichen Wahrheit wähnt. Das Werk sei für ihn eine 
stilistische und kompositorische Herausforderung, erzählt 
Batschelet. Nicht nur die Rücksicht auf die Möglichkeiten 
eines Laienchors, auch die Texte selbst hätten ihn dazu ge­
bracht, erstmals tonal zu komponieren. Er sei über sich 
selbst erschrocken, dass er so «altmodisch» schreibe. 

Batsehelet ist kein Künstler im Elfenbeinturm, 
sondern einer, der sich einmischt. Er war Akti­
vist in der alten Stadtgärtnerei, und Jugend­
kultur ist ihm immer noch ein wichtiges An­
liegen. Später sass er während einiger Jahre als 
Parteiloser für die POB im Grossen Rat , wo er 
sich vor allem für Umweltschutz-Anliegen ein­
setzte. Schmunzelnd erinnert er sich daran, 
wie er damals mit einer Gruppe Gleichgesinn­
ter die Bäume am Schützengraben bestieg, um 
deren Fällung zu verhindern. Lange Jahre hat 
er zudem Mountain Wilderness präsidiert, eine 
internationale Vereinigung zum Schutz von 
Gebirgslandschaften, die auch versucht, um­
weltkompatible Formen des Tourismus zu ent­
wickeln. 

TAKTL O S - F E S T I V A L  2 0 0 0  

Rausch der Geräusche 
Wohl kein anderer Saxophonist der Nach-Coltrane-Ära hat 
das Klangspektrum seines Instruments derart radikal erwei­
tert wie der 1944 geborene Engländer Evan Parker. Mit bei­
nahe wissenschaftlicher Akribie forschte er nach Möglichkei­
ten, dem Saxophon noch nie gehörte Sounds zu entlocken -
was ihm mittels Zirkularatmung, einer elaborierten Griff­
technik und mannigfaltigen Manipulationen des Ansatzes 
auch gelang. Schon früh manifestierte sich in Parkers Schaf­
fen ein Interesse an der Verbindung von akustischen und 
elektronischen Klängen, was unter anderem zu einer Zusam­
menarbeit mit dem legendären Ensemble Musica Electronica 
Viva und Klangmaniacs wie Hugh Davies und Paul Lytton 
führte. 
Mit dem 1992 gegründeten Electro-Acoustic Ensemble, von 
dem auf ECM die Alben «Towards The Margins» und «Drawn 
Inward» vorliegen und das nun auch am Taktlos 2000 zu 
hören sein wird, will Parker «die natürliche Affinität, ja Syn­
ergie, die zwischen freier Improvisation und Echtzeit-Elektro­
nik existiert», aufzeigen. Zu diesem Zwecke führt er sein vor 
zwanzig Jahren ins Leben gerufenes Free-Trio, zu dem der 
Bassist Barry Guy und der Schlagzeuger Paul Lytton gehören, 
mit dem Geiger Phil Wachsmann und den Computercracks 
Walter Prati, Marco Vecchi und Lawrence Casserley zusam­
men . Letztere arbeiten nicht mit vorfabrizierten Sounds, son­
dern mit dem KlangmateriaL das ihnen die Improvisatoren 
zur Verfügung stellen, die ihrerseits auf die Interventionen 
aus dem Computer reagieren. Parker spricht von einer «Rück­
koppelung von Intentionen und Wirkungen». Das Resultat: 
hochgradig abstrakte, mysteriös zerklüftete Klangskulpturen, 
die sich kaum noch in ihre Einzelteile zerlegen lassen. 

Seine «Passion» steht ganz im Dienste des Wortes. Sie ist aus­
gesprochen klangsinnlich und verbindet Harmonisches mit 
abrupten , grellen Dissonanzen. Auch die Instrumentierung 
stösst in extreme klangliche Grenzregionen vor. «Weiträu­
mig» ist die Komposition auch insofern, als Batsehelet mit 
einfachen technischen Mitteln das Münster selbst, dessen 
«disparate Akustik» er von früheren Projekten her kennt, in 
einen grossen Klangraum verwandeln wird. 

Der E i nbezug elektronischer Klang m a n i p ulation i n  d ie  

fre ie  I m provisat ion bi ldet einen Schwerpunkt a m  

d iesjä h rigen Taktlos- Festival für experi mentel le Musik.  

Geknackte Al ltagselektronik 
Eine Auskoppelung aus Parkers Gruppe ist das Duo von Phil 
Wachsmann und Paul Lytton, zwei unverdrossenen Experi­
mentatoren, die es nicht bei dem unorthodoxen Traktieren 
herkömmlicher Instrumente belassen wollen, sondern zu­
sätzlich auf das schier unbegrenzte Potenzial der Elektronik 
zurückgreifen. Mit « Same Other Season» (ECM) ist ihnen 
eines der sinnlichsten, abwechslungsreichsten und subtil­
sten Klangtüftleralben der Neunzigerjahre geglückt - und 
weil Wachsmann den zerstreuten Professor derart ingeniös 
zu mimen versteht und Lytton zuweilen mit der Gewalt 
eines unkomplizierten Naturburschen einfahren kann, dürf­
te ihr Auftritt auch optisch einiges hergeben. 
Die Schweizer N orbert Möslang und Andy Guhl spielen keine 
Instrumente, und sie sitzen auch nicht an irgendwelchen 
technischen Wundermaschinen. Möslang und Guhl verset­
zen Geräte wie Kofferradios, Rasierapparate, Transistoren 
etc. in einen Rausch der Geräusche. Ihr Konzept der «ge­
knackten Alltagselektronilo> wurde als «Frontalangriff auf 
den guten Ton>> und «kakophonischer Abgesang auf unsere 
industrielle Zivilisation» bezeichnet. Am Taktlos 2000 wer­
den diese neuzeitlichen Bruitisten auf den französischen 
Plattenspieler-Spieler Erik M und den Schweizer Perkussio­
nisten und Elektroniker Günter Müller treffen. 

Tom Gsteiger 

Alfred Ziltener 

Festival 
Takt los 2000 : 
Do 6. b is 
Sa 8 . 4 . ,  jewei ls  
20 .30 im 
Atlantis 
(s . Agenda) 

I nfos :  
T 692 32 1 9  
oder I nternet : 
www .takt los.  
com 

Passionsmusik



eiträge der  Veranstalteri n nen  & Veranstalter 

Kulturveranstalterin nen können 
in der «Ku ltu r-Szene» i h r  Programm 

zu einem Spezialpreis pub lizieren. 
Weitere I nformationen erhalten Sie 

bei der Redaktion. 

TANZTH EATE R 

I m  R a h m e n  d e s  I n t e r n a t i o n a l e n  T h e aterfe st iva l s  
f ü r  j u n g e s  P u b l i ku m  « B l i c kfe l d e r  2 0 0 0 >> z e i gt  d i e  
b e l g i s e h e  H i p - H o p -C o m pa g n i e  H u s h  H u s h  H u s h  
i h re d r i tte P ro d u kt i o n  « K' D a r >> .  E i n  S t ü c k  ü b e r  
S t r e e t  L i fe , d a s  d e n  A u s b r u c h  e i n e r  G r u p p e  J u ­
g e n d l i c h e r  a u s  d e m  A l l t a g  m i t  kraftvo l l e r  Ta n z ­
p e rfo r m a n c e  b e b i l d e rt .  D e r  j u n g e  m a rokka n i sc h e  
Cho reograph A b d e l az iz  Sa rrokh verb indet  i n  « K' D ar>> 
H i p - H o p ,  B r e a kd a n c e  u n d  z e i tg e n ö s s i sc h e  Ta n z ­
formen  i n  a t e m l o s e m  Te m p o  u n d  ste l l t  d i e  F r a g e  
n a c h  i h r e m  Z u s a m m e n ha n g . 

L E S U N G E N  

Ward u p !  p r ä s e n t i e rt H a r r'y Rowo h l t ( O J . E r  i st 
n i ch t  n u r  e i n e r  d e r  m e i s tgefragten  Ü b e rs e tz e r  
( F r an k  M c  C o u r t ,  S h e l  S i l v e rste i n ,  « P u d e r  B ä r >> 
von  M i l n e s  e t c . J .  H a rry R ow o h l t  i st a u c h  e i n  b e g ­
n a d e t e r  R e z i tator  u n d  A l l e i n u n t e r h a l t e r  - u n d  
n o c h  d a z u  e i n  s ch a rfs i n n i g e r  Ko l u m n i st für  « D i e  
Z e i t >> .  E i n  S o n nt a g sv e r g n ü g e n  n i c h t  n u r  f ü r  L e s e ­
ratten u n d  F re u n d i n n e n  st i m m l i c h e n  Woh l k l a n g s  
u n d  e d l e n  W h i skeys ; wer b e i  H a rry n i c h t  v o r­
f ä h rt , d e m  n e h m e n  w i r  d e n  W a g e n  w e g !  

KONZE RTE 

S a  1 . 4 . ,  22 .00 
k!ub der Komödie 
Basel 
<< Kaserne im k !ub" 
präsentiert :  
Ich Schwitze N ie (D) 
<< Ich Schwitze Nie>> heisst 
das FreeCore-Cover­
Seemansl ieder-Gespann 
mit Lars Rudolph (Fi lm 
« Die Siebtelbauern,, )  an 
St imme und Tro mpete, 
Hanno Leichtmann 
(bekannt vom FreeJazz­
Drum ' n ' Bass-Projekt 
«Paloma>>) an Drums und 
Elektron ik  und N icholas 
Bussmann an Cello 
und Orgel .  << Ich Schwitze 
Nie>> verprügeln die gute 
alte Zeit der hansea­
t ischen Seema nnsl ieder 
mit den Methoden 
moderner Verrückter. 
Orkanstärke 1 0 !  

M i  1 2 . 4 . ,  20 .00 
Rossstall 
bal l room mondiale 
presents: 
Bugge Wesseitoft : 
Sharing/New Concep­
tion of Jazz (N) 
N icht nur die DJs Ab­
stract und Strangefruit 
teilt s ich der norwe­
g ische Keyboarder mit 
seinem Kumpel Ni ls 
Petter Mo lvrnr, sondern 
auch sein Verständnis 
der Synthese von Techno 
und Jazz. «Are You 
Ready For The New 
Conception of Jazz,, 
hiess sein wegweisendes 
Album im Jahre 1 996. 
1 999 folgte «Shari ng>> ,  
das Wesseitoft endgült ig 
in der El ite des euro­
päischen Jazz etabl ierte .  
Hochmodern , groovy 
und auf nordische Art 
romantisch! 

Di 4 .  4 . /Mi 5 . 4 . ,  20 .00 
Reithalle 

cc K'DAR)) 
Theaterg ruppe 
Hush H ush Hush (B) 

So 9 .4 . , 20 .00 
Rossstal l  

HARRY 
ROWO H LT 
Word up !  

F r  1 4 .4 .  & Sa 1 5 . 4 . ,  
20 .00 
Rossstal l  
«Schweizlast ig Val .  I >> 
presents : 
Lovebugs: 
Transatlantic Flight 
(BS). Support: 
Mother's Pride (LU) 
Von Nul l  auf Drei in der 
Schweizer Hitparade: 
die vier charmanten 
Lovebugs haben den 
Relaunch geschafft . 
<<Transat lant ic Fl ight>> 
erf indet Pop n icht neu,  
überzeugt aber durch 
hochstehendes Song­
writ ing ,  professionel le 
P roduktion und den 
typ ischen Lovebugs­
Charme. Mother's Pride 
aus Luzern stehen 
dem in  n ichts nach :  das 
Beste, was Pop in der 
Schweiz zu bieten hat. 

, ,  K ' Dar>> 

M i t  g r o s s e r  F r e u d e  kün d i g e n  w i r  d i e  L e s u n g  m i t  
B a s e l s  T h e a t e r d i rektor  M i c h a e l  S c h i n d h e i m  i n  
d e r  Ka s e r n e  a n .  « R o b e rt s  R e i se >> e rz ä h l t  d i e  ( a u ­
t o b i o g r a p h i s c h e )  G e s c h i c hte d e r  R e i s e  u n d  d e r  
I rrwe g e  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s  i n  d e r  e h e m a l i g e n  
D D R  - v o n  Aufenth a l t e n  i n  d e r  U d S S R  u n d  v o n  
d e n  E n t t ä u s c h u n g e n  i m  Weste n .  

Mo 1 7 . 4 . ,  20.00 
Komödie 
Theater Basel 
Max Goldt 

Oster-Sonntag 23 . 4 . ,  
2 1 .30 
Rosssta l l  
Bal l room club presents: 
Jeru The Damaja 
(New York) & Def-Cut­
Productions Crew feat. 
Scene, Alen & Poet, 
Zeb Roc Ski, Torch & 
Def Cut (Basel) 
Straight outta Brooklyn 
beehrt Jeru The Damaja 
endl ich wieder ein ige 
wenige europäische 
Clubs. Als Gast- Rapper 
bei Gang Starr wurde 
Jeru M itte der 90-er 
zum Shooting Star des 
US-amerikanischen 
U nderground H ipHop.  

Mi  26 .4 . ,  20 .00 
Rossstal l  
Special guest: 
El iott Sharp (USA) 
Solo Project (t.b.a.) 

Fr 28 .4 . ,  2 1 .30 
Rossstall 
«Schweizlast ig Vo l .  I I >> 
p resents: 
Guz, Ego-N ,  Shilf 
(SH/BS) 
Ol iver Maurmann a. k .a .  
Guz,  Sänger der Aero­
nauten ,  hat sein drittes 
Soloalbum «We Do 
Wie Du,, getauft und 
erzählt neue Geschichten 
des Ostschweizer 
Lonesome Trave l ler's m it 
schöner G itarre und 
angenehmer Sti mme. 
Dazu g ibt 's den Basler 
Tresen -Weirdo Ego- N ,  
m it seinem Debutal bum 
<< Here I Am>> und das 
Basler Urgestein Shi lf, 
neu mit bezaubernder 
Sängeri n auf den 
countryesken Spuren 
von Freakwater und Folk 
Imp losion .  

Kaserne Basel, Klybeckstr. 1 B, 4057 Basel, T 681 20 45, F 691 82 1 9/Kartenreservationen: T 691 12 12 

Sa 1 . 4 . ,  20 .00 
Reithal le 
«Gestörte 
Vorgesetzte» 
Dern iere von 
Theaterg ruppe Klara 

Mi  26 . 4 . ,  20 .00 
Rossstal l  

M I CHAEL 
SCH I ND H E LM 
l i est «Roberts Reise>> 
Special guest: 
El iott Sharp (USA) Solo 
Project (t . b .a . )  

Ward up !  

Sa 29 . 4 . ,  2 1 .30 
Rossstall 
bal l room c lub presents: 
Peshay & MC Moose 
(GB) & Boogie Man 
Col lective 
LT J Warriors Toon, 
Mad Marshai & 
PP Voltron 
Beim d ritten Mal k lappt 
es endl ich :  Englands 
Drum 'n ' Bass-Pion ier 
erntete mit seinem Al­
bum «M i les From.'Home,, 
endl ich den Lohn 
jahrelanger C lubarbeit 
ln welcher Galaxie 
Drum 'n ' Bass im Jahre 
2000 gerade Geschäfte 
macht, verrät Peshay 
mit seinem Toaster 
MC Moose im Club I h res 
Vertrauens. 

1 1  
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einmalig im april 

HALLE 

sa/so 1 ./2 . 4 . ,  20.30 
fabula - ein stück 
erzäh lte schweiz in 
fünf Iandessprachen 
«Wen n du ein volk kennen 
wil lst , lerne seine 
geschichten kennen und 
seine mus ik . •• 
eine produktion von 
pro helvetia 
regie und konzept : 
l i l iana heimberg ; 
tech n ik :  pio gonzato; 
m it angel ica biert ,  
marylene maret , jelena 
m itrovic ,  marco paniz 
und emanuele santoro 

fr 7 . 4 . ,  '1 9 .00 
e in lass '1 8 .00, 
eröffnung 
l iteraturhaus basel 
ein fest, das dem text 
gewidmet ist . . .  
Ie itung :  margrit manz 
programm siehe beitrag 
l iteratu rhaus 

«pas peur» sucht 
den konfl ikt der gegen­
sätze , i n  welchem 
sich angst und macht 
spiegel n .  

regelmässig 

HALLE 

so a b  '1 0 . 00 
sonntags brunch 
reich halt iges 
son ntagsbuHet 

mo 6 .30-8 . 00 
morgensingen 
kanon- und rhythmisches 
kreissingen 
mit  thomas reck 

LAN G E R  SAAL 

d i/m i/do 
07 . 45-8 .45 
yoga mattinata mitte 
öffentl iche 
morgensti mmung 
Ieitung :  
domin ique dernesch 

sa 8 .4 . ,  20 .00 
e in lass 1 9 .00 ,  
eröffnung 
literaturhaus basel 
Ieitung :  margrit manz 
programm siehe beitrag 
l i teraturhaus 

so 9 .4 . ,  '17.00 
e in lass 1 6 .30 ,  
cafe phi lo sfdrs 
«mu lt iku l t i •• m it 
e l isabeth beck-gernsheim ,  
marion bornschier 
und erwin kol ler von der 
redakt ion sternst unde, 
3 thesen ,  1 gast und das 
pub l ikum 

d i  'I '1 .4 . ,  20 .00 
e in lass 1 9 .30 ,  
früh l ings damen salon 
ein exklusiver 
frauenabend 
mit erzählungen zum 
«fest der 2000 frauen" ,  
ei nem f i lmdokument zum 
«fest der 'I 000 frauen» 
von '1 986 und I ivekon­
zert mit orna ra lston , 
gesang ,  piano und text . 

fr 1 4 .4 .  ab 2 1 . 00 
big night 
l ive mus ik ,  bar und 
ambiente 

so '1 6 .4 .  
'1 2 . 00 während brunch 
«pas peur» 
trapez - trombone -
performance 
'I 0-minütiges son ntäg­
l iches erwachen 
mit joel eschbach und 
nora d i l itz 

LAN G E R  SAAL 

sa/so 8 ./9 .4 .  
sa  9 . 00-22.00 
so 9 . 00-1 8 .00 
seminar 
mit roland van v l iet 
samstag : 
der manichäismus als 
vergessener hauptstrom 
des christentums 

di  20 . 30-22.30 
jour fixe 
i nt ime öffent l iche 
gespräche 

mi  ab 2 '1 . 00 
belcanto 
opernarien und I i eder 
l ive 
musikal ische Ieitung :  
christer l0vold 

mo/mi 9 .30-1 '1 .30 
d i/do/fr 1 8 .30-20 .30 
aerobic-kurs 
«ritmo latino» 
Ie itung :  yai mary wul l ­
schleger T 382 62 59 

so 1 6 . 4 . ,  1 7 . 00 
ein lass 1 6 .30 ,  
cate phi lo mitte 
Ie itung :  lisa schmuckl i  
ruth federspiel und 
h . -d ieter jendreyko laden 
zur klassischen form 
des cafe philo ein :  
gesprächsthema wird 
von den te i lnehmer­
I nnen best immt .  

fr 2 '1 . 4 . ,  2 '1 . 00 
internationales 
tango-festival 
tango-jazzkonzert 
m it dem new tango duo 
m it pab lo ziegler, p iano ,  
quique sinesi , gitarre; 
special guest walter 
castro, bandoneon 
anschi lessend tanz mit 
dj romeo ors in i  

so 30 .4 . ,  '17 . 00 
projekt «orte» -
Osterkonzerte 
kam merorchester 
musicuria 
ein nachklang an ostern ,  
im  s inne einer 
musikal ischen reflexion 
j . s .  bach :  Schlusschor 
aus der johan nespassion 
suite nr. 2 i n  h-mol l ,  
kantate bwv 82; 
arvo pärt :  si lovans song ; 
erkki -sven tüür :  passion 

sonntag: 
d ie phi losophie der 
Intuit ion i n  beziehung 
zur kunst 
auskunft : christiane 
moreno T 36 1 0 '1  74 

do ab 2 '1 .00 
tango 
tanz, ambiente und 
barbetrieb 

fr ab 20 .00 
sa ab 1 3 .00  
bar ha l le offen 
gemüt l iches am biente, 
dezente musik ,  d ie 
ha l le lädt zum verwei len 
(ausser bei anlässen) 

zu zeiten ausserhalb von 
anlässen lädt unsere 
halle im standby-modus 
zu entspannung ,  
aufmerksamkeit und 
konversat ion e in .  
getränke können im 
fumare non fumare bezo­
gen werden.  

12 unternehmen mitte gmbh, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 262 21 05 

Fr 7 ./Sa 8./So 9.4. 

E RÖFF N U N G  LITE RATU R HAUS 

E i n  F e s t ,  d a s  d e m  Te xt  g e w i d m e t  i s t ,  d e r  i n  a l l  s e i n e n  A u s d r u c ks f o r m e n  n i e  
wort l o s  b l e i bt ,  d e r  D i a l o g e  e ntzü n d e n  ka n n  u n d  d a s  W o r t  s o  ü b e r  d e n  U r­
s p r u n g  h i n a u s  trä g t .  E i n  F e s t ,  d a s  d e n e n  g e w i d m e t  i s t ,  d i e  s i c h  d i e s e n  Te x ­
t e n  v e r s c h r e i b e n .  

Eigens für das Literaturhaus Basel entwarf Er ica Pedretti 
d ie Ausste l lung «Heute» .  
A ls  E intrittst icket für  den 7 .4 .  i s t  e in  Buch m it Widmung 
für das Literaturhaus Basel erbeten .  

Fr 7.4. ,  1 9.00 

HALLE 
· Unternehmen Mitte 

Festliche Eröffnung 
Es spielt d ie G ruppe 
Djelem , mit Golette 
Lepage,  P ierre Gleitman 
und Stephan Darot . 

Begrüssung 
Es sprechen :  
Hedy Graber, Erziehungs­
departement des 
Kantons Basel -Stadt,  
Ressort Kultur 
Fel ix Moppert, Präs ident 
der Stiftungskommission 
der Ghristoph Merlan 
Stiftung 

Programm 
• Ag laja Veteranyi und 
Jens Nielsen : Leseperfor­
mance zu dem Buch: 
<•Warum das Kind 
i n  der Polenta kocht» , 
Regie: Ol i ver Kü hn 
• Mart i n  R .  Dean und 
Leo Bach man n ,  Tuba 
spie len:  << Monsieur Fume" 
• Birg it Kempker, Aorta 
l ive.  Phase 3 mit Glaude 
Pierre Salmony und 
Jack Jakob,  Hörspiel 
DRS2 

• Johannes Bönig -
Bönig Körperschafft 
mit dem Autoren Jan 
Faktor: «TanzText" ,  Xenia 
Bogomolec , Tänzeri n ;  
U d o  Zickwolf, Tänzer 
• Balthasar Streiff und 
Bodo Hel l :  «Wer sieht 
hier - zieht h ier durch » ,  
Mus ikal isch- l iterarischer 
Dialog . 
• Raphael Urweider & 
Bass & Treble ,  m it den 
Musikern Ghristoph 
Weber und Si lver l ngold 

Dr .  Gharles Linsmayer, 
Präsident des Trägerver­
eins Literaturhaus Basel 
Margrit Manz, l ntendantin 
des Literaturhauses Basel . 

LITE RAT U R HAU S 

Worte zur Literatur 
U rs Wid mer 

Sa 8.4., 20.00 

HALLE 
Unternehmen Mitte 

Die Gruppe Djelem 
mit Golette Lepage, 
Pierre Gleitman 
und Stephan Darot .  
E intritt : '1 5 .-/'1 0.-

Programm 
• Jacalyn Garley and 
friends:  « ErnstErnst » ,  
vertanzte Jandi -Gedichte 
mit Jacalyn Garley, 

So 9.4., 20.00 

Programm 
• Herta Mü l ler : «Der 
fremde Bl ick oder das 
Leben ist e in Furz in 
der Laterne" ,  Lesung 
• Ghrist ian Uetz: "Zoom 
Nicht " ,  Auftritt 

Ghoreograph in und Tän­
zerin ;  Lyd ia  Klement , 
Tänzeri n ;  Mart in  Schurr, 
Schauspieler 
• Friederike Kretzen :  
« Ich b in e in Hügel» 
• Sain kho Namtchlak 
und Kaspar Sacher: 
«Visions" Obertongesang ,  
Schamanisehe Texte, 
Blues und freie I m provi­
sat ion 

LITE RATU R HAUS 

«Zwischenzeiten» 
Lesung und Gespräch :  
Erica Pedretti und 
Eva Schmidt; Moderation:  
Friederike Kretzen 
ln klarer poetischer Spra­
che zeichnen die beiden 
Autorin nen Er ica Ped rett i 
und Eva Schmidt ihre 
l i terarischen Figuren ,  die 
i n  geheim n isvo l le  
Tiefen der menschl ichen 
Existenz fü hren .  
E intritt : 1 5 .-/'1 0.-

Erica Pedrett i :  
geb . 1 930 in  Sternberg , 
Nord mähren (Tsche­
chien) , Sie lebt zusammen 
mit i h rem Man n ,  dem 
Maler Gian Pedrett i ,  i n  La 
Neuvevi l le im Kanton 
Bern und arbeitet dort als 
Schriftste l ler in und B i ld­
hauerin .  Sie erh ielt u . a. 
den Berl i ner Literatur­
preis mit der Bobrowski 
Medai l le ,  1 994 , den 
Marie-Luise-Kaschnitz­
Preis und den Ku nstpreis 
der Stadt Biel , '1 996. 
Erschienen:  << Engste 
Heimat " ,  1 995;  « Harm­
loses b itte . Hei l iger 
Sebastian . Die Zertrüm­
merung von dem K ind 
Karl . Veränderung» ,  

• Jü rg Laederach 
• Theater Basel zu Gast : 
«Von Tanten und 
anderen Kle in igkeiten» 
mit Sebast ian Biomberg 
und Stefan Saborowski ,  
"Nachtcafe» 

1 996; « Kuckuckskind 
oder Was ich ihr unbe­
dingt noch sagen wollte » ,  
1 998.  

Eva Schmidt :  geb . '1 952 
in  Lustenau , Vorarlberg , 
lebt als freie Schrift­
stel ler in in Bregenz. 
Ersch ienen: « Ein  Vergleich 
m it dem Leben » ,  '1 986; 
« Reigen» ,  1 988 und 
«Zwischen der Zeit» ,  
1 997 . 

Vorverkauf und 
Reservation für a l le  
Veranstaltungen 
bei der Buchhand lung 
Jägg i ,  T 264 26 26 

Literaturhaus Basel, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 261 29 50, F 261 29 51 

UNTERNEHMEN MITTE LITERATURHAUS BASEL



E i n  M u s e u m  i n  n a h e r  Z u k u n ft :  M e n s c h  u n d  Ku l t u r  
i m  l e e re n  R a u m  w i e  p r ä p a r i el'te t o t e  L e b ewe s e n  
i n  e i n e r  A s s e rva t e n ka m m e r. N o e l  Cowa r d s  S o n g  
« Tw e n t i e t h  C e n t u ry B l u e s »  i st P r o g r a m m  f ü r  
Chr i stoph M a rth a l e rs ,  J ü rg H e n n e bergers und Anna 
V i e b rocks  n e u e n  Abend auf der G ro s s e n  B ü h n e . 
E i n  Abe n d , d e r  bewusst n i cht  a n  d i e  Kunst-Ki a s s ik ­
S p a s s - O p e r n s a t i re «The U n a n s w e r e d  Q u e s t i o n »  
a n k n ü p ft .  E i n  m u s i ka l i s c h e r  A b e n d  o h n e  O p e r, d e r  
s i ch  v o n  s i n fo n i s c h e n  L i e d - Ko m po s i t i o n e n  v o m  
B e g i n n  u n s e r e s  e n d e n d e n  J a h rh u n d erts i n s p i r i eren  
l ä s s t .  H i e r  k e h rt d ie  Z u k u nft i n  d ie  Ve r g a n g e n h e i t  
z u r ü c k ,  d e n n  « d i e  Z u ku nft wa r » ,  s o  K a r l  Va l e nt i n ,  
« früh e r  v i e l  b e s s e r» . E i n  M e n s c h e n - P a n o pt i k u m , 
d a s  i n  d e n  S i l be rb l i ck g e rä t  u n d  d e n  e h e d e m  
r o m a n t i s c h e n  D o p p e l g ä n g e r  i n  d i e  C l o n ex-Va r ia nte 

Sa 8 .4 . ,  20 .00 
Premiere 
Weitere Vorste l l unge n :  
Di 1 1 ./Do 1 3. 
Mo 1 7 ./Mi 26 .4 . , 20 .00 
Grosse Bühne 

2 0TH 
C E NTURY 
BLU ES 
Ein Abend von 
Christoph Marthaler und 
Jürg Henneberger 

g e n a n n t  « M e n s c h »  m u t i e rt .  E i n  Ku l t u r- und M e n s c h e n re s e rv o i r  b r i c h t  s i n ­
g e n d  - s c h a u s p i e l e rn d  - m i me n d  u n d  t a n z e n d  a u f  i n  d i e  n a h e  Z u ku nft i n  d e r  
frü h e n  N e u e n  M u s i k  d e s  2 0 .  J a h rh u n d e rts v o n  A l b a n  B e r g , N o e l  Coward , 
G u stav M a h l e r, O l i v i e r  M e s s i a e n ,  C h a r l e s  P e n ro s e , D m itr i  S c h o s takow itsch  
u n d  l gor  Stra w i n s ky .  « 2 0t h  C e n t u ry B l u e s »  - e i n  s i nfon i s c h e r  L i e d e r- S c h a u ­
s p i e l -Ta n z - Kö r p e rk u l t u r- A b e n d  m i t  R ü c kb l i ck i n s  v e r g a n g e n e  u n d  A u s b l i ck 
a ufs n e u e  J a h r h u n d e rt .  

M o  3./Mi 1 2 ./Fr 1 4 . ,  20.00 · 
So 1 6 . , 1 6 .00 

Mo 24 . 4 . ,  1 9 . 00 

ANTIGONE 
Komödie 

Sophokles 

Altea Garrido, Thomas 
Stache und Markus 
Wolff bei den Proben zu 
«20th Century Blues». 

Andreas  H o m o ki , der a n  der B a s l e r  Oper « E i e ktra»  
u n d  «Der  R o s en ka va l i e r»  i n sz e n i e rt hat , wendet  
s i ch m i t «Ant i g o n e »  zum e rs t e n  M a l  e i ne m  Schau­
sp ie l  zu .  D i e  R o l l e  d e r  A n t i g o n e  sp ie l t  Kath a r i n a  
S c h m a l e n b e rg , w e l c h e  1 9 9 9  z u r  « N a c hwuchs­
s c h a u s p i e l e r i n  d e s  Jahres»  gewä h l t  wurd e .  
Anti g o n e ,  d i e  To chter d e s  Ö d i p u s ,  versucht  i h re 
Schwester  l s m e n e  zur B e e rd i g u n g  i h res B r u d e rs 
P o l yn e i ke s  zu ü b e rre d e n .  D i es e r  war a l s  A n g re i fer  

gegen Theben i m  Bruderkampf mit  Eteok les  gefa l l e n ,  u n d  Kre o n ,  d e r  neue Kö­
n ig  von T h e b e n ,  hat  d ie  B e stattung d e s  Fe i n d e s  d e r  Stadt unter  Tod e s s trafe 
verbote n .  Wen i g  s p ä ter  w i rd b e ka n n t ,  dass Ant i g o n e  d a s  B e e r d i g u n g s r i t u a l  
d e nnoch v o l l z o g e n  h a t .  K r e o n  s i e h t  d a r i n  R e b e l l i on  u n d  v e r s c h ä rft s e i n  U rte i l  
noch : An t i g o n e  s o l l  l e b e n d i g  i n  e i n e m  F e l s e n g r a b  e i n g e m a u e rt werd e n . 
An t i g o n e  v e r l etzt  d a s  R e c h t  d e s  Staates , Kre o n  d a s  d e r  F a m i l i e .  Was i s t 
h ö h e r  zu ste l l e n ?  

D i e  «Agenda" (ab S. 34) 
informiert über den 
vol lständigen Spie lp lan 
des Theater Basel .  

Postadresse: Theater Basel , Postfach, 4010  Basel. Reservation/Information: 
T 295 1 1  33, Mo-Fr 1 0.00-1 3.00, 1 5.30-18.45, Sa 10.00-18.45. 
Internet-Adresse: www. theater-basel.ch 

M i c h e i e  M .  S a l m ony  u n d  Evi B u r k h a l t e r  l e s e n ,  
s p i e l e n  u n d  e rz ä h l e n  . . .  E s  s i n d  v e r r ü c kt e , z a rte , 
l a u t e , s t i l l e ,  m e l a n c h o l i s c h e , fröh l i c h e ,  l u s t i g e , 
n a c h d e n k l i c h e  u n d  s e l t s a m e  E p i s o d e n , d i e  d u rch 
d i ese w u n d e rschöne  Gesch ichte der Fam i l i e  d 'As­
tree fü h re n !  
M i c h e i e  M .  S a l m o n y  i s t  Auto r i n ,  S c h a u s p i e l e r i n  
u n d  R e g isseuri n .  « Frühstück be i Frau!=marzt. Dr. Wen ­
d e l i n .  O d e r :  D i e  Apfe l n ä s s e »  h i e s s  i h r  l etztes S o l o .  
«Au g u s t  1 9 9 9» i st i h r e  fünfte E i g e n p ro d u kt i o n . 
Ev i  B u r k h a l t e r  i s t  b i s  j etzt a l s  P i a n i st i n  u n d  
C h a n s o n n i e r e  b e i  d e n  « B ü c h e rw ü r m e r n »  u n d  b e i  
« O r o p a x »  b e k a n n t .  l n  d e r  P r o d u kt i o n  «Au g u s t  
1 9 9 9 » i st s i e  a l s  S c h a u s p i e l e r i n  z u  s e h e n . 

Evi Burkhalter und 
Micheie M. Sal mony 

Theater im Teufelhof, Leonhardsgraben 49, 4051 Basel. 

M i  29 .3 .-Sa 1 . 4 .  
M i  5 .-Sa 8 .4 .  
M i  1 2 .-Sa 1 5 .4 .  
M i/Do/Sa 20 .00 
Fr 2 1 .30 

«AUGUST 
1 9 9 9 »  
Ein Theaterstück 
Uraufführung 
M icheie M. Salmony und 
Evi Burkhalter, Basel 

Vorverkauf täg lich ab 1 4.00: T 261 12 61 , Internet: www.teufelhof.com 

ln d e r  Poes i e  z u e rst verä n d e rt s i ch ,  was w i r  unter  
und  w ie  w ir  L i te ra t u r  v e r s te h e n :  B r i g i tta Fa l k n e r  
a u s  W i e n , e i n  G e h e i m t i p  f ü r  F re u n d e  t r o c k e n s t  
reduz i e rt e r  Kom i k ,  w i rd m i t  Texten u n d  D i a s  u nter­
h a l t e n  u n d  Uwe Te l l ka m p  a u s  D r e s d e n  e i n  s e l t e n  
s e l t s a m e s  M ä rc h e n  a u s  s oz i a l i s t i s c h e r  Z e i t  e r­
z ä h l e n .  

Lesung u nd Gespräch : Brig itta Falkner, Wien und Uwe 
Te l lkamp, Dresden ; Moderation : Urs Engeier 

Do 1 3. 4 . ,  20 .00 

« D I E  B E D E U· 
TUNG D E R  
WÖRTE R I ST 
NOCH N ICHT 
FESTGE LEGT» 
Zwischen den Zei len 

Literaturzeitschriften 
u nd ihre Autor innen (I) 

Sa 1 5 . 4 . ,  20 .00 

« M IT D E M  
STROH HALM 
T R I N KST DU 

M E I N E  S E ELE» 
Premiere 

Ein Fest der russischen 
Poesie! 

R a o u l  S c h ro tt , d e r  D i ch t e r  d e r  « H ote l s » ,  d e r  «Tro­
pen»  und  der  p h ä n o m e n a l e n  Anth o l o g i e  « D i e  E r­
fi n d u n g  d e r  Poe s i e » ,  z u s a m m e n  m i t  R a l p h  D u tl i ,  
d e r  m i t  s e i n e n  Ü b e r setz u n g e n  a u s  d e m  R u s s i ­
s c h e n  i n  d e n  l e tz t e n  J a h r e n  n e u e  M a s s s t ä b e  d e r  
Ly r i kübertra g u n g  s e tzte , ste l l e n  a n  d i e s e m  A b e n d  
r u s s i s c h e  Lyr i k  d e s  2 0 .  J a h r h u n d erts v o r :  G e ­
d i chte  von O s s i p  M a n d e l st a m ,  M a r i n a  Zwetaj ewa , 
Anna Ach m atowa , S e rge j  J e s se n i n ,  J o s e p h  Brods­
ky ( r u s s i s c h  u n d  d e ut s ch ) . 

A n n e  C u ne o , g e b o r e n  i n  P a r i s  u n d  a uf g e wa c h s e n  
i n  I t a l i e n ,  v e r b r a chte i h r e  K i n d h e i t  i n  L a u s a n n e . 
H e ute l e bt  s i e  i n  Z ü r i c h  u n d  a r b e i t e t  a l s  A u t o r i n  
und Fernseh journa l i st i n .  Für  i h r  Gesamtwe rk e r h i e l t  
s i e  d e n  G r o s s e n  Ku l t u r p r e i s  d e s  Kanto ns Waa d t .  
E r s c h i e n e n :  « S t a t i o n  V i ctor i a » ,  1 9 9 1 ; « D e r  L a u f  
d e s  F l u s s e s >> ,  1 9 9 5 ,  « D a rk L a d y » ,  1 99 B .  

Buchprem iere - Eine Neuerscheinung des Frühjahrs: 
Der erste Fall der Marie Machiavel l i  
Anne Cuneo , Zürich «Herz aus Eisen>> - ein Krim inal­
roman und ein Gespräch darüber 

D i  1 8 . 4 . ,  20.00 

« 2 0  U H R  
ORTSZE IT)) 
Schweizer Autor innen 
und Autoren in 
Lesu ng und Gespräch ( I )  

Literaturhaus Basel, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 261 29 50, F 261 29 51 13 

THEATER BASEL THEATER IM TEUFELHOF

LITERATURHAUS BASEL



14 

So 2 . 4 . ,  20 .00 

ATE R BALLETTO 
Choreographien 

von Mauro Bigonzetti 

G e f ü h l  u n d  E n e rg i e ,  i n n e r e s  F e u e r  u n d  L e i d e n ­
s c h a ft - E i g e n s c ha fte n ,  ü be r  d i e  j e d e  I n s z e n i e ­
r u n g  B i g o n z e tt i s  v e rfü g t .  l n  d e n  d re i  Stücken  
« F u r i a  C o r p o r i s » ,  « S o n g s » , « C a n z o n i »  w i r d  e r  s e i ­
n e n  F i g uren  S c h ö n h e i t u n d  L e i c h t i g k e i t  e i n h a u ­
c h e n ,  e i n  Ta n z a b e n d  d e r  b e s o n d e re n  Art .  

Aterballetto 

Hakan 
Hardenberger 

D a s  Wü rtte m b e r g i s c h e  Ka m m e ro r c h e s t e r  H e i l ­
b r o n n  b e s t e h t  s e i t  fast  4 0  J a h re n  u n d  z ä h l t  n i cht  
n u r  i n  D e u ts c h l a n d  zu den  h e ra u s ra g e n d e n  En­
s e m b l e s .  Z u  den  S o l i s te n ,  m it  denen  das  E n s e m ­
b l e  z u s a m m e n a r b e i te t ,  z ä h l e n  u . a .  A n n e - S o p h i e  
M u tter, M a u r i c e  A n d re , H e i n z  H o l l i g e r, G i d o n  Kre­
mer u n d  V i cto r i a M u l l ova . Der i n  S chwe d e n  g e b o ­
r e n e  Tro m p e t e r  H a k a n  H a r d e n b e r g e r  g e h ö rt z u  
d e n  f ü n f  f ü h re n d e n  Tro m petern  s e i n e r  G e n e ra t i o n .  

Jörg Faerber. Dir igent ; Hakan Hardenberger, Trompete 
Werke von Hayd n ,  Schubert ,  Rossini u .a .  

Fr 7 .4 . ,  20 .00 

WÜ RTTE M· 
B E RGISC H E S  
KAM M E R· 
ORCHESTE R 

Infos & Tickets: 059/7621/940 89 1 1 /1 2. E-Mail : ticket@burghof.com. 

Compagnia Teatro 
Paravento 

So 1 6 . 4 . ,  20.00 

CARN EVALE ­
D I E  ITALI E· 

N ISCHE R E I S E  
D E S  DR.  FAUST 

PROGRAMM 

S o  2 . 4 . ,  20.00 
Aterba l letto 
Choreographien von 
Mauro Bigonzetti 

D i  4 . 4 . ,  20 . 00 
«My Mother's Courage» 
Theater Neumarkt Zürich 

Mi 5 . 4 . , 20 .00 
Grosse Freiheit Nr.7 
M usical mit Freddy Qu inn 

Do 6 . 4 . ,  20 .00 
«Das @ntwort» 
Math ias R ich l ing 

Fr 7 . 4 . ,  20 .00 
Württembergisches 
Kammerorchester 
Jörg Faerber, D i rigent; 
Harkan Hadenberger, 
Trompete. 
Werke von Haydn ,  
Sch ubert ,  Rossin i  u .a .  

« C a rneva l e  - Die i ta l i e n i s c h e  R e i s e  des D r. F a u s t »  
i st e i n  Werk a n  d e r  Gre nze  zwi s c h e n  R e a l i tä t  u n d  
Tra u m ,  e i n e  a b e nte u e r l i ch e  R e i s e  d u rch d e n  röm i ­
s c h e n  K a r n e v a l .  E i n  Tr i b ut a n  d i e  C o m m e d i a  d e l l '  
A rte u n d  e i n e  p h a ntast i s c h e  H o m m a g e  a n  G o e t h e  
u n d  s e i n e L i e b e  z u  I ta l i e n ,  d a r g eboten in  d e n  S p r a ­
chen  d i e s e r  b e i d e n  g r o s s e n  e u ro p ä i s chen Ku lture n .  

S o  9.4 . ,  1 1 .00 
Holger Spegg, 
Klavierrecital 
Werke von Händel ,  
Brahms und Prokofjew 

Di 1 1 . 4 . ,  20 .00 
«Die Homestory» 
Acapickels 

M i  1 2 . 4 . ,  20 .00 
«Die Homestory» 
Acapickels 

Do 1 3 . 4 . ,  20 .00 
ccDie Homestory» 
Acapickels 

Mo 1 0 .4 . ,  1 5 .00 
ccDas Schätzchen der 
Piratin» 
Landestheater Württem­
berg Hohenzollern 

So 1 6 . 4 . ,  20 .00 
«Carnevale -
Die ita l ienische Reise 
des Dr. Faust» 
Compagnia Teatro 
Paravento 

Mo 1 7 . 4 . ,  20 .00 
Mahal ia 
Musical über das Leben 
der «Queen of Gospel» 
Mahal ia Jackson 

Do 27 .4 . , 20 .00 
To dance on the moon 
Celtic d reaming 

Fr 28 . 4 . ,  20 .00 
Topas -
Magie and More 
Mehr als Zauberkunst 

Burghof GmbH, Herrenstrasse 5, D-79539 Lörrach, T/F 059/7621/940 89 22/84. Internet: www.burghof.com 

Sa 25 .3 . , 20 .00 
Premiere 

St. Peter/Pau l ,  Al lschwil 
Basler Strasse 51  

Weitere Daten. 
So 26 .3 ./Mi 29 .3 .  

Fr 3 1 . 3 ./Sa 1 . 4 .  
S o  2 . 4 ./Mi 5 . 4 .  

F r  7 . 4 ./Sa 8 . 4 ./So 9 .4 .  
Mi  1 2 .4 ./So 1 6 .4 .  

jewei ls Mi/Fr/Sa 20.00 ,  
So 1 9 . 00 

DONA ROS ITA 
BLE I BT LEDIG -

Die Sprache der 
Bl umen von Federico 

Garcfa Lorca 

And ers a l s  d i e  Tra g ö d i e n  G a rcia Lorcas i st « D o n a  
R o s i t a »  e i n  S t ü c k  d e r  l e i s en Töne . R o s i t a ,  « d a s  
R ö s c h e n » ,  i s t  e i ne G ra n s d i n e r  B ü r g e rstochter, e r ­
z o g e n  u n d  g e fa n g e n  i m  Gewä c h s h a u s  s t r e n g e r  
s p a n i s c h e r  S i t t e  - i n  e i n e r  We i t  ü b e r l e b t e r  Kon­
vent i o n e n ,  i n  der Trä u m e  u n d  I l l us i on e n  d ie R e a ­
l i tät ü b e r l a g e rt h a b e n . R os ita wartet f a s t  30 J a h re 
l a n g  auf  i h r e n  V e r l o b te n ,  b i s  s i e  verarmt u n d  ver­

e i n s a mt das Haus m i t i h r e r  a lt  g eword e n e n  Ta nte u n d  mit d e r  tre u e n  H a u s h ä l ­
t e r i n  v e r l a s s e n  m u s s . E i ne  R o s e ,  d i e  i h r  O n ke l  züchtet und  d i e  m o r g e n s  rot 
u n d  a b e n d s  we i s s  w i rd , i s t Symbol  für  das s i n n l o s  verb l ü hte Leben . 
« D o fi a  R o s i t a  b l e i b t l e d i g »  - e i n  p o e t i s c h e s  V o l k s s t ü c k - l e bt v o n  S i t u a t i o n s ­
ko m i k ,  v o n  k o m ö d i a n t i s c h e n  u n d  t ä n z e r i s c h e n  Auft r i tte n .  D a s  B ü h n en b i l d  u n d  
d i e  s pez i e l l  a n g efert i g t e n  Kos t ü m e  s p i e l e n  m i t  s p a n i s c h e n  E l e m e n t e n  u n d  
l a s s e n  e t w a s  von d e r  B l u m e n s p r a c h e  s i c h t b a r  w e rd e n .  D i e  e i g e n s  k o m p o ­
n i erte  M u s i k  un t e rstre i c ht  d i e p o e t i s c h- l y r i s c h e  S e i t e  d e s  Stü cks . 

M itwirkende: 1 9  Schauspieler ln nen ; Regie: Eva Mü l ler; 
Büh nenb i ld :  Maja Burkhalter; Kostüme: Erna Büchel ;  
Ü bersetzung :  J u l ian Di l l i er; Musik :  Robert Heeb; 
Prod uktionsleitung:  Marius M istel i 

Vorverkauf bei Musica Classica, Spalenberg 40, 
T 261 60 80, Tickets 25 .-/20 . - ermässigt 

Do 6.4., 20.00 
Gemeindehaus, 
Schönenbuchstrasse 8 ,  
Allschwil 
Musik und Texte aus 
Südspanien. 
Ein Abend im Pu l sschlag 
des F lamenco, ein 
Spaziergang durch die 
Bi lderweit Federico 
Garcfa Lorcas. 
Eintritt frei/Ko l lekte 

Kontaktadresse: Marius Misteli , Haltingerstrasse 29, T 693 49 32 
oder marius.mistel i@unibas.ch 

Sa 25 . 3 . ,  20 .00 
Premiere 

Mi 29 .3 . /Fr 31 .3 .  
Sa  1 . 4 ./Mi 5 .4 .  
Fr 7 .4 ./Sa 8 .4 .  

M i  1 2 .4 ./Fr 1 4 .4 .  
Sa  1 5 . 4 . /  So 1 6. 4 .  
Mi  1 9 .4 . /Do 20. 4 . ,  

jewei ls 20 .00 

KLE I N E  
FLUCHTEN, 

U N D  D E R  
TR E S E N  ALS 

B E I CHTSTU H L  
« Salzwasser" 

von Conor McPherson 

E rzä h l t h e a t e r  in e i n e r  l m b i s s b u d e . D i e  n e u e  P r o ­
d u kt i o n  d e s  «Theaters i m  Ke s s e l h a u s »  z e i gt ,  d a s s  
d i e  Stätte  u n s e re r  i nt i m s t e n  G e s tä n d n i s s e  we d e r  
d e r  B e i c h t s tu h l  i s t  n o c h  d i e  C o u c h  d e s  P s y c h o ­
a n a lyt i k e r s , s o n d e rn d i e  T h e ke . 
D e r  Auto r v o n  « S a l zwa s s e r » , C o n o r  M c P h e rs o n ,  
l ä s s t  s e i n e  f i l m re i f e n  G e s c h i chten  l e d i g l i ch v o n  
d r e i  P e r s o n e n  erzä h l e n .  
M a r i o n  S c h m i dt -Kumke  fü h rt e  i h re R e g i e  d i e s m a l  
a n  d e r  B a r. D a s  Ke s s e l h a u s  a l s  l m b i s s b u d e .  D i e  
Prota g o n i sten  H a n s- J ü r g  M ü l l e r, H a n s  K a u fm a n n  
u n d  Ax e l  L e r n e r  a g i e re n  h a u t n a h  a m  Pu b l i ku m .  
D i e  G e s c h i chten  s i n d  ka r g , b i tter  u n d  h u m o rv o l l . 
U n d  w e r  d e n  A b e n d  m i t  F i s h  & C h i p s  v e rd a u e n  
m ö c ht e , b e s te l l t s i e  s i c h .  G a n z  e i nfa c h .  
J o e , g e r a d e  m a l  zwa nz i g ,  i st b l a s s  u n d  g a ra nt i e rt 
u n co o l ,  e i n  A u ß e n s e i t e r  m it « Pr i nz i p i e n » . S e i n e  G e -
sch i chte? E i n e  G e s c h i chte v o m  E rwachsenwerd e n . 

F ra n k ,  J o e s  ä l t e r e m  B r u d e r, traut  m a n  n i cht m a l  d e n  W u n s c h  z u ,  j e m a n d e m  
i n  d i e  S u p p e  z u  s p u c ke n .  E r  e rz ä h l t  s e i n e n  T h r i l l e r  vom R a u b ü b erfa l l  a u f  e i n  
Wettbüro . 
U n d  R a y ,  d e r  F r e u n d  d e r  b e i d e n , i st Dozent  f ü r  P h i l o s o p h i e  u n d  m it d e m  L e b e n  
e i g e n t l i ch s c h o n  fert i g .  N u r  d e r  A l k o h o l  u n d  d i e  k l e i n en Stu d e nt i n n e n , m i t  
d e n e n  e r  i n s  B e tt ste i g t ,  h a l ten  i h n  i r g e n d w i e  i n  G a n g .  
S c h w e r  z u  s a g e n , w e m  m a n  w a s  g l a u be n  s o l l .  

Reservation : Kulturamt , 
Wei l am Rhein ,  
T 059/762 1 /704 41 1 
Vorverkauf: Verkehrs­
büro , Weil am Rhe in ,  
T 059/762 1 /956 77 72 ,  
Burghof Lörrach :  
T 059/762 1 /940 89 
1 1 /1 2/1 3 

Kontaktadresse: Theater im Kesselhaus, c/o Hans Kaufmann, 
Basler Strasse 44, D-79540 Lörrach, T 059/7621 /49889 

BURGHOF LÖRRACH

THEATER IN ALLSCHWIL THEATER IM KESSELHAUS



Mi 5 .-So 9 .4 .  
werktags 20 .30 ,  
sanntags 1 9 .00 

TANZAB E N D ­
ZE IT F Ü R  
SALVO O.  

Ein Abend voll Tanz 
mit der Gastcompany 

R unning Out 
Premiere 

« Z e i t  F ü r  S a lvo  0 . » .  N a ch d e r  Vo rpremi ere in d e r  
K u l t u rwe rkstatt K a s e r n e  ( Dezem b e r  9 9 )  v o r  a u s­
ve rka u ftem H a u s  e rfo l g t  n u n  d i e  P re m i e re i m  
T h e a t e r  R o xy i n  B i r s fe l d e n .  A n o u k  M a e  S p i e s s  
z e i g t  i n  d e m  h a l b stünd i g e n  S t ü c k  d r e i  Tänze r i n ­
n e n  u n d  e i n e n  Kontra b a s s i sten  i n  e i n e r  s u b t i l e n  
Art d e r  Z e i t ,  i n  e i n e r  Ve r b i n d u n g  von R ü ck s i c h t ,  
J e tzt s i ch t  u n d  Vors i c h t .  

« F ü n f  B i l d e r» . D i e  f ü r s  P u b l i k u m  u n s i c h t b a re n  B i l ­
d e r  s i n d  W ü n s c h e  u n d  V i s i o n e n  d e r  fünf  T ä n z e ­
r i n n e n .  A l l e  g e s t a l t e n  i h r  L e b e n  u n d  v e rfo l g e n  
m e h r  o d e r  wen i g e r  i h r  Z i e l .  C h a rakter  u n d  P e r­
s ö n l i c h k e i t  d e r  e i nze l n e n  z e i c h n e n  d e n  W e g  d o rt­
h i n  a u s .  

« r i e n neva p l u s »  . . .  h a t  d e n  S c h m e rz a l s  A u s g a n g s p u n kt . A l l e  i n terpret i e re n  
d e n  S c h m e rz a n d e r s ,  sowo h l  v e r b a l  w i e  a u c h  phys i s ch o d e r  psych i s c h . E r  w i rd 
auf  ke i n e sw e g s  d r a m at i s c h e  We i s e  erforscht  u n d  auf  d i e  B ü h n e  g e bracht .  Ab­
strakt ,  in  z e i t g e n ö s s i s c h e m  Ta nzst i l ,  m it  v i e l  B e w u s s th e i t  fürs Deta i l  w i rd 
v e r s u c h t ,  a u s  d e n  Tänz e r i n n e n  d i e  j e  e i g e n e  Wahrh e i t h e r a u s  zu a r b e i te n .  

« D u e tt» . S p e z i e l l  f ü r  d i e s e n  A b e n d  kre i e re n  u n d  t a n z e n  M i c h a e l L a n g e n e ckert 
( Fr e i b u r g  i . B . /B a s e l l  u n d  Anouk  Mae S p i e s s  e i n  Ü b e r ra s c h u n g s d u e tt . 

• «Zeit Für Salvo 0 . » :  Choreographie: Anouk Mae Sp iess 
• «Fünf Bi lder•• :  Choreographie: M ichael Schulz 
• «rien nevapl us •• :  Choreographie: N ico le Caccivio 
• « Duett» :  Choreographie/Tanz: M ichael Langeneckert ,  

Anouk Mae Spiess. 

Bröszk 

A r b e i t e n  S i e  h a rt u n d  h a b e n  trotz d e m  n i chts  vom 

Do 1 3 .-Sa 1 5 . 4 . ,  20 .30 

BRÖSZK ­
VE R L ETZTE 

M ETZGE R  

L e b e n ?  H a b e n  S i e  b e r e i t s  s i nnvo l l  f ü r  I h re Zu­
ku nft v o rg e s o rgt? H a b e n  S ie  d e n  W u n s ch , etwas 
z u  ä n d e r n ?  Fragen S ie  s i c h , o b  S ie  etwas verpasst  
h a b e n ?  Können  S i e  s i c h e nt s c h e i d e n ?  I s t  G e n tech­
Protest  e in  K a m p f  g e g e n  W i n d m ü h l en ?  F ü h l e n  
S i e  s i c h  i n  i n t e r n a t i o n a l e n  G re m i e n  ve rtret e n ?  
W i e  v e r h a l t e n  S i e  s i c h  i m  E rn s tfa l l ? P l a n l o s ,  u n -
kontr o l l i e rt ,  a b s u rd ?  H a t  d e r  M e n s c h s e i n e  G r e n ­
z e n  e rre i cht? 

I h re Ä n g ste w e rd e n  w a h rg e n o m m e n !  l n  d e r  Pro d u kt i o n  «Ver l etzte Metz g e r» 
a r b e i te n  S p e z i a l i sten p a u s e n l o s  a n  d e r  B e s ch l e u n i g u n g  d e r  m e n s c h l i c h e n  Evo­
l u t i o n . l n  k l e i n e n  Tea m s  forsc h e n  s ie  a n  b i o m e c h a n o i d e n  Prototyp e n .  E i n e  
d i e s e r  S p e z i a l e i n h e i t e n  z i e ht s i c h  p e r i o d i s c h  z u m  Kräft e s a m m e l n  i n  d e n  
d a f ü r  vorge s e h e n e n  R a u m  i m  Fors c h u n g s z e n t r u m  z u r ü c k ,  u m  s i c h  von d e r  
E rs c h ö p fu n g , d i e  i h re S ch ö p fu n g e n  v e r u r s a ch e n , zu  e r h o l e n .  Trotz i h r e s  
D u r c h h a ltew i l l e n s  n e h m e n  E rm a t t u n g  u n d  Ve rfa l l  i m me r  m e h r  z u ,  d i e  E rfo l g e  
l a s s e n  a u f  s i ch w a rten . S c h affe n d i e  F o r s c h e r  d e n  D u r c h b r u c h ?  Ü b e rw i n d e n  
s i e  d i e  Verg e b l i ch ke i t  d e r  e n d l o s e n  V e r s u c h e ?  D i e  Z e i t  d r ä n g t ,  d e r  Verant­
w o rtu n g s d ru c k  l a s tet s c hwer. Denn von der  E x p l o s i o n  i h rer  E r k e n nt n i s s e  
h ä n g t  i h re  E r l ö s u n g  a b !  

Text: Erich J . F. Schubert ,  Bröszk; Regie: Peter Jeckl in ;  
Regiem itarbeiter: Peter Zumstein; 
Es spielen : Hanna Scheuring ,  Si lvana Zarro, Matth ias 
Fankhauser, Phi l ippe Nauer; 
Bühne: Catcha Rusch, Ju r i Tanay; Licht: Bert de 
Raeymaecker; Klangb i ld :  Pius Morger; Grafi k: C larissa 
Herbst ; F�to: Matthias Braschler. 

Theater an der Winkelwiese 

Noch d ü rfte d a s  l etzte G a sts p i e l  d i e s e s  E n s e m b l e s  
i n  b e s t e r  E r i n n e ru n g  s e i n : « D e r  l e tzte H e n ker» . 
Am 9 . M ä rz 2 0 0 0  kam i n  Z ü r i c h  d a s  n e u e ste 
Proj e kt z u r  U r a uffü h ru n g :  Bewe g l i c he Z i e l e .  D a s  
Stück i st e i ne T h e a t e r e r k u n d u n g  ü b e r  d a s  E n d e  
d e r  Ge m ü t l i ch k e i t  u n d  d i e  p e r ma n e n te E x i s t e n z­
g r ü n d u n g .  
« M o r g e n s  früh a ufst eh e n ,  a b  i n s  B a d ,  d i e  Katze 
fütt e r n , das Auto s t a rte n ,  a n d e rt h a l b  St u n d e n  i m  
Stau , A r b e i t s b e g i n n ,  F e i e ra b e n d , n o c h m a l s  S ta u , 
Aben d e s s e n ,  F e r n s e h e n  u n d  s c h l afe n .  H i n  u n d  w ie­
d e r  u nt e r b r o c h e n  d u rch d e n  Theate r b e s u c h o d e r  
e i n  G r i l l f e s t  m i t  g u t e n  Fre u n d e n . l n  i h r e r  u n e r­
s c hütte r l i c h e n  Kont i n u i t ä t  s t a n d  d i e  O r g a n i s a t i o n  
d e s  P r i v a t l e b e n s  d e n  A r b e i t s a b l ä u fe n a m  F l i es s -
b a n d  n i c h t  n a c h . »  ( C i e r m o n t/G o e be l ,  D i e  Tug e n d  
d e r  O r i e n t i e ru n g s l o s i g k e i t l . 

Do 27 .-Sa 29. 4 . ,  20 .30 

Theater an 
der Winkelwiese 

B EWEGLICHE 
Z I E L E .  
DAS E N D E  
D E R  G E M ÜT· 
L ICHKE IT. 

G l a u b t m a n  d e n  A u g u r e n  d e r  Tre n d fo r s c hu n g ,  d a n n  g e h ö rt d i e s e s  S z e n a r i o  
e i ne m  b a l d  v e r g a n g e n e n  Z e i t a l ter  a n .  S e i  e s  a u s  e i g e n e m  Antr i e b ,  s e i  e s , we i l  
d i e  L u ft i m  R e i c h  d e r  Öko n o m i e  b a l d  d ü n n e r  w i r d , r i c h t e n  s i ch  i m m e r  m e h r  
M e n s c h e n  i n  d e r  G ew i s s h e i t  e i n ,  i h r  (Ar b e i t s - l L e b e n  in  e i n e m  Z u s t a n d  p e r­
m a n e n t e r  U n s i ch e r h e i t  zu v e r b r i n g e n .  D a s  Z a u b e rwort h e i s s t F l e x i b i l i tä t .  
U n d  d i e  Avan t g a r d e d e r  F l e x i b i l i s i e r u n g  f i n d e t  s i ch d o rt ,  w o  m a n  d a s  R ü st­
z e u g  d af ü r  e r h ä l t ,  « s e i n  L e b e n  in  d ie H a n d  z u  n e h m e n » , z u  « s e i ne s  e i g e n e n  
G l ü c k e s  S ch m i e d  zu  w e rd e n » .  
F ü n f  d i e se r  H e l d i n n e n  u n d  H e l d e n  d e r  p o st i n d u st r i e l l e n  G e s e l l s c h a ft s i n d  d i e  
Prota g o n i s t e n  d i e s e s  E n s e m b l e proj e kt s .  

Autoren ;  P.J .  Kelt ing, St. Rappel u n d  das Ensemble ;  
Reg ie:  Stephan Rappel ; 
Es spielen : Mart in Hug ,  I sabel le Menke, Ernst C. Sigr ist , 
Marianne Th iel und Hans Rudolf Twerenbold ; 
Ausstattung : Regina Rösing ; M usik :  Martin Gantenbei n ;  
Dramatu rg ie :  P. J .  Kelt ing ;  Technik :  M ichael Oml in . 

Vorverkauf und telefonische Reservat ionen: 
Basel landschaft l iche Kantonalbank, Fi l ia le Bi rsfelden 
am Schalter und Telefon 3 1 9 31 4 2 .  
Buchhandlung Bider & Tanner, Aeschenvorstadt 2 ,  
Basel (keine Reservat ionen) . 

Theater Roxy, Muttenzerstrasse 6, 41 27 Birsfelden. ln 1 0  Minuten mit Tram 3 ab Aeschenplatz erreichbar. 15 

THEATER ROXY
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Fauteuil  
Spalenberg 1 2, Tel. 26 1 26 1 0  und 26 1 33 1 9  
Vorverkauf a b  1 5.00, Märli-Nachmittage a b  1 3 .00 

bis Sa 1.4., täglich 20.00 

Missfits 
"Mit Sicherheit". Poweifrauen-Kabarett-Programm 
mit Gerburg Jahnke und Stefanie Überall (D). 

bis So 30.4., jeden Mi/Sa/So 15.00 (für Schulen und 
Gruppen Zusatzvorstellungen an anderen Tagen 
und/oder zu anderen Zeiten möglich!) 

"Rotkäppli" 

Di 4.4. bis Sa 6.5., täglich 20.00 
(ohne So!Mo und 20./21./22.4.) 

,,Fünf Sekretärinnen und ein Mann'' 
D r grosse Schlager-Musical-Hit mit  Mi 1jam Buess, 
Bea Schneider, Tina Glau er, Susanne Skrobarszyk, 
Phi l ipp Steiner & Dieter Ballmann. 
Inszenierung: Dieter Ballmann. 

Neues Tabourettli 
E i n  Cabarett m i t  Konsumation - Spalenberg 1 2  
Tel. 26 1 2 6  1 0  I 26 1 33 1 9, Vorverkauf täglich a b  1 5 .00 

bis Sa 1.4., täglich 20.00 (ohne So/Mo) 

Musique Simili 
"Aromas tsiganes & occitans" (UA) mit Juliette du 
Pa guier, Line Loddo und Mare Hänsenberger. 

ab Di 4.4., täglich 20.00 
(ohne So/Mo und 20./21./22.4.) 

"Ein Engel namens Schmitt" 
Musikalisches Lu tspiel von Just Scheu und 
Ernst Nebhut. Mit Renato Salvi, Mario Donelli, 
Sonja Bo shardt und Filomena Pizzolante. 

Baseldytschi Bihni 
Kel lertheater i m  Lohnhof, I m  Lohnhof 4 
Byyleereservatione Mi-Fr 1 7 .00- 1 9 .00 im Foyer vo dr 
Baselclytsche Bihni oder Tel. 26 1 33 12 

jeden Do/Fr/Sa 20.15 (ohne 20./21./22.4.) 

"Scheeni Gschichte 

mit dr Mamme und em ßabbe" 
e Kumeedi vom Alfonso Paso, 
gespielt vom En emble der Baseldytsche B ihni .  

Atel ier-Theater Riehen 
Basel tra e 2 3 ,  Tel. 64 1 55 7 5  
Vorverkauf: Bivoba, Tel. 2 7 2  55 66 
La Nuance-Männennode in Riehen, Tel. 64 1 55 75 

Mi 5./Sa 8./So 9./Sa 29./So 30.4., 15.00, 

im Theater im Buffet Badischer Bahnhof Basel 

"Cats für Kids" 
Ein Katzen-Musical für die ganze Familie mit den 
schönsten Katzen-Song der Weit. 

Theater im Teufelhof 
Leonhardsgraben 47 sowie Heuberg 30 
Telefonische Programm-Info ab Band 26 1 77 77 
Vorverkauf täglich ab 14.00, Tel. 26 1 1 2  6 1  

bis S a  1 5.4., jeweils Mi/Do/Sa 20.00, F r  21.30 

"August 1999" 
Ein Theaterstück - Uraufführung. 
Micheie M. Salmony und Evi Burkhalter (Basel). 

junges theater basel 
Klybeckstrasse 1 B ,  4057 Basel 
Büro I Vorverkauf: Wettsteinallee 40, 4058 Basel 
Tel 68 1 27 80, ax: 69 1 82 1 9  

blickfelder - theaterfestival: 
Mo 3.4. & Di 4.4., 19.00, im Gymnasium Muttenz, 
Kriegacke1; Reservationen über junges theater basel 

,,Um 180°" 
MOLTeNI, Zürich; ab 1 5  J. 

Mi 5.4. bis Fr 14.4., jeweils Miffio!Fr, 20.00, 
im Baggestooss auf dem Kasernenareal 

"Die Schaukel" 
Von Edna Mazya. Schweizer Erstaufführung. 
Regie: Sebastian Nübling. 

Marionetten Theater 
T m  Zehntenkel ler, Münsterplatz 8, Tel.  26 1 06 12 
Vorverkauf: Musik Wyler vorm. Lotbar Löffler, 
Schneiderga se 24, Tel. 261 90 25 

Sa l.!So 2.4. & Sa 15./So 16.4., 15.00 

"Ferdinand der Stier" 
Neuinszenierung. 
Fami1ienprogramm, Kinder nicht unter 5 J. 

Mi 5./12./19.4., 15.00 

,,Die schregglige Drei mit ihrem Leu" 
Von Thorbjörn Egner. Für Kinder nicht unter 5 J .  
Gastspiel Pannalals Puppets: Fr 7.4. & Sa 8.4., 20.15 

"Une tonehe de bleu 

Ein Hauch von Blau" 

Gast5piel Pannalals Puppets: So 9.4., 10.30 

"August, Anatol und Compagnie" 
Für Kinder nicht unter 3 J. 

Figurentheater Vagabu 
Werkstmt/lnfonnation: Obere Wenkenhofstrasse 29 
4 1 25 Riehen, Tel. 60 1 41 1 3 , Fax: 60 1 41 3 1  

Wir bereiten ein neue Projekt vor i n  Zusammenarbeit 
mit "Tanz & Kultur" Cottbus: Die Umsetzung von 
George Taboris Stück "Jubiläum" mit Schauspiel, 
Figurentheater und Musik. 
Basler Premiere: 24. Mai im Theater Roxy. 

Vorstadt-Theater 
St. Alban-Vorstadt 1 2, Bliro/Vorverkauf Tel 272 23 43. 
Ausführliche und aktuelle Programminformationen 
ab Tonband: 272 23 20 

BLICKFELDER 22.3 - 7.4. 
THEATERFESTIVAL FOR EIN JUNGES PUBLIKUM 
in Zusammenarbeit mit  dem jungen theater ba el, 
der Kaserne Basel und Schulen in  Basel-Land. 

Fr 31.3., 10.00 & Sa 1.4., 19.00 

"Moby Dick" 
Theater Triebwerk, Hamburg; ab I 0 J. 

Mi 5.4. bis So 16.4., 
jeweils Mi 16.00, Do/Fr 10.00*, Sa 19.00, So 16.00 
(* = nur mit Voranmeldung) 

"Grims Garten" 
Von Enrico Beeler, Paul Steinmann, Mark Wetter. 
T heaterschöneswetter, CH; ab 6 J. 
Sa 29.4. bis So 7.5., Sa 19.00, So/Mi 17.00 

"Das Erdkühlein" 
Puppentheater Margrit Gysin. 

Häbse-Theater 
Mit Konsumation Kl ingentalstrasse 79, Tel. 69 1 44 46 
Vorverkauf jeweils ab 1 5 .00 bis eine Viertelstunde vor 
Spiel beginn,  an Märchenspieltagen bereits ab 1 3 .00 

bis So 30.4., täglich 20.00 (ohne Mo und 20./21./22./ 
23.4.), So 19.00 mit Familienrabatt 

"Ein Jogurt für zwei" 
Der neue Lachschlager in Dialekt endlich in Basel. 
Jörg Schneider mit  grossem Ensemble. 

Mo 3.4., 20.00 

"Mike Shiva & Gäste" 

Im Sudhaus 
Werkraum Warteck pp, Bmgweg 7, Tel. 693 35 02 

jeden Mo!Di/Mi 19.30-21.00: Tanzkurs 
Fr 7.4. & Fr 21 .4., 21.00: Danzeria, Tanzabend 
Fr 28.4., 21.00: Juristen laden zum Tanz 
Sa 22.4., 21 .00: Sudfunk, Party mit vitto 
So 23.4., 21 .00: Tangodisco 

Sa 1 .4., 21 .00 

E-ßscene 2000 
Mi 5.4., 20.00 

IGNM Konzert 
Pellegrini Quartett, ergänzt mit Egidius Streiff, Viola. 
Werke von G. Scelsi, I .  Xenakis und K.  Huber. 

Theater: Do 6.4., 20.30 

"74.sec." 
Spiel: Joey Zimmermann. Regie: Lukas Schmecker. 
Text: Lukas Bärfuss. Zeichnungen: Günz. 

Sa 8.4., 21.00-04.00 

"Movement 4" 
dj 's: Mickey Finn (UK), Pat Hard (Couleur 3), 
N- Real, Uncle Ed & MC Sugardacldy. 

Mi 12.ffio 13./Fr 14./Sa 15.4., 21.00 

Gorilla Theater 
Endlich sind ie  wieder da ... (Workshop Fr/Sa 1 4 .00-
1 8.00. Preis SFR 1 80.- Anmeldungen: 06 1 693 35 02 
oder mai l :  sudhaus@datacomm.ch) 

megapeng präsentie1·t: Do 20.4., 20.00 

Phebus "candid" CD-Taufe 

Sa 29.4., 2 1.00 

"Movement 5" 
gusgus alstars. 

Basler Kindertheater 
vis-a-vis Feuerwache, Schlitzengraben 9

..,
�"> 

. Tel .  26 1 28 87 if . ' 

Sa 15.4., 20.00 (Premiere), 
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bis So 9.4., '.:J 
jeden Mi/Sa/So 16.00, 
letztmalig Mi 26.mo 27./ 
Fr 28./Sa 29.4., 16.00 

"7 höllen­

schwarze Ki­

sten" 

danach So 16./Mi 19./Sa 22.4., 16.00 

"Fuchs Rotnase" 

Kleinl<unstbühne Rampe 
Eulerstrasse 9, Fon: 27 1 10 38, Fax: 27 1 17 04 

Fr 28.4., 20.00 

,,A wit ng Hangin" - Lieder vom Wind 
Philippinische Volkslieder. 
Mit rnie Opiasa, Gi tatTe/Gesang. 

ANZEIGE 

Kaserne Basel 
Klybeckstrasse I B, Tel. 68 1 2 0  4 5 ,  Fax : 691 82 1 9  
Vorverkauf: Theat r Basel, Bil lettreservation: 69 1 1 2  1 2  

Theater: bis S a  1.4., täglich 20.00 (ohne So/Mo) 

"Gestörte Vorgesetzte" 
Eine KLARA-Procluktion, Schweiz . 
Regie: Christoph Frick. 

"Kaserne im k!ub" präsentiert: 
Sa 1.4., 22.00, im 1dub der Komödie Basel 

Ich Schwitze Nie (D) 
Blickfelder Theaterfestival: Di 4.4. & Mi 5.4., 20.00 

"K'Dar" 
Hip-Hop-Compagnie Hush Hush Hush, Belgien. 

word up!:  So 9.4., 20.00, Rossstall 

Harry Rowohlt (D) 

ballroom mondiale: Mi 12.4., 20.00, Rossstall 

ßugge Wesseitoft (NOR) 

"New Conception of Jazz". Erstmals l ive i n  Basel. 

Fr 14.4. & Sa 1 5.4., 20.00, Rossstall 

"Schweizlastig Vol. I" presents: 

Lovebugs "Transatlantic F!ight" (BS).  
support: Mother's Pride (LU). 

word up! : Mo 17.4., 20.00, Komödie, Theatet· Basel 

Max Goldt 

ballroom club: So 23.4., 21.30, Rossstall 

Jeru The Damaja (NY) 

+ Def-Cut-Productions Crew. Easter Party. 

word up!/Konzert: Mi 26.4., 20.00, Rossstall 

Michael Schindhelm 
liest "Roberts Reise". 
Special guest: Eliott Sharp (USA) S lo Project (t.b.a.) 

Fr 28.4., 21 .30, Rossstall 

"Schweizlastig Vol. II" p•·esents: 

Guz. Ego-N, Shilf (SH/BS), Oliver Maurmann a.k.a. 

ballroom club: Sa 29.4., 21.30, Rossstall 

Peshay & MC Moose (GB) 
+ Boggie Man Collect ive 
(LTJWarriors Toon, Mac! Marshai + PP Vo!tron) 

die kuppel 
theater-bar-club, binningerstra s e  1 4, fon: 2 2 8  96 90 
fax: 228 96 9 1 ,  ticketreservationen 228 96 92 

jeden mo ab 21.00: hotqpl: black monday 
jeden di ab 21.00: jazzqpl: nujazz 
jeden mi ab 22.00: houseqpl: pump it up! 
(mi 26.4.: the special house-event) 
jeden do ab 2 1 .00: funkyqpl: funky dance night 
jeden fr ab 21.00: salsa·kuppel, 
mit salsatanzkurs 19.00-20.30 

sa 01.4. ab 21.00: oldiesqpl: oielies but goidies 
sa 08.4. ab 21.00: qplpa1·ty: soundtraxx-night 
sa 15.4. ab 21.00: qplparty: vitamin s 
sa 22.4. ab 21.00: tlamencoqpl: tiesta rociera 

Iwppel­
humor.ch 
präsen­
tiert: 
So 2.4., 
20.00 

bernd 

lafrenz 
"romeo 
& jul ia", 
sehr frei 
nach 
shake­
speare. 

qplmatine-konzert: so 9.4., 11.00 

smb big band 
40er bis 90er big band-sound, Ieitung tllomas moeckel. 

memberqpl: so 9.4., 17.00 

kuppelcard-party 
endlich ist e. soweit: you ' l l  become a member. 

talkqpl: so 16.4., 20.00 

"madam gladyola" 

qplparty: so 23.4., 21.00 

osterhasen-party 

qplparty: sa 29.4., 21.00 

les femmes fatales - die oldies-party 

relaxqpl: so 30.4., 20.00 

cafe del lutz 
chi l l  out-pa11y mit jose badilla vom cafe del mar .i n  ibiza. 



D e r  K l a s s i k e r  n a c h  M e l v i l l e  g e s p i e l t  von d r e i  
S p i e l e rn u n d  M u s i ke r n  (C e l l o  u n d  Kontra b a s s ) . 
E rzä h l t  w i rd d i e  G e s c h i c hte v o n  K a p i t ä n  A h a b ,  
d e m  d e r  l e ge n d ä re w e i s s e  Wa l M o by D i c k  e i n  
B e i n  a b g e r i s s e n  h a t .  A h a b  v e r f o l g t  i h n  u m  d i e  
g a n z e  We l t ,  u m  s e i n e  R a c h e  z u  st i l l e n .  W i e  g e ­
l i n g t e s  Ah a b , s e i n e  k o m p l ette Sch i ffs m a n n sch aft 
für  d i e s e  w a h n s i n n i g e  J a g d  zu g e w i n n e n ?  W a s  

Sa 1 . 4 . ,  1 9 .00 
Theater Triebwerk, 
Harnburg 

MOBY DICK 
a b  1 0  Jahren 

b ra c hte M ä n n e r  i n  d a ma l i g e r  Z e i t  d a z u , d a s  l e b e n s g e fä h r l i ch e  A b e n t e u e r  
d e s  Wa l fa n g s  g e g e n  e i n  L e b e n  an  L a n d  e i nzuta u s c h e n? M o by D i c k  i s t e i n e  
s p a n n e n d e  A b e n t e u e r g e s c h i chte s o w i e  e i n e  fa s z i n i e r e n d e  R e i s e  i n  d i e  W e l t  
d e r  Wa l e .  D a s  M e e r  r a u s c h t ,  d i e  S e g e l  b l ä h e n  s i c h ,  d i e  Wa l e  r a m m e n  d a s  
B o o t ,  d e r  M a s t knarrt .  E r z ä h l t h e ater  vom F e i n s te n .  

Regie :  Erik Schäffler 
Spie l/Musik :  Thomas Bammer, Uwe Schade, 
Heino Sei lhorn 

Mi 5 ./So 9 ./Mi 1 2 . 
So 1 6 . 4 . ,  1 6 .00 

Sa 8 ./Sa 1 5 . 4 . ,  1 9 .00 
Theaterschöneswetter, 

Lenzburg 

G RIMS 
GARTEN 

a b  sechs Jahren und 
für Erwachsene 

D i e s e  w u n d e r b a r  v e r s p o n n e n e  G e s c h i chte  von 
G r i m ,  dem H u n g e rkü n s t l e r, M a l e r  und P h i l o s o ­
p h e n ,  e rz ä h l t  n a ch d e n k l i c h  h e i t e r  v o n  d e r  S u c h e  
n a c h  d e r  g e l be n  Ku g e l , d i e a l l e  Wü n s che e rfü l l t .  
D o c h  u m  s i e  zu  f i n d e n ,  m u s s  G r i m  s e i ne n  G a rte n ,  
d e n  e r  ü b e r  a l l e s  l i e bt ,  v e r l a s s e n .  S e i ne n  G a rte n ,  
i n  d e m  s e lts a m e  B l u m e n  w a ch s e n ,  d i e  b e s c h ützt 
w e rd e n  m ü s se n  g e g e n  u n s i c h t b a r e  N a g e r, d i e  
d e n  Pf l a n z e n  a n  d i e  W u r z e l n  g e h e n .  W a s  m a cht 
man da ,  w e n n  der  W u n s c h  nach e i n e r  g e l be n  Ku­
ge l  s o  gross i st? 
W i e d e r  i st e s  M a r k  Wette r in  d i e s e r  G e s c h i chte 
g e l u n g e n ,  m i t s e i n e r  l i e b e n swerten  F i g u r  G r i m  
u n d  s e i n e m  verza u b e rt e n  G a rt e n  a u c h  d i e  Z u ­
s c h a u e r l n n e n  z u  v e rz a u b e rn . E i n e  G e s c h i chte  
über  d a s  Aufb r e c h e n  u n d  We g g e h e n ,  ü be r  d a s  
Verw u rz e l t s e i n  u n d  d i e L u s t  a u f  N e u e s  f ü r  K l e i n e  
u n d  G r o s s e . 

Regie: Enrico Beeler; Spie l :  Mark Wetter 

Grims Garten 

Wer i s t  d e n n  d i e s e s  E r d k ü h l e i n ? Es i s t  a l t  u n d  
d o c h  i st e s  j u n g .  E s  s p r i c h t  M e n s ch e n worte u n d  
trägt  v i e l e r l e i  S c hu h .  E s  l e b t  i n  e i n e m  E r d h a u s  
u n d  hütet e i n  Me nschenk i n d .  Z u m  Erdkü h l e i n  kommt 
d a s  K i n d  d u r c h  e i n e  k l e i n e  T ü r. 
U n d  d a n n ?  D a s  we i s st d u  d o c h .  Du w i rst b e g rü s st 
u n d  m i t  g o l d s a m t e n e n  K l e i d e rn b e s c h e n kt .  D u  
t r i n k s t  s c h n e e we i s s e  M i l c h ,  d u  i s st v o m  g o l d e ­
n e n  Te l l e r  u n d  s c h l äfst  i m  g o l d e n e n  B e t t .  Wa s d u  
d i r  w ü n s c h s t ,  w i rd e rfü l l t .  D a s  E r d kü h l e i n  s o r g t  
für  d i c h  d a s  g a n z e  J a h r. E s  hü tet d e i n e n  S c h l a f  
u n d  m e rkt s i c h  d e i n e  W o rte . 

Mi 3 .5 ./So 7 . 5 . ,  1 7 .00 
Sa 29.4 ./Sa 6. 5 . ,  1 9 .00 
So 30.4 . ,  1 7 . 00 
Figurentheater 
Margrit Gysin, Liestal 

DAS 
E RDKÜ H LE I N  
Ein Spiel für al le 
ab fü nf Jahren 

ln d i e s e m  s e h r  p o e t i s c h e m  Stück von M a rg r it  Gys i n  g e ht es um d a s  Ve r l o r e n ­
s e i n  u n d  d i e  Ä n g ste von K i n d e rn , a b e r  a u c h  u m  i h re W ü n s c h e  u n d  Trä u m e  
n a c h  G e b o r g e n h e i t .  D a s  E r d kü h l e i n  i s t e i n  s e h r  l e i s e s ,  e i g e nw i l l i g e s  Stü c k ,  
b e i  d e m  a u ch d e r  H u m o r  n i cht  z u  k u r z  k o m m t .  

Vorstadt-Theater, St. Alban-Vorstadt 1 2, 4052 Basel, T /F  272 23  43/08. Spielplaninfos: T 272 23  20. Vorverkauf: T 272 23 43 

KU RZF I LM-P E R L E N  

Do 6 .4 . ,  20 . 1 5  
Kino Sputn ik, Liestal 

AU SWAHL· 
SCHAU D E R  

SOLOTH U R N E R  
F I LMTAGE 

Mart i n  Scorsese 

Im r e g u l ä r e n  K i n o p r o g r a m m  s i n d  s i e  ka u m  je zu 
s e h e n .  L e i d e r, d e n n  s e h r  v i e l e  d e r  h i e r  zu L a n d e  
e ntste h e n d e n  K u rzf i l m e  ü b e rz e u g e n  form a l  u n d  
i n h a l t l i c h .  An d e n  S o l ot h u r n e r  F i l m t a g e n  h at d a s  
L a n d k i no a u s  d e m  r e i c h h a l t i g e n  P r o g r a m m  e i n i g e  
P e r l e n  a u s g e s u c h t , d a ru n t e r  d e r  m i t  d e m  S u i s s i ­
m a g e - N a c hwu c h s p r e i s  a u s g e z e i ch nete « S u m m e r­
t i m e »  v o n  A n n a  L u i f ,  R i ta  Kü n g s  A n i m a t i o n sfi l m  
« L a  d i ffe r e n c e »  u n d  C h r i s  N i e m e y e r s  e i n d r i n g l i ­
c h e r  K u rz s p i e l f i l m  « Ti m i n g » .  

Landkino Baselland: im Kino Sputnik, Bahnhofplatz, 4410 Liestal 

Casino The Age of l nnocence 

MARTI N SCO R S E S E  

E r  g e h ö rt z u  d e n  w i c h t i g sten  R e g i s s e u r e n  d e s  a m e r i k a n i s c h e n  I n d e p e n d e nt­
K i n o s . S e i t  r u n d  d re i s s i g  J a h r e n  r e a l i s i e rt d e r  in d e n  V i e r z i g e r j a h r e n  im New 
Yo r k e r  Stadtte i l  « L i tte  l ta ly»  a ufgewa c h s e n e  M a rt i n  S c o r s e s e  F i l m e . Der  ge­
naue B l i c k a u f  D e ta i l s  u n d  M i l i e u s  z e i ch n e t  ihn  e b e n s o  aus wie  d ie  F ä h i g k e i t ,  
g r o s s e  D r a m e n  e m o t i o n a l  e i n d r i n g l i ch z u  i n s z e n i e re n .  E r  e ntwi rft C h a r a kt e r­
stud i e n , d i e stets  a u c h  Z e i t g e m ä l d e  s i n d , s e z i e rt B e g e h r e n  u n d  S e h n s ü c h te , 
O b s e s s i o n e n  u n d  N e u ro se n .  « B r i n g i n g  Out  t h e  D e a d »  h e i s s t  s e i n  n e u s t e s  
We rk ,  w e l c h e s  d i e s e n  Frü h l i n g  i n  un s e re K i n o s  k o m m e n  w i rd . Z u r  E i ns t i m m u n g  
e i n i g e  s e i n e r  b e st e n  Werke  ( d i e  R e i h e  w i r d  i m  M a i  f o rt g e s etzt) . 

Do 1 3 . 4 . ,  20 . 1 5  
Casino 
Ein epischer Bl ick h inter 
d ie  Gl i tzerfassaden 
von Las Vegas, ein Fi lm 
der das Spie l- Geschäft 
streckenweise dokumen­
tarisch genau auf d ie 
Leinwand bringt. 
(USA 1 995 ,  1 78 M in . )  

Do 20 . 4 . ,  20 . 1 5  
The Age of lnnocence 
New York um 1 870. 
Die Gesch ichte einer un­
erfü l l ten L iebe in e iner 
Ze i t  starrer gesellschaft­
l icher Konventionen,  
g randios fotografiert und 
inszeniert . 
(USA 1 993 , 1 38 M in . ) 

Do 2 7 . 4 . ,  20 . 1 5  
Good Fellas 
Die authentische Lebens­
geschichte des New 
Yorker Mafioso Henry 
H i l i ,  emotional packend 
und fu lmi nant umgesetzt . 
(USA 1 989, 1 35 M in . )  
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IINOS ATELIER, CAMERA ' CLUB ' MOVIE 

ATTE NTION 
AUX' C H I E N S  
Von Fran9ois Marzal 

Schweizer 
F i lmpreis 2000 

Une I iaison pornographique 

A l e x ,  e i n e m  d ro ge ns ü c h t i g e n  Pr ivatd etekt i v , droht 
e i n e  Gefä n g n i s st rafe wegen u n e r l a u bt e m  D r o ­
g e n b e s i t z .  U m  d i e s e  a bzuwe n d e n ,  m u s s  e r'  d e m  
K o m m i s s a r  versprech e n ,  i n ne rha l b  von 3 0  Ta gen  
d e n  se i t  J a h r e n  f l ü c h t i g e n  G a n g st e r  Franck  z u  
s c h n a p p e n . D i e s e r  h ä l t s i ch n a c h  e i n e m  m i s s ­
l u n g e n e n  B a n k ü b e rfa l l  i n  d e r  S t a d t  a u f .  A u f  s e i -
n e r  F l u c h t  v e rf ü h r t  F r a n c k  e i n  j u n g e s  M ä d c h e n  

n a m e n s  L a u rette . E r  s u c h t  Z u f l u c h t  b e i  i h r  u n d  ü b e rz e u g t  s i e , s e i n e  Ko m p l i ­
z i n  f ü r  n e u e  Straftate n z u  w e rd e n .  A l e x , d e r  vö l l i g  i rrat i o n a l e  M e t h o d e n  a n ­
w e n d e t ,  b e s c h l i e s st ,  m i t  H i l fe  d e s  P e c h vo g e l s  D a r i o  u n d  e i n e r  Astro l o g i n  
d a s  V e r s t e c k  d e s  B a n kr ä u b e r s  a u fz u s p ü re n .  A l l  d i e s e  P e r s o n e n  w e rd en i r ­
g e n dw a n n  d e n  We g v o n  Ava kreuz e n , e i n e r  j u n g e n  N y m p h o m a n i n ,  d i e  i h re 
G e s c h i c ht e  a u f  V i d e o  aufn i m m t .  

C H  i 999. Dauer: 9 0  M inuten. Kamera: Severine Barde. 
Mus ik :  Pascal Comelade. Mit Jacques Roman , 
Christan Gregori , Delphine Lanza , Sacha Bourdo,  u .v. a. 
Verlei h :  Frenetic F i lms 

Anywhere but not here 

LE VE NT NOUS 
E M PORTE RA 

Von Abbas Kiarostami 
G rand Prix du  Jury, 

Venedig 

D r e i  M ä n n e r  aus Te h e r a n  kommen für e i n e n  kurzen 
Aufe nth a lt nach S i a h  D a r e h , e i n e m  k l e i n e n  kurd i ­
s c h e n  D o rf i m  I r a n .  E i n e r  d e r  d r e i  i st F o t o g r a f  
u n d  w a rtet  a u f  d a s  A b l e b e n  e i n e r  u r a l t e n  F ra u ,  
u m  e i n e  s e l t e n e  Tra u e rz e re m o n i e  a b z u l i c h te n .  
I m m e r  w i e d e r  k l i n g e l t  s e i n  H a n dy ,  i m m e r  w i e d e r  
b e g l e i t e n  w i r  i h n  d u r ch d i e  v e rw i n k e l ten  G a s s e n  

d e s  D o rfes h i nauf  a u f  e i n e n  H ü g e l , auf  d e m  d e r  E m pfa n g  b e s s e r  i s t .  Am E n d e  
w i rd e r  unve rr i c h t e t e r  D i n g e  a b re i s e n .  N i e m a n d  we i s s ,  wo n a c h  e r  w i rk l i c h  
g e s u c h t  h a t ,  u n d  n i e m a n d  we i s s b e i  s e i n e r  A b re i s e ,  o b  e r  « e S »  g e fu n d e n  h a t .  

Frankreich/I ran i 999 .  Dauer: i i 8 Minuten . 
Nach einer Idee von Mahmoud Ayedin .  
Kamera: Mahmoud Kalari . M usik: Peyman Yazdanian. 
Verle ih :  Fi lmcoop i 

U N E  LIAI SON 
PORNOGRA­

PHIQUE 
Von Frederic Fonteyne 

Nathal ie Baye­
Fil mfestival Venedig i 999 -

beste Darstel lerin 

E i n e  F ra u ,  e i n  M a n n ,  e i n e  sex u e l l e  P h a n ta s i e .  G e ­
m e i n s a m  b e s c h l i e s s e n  s i e ,  d i e s e  P h a n ta s i e  a u s ­
z u l e b e n .  Z u e r s t  e i n m a l : d a n n  öfte rs . S c h l e i c h e n d  
e n twi ck e l t  s i ch  e i n e  B ez i e h u n g . D i e  s e x u e l l e  P h a n ­
t a s i e  b l e i bt n i cht  d a s  e i n z i g e ,  d a s  s i e  v e r b i n d e t .  
S i e  g e b e n  s i c h  e i n a n d e r  I e i d e n s c h a ft !  i c h  h i n .  G e ­
f ü h l l e rw a c h e n  . . .  
D e r  d a r g e s t e l l te  S e x  i n  Une I ia ison pornographi-
que b e s c h r ä n kt s ich a u f  e in  M i n i m u m .  S p a n n e n d  

u n d  i m  b e s t e n  S i n n e  e ro t i s c h  i st a l l e rd i n g s  d i e  C h e m i e  zw i s ch e n  d e n  e xz e l ­
l e nten H a u ptdarste l l e rn Natha l i e  Baye  u n d  S e r g i  Lopez ,  d i e  d e n  F i l m  m i t Witz , 
V e r l e tz l i ch k e i t  u n d  C h a r m e  w e i t  ü b e r  e i n  t y p i s c h  fra n zö s i c h e s ,  k o p f l a st i g e s  
D i a l o g - Ka m m e rs p i e l  h i n a u s h e b e n !  ( F I L M M ä rz )  

F/B/LUX/CH i 999 . Dauer: 9 0  Minuten. 
Kamera: Virg in ie Saint-Mart in .  
Mit Nathalie Baye und Sergi Lopez. 
Verle i h : Fama 

Attention aux chiens 

ANYWH E R E  
B U T  NOT H E R E  

Von Wayne Wang 
Nach Fucking Amal ein 

weiteres Must für 
al le Mütter & Teenager! 

� 
Independent Pictures 

W ä h r e n d  i h re M utte r  A d e l e  g e n  Westen  fä h rt 
u n d  d a b e i  m u n t e r  B e a c h  B o y  S o n g s  trä l l e rt ,  s i tzt 
A n n  A u g u st s c h m o l l e n d  auf dem B e i fa h re rs itz . 
G e g e n  i h re n  W i l l e n  m u s s  d i e  1 4- J ä h r i g e  v o m  
Prov i n z n e st B a y  C i ty n a c h  B e v e r l y  H i l l s  z i e h e n , 
we i l  A d e l e  d o rt a u f  e i n  b e s s e r e s  L e b e n  hofft . D i e  
s c h r i l l e  Vorsta d t d i v a  i s t  d avon ü b e rz e u g t ,  i h re 
To c h t e r  a u s  e i n e r  S a c k g a s s e  b e f r e i t  zu h a b e n  
u n d  i h r  e i n e a u f re g e n d e  Zuku n ft z u  b i e te n .  

D e r  N e u a n f a n g  i n  B e v e r l y  H i l l s  s c h e i nt h a l bw e g s  z u  g e l i n g e n : A n n  ü b e rs t e h t  
i h re n  e r sten  S c h u l t a g ,  A d e l e  b e k o m m t  e i n e n  J o b  u n d  a u f  d e m  S p e rrm ü l l  f i n ­
d e n  s i c h n e tt e  M ö b e l  für  i h r  A p p a rt e m e n t .  l n  d e n  n ä c h s t e n  zwe i J a hr e n  p a s­
s e n  s i c h  d i e  b e i d e n  a n  d a s  L e b e n  in L . A .  a n ,  a b g es e h e n  von d e n  h e i m l i c h e n  
U m z ü g e n  w e g e n  i h r e r  M i et s ch u l d e n  u n d  d u n k l e n  A b e n d e n  d a n k  u n b e z a h l t e r  
Strom r e ch n u n g e n .  D i e  rea l i st i s c h e  A n n ,  d e r  A d e l e s  H i rn g e s p i n st e  v o n  e i n e m  
L e b e n  i n  d e r  H i g h  S o c i ety e i n  G re u e l  s i nd , ü b e r n i m m t  s o  m a n c hes M a l  d i e  
M u tte rro l l e .  S i e  h a s st d i e  theatra l i s c h e n  Auftr i tte i h re r  M u tt e r, d i e  i n  d e r  
To c h t e r  e i n e n  z u k ü n ft i g en F i l m st a r  s i e h t .  Doch  d i e  K l i p p e n  d e s  A l l t a g s , u n ­
g l ü c k l i ch e  A m o u r e n  u n d  e i n e  F a m i l i entra g ö d i e  s c hwe i s s e n  d a s  u n g l e i c h e  
P a a r  z u s a m m e n .  M utter  u n d  To c h t e r  g e h e n  a u f  E nt d e ckun g s r e i s e  - z u  i h r e n  
e i g e n e n  M ö g l i ch k e i te n ,  i h r e n  Trä u m e n  u n d  z u r  j e we i l s  A n d e re n .  D e n n o c h  
d a u e rt e s  l a n g e ,  b i s  A d e l e  e r k e n n t ,  d a s s  s i e  A n n  i n  e i n  e i g e n e s  L e b e n  e nt ­
l a s s e n  m u s s .  

USA 2000. Dauer: 1 1 3  M inuten , nach d e m  Buch von 
Mona Simpson. Kamera: Roger Deakins.  
Musik :  Danny Elfman. M it Susan Sarandon ,  Natal ie 
Portmann, Shawn Hatosy. 
Verle i h :  20. Century Fox 

Le Vent Nous Emportera 
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Sweet 
And Lowdown 

E r z ä h l t  w i r d  d i e  G e s c h i c h t e  von A l i ,  S o h n  e i n e s  
G e m ü s e h ä n d l e r s ,  d e r  v e r s u c h t ,  d e r  W i r k l i c h ke i t  
d u rch d a s  Theater  z u  e ntfl i e h e n .  A l i  i s t  B u c h h a l ter  
i n  e i n e r  s t a at l i c h e n  M et z g e re i i n  Ka i r o  u n d  s e i n  
g r o s s e r  Tra u m  i st e s ,  e i n  g r o s s e r  u n d  g u t e r  
S ch a u s p i e l e r  z u  w e rd e n .  D a f ü r  l e bt e r, d i e s e r  
Tra u m  i s t  s e i n e  g a n z e  E x i s t e n z .  
A l i  g e h t  n a c h  P a r i s  . . .  

E L  M E D I NA 
von Yousry Nasral lah 

D o c h  d i e  Z e i t , d i e  e r  i n  P a r i s  v e r b r a c h te , hat i h n  zu e i n e r  w e s e nt l i c h e n  E r ­
kenntn i s  geführt :  A l l e  S t ä d t e  g l e i c h e n  s i c h ,  u n d  d e s h a l b  m u s s  m a n ,  u m  s e i n en 
P l atz zu f i n d e n ,  z u e rs t  zu s i c h  s e l be r  f i n de n .  Als er w i e d e r  g e s u n d  i st ,  b e ­
s c h l i e s s t  A l i ,  n a ch H a u s e  zurückz u ke h r e n .  E r  w i l l  s e i n e  Verg a n g e n h e i t  w i e d e r ­
f i n d e n  u n d  s e i n e n  a l t e n  Tra u m  u m setze n ,  fest  d av o n  ü b e rz e u g t ,  d a s s  n u r  d a s  
T h e a t e r  i h m  d a s  Tor z u r  We i t  öffn e n  k a n n  u n d  d a s s  d i e  w a h r e  R e i s e  i m  Kopf  
stattfi n d e t .  

Aegypten/Frankreich 1 999. Dauer: 9 0  M inutten.  
Kamera: Sam i r  Bahsan . M usik: Tamer Ezzat . 
Mit Bassern Samra, Abla Kamel , Ah mad Fouaad Sel im ,  
Mohamed Nagaty, u . a . 
Verle i h :  Look Nowl 

Beschkempir 

ÖFFENTLICHE KÜNSTLERGESPRÄCH E  

Im  Rahmen von 
Kunstkredit Basel-Stadt 

Und nun ,  meine Damen 
und Herren , bevor ich 
mehr erzähle, führe 
ich Ihnen das stärkste 
Lebewesen vor, das es 
auf der Weit g ibt .  Es war 
König und Gott auf einer 
fernen Insel . Aber jetzt 
kommt es zu uns in die 

Grosstadt, der Freiheit 
beraubt, e in Schaustück 
zur Befried igung seiner 
Neug ier. 
Meine Damen und 
Herren :  King Kong .  Oder 
Terminator. Schauen 
Sie h in  und schreien Sie 
mit .  Die Schläge sitzen 
und die Schüsse sam­
meln s ich auch in I hrer 
Magengrube, b le ischwer. 

Das Kl i rren ist der Beifall 
der Dinge. Der Lärm ver­
heisst d ie Verstärkung ,  
auf  d ie wir a l le  hoffen .  

Andrea Saemann und  
Pascale Grau i n  hard beat 
(enhanced by King Kong 
and Terminator) . 
Fi lmvorstel lung :  Fr 1 4 .4 .  
1 8 .00/So 1 6 .4 . , 1 3 .30 
Im Kino M OVIE 

SWE ET AND 
LOWDOWN 

Von Woody Al len 

l n  den 3 0 - e r  J a h re n  g i l t e r  n a c h  D j a n g o  R e i n ­
h a rdt  a l s  d e r  zwe i t b e s t e  G i t a r r i s t  d e r  We i t :  d e r  
J a zz m u s i k e r  E rn m ett  R ay ,  d e r  s i ch m i t  E n g a g e ­
m e n ts i n  N ac h t c l u b s  ü b e r  Wa s s e r  h ä l t  u n d  s e i n e  
G a g e n  a b  u n d  z u  a l s  Te i l ze i t -Zu h ä l t e r  a u fb e s s e r t .  
D e r  L e g e n d e  n a c h  i s t  e r  zwe i m a l  s e i n e m  E rzr iva l e n  

u n d  h e i m l i c h e n  G ott D j a n g o  R e i nh a rdt  b e g e g n e t - u n d  j e d e s  M a l  i n  O h n m a c h t 
g e fa l l e n . N e b e n  d e r  M u s i k  i n t e re s s i e re n  i h n  v o r  a l l e m  s c h n e l l e  Auto s ,  m o d i ­
s c h e  K l e i d e r  u n d  s c h ö n e  Fra u e n  . .  
N a c h  Zelig u n d  Broadway Danny Rose b e s c h ä ft i gt s i c h  R e g i e m e i st e r  W o o d y  
A l l e n  z u m  d r i tten M a l  m i t  e i n e r  f i k t i v e n  B i o g r a p h i e  u n d  g i bt n a c h  Everybody 
says: I Love You z u m  zwe iten  M a l  d e r  M u s i k  e i n e  H a u ptro l l e .  M i t  s w i n g e n d e m  
Jazz a u f  höchstem N i ve a u , e i n e r  Sto ry vo l l  h a k e n sch l a g e n d e r  W e n d u n g e n  u n d  
e i n e m  g r a n d i o s e n  H a u ptda rste l l e r  i n sze n i e rt e r  l e i c hth ä n d i g  e i ne  m e l a n c h o ­
l i sc h e  K o m ö d i e ,  d i e  n i ch t  n u r  typ i s che A l l e n - E l e m e nte w i e  S l a pst ick  u n d  p o i n ­
t i e rte D i a l o g e  aufw e i s t ,  s o n d ern d u rch i h r e  f a s t  d ok u m e n ta r i s c h e  D i c hte u n d  
e i n  fasz i n i erend  perfekt e i n g e fa n g e n e s  Ze i tko l o r i t  d a s  Z e u g  z u m  K l a s s i ke r  hat .  
U n d  z u d e m  sehr  berührend  i st !  

USA 1 999 .  Dauer: 95 M inuten. Kamera :  Zhao Fei .  
Musiker: Howard Aiden,  Buck Pizzare l l i ,  Ken Pep lowski , 
Kel ly Friesen , Ted Sommer. 
Mit Woody Al len (als Erzäh ler) , Sean Penn ,  Samantha 
Morton ,  Ben Duncan , u . v.a. 
Verlei h :  Rialto 

EI Medina 

Al l t a g  im l ä n d l i c h e n  K i rg i s i sta n ,  der H e i m a t  d e s  

B E SCHKE M P I R  
Von M i rlan Abd ikal ikow 

Si lberner 
Leopard Locarno 1 999 

S c h r i ftste l l e r s  Ts h i n g i s  A i t m a t o w .  D e r  J u n g e  
Azate s p i e l t  m i t  s e i n e n  F r e u n d e n ,  s t r e u n t  h e r u m  
u n d  tre i b t a l l e r l e i  S c h a b e rn a c k .  D a s  L e b e n  i n  s e i ­
n e m  D o rf e r s c h e i n t  g a n z  r u h i g  u n d  e rdve r b u n d e n ,  
w i e  e s  s c h o n  v o r  e i nt a u s e n d  J a h r e n  gewe s e n  
s e i n  m u s s .  E i n e s  Ta g e s  e rfä h rt Azate i m  V e r l a u f  

e i n e r  B u b e n ra u fe re i ,  d a s s  s e i n e  E i t e r n  i h n  a l s  K l e i n k i n d  a d o p t i e r t  h a tte n .  
We i l  s i e  k i n d e r l o s  w a re n ,  e r h i e l t e n  s i e  d e r  l o ka l e n  Tra d i t i o n  z u fo l g e  e i n  K i n d  
v o n  e i n e r  G r a s s fa m i l i e  a u s  d e r  D o rfg e m e i n s c h aft ü b e rre i ch t .  J et z t ,  d a  Aza t e  
we i s s ,  d a s s  e r  e i n  A d o pt i v k i n d  i s t ,  f ü h l t  e r  s i c h  e i n s a m . E r  m u s s  l e rn e n ,  m i t  
d e m  L e b e n  n e u  z u r e c h t  z u  ko m m e n  . .  
I m  F a l l  v o n  Beschkempir k a n n  m a n  g a r  n i c h t  a n d e r s a l s  v o n  r e i n e r  P o e s i e  
r e d e n ,  v o n  e i n e r  S a n ft h e i t  d e r  E rz ä h l u n g ,  v o n  e i n e r  S i n n l i ch k e i t  d e r  B i l d e r, 
v o n  e i n e r  N ä h e  a m  We s e n  d e s  L e b e n s , d e r  N a t u r, d e r  L i e b e .  
D a s  M a g a z i n  T R I G O N  h a t  s e i n  H e ft 9 d e n  F i l m e n  Beschkempir u n d  Ki l ler 
gewi d m e t  u n d  b e l e u c htet unter  a n d erem d a s  ku l ture l l e  U mfe l d  i n  d e n  z e ntra l ­
a s i at ischen  Repu b l i ken  K i rg i s i stan und Ka sachsta n .  Erhä lt l ich a n  der  K inoka s s e .  

Kirgis istan 1 999.  Dauer: 8 1  M inuten. 
Kamera: Hassan Kid iral iew. M usik :  Nurlan Nischanow. 
M it M i rlan Abd i ka l ikow, Alb ina lmashewa, 
Ad i r  Abd ikal ikow, u .v. a .  
Verle ih :  tr igon 

Theaterplatz 
Tel. 272 87 81 

Claraplatz 
Tel. 681 28 28 

Ie t�·� 
Marktplatz 

Tel. 261 90 6o 

JIIDV/f! 
Claraplatz 

Tel. 681 57 77 

19 



Kino Movie 

M E D I E N  I M  
F I LM 

D e r  j u n g e  K u l tu rve r e i n  « d i e  o r g a n i s a t i o n »  v e r a n ­
s t a l te t  i n  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t d e m  K i n o  M o v i e  
u n d  u n terstütz t  von d e r  Schwe i z e r  K i n o z e i t ­
s c h r i ft « F I L M »  u n d  d e r  F a c h g r u p p e  Ko m m u n i ka t i ­
o n s - u n d  M e d i e nw i s s e n s ch aft d e r  U n ivers i tät  B a ­
s e l  d i e  F i l mw o c h e  « M e d i e n  i m  F i l m » .  

« D i e M e d i e n  s i n d  e i n e s  d e r  tra u r i g st e n  Ka p i t e l  i n  d e r  G e s c h i chte  d e r  d e m o ­
kra t i s c h e n  G e s e l l s c h a ft . »  N i c o l a s  G .  H a y e k  

M e d i e n  b e s t i m m e n  i m m e r  m e h r, was w i r  a l s  W i rkl i ch k e i t  wahrne h m e n . Was i n  
d e n  M e d i e n  ke i n e  E rwä h n u n g  f i n d e t ,  e x i s t i e rt i n  u n s e r e m  Bewusst s e i n  kaum 
m e h r. K e i n  W u n d e r, g i bt e s  Te n d e nze n ,  d ie  M e d i e n  z u  vert e u fe l n ,  i hnen  d i e  
S c h u l d  an  a l l e m  Ü b e l  z u  g e b e n . D i e  G l a u bwürd i g ke i t  d e r  M e d i e n  n i m mt a b .  
« d i e  o r g a n i s a t i o n »  m öchte  d i e  B e s u c h e r i n n e n  u n d  B e s u c h e r  d e r  F i l mwoche 
a n r e g e n ,  s i ch m it  M e d i e n ,  i h r e n  Aufg a b e n  u n d  i h r e r  B e d e u t u n g  für  d ie  G e ­
s e l l s c h a ft a u s e i n a n d e rz u s etze n .  

« I m  K i n o  fa l l e n  kr it i s c h e  u n d  g e n i e s s e n d e  Ha l tung  d e s  P u b l i kums z u s a m m e n . »  
Wa l t e r  B e n j a m i n  

D e s h a l b  wo l l e n  w i r  d a s  M e d i u m  F i l m  s p r e c h e n  l a s s e n . D e n n  d i e  F i l mw o c h e  
s o l l  g l e i c h z e i t i g  u n t e r h a l t e n  u n d  z u m  D e n ke n  A n l a s s  g e b e n .  
G e n i e s s e n  S i e  d i e  e l f Vorfü h ru n g e n  d e r  F i l mwo ch e ,  a u c h  w e n n  S i e  w i s s e n : 
« D e r  F i l m  i st e i n  Ze itvertre i b ,  e i n e  Zerstre u u n g  für  u n g e b i l dete , e l e n d e , a bg e ­
a r b e itete  Kreature n ,  d i e  v o n  i h re n  S o r g e n  v e rz e h rt w e r d e n  . . .  e i n  S c h a u s p i e l , 
d a s  ke i n e r l e i  K o n s e q u e n z e n  ve r l a n g t ,  ke i n  D e n kv e r m ö g e n  v o r a u s s e tz t  . . .  , ke in  
L i ch t  i n  den H e rz e n  e nt z ü n d e t  u n d  ke i n e r l e i a n d e re H offn u n g  e rw e c kt ,  a ls  d i e  
l ä c h e r l i c h e ,  e i n e s  Ta g e s  i n  L o s  Ang e l e s  ' S t a r '  z u  w e rd e n . »  D u h a m e l  

Tomorrow Never D ies 

FILME IM MOVI E 

Mo 1 0 . 4 . ,  1 8 .45 
Wag The Dog 
USA 1 997 .  
Reg ie:  Barry Levinson.  
Darstel ler: Robert De 
N i ro ,  Dustin Hoffmann, 
Anne Heche , Woody Ha­
relson 

Mo 1 0 . 4 . ,  2 1 . 00 
Natural  Born Kil lers 
USA 1 994. 
Regie :  Ol iver Stone. 
Darstel ler: Woody 
Harelson, Ju l iette Lewis ,  
Robert Downey jr. ,  
Tommy Lee Jones 

Di 1 1 . 4 . ,  1 8 .45 
23 - Nichts ist so wie 
es scheint 
D 1 998.  
Reg ie: Hans-Christian 
Schmid .  
Darstel ler : Aug ust D ieh l ,  
Fabian Busch ,  Dieter 
Landris 

Di 1 1 .4 . ,  2 1 .00 
Citizen Kane 
USA 1 94 1 . 
Reg ie: Orson Wel les. 
Darstel ler: Orson Welles, 
Harry Shannon 
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Mi 1 2 . 4 . , 1 8 . 30 
EDtv 
USA 1 999. 
Reg ie :  Ron Howard . 
Darstel ler :  Matthew 
McConaughey, Jenna 
Elfman , Woody Harelson 

Mi 1 2 . 4 . ,  2 1 . 1 5  Uhr  
Tomorrow Never Dies 
USA 1 997 .  
Reg ie: Roger Spottis­
woode . 
Darstel ler :  P ierce 
Brosnan, Jonathan 
Pryce, M ichei le Yeoh,  
Teri Hateher 

Do 1 3 . 4 . ,  1 8 .45 
Exklusiv 
CH 1 999. 
Regie: Florian 
Froschmayer. 
Darstel ler :  Mart in Ra­
po ld ,  Daniel Bi l l ,  
Judith Wyprächtiger 

Do 1 3 . 4 . ,  2 1 .00 
The Quiz Show 
USA 1 993 .  
Reg ie: Robert Redford . 
Darstel ler :  John Turturro, 
Rob Morrow, Ralph 
Fiennes 

The People vs. Larry F l int 

Citizen Kane 

Fr 1 4 . 4 . ,  1 9 . 00 
Sitcom 
F 1 997.  
Reg ie: Fran<;:ois Ozon.  
Darstel ler: Evelyne 
Dandry, Fran<;:ois Mar­
thouret 

Fr 1 4 . 4 . ,  20 .45 
The People vs. Larry 
Fl int 
USA 1 996.  
Regie :  M i los Forman. 
Darstel ler :  Woody 
Harelson, Courtney 
Love, Edward Norton 

Fr 1 4 . 4 . ,  23 .45 
Natural Born Ki l lers 
USA 1 994 .  
Regie: Ol iver Stone. 
Darstel ler :  Woody 
Harelson, Ju l iette Lewis ,  
Robert Downey jr. ,  
Tommy Lee Jones 

Vorverkauf: BaZ am 
Barfi, Kino MOVI E ,  
«die organisat ion•• 
Preis: 1 4 .-/1 0.- für 
Student i nnen und 
Medienschaffende. 

DIE ORGANISATION



S U D HAUS 

D i e  C h a l l e n ge rkatastro p h e  von 1 9 8 6  i s t B l i ckpu nkt 
d e s  S t ü c ks . l n  s e i n e m  Te xt  « 7 4  se c . »  b e s c h re i bt 

Do B .4 . ,  20 ·30 
d e r  Autor  Lukas  B ä rf u s s  d a s  B i l d  e i n e r  E r i n n e -

« 7 4 SEC . )) ����a n n  macht s i ch b e r e i t  f ü r  d e n  Start i n s  We l t­
Theater a l l .  G e i s t i g  hat  e r  u n s e r e  D i m e n s i on e n  b e r e i ts 

ve r l a s sen , d o ch l ä s s t  e r  u n s  an s e i n en l etzten 
Vorbe r e i t u n g s r itua l e n  te i  I h a b e n . 

l n  s e i n e r  E rz ä h l u n g  e rw e ckt e r  d i e  F i guren  e i ne r  E r i n n e r u n g  a n  d e n  2 8 .  J a n u a r  
1 98 6  zu n e u e m  Le b e n .  B i l d e r a u s  d e r  Wohnstube  e i n e r  K i n d h e i t  u n d  d e r  L ive­
Ü b e rtra g u n g  des C h a l l e n g e r-Starts i m  F e r n s e h e n  v e rs c h m e l z e n  zu e i n e r  e i g e ­
n e n  R e a l i t ä t .  
U n a b l ä s s i g  b a hnt  s i ch e i n  b i l d e rproj i z i e r e n d e s  G e f ä h r t  s e i n en We g d u rchs 
Stück .  Der Mann kann  zwa r d e n  Ve r l a u f  der B i l d e r  b e e i nf l u s s e n ,  aber das  Auf­
h a l ten  d e r  G e s c h i c hte l i e gt n i cht  i n  s e i n e r  M a c h t .  
D i e  C o m i c s  u n d  Z e i c h n u n g e n  v o n  M i c h a e l  G ü n z b u r g e r  ( a ka G ü n z l  b i l d e n  e i n e n  
Te i l  d e r  R a u m i n s ta l l a t i o n  u n d  werden während  d e s  Stücks d u rch Proj e kt i o n  
s i chtbar  g e m a c h t .  

Spiel : joey z immermann ; Regie: I ukas schmocker; 
Text: Iukas bärfuss; Zeichnungen: günz; 
Bühne: domin ic huber; Licht : christa wenger; 
Musik:  kim oet l iker; Video : michael egger; Fotos: anette 
althaus; Produktionsleitung : christine faissler 

KAS KAD E N KO N D E N SATOR 

Vernissage:  
Fr 7 . 4 . , 1 8 . 00 

Ausstel lung : 
Sa 8 .4 .-Sa 22 . 4 . ,  

Do/Fr je 1 8 . 00-2 1 .00 ,  
Sa 1 6 .00- 1 9 .00 
Werkgespräch :  

Do 20 .4 . ,  1 8.00 

«The V i e w  from W h e r e  l ' m  S i t t i n g  (By the W i n ­
d o w l »  e rz ä h l t  v o n  n i c h t  b e re i ste n ,  künst l i c h e n  
u n d  v o n  h e rb e i g e s e h n t e n  L a n d s c h a ften . D e r  B l i c k  
w a n d ert  ü be r  d i e  K a n t e  d e s  B a l k o n t i s c h e s , u m  
s i c h  i m  d i e s i g e n  B l a u  d e r  H o r i z o n t l i n i e zu v e r l i e ­
re n .  D i e  A r b e i t  « re n t r e r »  z e i gt P o rträts  v o n  M i m i  
u n d  H e i n r i c h  G a s s e r- M e y e r. 

PHI  LI PP 
GASSE R  

Werkgespräch mit Ph i l ipp Kaiser (Kunsth istoriker) und 
Victor Saudan (Linguist) . 

Video/Computer-
1 nstal lationen 

« l n  d e r  Fortsetzung  e i nze l n e r  und g e m e i n s a m e r  
P e rfo r m a nce-A r b e i ten  z u m  Th e m a  Z e i t  s i n d  d e r  
i n sta l l at i ve C h a ra kt e r  s o w i e  d a s  A u s b r e i t e n  v o n  
B i l d e r n  w i c h t i g e  Tra n s fo r m a t i o n e n  u n s e re r  G e ­
d a n ke n w e l t  u n d  A u s e i n a n de rsetz u n g e n .  U n s  g e h t  
e s  u m  p o e t i s c h e , m i n i m a l  o d e r  r a d i k a l  ü b e r­
s c h ä u m e n d e  P r o z e s s e  d e r  g e s t a l t e r i s c h e n  H i nter­
fra g u n g  v o n  W a h rn e h m u n g . »  

Eintritt : Fr. 1 3 . -/8 .-

Kaskadenkondensator 
Burgweg 7, 2. Stock 
T/F 693 38 37 
I nternet: www. kasko .ch 

B U RG AM B U RGWE G 

1 47 M2 FÜR GROSS UND KLE I N  

jeden M o  9 .30-1 0 .30 ,  
M i  9 .00-1 0 . 00 
Durchbewegen von 
Fuss bis Kopf 
für Erwachsene 
(Kinderhüted ienst) 

jeden Mo 1 4 .30-1 7 .30 
Labyrinth 
Offener Spieltreff 
für Gross und Klein 

jeden Di 8 . 45-1 1 . 45 
Spielgruppe 
für 2-4-Jähr ige 

jeden Di 1 6 . 1 0-1 7 .40 
Kinder-Zirkus-Theater 
Pflotsch 
für 7-9-Jährige 

jeden Mi  1 4 . 1 4-1 5 . 45 
Tanz mit Märchen 
für 6-1 0-Jährige 

jeden M i  1 6 . 00-1 7 .30 
Schule für Clowns 
für 7-1 2-Jährige 

Di 2 5 . 4 . ,  20.00 
Performancereihe (7) 

MON I KA 
GRÜTTER U N D  
R U E D I  SCH ILL 
[D/CHJ 
Wortgäste: 
Jean -Pierre Wymann ,  
Annina Z im mermann 

jeden Do 9. 45-1 1 . 00 
E ltern-Kind-Turnen 
für 2-4-Jährige mit Eitern 

jeden Do 1 4 . 30-1 6 .30 
Labyrinth -Mini 
Treff für G ross u nd Klei n 
(bis 5 Jah re) 

jeden Do 1 7 . 00-1 8.30 
Mapri-Theaterkurs 
für 1 0-1 2-Jährige 

jeden Fr 8 . 45-1 1 .45 
Spielgruppe 
für 3-5-Jährige 

M i  1 2 .-Sa 1 5 .4 . , 2 1 .00 

GORI LLA 
TH EATER 

G o r i l l a  T h e a t e r  z e i gt I h n e n ,  w a s  S i e  i n  I h r e m  
w i r k l i c h e n  L e b e n  v e rm i s s e n . A l l e s  o h n e  A b s p r a ­
c h e  o d e r  v o r b e r e i tete  Te xte u n d  m i t L i ve m u s i k .  
I m prov i s a t i o n st h e at e r  v o m  B e s t e n !  

(Theater Sport Berl i n) 
endl ich sind sie 

wieder da . . .  

Freitags und samstags bieten s ie zwischen 
1 4 . 00 und 1 8 .00 einen workshop an.  Preis: 1 80 .­
Anmeldung : T 693 3 5  02 
oder E-mai l :  sudhaus@datacomm.ch 

jeden M o/Di/M i 
1 9 .30-2 1 . 00 
Tanzkurs 
Neueinstieg i st jederzeit 
mög l ich .  
Montag neuer  Anfänger­
kurs! 

Sa 1 . 4 . ,  2 1 . 00 
E-BScene, 
electron ic tunes 

Mi 5 .4 . ,  20 . 00 
IGNM Konzert 
es sp ielt das Pel legrin i  
Quartett, ergänzt mit 
Egid ius Streift, Vio la­
Werke von Giaci nto 
Scels i ,  lannis Xenakis 
und Klaus Huber. 

Fr 7 . 4 . ,  2 1 . 00 
Danzeria 

Sa 8 . 4 .  2 1 . 00-04 .00 
Movement 4 
djs: Mickey Fi nn ( UK) ,  
Pat Hard ( Couleur 3) ,  
N -Real , Uncle Ed & MC 
Sugardaddy 

Do 20 . 4 . ,  20 .00 
Megapeng präsentiert: 
Phebus Plattentaufe 
aktuel le CD «cand id»  

Fr  2 1 .4 . , 2 1 .00 
Danzeria 

Sa 22 .4 . ,  2 1 . 00 
Sudfunk Party mit vitto 

So 23 .4 . ,  2 1 .30 
TangoNacht 

Fr 28 .4 . , 2 1 . 00 
Juristen laden zum 
Tanz 

TAN Z  I M  WART E C K  

Bewe g u n g : c a .  40 M i n .  Ü b u n g s a bfo l g e  n a c h  A n n a  
H a l p r i n s  « m ove m e n t  r i tu a l »  ( a u s  Yo g a  u n d  m o de r n  
d a n c e  e n tw i c ke l t ) , D e h n u n g  u n d  At e m . E n t s p a n ­
n u n g  u n d  B e we g u n g s s c h u l u n g ,  l a n g s a m e s  u n d  
g r ü n d l i c h e s  D u rc h a r b e i t e n  d e s  g a n z e n  Körp e r s . 
I m prov i s at i o n :  e rf i n d e r i s c h e  E n tw i c k l u n g  v o n  B e ­
w e g u n g , E x p e r i m e n t i e re n  u n d  G e sta l t e n  z u  ver­
s c h i e d e n e n  Aspekten  von R a u m , Z e i t  u n d  E n e r g i e . 
Arbe i t  u n d  S p i e l  m i t  Ges e tz m ä s s i g k e i te n  d e s  Kör­
p e r s :  I m a g i n a t i o n ,  R h yth m u s ,  E m p fi n d u n g .  

Silvia Buol ist freischaffende Tanzperformerin und 
Lehreri n für Bewegung und Gestaltung. 
Einstieg u .  Anmeldung laufend mögl ich . Kosten: Fr. 22 .-/ 
Lekt ion,  Fr. 66.-/Monat ,  Fr. 1 68.-/Quartal 
Anmeldung,  Information : Si lvia Buol ,  T/F 302 08 29  

Gori l la  Theater 

Mo 1 8 . 30-1 9 .45 ,  
Do 20 . 1 5-2 1 . 30 
Tanzraum im Treberlager, 
2. Stock, Burgweg 1 5  

BEWEGUNG 
UND 
IMPROVISATION 
Kursleitung:  Si lvia Buol 

STI M M B I LD U NG 

jeden Fr 1 5 .00-1 5.50 
Rhythm ik  
für 3-4-Jährige 

jeden Fr 1 6 . 1 0-1 7.00 
Rhythmik 
f ü r  5-6-Jährige 

Sa/So offen für 
Workshops und 
diverse Veranstaltungen 

Kontaktperson : 
Lavin ia Pardey 
T 3 1 2  85 56 

Leitung :  Marianne 
Schuppe 

Kurse und 
Einzelstunden 
• Wochenende 
8./9 . Apri l 
• wöchentl iche Gruppe 
Mi 1 8 .30-20.00 

• Jahreskurs 
Vokalimprovisation 
von August 2000-
Jun i 2001 
• Einzelarbeit Atem -
Gesang - Lied 

Auskunft/Anmeldung : 
T/ F 691 89 29 

GÄSTEATE L I E R  

Fin issage 
So 30 . 4 . ,  ab 1 3 .00 
Werkgespräch 
um 1 9.00 
Ursula Metzler (Amster­
dam) zeigt ihre im 
Gästeatel ier entstande­
nen Zeichnungen,  
Lon Gold in (Amsterdam) 
ihr neustes Video . 

Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 1 5, 4058 Basel ,  T 693 34 39, F 693 34 38. Internet: www.warteckpp.ch 21 
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so 2 . 4 . ,  20 .00 
kuppelh umor.ch 

präsentiert 

B E R N D  
LAF R E NZ 

ccromeo und jul ia» 
frei nach shakespeare 

b e r n d  lafrenz  b r i n g t ke i n e n  s h a ke s p e a re im k l a s s i ­
s c h e n  s i n n e ,  s o n d e rn e i n e  höchst v i rt u ose , e i g e n ­
w i l l i g  i nt e r p re t i e rt e  p a r a d i e  d e s  w e rkes  a l s  e i n ­
m a n n -t h e a t e r. w e r  m e i n t ,  e i n  s c h a u s p i e l e r a l l e i n e  
kön n e  s h a ke s p e a re s  berüh mte I i e b estra g ö d i e  n i cht  
n i v e a uv o l l  a u ffü h r e n ,  w i rd s ich  w u n d e r n . der  45-
j ä h r i g e  k i e l e r, der  be i  b e n i to g u t m a c h e r  i n  d i e  
s c h u l e  d e r  kom ö d i a nt e n  g e g a n g e n  i s t  u n d  s c h o n  
v e rs c h i e d e n e  t h e at e r pre i s e  ve r l i e h e n  b e ka m , 
s c h l ü pft so p e rf e kt i n  d i e  v e r s c h i e d e n e n  ro l l e n ,  

d a s s  m a n  b a l d  v e r g i s s t , d a s s  ro m e o ,  j u l i a ,  tyb a l d , m e r c u t i o  u n d  zwö l f  w e i t e ­
re ro l l e n  e i n  u n d  d i e s e l b e  p e r s o n  s i n d . m i t  w e n i g e n  r e q u i s i t e n  w i r d  a u s  d e r  
k u p p e l b ü h n e  d a s  v e r o n a  d e r  frü h e n  r e n a i s s a n ce . w i e  g e s a g t ,  s i e  w e r d e n  s i c h  
w u n d e rn . 

bernd lafrenz 

so 9 . 4 . ,  1 1 . 00 
kuppel­

matineekonzert 

SMB 
BIG-BAND 

guten morgen  s o n n ta g .  fe i n  a u s sch lafen ,  e i n  erster 
kaffee und d a n n  n i c h t s  wie h i n  in  d i e  k u p p e l  zum 
b e s c h w i n gte n S o n n t a g m o rg e n ko nzert  be i  g i pfe l i ,  
d e m  zwe i t e n  kaffe e u n d  d e m  a n s c h l i e s s e n d e n  
a p e ro . d i e  s m b  b i g- b a n d  p r ä s e n t i e rt i h r  b r e i t g e ­
f ä c h e rtes  r e p e rt o i re v o n  g l e n n  m i l l e r b i s  c o u n t  
b a s i e ,  v o n s w i n g ü b e r  b a s s a  n ova , b l u e s ,  fu n k  b i s  
z u  l a t e i n a m e r i ka n i s c h e n  rhyt h m e n .  g e l e i t e t  w i rd 
d a s  m a t i n e e - k o n z e rt v o n  t h o m a s  m o e c ke l .  er h a t  

s i ch a l s  j azzm u s i ke r, ko m p a n i st u n d  a r ra n g e u r  e i ne n  g u t e n  n a m e n  g e m a c h t  
u n d  m i t  v i e l e n  i n t e r n a t i o n a l e n  m u s i kg r ö s s e n  z u s a m m e n g e a r b e i t e t .  d a n e b e n  
i st e r  e i n  v i rt u o s e  a u f  d e r  g i t a r r e , t r o m p e t e  u n d  a u f  d e m  f l ü g e l h o r n . 
u n s e r  t i p :  l a s s e n  s i e  s i c h  d e n  m u s i kg e n u s s  d e r  40-er  b i s  zu d e n  9 0 - e r  j a h re n  
n i c h t  e n tg e h e n .  

s m b  big-band :  thomas moeckel (band leader) ; ro land 
dembinsk i ,  ernst thommen,  pascal rudin, christian 
sei ler (al le  posau ne) ; urs dürrenberger, u rs brunner, 
l i l l o  condel lo ,  domin ik kessler, sabine werdenberg , 
peter wolfensberger (al le saxophon);  ph i l ipp wagner, 
antonio montanaro , hanspeter geig er, hannes hängg i ,  
m ichael mannhart (al le t rompete) ; denis f laig (bass) ; 
bela szigeti (drums) ;  g ino pecora (klavier) . 

22 Kuppel, Binningerstr. 1 4, 4051 Basel, T 228 96 90/92 

SPECIALS : 

• so 9 .4 .  the kuppelcard­
party;  endl ich kommen 
die mem bercards !  
• do 20 .4 .  fun ky dance­
night special ! ,  
mo ' horizons («come 
tauch the sun>> ) ,  hannover 
• so 23 .4 .  die Osterha­
senparty mit dj vitam in s 
• mi 26 .4 .  pump it up 
spec ial ! ,  the special 
hause event 
• sa 29 .4 .  satu rday 
system sessions:  
«the vio l i n,, 
(roundo venez iano) 
• so 30 .4 .  cafe del l utz, 
chi l l  out mit  jose pad i l la 
com cafe del mar, ib iza 

michael schacht al ias 
ph i l ipp maloney 

a u c h d i e s m a l  w i rd d a s  l a c h e n  im h a l s e  s te c k e n  

so 1 6 . 4 . ,  20 .00 
ta lkkuppel 

« MADAM 
GLADYOLA» 
die kultu rconcierge 

b l e i b e n ,  w e n n  m a d a m  g l a d y o l a  i h re  g ä ste d a z u  
a u ffo r d e r t ,  e n d l i c h  m i t  d e r  w a h r h e i t  h e r a u s ­
z u r ü c ke n .  i l l u stre  b e i h i l fe g e wä h rt i h r  d i e s m a l  
ke i n  g e r i n g e r e r  a l s  p h i l i p p m a l o n e y ,  b e k a n n t  a u s  
r u n d t u n k  u n d  I i t e ra t u r :  d e r  u m t r i e b i g e  d etekt iv  
von  d r s  3 ( m i c h a e l  s c h a cht l  w i r d  d i e s m a l  b e w e i ­
s e n , d a s s  e i n  h e rkö m m l i ch e r  « a n g e l a » - r o m a n  n i ch t  
w e i t  v o n  k i e rkegaard  i st u n d  d a n n  u n d  wa n n  d u rch-

' a u s  töd l i c h e  w i r k u n g  h a b e n  ka n n .  
n i cht gestor b e n ,  j e d o c h  verstü m m e l t  w i rd b e i  d e r  sze n i s c h e n  I e s u n g  d e s  
r a b e n s c h w a rz e n  g i o n  c a v e l ty ,  d e s s e n  b u c h  « e n d l i c h n i c h t l e s e r »  m i tte j a h r  i n  
d e n  b u c h h a n d e l  kommt .  e x k l u s i v  b e i  g l a d y o l a  w i rd cave lty m i tte l s  s c h o c k i e r e n ­
d e m  l i ch t b i l d -vortrag  bewe i s e n , d a s s  zuv i e l  l e s e n  e i n e m  b u c h stä b l i c h  k o p f  
u n d  kra g e n  k o s t e n  ka n n .  
d a z u , w i e  b e r e i t s  a n  d e r  a u fse h e n e r r e g e n d e n  p re m i ere  i m  m ä r z ,  w i r d  d a s  
k l e i n o r c h e st e r  « d a s  g r a u s e n »  m o r b i d e  I i e d e r  i nt o n i e re n .  s c h a u d e rn d  l a c h e n  
u n d  g ä n s e h a u t - d i e  w a h re u n t e r h a l t u n g  b e i  m a d a m  g l a d yo l a .  

Madame Gladyola kom mt wieder a m  so 2 1 .5 . /1 8 .6 . , 20 .00 

unbedingt vorverkauf 
benutzen (an al len Ticket­
corner- Verkaufsstel len) 

smb big band 

AUSSERD E M :  

• jeden montag a b  2 1  .00 :  b lack monday; r&b, h ip-hop 
& sou l  mit dj el-q 

• jeden dienstag ab 2 1 .00: nu  jazz ; mel low jazzy moves 
mit djs aus zürich ,  bern und basel 

• jeden mitwach ab 22 .00 :  pump it up - die houseparty 
• jeden donnerstag ab 2 1 .00 :  funky dance-n ight m it 

raimund flöck Uazzhaus fre iburg) 
• jeden freitag ab 2 1 . 00 :  salsa-kuppe l ,  tanzkurs 

1 9 . 00-20 .30 

WEITER I M  PROGRAMM:  

• s a  1 .4 .  o ld ies b u t  goidies m i t  dj I uke van ögl 
• sa 8.4. soundtraxx-n ight ;  h its ,  v ideos & bester movie 

tanzsound mit dj duo infernale 
• sa 1 5 .4 .  vitamin  s, das ult imat ive d isco- inferno 
• sa 22 .4 .  fiesta rociera, flameneo l ive mit «el soniquete» 

und d iscoteca espanol 

türöffnung bei konzert­
veranstaltungen: 
eine halbe stunde vor 
spielbeg inn 
ververkauf be i  a l len 
t icketcorner-verkaufs­
stellen oder über 
kuppelfon :  228 96 92 

KUPPEL
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Haus verb i n d et i n nerhalb se iner  Ma uern versch iedene 
lture l le Institut ionen .  Diese s ind voneinander  unabhän­
. Dennoch e ntsteht e i n  Netz, e in  Gewe be,  wenn m a n  
w i l l ,  d a s  Synergien fördert. 

Das Untern e h m e n  Mitte 
Ist ein Nachfo lgeprojekt 
der Vil la Epoque u n d  
folgt wie s ie  der  Idee 
e ines perm a n enten 
Provisorl ums(pp) .  Es 
verste ht sich als Kultur­
rau m  im m ateri el len u n d  

· konze pti one l le n  S i n n . 
Das heisst, d as Unter­
nehmen steht für e ine  
Misch u n g  a us Gastro no­
mie,  BUhne fU r verschie­
dene Ku nstfo rmen,  
Events, Arbeitsstätte, 
Woh n ra u m  und vie les 
mehr. So e ntsteht im 
Zentrum der Stadt e in  
O rt für n icht-kommerziel ­
le  Kultur. D ie  einzelnen 
Besta ndtei le der  Mitte 
sind Canti na, Pe nsion 
Lan ge r  Saal,  La bor, Bel  
Etage, Ha l le  u n d  Fumare 
N o n  Fumare .  

Das Literat urh a us i s t  k e i n  Haus fUr das fertige B u c h ,  
e i n  Ort der Kom m u n i kation zwischen Auto ri n n e n  

u n d  I h re n  Leser l n n e n .  Es befreit d ie  Schre ibenden u n d  d i e  
Lesenden a u s  i h rer E insamkeit. I m  Zusa m m e ntreffen v o n  

und Öffentl ichkeit wird Literatur erlebbar, erfa h rb a r. 
b le i bt jeder  Abend e i n  e in mal iges E re i gn is ,  d a s  in 

nem Zusam m e nspiel  aus Auto r lnnen,  Texten u n d  Publ i ­
kum n icht wiederh o lbar  ist. D ie  Verkn Upfung mit a n d e re n  
K Unsten e rmöglicht es, d ie Zwe l d i me nsional i tät v o n  
geschriebenen Texte n  aufzubrechen,  zu öffnen.  
das Spiel  mit  Literatur  Lust beko m m e n .  

Margrit Ma nz, d ie frUhere ste l lvertretende Leiterin d e r  
I iteraturWER Kstatt berl in  ist im Se pte mber  1999 z u r  l nten­
dantin gewäh lt worden .  Sie ist verantwortl ich für das 
künstlerische Progra m m  u n d  fU h rt d ie  Geschäfte des 
Ha uses. 

Das Lite ratu rhaus Basel lädt fü r e inen maximal  sechs 
Monate dauernden Aufenthalt Schriftstel ler innen  a ls 
"Writer in Res i d e n ce" nach Base l  e in .  Sie werden Im H a us 
a rbeiten u n d  wohnen.  

Für v ie l  M enschen haben L i tera turhäuser eher 
etwa von abweisenden Burg n denn von gemüt­
l i chen Behausungen. Scheinbar muss sich die 
Literatu r h inter Zinnen verschanzen, um gegen 
ungebetene Eindring l inge gewappnet zu sei n .  
N u r  wen igen gel ingt es, i c h  dieser Vorste l lung z u  
entziehen und sich n icht zu d e n  potentiel len 
Eindringl ingen zu zähl  n. Was aber geschieh t m i t  
e i n  r Litera tur, die sich h inter m eterdicken M a u ­
ern nur  fü r di E l i te aufspart? Wie könnte e 
and ers ein ;  sie wird auch zu leblosem Stein .  

e rn .  A l s  Ersatzhaus h a t  s i e  i n  Basel dafür eine 
" H aussch rift" deren Wä nde d u rchlässig s ind, aus 
Buchstaben gebaut.  

I m  L i teraturhaus Bas I a ber sol l  ein anderer Wind 
w hen. Ein Wind,  der die Li teratur aus  solch 
fossi lem Das in  ins  pu l  ierende L ben ·befördert. 
Räumlich ausgedrückt bed ut t das, die L itera tur 
bekom m t  eine Etage, kein Haus mit  starren Mau-

Eine Sch rift, die ein Sch rift-H aus s i n  sol l ,  in 
Behausung für d n N achha l l  der kurzl ebigen 
Auftritte von Texten i m  Li teraturhaus. Die auch 
die Handschrift des L i teraturhaus s trägt, sie 
h inaus trägt und so das Haus auch ausserh a l b  
der Öffn ungszeiten offen h ä l t. D i e  Hausschri ft sol l 
noch weiter tragen, näm l i ch anderes L i tera turge­
schehen zurück nach Basel . Das L i teraturhaus 
wird in i h r  w i t  r geschrieben, ausgeschrieben , 
a u fgesch rieben, besch rieben, ang chrieben, 
unte�chrieben, ve�chrieben, ze�chrieben, 

rschrieben . . .  

Real isatoren d er " H  
u n d  j o u rnal istisch 

die s inn l iche 
ist .  D ie  Gru 

aber versteht  sie s ich 
Projekte ausserhalb 
ebenfal ls I h re n  Platz 
a ngeboten ,  auf d e r  
und kUnstlerlsche Proj 
Erre ichen  der Ve rmittle 
turhaus Baste,  d e m  
im l n- und Auslan d  u n d  
z ie l  d e r  Haussch rift D i  
sperrt b le iben 7\AiiCrtiiAnl 
im Gespräch u ind  vi 
i mmer  wieder neu 

i m p ress u m  

Adresse 
" H ausschrift" 
c/o Literaturhaus Basel 
Gerbergasse 30 
400 1 Basel 

Tel. 061 261 29 5 3  
Fax 0 6 1  2 6 1  2 9  5 1  
e-mail 
hau schrift@literaturhaus-basel.ch 
website 
www . I itera turhaus-basel.ch 

Auflage 10 000 
Druck Schwabe & Co. AG, Basei/Muttenz 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Schwabe & Co. AG Basel für die grasszü­
gige Unters tütz u n g !  Ebenso dem Team 
der ProgrammZeitung Basel für ihr spon­
tanes Entgegenkommen. 



ft" s i n d  n e u n  l itera­
•t•ter·es5;ierte j un ge Menschen,  
•p•�u .... . .  5 von Literat ur e i n  

us  9 Student i n n e n  ist 
r entwachsen.  

rift wi l l  ncht e i n fach sch o n  
I nteresse bed ienen ,  son-

. S ie  a rbeitet eng m it dem 
i ndem s ie  Ober  dessen 

ltu ngen i n fo rm ie rt, Ober 
ign issen berichtet und s ich 

D ie  Zeitschrift legiti ­
Literatu rhaus ,  zugleich 

eigenstä n d iges Medi u m .  
rtu rh a uses sol len 

e n e  wissenschaftl iche 
u rchgefU h rt werd e n .  Das 
i o n  zwischen d e m  Litera­

risch ku lture l len Geschehen  
Publ ikum ist das Ha upt­

sol l  n icht  e i n ge-
Buchdeckeln,  sondern 

Aue inandersetzung 
werden .  
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N ovi Sad 
I ÄLE KSAN DAR T I SMA U N D  D I E  WÜSTE NACH  D EM I< R I EG 

Al ksa ndar  Tisma 

N ov i  Sad l iegt etwa 7 5 km n o rd westl ich von 
Be lgrad i n  der Serbischen Provinz  Vojvod ina .  l n  
d e r  Dona ustadt lebten Serb e n ,  Kroate n,  Juden,  
U n ga rn u n d  Deutsche lange Ze i t  i n  fried l ichem 
Nebene inander. D i e  Besetz u n g  der Stadt i m  
zweiten Weltkrieg d urch d i e  m i t  den Deutschen 
pakt ierenden  U n garn,  bede utete jedoch das  
Ende d ieses Zusa m m e n lebens.  I m  Jan uar 1942 
erm o rdeten die Besatzer in  e i n e m  d reitägigen 
Massaker über ta usend Juden und Serben .  Vo n 
den  Ü berlebenden wurden viele verhaftet u n d  
deportiert. N o v i  S a d  wurde v o m  Ort der  Vielfa lt 
z u m  Ort d e r  Zerstörung, der Gewalt, Verfolgu ng 
und ethn ischen Säuberung.  Der  Krieg verh i n der­
te e in  Zusam m e n leben versch iedener  Völker, b is  
h e ute. 
Aleksandar  Tisma ist 1924 a ls Sohn e i n es serb i ­
schen Vaters u n d  e iner  u n ga risch-j üd ischen 
Mutter im serbischen Horgos nahe der  un gari­
schen Grenze zur We lt geko m m e n .  Seine K ind­
he it u n d  Jugend verbrachte e r  i n  Novi Sad. 
Wäh rend der  d eutsch - u n garischen Besetz ung 
war e r  gerade 18 J a h re a lt.  Er ü b e rlebte d ie  
Massenmorde und sied elte nach  Buda pest über, 
um e iner  Verhaft u n g  zu entge h e n .  Zwei  Jahre 
später wurde er als Zwa ngsarbeiter e ingezogen, 
um Sch ützen grä ben gegen russische Panzer z u  
gra b e n .  N a c h  dem K r i e g  a rbeitete e r  a ls Jo urna­
l ist und Ve rlags lektor. 
l n  Novi Sad verbrachte er d i e  meiste Zeit se ines 
Lebens,  und bis h eute lebt e r  i n  der Stadt se iner  
l< i n d he it u n d  Juge n d .  Se ine  Romane sp ielen in 
Novi Sad, sei n e  Fig u re n  sta m m e n  aus  Novi Sad.  
Was James J oyce fü r Dubl in  und G ü nter Grass für 
Danzig s i n d ,  ist Aleksandar  Tis m a  für Novi Sad.  
l n  e iner  Zeit, i n  d e r  s ich der Al l tag über  d ie  
Eri n n e runge n  an den  K rieg gelegt hat, 
e n twicke ln  s ich seine Gesch ichten .  Das Leben ist 

e in  Ü be rlebenska m pf, geprägt d u rch Alko hol ,  
knappe Lebensm ittel und versch i m me lte Woh­
n u ngen .  Novi Sad als  Modell fü r den  e u ropäi ­
schen Schrecken im 20.  Jahrhundert. 
TiSm as Sprache e rla ubt es den Leser i n n e n  ka um 
s ich  se inen Romanen zu e ntzie h e n .  D ie  Subti l ität 
sei ner  Texte s p iege lt die Bez iehungen zwischen 
den  Fi gure n .  Unwi l lkürl ich re issen die Verletzu n ­
g e n  des Erlebten i m m er w i e d e r  a u f. 
Neben sei n e m  sechs Bücher  u mfasse nden 
Romanzyklus über Novi  Sad,  sch rieb Tisma 
Ged ichte, Erz ä h l u n ge n  u n d  Theaterstücke. Sein  
Werk, das i n  den  letzte n 10 Jahren i n s  Deutsche 
übersetzt w u rde, stieß a u f  b reite Ane rke n n ung.  
Als  grassartiger Erzäh le r  hat er s ich e inen 
Namen gema cht. Aleksa ndar  Tisma wurde mit  
zah lre ichen Preisen a usgeze ichnet, unter an de­
re m m it dem Österreich ischen Staatsp reis fü r 
Euro päische Literatur u n d  dem Leipziger Buch­
p reis fü r Europäische Verstä n d i gun g. 
Der französische K o m p o n ist Steva n Kovac­
Tickmaj e r  hat Tei le von Tis mas We rk vertont.  

Auf deutsch sind bisher erschienen : 
• Der G brauch des Menschen ( 1 99 1 )  
• Die Schule  der Gottlosigkeit ( 1 993) 
• Das Buch B lam ( 1 995) 
• Die wir l ieben ( 1 996) 
• Kapo ( 1 997) 
• Tr u und Verrat ( 1 999) 



Wir befi n den uns an der Sch n ittste l le zweier 
Jahrhund erte, was verlockt, n e ugierig i n  d ie  
Zukunft z u  b l icke n .  Der Schritt i n  d ie Zukunft ist 
geko p p e lt a n  das Erbe der Vergange n h eit und 
o h n e  d ieses kaum m ögl ich.  E iner, d e r  das  letzte 
Jahrh u n d ert fast vol lstä n d i g  d urch lebt hat, ist 
Aleksandar  Tisma. Obwo h l  e r  d u rch versch ieden­
ste Situat ionen gegangen ist ,  d ie  e inen  sehr  
hart, verschlossen u n d  sprach los machen kön­
nen,  hat er se ine  menschl iche wie auch lite ra ri­
sche S p rache nie verloren. in e i n e r  le isen I nten ­
s ität ste l lt e r  s ich  i n  seinem Werk der Geschichte 
m it a l l  i h re n  Zwischentö n e n .  Als Ve rmittler d i ese r 
zwei Jah rh u n derte ist Aleksandar  Tisma der  
Ein la d u n g  vo n Margrit Manz gefo lgt, a ls e rster 
Writer in Residence in das Basler Literaturhaus 
z u  kommen.  

A. T isma ! Das Angebot von Fra u Manz habe i ch  
le i cht  a n ge n o m m e n .  I c h  reise gern , ich wei le 
gern i n  Städten,  d i e  ich  n icht ke n ne .  Ich war 
b isher  n i e  i n  Basel. ! 

M. Ma nz !Seine Zusage kam ga nz s p o ntan u n d  
o h n e  lan ge n achzud e n ke n .  So w i e  man sagt: 
"Ja, genau ,  das wil l  ich jetzt mache n ." Mit a l l  
se inen  Te rm inen  u n d  Verpfl ichtungen mei nte er 
e i n fach : " in d ie Schweiz,  zu I h n e n ,  da k o m m e  
i ch ge rn ." Ich habe mich über  se inen  Entsc h luss 
sehr gefreut. ! 

Wäh ren d seines Aufenthaltes von Mitte Mai b is  
Mitte August in Basel  e rwartet Aleksandar  T isma 
ein re ichha ltiges Progra m m .  Neben e inem Aben d  
m it Pa ul  Par in m öchte Fra u Manz aber auch 
and ere kulturel le  I n stituti onen a u f  d ie  Kostbar­
keit Aleksa n d a r  T isma aufmerksa m machen.  
Viel le icht e ntste ht auch etwas Geschriebenes in  

WE N N  E I N E R E I N E R E I S E  TUT . . .  

Luftba d  a m  Rh ein 

d i eser Zeit. Bei a l lem Enthusiasmus ist es Fra u 
Ma nz e i n  grosses An liegen He rrn Tisma den 
Aufenthalt in Base l  so ange n e h m  wie mögl ich zu 
gesta lten .  

A. T i s m a  l i eh  w a r  schon Write r i n  Resi dence an 
vier  Orten in  Fra n k reich. Ich e rwarte i n  Basel  e in  
ru h iges u n d  friedvo lles Leb e n ,  das m i r  nach den  
kriegerischen letzten Zeiten i n  J ugoslawien,  wo 
ich lebe ,  gut  passen wird .  Auch Kontakte e rwarte 
ich m it b isher  un bekan nten Menschen u n d  
Gegenstä nden .  U n d  we n n  d e r  S o m m e r  kom mt, 
wi l l  ich versuchen ,  i m  Rh e i n  zu baden, oder  
wenigstens a m  Ufe r  e in  Luftbad zu nehmen,  da 
d i e  Donau,  neben  der  ich lebe,  mit  Uran aus den 
Bomben vergiftet ist. l 

M. Ma nz !So,  wie ich a us se inen  Zei len gesp ü rt 
habe,  ist er e in  bisschen m ü d e, ... wo man sich 
nach a n d e re n  D i n gen sehnt.  I c h  m e rke se ine  
Freude,  wen n  wi r  te lephon iere n ,  da sagt er 
i m mer:  "Ja wun dersch ön" u n d  "machen sie n u r".  
Aber er ist  dann auch so vers c h mitzt. Es ist e in 
bisschen wie bei  dem Nas h o rn .  Ei n m a l  hat es 
d iese ru nden  stum pfen Ecke n ,  . . .  aber  es kan n  
a uch d e n  Kopf senken u n d  d a n n  m i t  Vol lda m pf 
und e inem z ieml ichen Gewicht lossausen . . .  l 

Programmhinweis: 

1 7 . 5 .2000 20.00 U h r  
Im  unwegsamen Ge l ä n de  . . . 
A. Tisma im Gespräch m i t  dem 
Autor Pa u l  Parin (geb. l 9 1 6 , Slowe­
nien) 

Das ausführl iche Programm 
(Apri l-Juni)  l iegt i m  L iteraturhaus 
Basel auf  oder ka nn un ter www. l i te­
ra turhau -base l .ch eingesehen 
werden. 

p lattfo rm 
Beitrag per F a x  v o n  A.Tisma 



26.3. - 1 6.4. 

I NTE R NAT I O NALE R JAZZF R Ü H LI NG 

J a zz by off b e a t/J S B  p rä s e n t i e rt e i n  F e s t i v a l p r o g ra m m ,  d a s  m i t  j u n g e n  
Ta l e n te n ,  r e n o m m i e rt e n  M u s i ke r n  u n d  b e ka n n t e n  S t a r s  f ü r  u n v e rg l e i c h l i c h e  
Kon z e rte s o r g e n  w i rd . M u s i k-Pers ö n l i chke i ten  w i e  H a v a n n a s  F irst L a d y  O m ara 
P o rtu o n d o ,  B r a s i l i e n s  P o etry- S t a r  u n d  B i g ba n d - L e a d e r  Caetano Ve l o s o , Dee 
D e e  B r i d g e wa t e r, Ab bey L i n co l n ,  H e r b i e  H a n c o c k  u n d  B o b by M c F e r r i n  w e r d e n  
i n  B a s e l  für  S t i m m u n g  s o rg e n .  
D i e  Auswa h l  d e r  I nt e r p r e t e n  u n d  K ü n st l e r  s o l l  d a s  a kt u e l l e  J az z s c h affe n 
w i d e r s p i e g e l n ,  a n d e re r s e i t s  s o l l e n  d i e  K o n z e rtorte  d e n  M u s i ke r n  u n d  i h re r  
Sti l r i c h t u n g  e n t s p re c he n .  S o  w i rd w ä h r e n d  d e r  e rs t e n  H ä l fte d e s  Fest iva l s  
d a s  B a s l e r  Vo l k s h a u s  Ve r a n s t a l t u n g s o rt s e i n .  H i e r  s o l l  n i ch t  n u r  g e l a u s c h t ,  
s o n d e rn a u c h  g e ta nzt  w e rd e n . 

PROGRA M M Ü B E RSICHT 

Fr 31 . 3 . ,  1 8 . 30 
Vol kshaus Basel 
Jazzapero mit Lisette 
Spinnler Quartet {CH) 
feat . L. Spinn ler (voc) 
Ol iver Friedl i  (p) 
Patrick Sommer (b) 
Mich i  Stu lz  (d r) 
Eintritt fre i !  

Fr 3 1 . 3 . ,  2 1 .00 
Volkshaus Basel 
«Cuban Night» 
Buena Vista Social Club 
presents: 
Omara Portuondo & 
her Salsa Band 
(Havana) feat. Omara 
Portuondo (voc) 
Rolando R i bero (p) 
Alejandro Lopez (b) 
Garlos Naranjo (perc) 
M iguel Valdes 
Oe Ia Hoz (tp) , Demetrio 
Nun iz Ia Val lee (tb) 
Chaino Perez (perc) 
Ju l io Acosta (perc, voc) 
Si lberto Oviedo (perc, 
voc) 
Eintritt : 
55.- Sitzp latz 
36.- Steh-/Tanzplatz 

Sa, 1 .4 . ,  1 8 . 00 
Jazz at the Kunst­
museum mit 
Joachim Kühn 
solo piano - Recital 
Eintritt: 42 .­
(unnummeriert) 

Sa, 1 .4 . ,  2 1 .00 
Vo lkshaus Basel 
«Afro Funk & 
Juju Jazz» 
(New York/Ghana) 
Cornel ius Claudio 
Kreusch und «Fo 
Doumbe». 
Cornel ius Claudio 
Kreusch (keyb), Taffa 
Cisse (voc) , Adj ir i 
Odametey (voc,  perc) 
Zaf Zapha (b) , 
David Fal l (dr, perc) 
Ei ntritt: 
30.- Tanzp latz 
46.- Sitzplatz 

So, 2 . 4 . ,  1 9 . 00 
Volkshaus Basel 
«Oriental-& 
Arabian-Night» 
A�haus/Schönhaus 
Oriental Express (CH) 
Heiner Althaus (sax) 
Sascha Schönhaus (sax) 
Hans Feigenwinter (p) 
Bänz Oester (b) , Norbert 
Pfammater (d r) 
«Thimar» 
John Surman (sax) , 
Dave Hol land (b) 
Anouar Brahem (oud) 
(GB/USA/TU NIS) 
Eintritt: 34 .-/55.-

Victor Bai ley 

Mi 5 . 4 . ,  20 .00 
Volkshaus Basel 
«Viva ltal ia» 
Enrico Pieranunzi 
solo piano 
Rava/Fresu Quintet 
«Shades of Chet» 
Enrico Rava (tp) , Paolo 
Fresu (tp) , Stefano 
Bol lani (p) , Enzo 
Pietropaol i  (b) , Roberto 
Gatto (dr) 
E intritt : 34.-/55.-

Do 6 . 4 . ,  20 . 1 5  
Komödie Basel 
«Vocal Summit» 
Abbey Lincoln & her 
G roup (New York) 
feat. Brandon Mc Cune 
(p) , John Ormond (b) 
Jaz Sawyer (dr) 
Abbey Linco ln  (voc) 
Eintritt: 30.-/38.-/ 
47.-/58.-

So 9 .4 . ,  20 . 1 5  
Stadt-Casino Basel 
M usiksaal 
ccGrossorchestra les 
im Jazz - Tonkühn» 
Basel sinfon ietta & 
Vienna Art feat. Matthias 
Rüegg (cond . ,  com­
poser) , Andy Scherrer 
(sax), Matth ieu Michel 
(tp) ,  Jean Christophe 
Chalet (p) , Frank Tort i l l ier 
(vibes) . E intritt : 26.-/ 
38.-/47.- (Vorverkauf: 
M usikhaus Wyler) 

Mo 1 0 . 4 . ,  20 .30 
Atlantis Basel 
«SAX-N ight» 
Ravi Goitrane Group 
(New York) 
Ravi Goitrane (sax) 
Andy Mi lne (p) , James 
Genus (b) , Eric 
Harland (dr) 
Ei ntritt : 4 7 .-

Di 1 1 .4 . ,  20 .30 
Atlantis Basel 
«Low Blow» 
Victor Bai ley Funk Group 
(New York) 
feat. Kenny Garrett (sax) 
Dennis Chambers (dr) 
J im Beard (keyb) , Dave 
Fi uczynski (g) , Victor 
Bailey (b) 
E intritt : 47 .-

M i  1 2 . 4 . ,  1 8 .00 
At lantis Basel 
New Faces in Jazz 
Verve present Apero 
und CD-Taufe 
Ti l l  Brönner Ouartet 
Claudia Acuna Latin  
G roup 
(Kein Vorverkauf) 

Do 1 3 . 4 . ,  20 .30 
Stadtcasino Basel -
Mus iksaal 
«Don't worry 
be happy» 
An Evening with Bobby 
McFerrin vocals,  (synt) 
Einziges Konzert in der 
Schweiz 
Eintritt: 35 .-/49.-/64.-/ 
80.-

Fr 1 4 . 4 . ,  2 1 .00 
B i rd 's Eye 
Chambers Jazz 
Kenny Wheeler, John 
Abercrombie ,  Mark 
Capeland 

So 1 6 . 4 . ,  1 8 .00 
Stadtcas ino Basel -
Musiksaal 
Festival - Finale 
Konzert 1 
Dee Dee Bridgewater 
& Thierry El iez 
Dee Dee Br idgewater 
(voc), Thierry El iez 
(p und org) 
Eintritt: 30 .-/40.-/50.-/ 
60.-

Ravi Goitrane 

Postadresse: Jazz by off beat/JSB, Urs Blindenbacher, Münsterplatz 8, 4051 Basel, T/F 263 23 15/1 6 

So 1 6 .4 . , 20 .30 
Stadtcasi no Basel -
M usiksaal 
Festival -Finale 
Konzert 2 
Herbie Hancock G roup 
Herbie Hancock (p) 
Eddie Henderson (tp) 
E l i  Degibri (sax), Cyro 
Baptista (perc) , l ra 
Coleman (b) , Terri Lynn 
Garrington (dr) 
Ei ntritt: 30 .-/40 . -/50 .-/ 
60.-

Festivalprogramm 
des Bird 's Eye Jazzclub 
Vorverkauf und 
Abendkasse : Bird 's Eye 
am Kohlenberg 

Herbie Hancock 

Vorverkauf für al le 
Konzerte: 
Theater Base l :  
T 295 1 1  33 .  
BaZ-Schalter am Barfi 
Konzertkasse M usik 
Hug .  
Kulturpunkt BKB 
Basel und Riehen , 
Kultu rpunkt BLKB 
Liestal und Rheinfelden. 
I nternet: www.jsb .ch 
Jazzfestiva i-Abo-Card 
zu bestel len bei JSB/ 
Sonja Salathe , 
Reinacherstr. 1 05, 
4053 Basel 

Die genauen Konzert­
daten und al le I nfor­
mationen zum Jazz­
frühl ing «Jazz by off 
beat!JSB»  s ind auf der 
Hornepage www.jsb .ch 
zu fi nden. 

KONZERTE VOR DER SOM M E R PAUS E 

4 . 6 . ,  20 .00 
Stadtcas ino Basel 
The Brasi l  N ight :  
«Libros» Caetano 
Veloso & Orchestra 
( 1 2 -Mann-Orchester aus 
R io) 
E intritt : 34 .-/47 .-/59.-/ 
75.-

1 . 7 . ,  20 . 00 
Jazz at the Kunst­
museum - Openai r 
«The Piano Twins» 
George Gruntz meets 
Th ierry Lang 
Eintritt : 47 .-

23 
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Internationales Tango-Festival in Basel :  20.-24.4. 

OSTE RTANGO 

Fr 2 1 . 4 . ,  2 1 .00 
Unternehmen Mitte 

P a b l o  Z i e g l e r  i st e i n e r  d e r  b e d e ut e n s t e n  I n t e r­
preten  d e s  Ta n g o  N u ev o .  Von 1 9 7 8  b i s  1 9 8 9  a l' ­
b e i tete  e r  k o n t i n u i e r l i c h  m i t Astor  P i a zzo l l a  u n d  

TANGOJAZZ war n i c h t  u n m a s s g e b l i c h  am d u r c h s c h l a g e n d e n  
E rfo l g  P i azz a l i a s  bete i l i g t .  N a c h  d e r  E r kra n k u n g  
P i a z z a l i a s  b a u te P a b l o  Z i e g l e r  d a s  ,, Qu i ntett fo r 

N e w  Ta n g o »  a u f ,  d a s  b e i  P r e s s e  u n d  P u b l i ku m  g r o s s e  E rfo l g e  fe i e rt e .  Es  
fo l g t e n  A u fn a h m e n  u n d  Konzerte  m i t u . a .  M i lva , G a ry B u rton  und dem Ph i l ­
h a rm o n i e  O r c h e stra o f  L o n d o n .  Z a h l r e i c h e  P l atte n w u r d e n  u n t e r  s e i n e m  
N a m e n  ve röffe n t l i c h t .  M i t  Q u i q u e  S i n e s i  steht  i h m  e i n  P a rtn e r  z u r  S e i te ,  d e r  
a l s  e i n e r  d e r  b e s t e n  z e i t g e n ö s s i s chen  G i t a r r i sten Late i n a m e r i ka s  g i l t .  D a  
d i e  b e i d e n  exze l l e n t e n  M u s i ke r  s c h o n  s e i t  v i e l e n  J a h re z u s a m m e n a r b e i te n ,  
g e b e n  s i e  s i c h  S p i e l ra u m  fü r I m p r o v i s a t i o n ,  D yn a m i k  u n d  S p a n n u n g .  A l s  
S p e c i a l  G u e s t  u nt e rstützt  d e r  a r g e n t i n i sc h e  B a n d o n e o n i st W a l t e r  C a stro 
d a s  D u o .  E in  m u s i ka l i s c h e s  Ta n g o- E r l e b n i s ,  a u f  das m a n  s ich fre u e n  ka n n .  

Tango-Jazzkonzert mit dem New Tango Duo 
mit Pablo Zieg ler (Piano) und Quique Sinesi (Gitarre) , 
Special G uest Walter Castro (Bandoneon) . 
Ansch l iessend Tanz mit DJ Romeo Ors in i  

Do 20 . 4 . ,  2 1 .00 
Unternehmen M itte 
TangoTanz 
Eröffnu ngsabend des 
Tango- Festivals 
m itDJ Giu l ietta Ors in i  

Fr 2 1 . 4 . ,  23 .00 und 
So 23 .4 . ,  1 4 .00 
Stadtkino 
EI  Tango es una 
H istoria 
Tango-F i lm 
von Hum berto R ios 

So 23 . 4 . ,  2 1 .30 
Sudhaus 
TangoNacht 
Tango- Disco 
m it Roberto Lehner u . a. 

Sa 2 2 . 4 . ,  
Bal lbeg inn 2 1 .30 

Stadtcasino Basel, 
grosser Festsaal 

Türöffnung 20 .30 

TANGO BALL/ 
DANZERIA LIVE 

Die Ta n g o- M a c h a s  aus B a s e l  e röffn e n  mit e i n e m  
M i n u te n - A u ftr i tt d e n  B a l l .  D a n n  i s t  d a s  P a r kett 
des F e s t s a a l s  fre i für  d i e  Tänz e r i n n e n  aus a l l e r  
We i t .  A l f r e d o  M a rc u c c i  s p i e l te u . a .  i n  d e m  l e g e n ­
d ä r e n  O r c h e st e r  v o n  C a r l o s  d i  S a r l i .  E r  i s t  e i n e r  
der  letzten Vertreter der  " E poca de Oro» . D i e  I nter­
p retat i o n e n  s e i n e s  O rc h e s t e r s  s i n d  g e ke n n z e i c h ­
net  von e i n e m  warm e n  H a uch d e r  M e l a n c h o l i e  u n d  
d e r  Kraft d e s  Ta kts d e r  g r o s s e n  O rc h e st e r  a u s  d e r  

B l üte z e i t  d e s  Ta n g o .  M i t d i e s e r  M u s i k  fü l l ten s i c h  d i e  B a l l s ä l e  i n  d e n  3 0 - e r  
u n d  40-er  J a h r e n  a m  « R i o  d e  I a  P l a ta » .  H ö h e p u n kt d e r  N ac h t  w i rd s i c h e r  d i e  
S h ow d e r  d r e i  h o c h ka r ä t i g e n  Ta n g o p a a re a u s  B u e n o s A i r e s  s e i n :  G u stavo N a ­
v e i r a  u n d  G i s e l l e  A n n e , C h i c h o  u n d  L u c i a  M az e r  s o w i e  J u l i o  B a l m a c e d a  u n d  
C a r i n a  d e  I a  R o s a  s i n d  d i e  Vertreter d e s  Ta n g ost i l s  d e s  d r i tt e n  J a hrta u s e n d !  

Danzeria Live! mit Alfredo Marcucci y su orquesta t ip ica 
Veritango. Alfredo Marcucci (Bandoneon) , Michel van 
der Meiren (Kontrabass) , Sylvie Verhaeghe (Klavier) , 
Thierry Marinel l i  (Viol ine) , Patrick Van keirsbi lck (Flöte) , 
Domin ique Mart in (Cel lo) ,  Ramön Reguei ra (Gesang ) .  
Tanzshow. DJ  Daniel Montangero .  

TANGOKU RSE 

Einführungskurse 
Auch diese Ostern b ietet 
d ie Tangoschule Basel 
von Freitag bis Montag 
( 1 3 . 1 5 - 1 5 . 1 5) einen 
I ntensiv-Kurs für Anfänge­
rinnen und Anfänger 
an.  Der Kurs wird von 
Claudia u nd Markus 
Böh mer geleitet . 
Kursort : Jufa , Peter 
Merian Strasse 30,  
Kosten: 1 60.- pro Person 

Workshops 
Vier Tage I ntensiv-Tango­
Workshops mit Gustavo 
Naveira und Gisel le Anne, 
Mariano «Chicho,, 
Frumbol i  und Lucia Mazer, 
Ju l io Bal maceda und 
Corina de Ia Rosa. 

Treffpunkt 
Während des Festivals :  
Frühstück zum 
Aufwachen ab 1 1 .30 ,  
Saftbar für die Energie. 
Tangomusik und Tanz 
den ganzen Tag 
im Restaurant Clarahof, 
C larahofweg 23.  

Vorverkauf : 
BaZ am Barfi , M usik 
Hug 

Kontaktadresse: Tangoschule Basel, T 981 69 96 oder 079 472 28 91 , E-Mai l :  tangoschulebasel@datacomm.ch; Internet: www.tangobasel.ch 

So 2 . 4 . ,  1 6 .30 
Blaue Blume 
Kinderaufführung 
Das Eselein ,  Marionetten­
spiel für Kinder ab 4 

Di 4 . 4 . , 20 . 1 5  
Liederabend 
Konzert 
Gabrie la Doerfler, Sopran ; 
Georges Starebinski 
Klavier 
Werke von Schubert ,  
Brah ms und Strauss 

Fr 1 4 . 4 . /Sa 1 5 . 4 . ,  20 . 1 5  
Werkbühne Berlin 
Schauspiel 
Fernando Krapp hat mir 
d iesen Brief geschrieben. 
Von Tankred Dorst 

Fr 28 .4 .-So 30 .4 .  
Basler Eurythmiemesse 
Tanz und Eurythmie 
20 Program mausschn itte 
von 1 5  Ensem bles. 

Vorverkauf: M us ik Hug ,  
Freie Strasse 70 ,  
T 272  33 95 Fernando Krapp 

Scala Basel , Freie Strasse 89, Basel, T 270 90 50, F 270 90 59 

«Oyo•• von Jakob Broder 

WI E D E R E RÖFF N U N G  

D i e  Vi l l a  A i c h e l e  wurd e 1 8 6 1  f ü r  d e n  schwe i z e r i s c h e n  Fa b r i k anten  N i c o l a s  
Ko e c h l i n  err i chtet .  D i e  E r b e n  ve rkauften d a s  Anwe s e n  1 90 1  a n  M a r i e  A i ch e l e .  
i n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t  g i n g  e s  i n  d a s  E i g e n t u m  d e r  S t a d t  L ö rr a c h  ü b e r. D e r  
g r a s s b ü r g e r l i che  Woh n s itz i m  k l e i ne n  P a r k  m i t  a l ten  B ä u m e n  k a n n  a l s  u rb a n e s  
Juwel  d e r  Stadt g e l te n .  D i e  Vi l l a  A iche le  d i e nt s e i t  1 973 a l s  Städt ische Ga le ri e .  
N a c h  l ä n g e r e r  P a u s e  u n d  e i n e r umfa n g r e i c h e n  R e n o v a t i o n  w i r d  d i e  Vi l l a  
A i c h e l e  u n t e r  d e r  L e i t u n g  d e r  Kurato r i n  A n g e l i ka Arras  m it e i n e r  A u s s te l l u n g  
m i t  v i e r  K ü n s t l e r n  a u s  d r e i  L ä n d e rn w i e d e r  e röffne t .  
l n  E r g ä n z u n g  z u  d e n  Ausste l l u n g e n  entsteht d e r  S a l o n 3 .  Er s o l l  zu e i n e m  O rt 
d e r  Ve r m i tt l u n g  w e r d e n  für  grenz- u n d  fa chü b e r g r e i fe n d e n  Austa u s ch zwi s chen  
Kunst  u n d  Pub l i ku m  a u s  G e s e l l s c haft , W i s s e nsc h aft , W i rtschaft u n d  P o l i t i k .  

Basler Eurythmiemesse: 28 .-30 . 4 . ,  im Scala 

VI ER KÜ N STLER AUS DREI  LÄNDERN 

• Jakob Broder: Skulptur (D) 
• Nikolaus A. Nessler: Lichtobjekte (D) 
• Mirei l le Gros: Malerei , Zeichnung, Fotografie, Video (CH) 
• Christian Lap ie:  Sku lptur, Zeichnung (F) 

Sa 8 .4 . ,  1 7 .00 
Vern issage 
Begrüssung: Oberbürgermeisterin Gudrun Heute-Biuhm 
Musikal isch eröffnet: The Rascher Saxophone Ouartet 

8 . 4 .-25 .6 .  
Ausste l lung 

Nächste Vern issage-Termine: 9 .  Ju l i ,  24 .  September 

24 Villa Aichele, Städtische Galerie, D-79540 Lörrach, Basler Strasse 122, T 059/7621/81 91 Öffnungszeiten: Mi-Sa 1 6-1 9.30, Mi 1 2-14, So 1 1 - 1 7  

TANGOSCHULE BASEL

SCALA BASEL

VILLA AICHELE LÖRRACH



Sa 1 ./So 2 . 4 . ,  20 .30 
unternehmen mitte 

Abendkasse:  ab 1 8 . 00 

<< FABU LA)) 
Ein  Stück erzählte 

Schweiz in fünf 
Land essprachen 

E i n e l m m i grant in  fo l g t  d e m  R a t  i h r e r  Grossm utter :  
«We nn d u  e i n  Vo l k  ke n n e n  w i l l st ,  m u sst  d u  s e i n e  
G e s c h i c h t e n  u n d  s e i n e  M u s i k  ken n e n l e rn e n . »  S i e  
h ö rt d i e  L e g e n d e n  u n d  G e s c h i c h t e n  a u s  d e n  v i e r  
S p r a c h re g i o n e n  d e r  S c h w e i z  u n d  e rfä h rt s o ,  w i e  
e i n st e i n  Wa l l i s e r  We i n b a u e r  u n d  s e i n e  F r a u  d e r  
Peste p i d e m i e  entka m e n . O d e r  warum m a n  m a n c h ­
m a l  n o c h  h e u t e  e i n e n  w e i s s e n  R a b e n  ü b e r  d e n  

Jelena Mitrovic, 
Emanuele Santoro 

Mot da I ' H o m  f l i e g e n  s i e h t ;  o d e r  was es m i t  d e r  S p e c ko m e l ette a u f  s i ch h a t .  
N u n  b e g i n n t  a u c h  s i e  e i n e  G e s c h i c hte z u  e r z ä h l e n :  <d c h  w a r  L e h r e r i n .  M e i n e  
S c h w e s t e r  u n d  m e i n e  M u tte r s i n d  n o c h  e i n m a l  z u rü c k g e g a n g e n  i n  u n s e r  
H a u s  . . .  » S i e  s p r i ch t  v o n  i h r e r  H e r k u n ft , i h r e r  F a m i l i e  u n d  d e n  E rz ä h l u n g e n ,  
d i e  i h r  a u s  i h r e r  K i n d h e i t g e b l i e b e n  s i n d . 
D i e  R e g i s s e u r i n  L i l i a n a  H e i m berg  z e i g t  i n  « FA B U LA» e i n e  v i e l s prach i g e ,  m u l t i ­
k u l t u r e l l e  Schwe i z ,  d i e  s i c h kre a t i v  u n d  m i t H u m o r  m i t  d e m  E i g e n e n  u n d  
F re m d e n  a u s e i n a n d e rs etzt ; s i e  z e i g t  g e l e bt e  Ve rstä n d i g u n g .  D i e  N e u e  Z ü r­
c h e r  Z e i t u n g  s c h r e i bt a n l ä s s l i c h d e r  P re m i e re v o n  M i tte D e z e m b e r  1 9 9 9  i n  
B e rn : « D a s  E n s e m b l e  u n t e r  H e i m be r g s  R e g i e  l e i st e t  e i n e n  unverkram pft e n  
B e i tr a g  z u m  M i t e i n a n d e r  v e r s c h i e d e n e r  S p r a c h e n  u n d  K u l t u re n .  D a rü b e r  
h i n a u s  i st d a s  Stück  a u c h  a l s  T h e a t e r a rbe it v o n  i n n o vator i s c h e m  R e i z . »  U n d  
ü b e ra l l  i st « FA B U LA »  e i n  U n i ka t :  R a u m  u n d  S p i e l  b e e i n f l u s s e n  s i ch g e g e n s e i t i g  
u n d  l a s s e n  N e u e s  u n d  U n e rwartetes  e nt s te h e n .  D i e  S c h a u s p i e l e r i n n e n  u n d  
S c h a u s p i e l e r  J e l e n a  M i trov i c ,  M a rco  P a n i z ,  A n g e l i c a  B i e rt ,  M a r y l e n e  M a r e t  
u n d  E m a n u e l e  S a nt a ro b i e t e n  e i n e n  u n te r h a l t s a m e n  Abe n d ,  d e r  z u g l e i ch z u m  
N a c h d e n k e n  a n re g t .  

Regie u n d · Konzept: Li l iana Heim berg 
Spie l :  Angel ica Biert , Marylene Maret, Jelena M itrovic,  
Marco Paniz, Emanuele Santoro; Technik :  Pio Gonzato 

Pro Helvetia ,  Schweizer Kulturstiftung, Hirschengraben 22, 8024 Zürich, T 01 267 71 71 , F 01 267 71 06, E-mail : phmail@pro-helvetia.ch 

CITY-CYC L E  

K l ö s t e r, F ü r s t e n h öfe , Städte  - s c h o n  s e i t  j e  kre i st d a s  M u s i k l e b e n  u m  Orte  
d e s  G e i s t e s - oder  des  G e l de s .  S e i  es ,  dass  a n  d i e s e n  Orten  a u s ge b i l d ete 
und b e r ü h m t e  K l a n g k ö r p e r  v o rh a n d e n  w a re n ,  s pe n d a b l e  Ar i stokrate n ,  be­
d e u t e n d e  M u s i k e r p e rs ö n l i c h k e i t e n  und M u s i k i n s t i t u t i o n e n  - M u s i k ,  d i e  « a r s  
l i b e ra l i s » ,  d i e  K u n s t  d e r  F re i e n , s u c h t  d e n  g e o g ra f i s c h e n  H a l t .  
D i e s e m  G e d a n k e n  f o l g e n d  h a b e n  d a s  C o n c e rt i n o  u n d  s e i n  stä n d i g e r  D i r i g e n t 
J o a c h i m  Kra u s e  d e n  C i ty-Cyc l e  p r o g r a m m i e rt .  M i t  s e i n e m  S i n n  für  e i g e n ­
w i l l i g e  Pro g r a m m e  m a c h t  d a s  C o n c e r t i n o  n i c h t  n u r  H a l t  a n  s o  b e ka n n t e n  
M u s i kz e n t r e n  w i e  W i e n  u n d  P a r i s ,  s o n d e r n  a u c h  i n  L o s  A n g e l e s  o d e r  B u e n o s  
A i r e s . G e p l a n t  i s t  i m  W e i t e r e n ,  m u s i ka l i s c h e  O rt e  d e s  O s t e n s  z u  e rforsc h e n  
u n d ,  l a s t  b u t  n o t  l ea st ,  a u ch B a s e l .  

Vorverkauf Musikhaus «au concert», Aeschenvorstadt 24, T 272 1 1  76 

Sa 25 .3 . , 20 .00 
Premiere 

Weitere Daten: 
Di 28 .3 .-Sa 1 .4 .  

S o  2 . 4 ./Mi 5 .4 .- S a  8 .4 .  
So 9 .4 ./Do 1 3 .4 .  

Sa 1 5 . 4 . /So 1 6 .4 .  
jewei ls D i-Sa 20 .00 ,  

So 1 6 . 00 

KATZMAU S 
Ein Stück über das 

Altern und d ie 
Mögl ichkeit ,  mit Lebens­

lügen umzugehen. 
Von Michael Maassen 

Raum 33, 
St. Alban-Vorstadt 33 

L i s a  u n d  M a x  wohnen  s e it 25 J a h r e n  in i h r e r  s c h ö ­
n e n  Wo h n u n g . Früher  h atte s i e  e i ne  Bez i e h u n g m i t  
Ka r l ,  d e m  H a u s b e s i tzer. Kar l  i s t  s e i n e r  a l ten  L i e b e  
tre u .  

M a x  w i l l  L i s a  e i g en t l i c h  v e r l a s s e n . E r  t r ä u m t  v o n  
e i n e r  S p a n i e r i n .  N o c h  a r b e i t e t  e r  a l s  Ve r s i c h e ­
r u n g s a n g e s t e l l t e r. E r  w e i s s  n i ch t ,  d a s s  e r  s e i n e  
Ste l l e v e r l o r e n  h a t .  

K a r l  h a t  v i e l e  J a h re d i e  M i e te  n i cht  e r h ö h t .  J etzt 
g i b t es  P ro b l e m e ,  er m ü s ste d i e  Kün d i g u n g  a u s­
s p r e c h e n .  
A b e r  w i e  kü n d i g t  m a n  e i n e r  F re u n d i n ?  

M a x  w i l l  m i t  b a l d  6 0  n e u  a nfa n g e n .  K a r l  trä u m t  
von a l t e n  Z e i te n .  L i s a  w i l l ,  d a s s  a l l e s  b l e i bt ,  w i e  
e s  i s t .  
U n d  a l l e s  i s t  d o c h  a n d e rs . 

Kontaktadresse: F. H inzmann, T/F 681 1 6  90, E-mail : theaterlicht@gmx.net 

Di 1 1 . 4 . ,  20 .00 
Stadt-Casino Basel 

Festsaal 

<< H OLLVWOOD 
AFTE RNOON)) 

D a s  e rste  Konz e rt d e s  C i ty-Cyc l e  i st b e t i t e l t  m i t  
« H o l l yw o o d  Afte rno o n » .  l n  H o l lywood l e b t e  a b  
1 9 4 1  l g o r  S t ra w i n sky u n d  k o m p o n i e rt e  d a  a u c h  
d a s  « S e pt e t »  ( UA 1 9 5 4 ) . D e m  << S e ptet»  ste l l t 
d a s  C o n c e rt i n o  e i n  fr ü h e s , n o c h  i n  d e r  U k ra i n e  
en tsta n d e n e s  Werk g e g e n ü b e r :  d i e  «Pa stora l e »  i n  
e i n e r  B e a r b e i t u n g  d e s  Ko m po n i st e n  a u s  d e m  J a h -
re  1 93 3 .  Von Aaron  C o p l a n d ,  d e r  f ü r  H o l l ywo o d s  

w o h l  b e ka n nte sten I n d u str i ezwe i g  z a h l r e i c h e  F i l m m u s i ke n  s c h r i e b ,  s p i e l t  d a s  
C o n c e rt i n o  d i e  B a l l ettm u s i k  « A pp a l a c h i a n  S p r i n g »  ( 1 9 44 l . B i s l a n g  e h e r  i n  
J azzkr e i s e n  b e k a n n t  i st d e r  i n  K a l i f o rn i e n  a u fgewa c h s e n e  Ko m p o n i st u n d  Ar­
r a n g e u r  R o b e rt G ra e tt i n g e r. S e i n e  « S u i t e  f o r  S t r i n g t r i o  a n d  W i n d q u a rt e t »  
( 1 9 5 7 )  d ü rfte h i e r  i n  B a s e l  z u m  e rsten  M a l  e rtön e n .  D a s  K o n z e rt k l i n g t  a u s  
m i t  d e m  Foxt rott a n d  S h i m m y  « S a y  l t  W i t h  M u s i c »  u n d  « A i w a ys » ,  e i n e m  
E n g l i s h W a l tz , d e s  M u s i c a l ko m p o n i s t e n  l rv i n g  B e r l i n .  

Nächstes Konzert 
Do 1 5 . 6 . ,  20 .00 
Stadt-Casino Basel 
Hans- Huber-Saal 
«Wiener Episoden» 
Richard Strauss,  
Arnold Schönberg , 
Anton Webern , 
Georg Kreis ler. 

Es spielen : Lisbeth Fel ­
der, Domin ique Maurer, 
Martin Gelzer und 
M ichael Maassen 
Regie: Alvaro Schoeck 
Bühne und Kostüme: 
Reg ina Lorenz 
Beleuchtung :  Jens Sei ler 
Produktionsleitung :  
Frank H inzmann 
M itarbeit :  Katharina Stur 

Reservat ion und 
Vorverkauf Buchhand­
lung D '  Souza, 
Gerbergässlein 1 2 , 
T 261  1 2  00 
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Sa 1 . 4 . ,  20 .00 
Martinskirche 

AM PULS D E R  
M U S I K  

Sinfoni ekonzert 

D i e  V I I I .  S e s s i o n  d e s  E u r o p e a n  M e d i c a l  S t u d e n t s '  
O r c h e stra  ( E M S O J  f i n d e t z u m  e rs t e n  M a l  i n  d e r  
S chwe i z  ( B a s e l )  s tatt . 
D a s  Orch e ster  se tzt s i c h  in d i e s e m  J a h r  a u s  70 
M e d i z i n student i n n e n  aus 1 8  e u r o p ä i s c h e n  L ä n d ern  
z u s a m m e n . M it  A l l an  Berg ius  ko nnte  e in  j u n g e r, 
ä u s s e rst b e g a bt e r  S o l i st u n d  m it J u l i a n  G i b b o n s  
e i n  ta l e n t i e rter  D i r i g e nt f ü r  d a s  Pro jekt gewonnen  
werd e n .  S i e  be ide  s i n d  B e rufsmu s i ker, d i e  a m  An-
fa ng e i n e r  v i e l ve r s preche n d e n  Karr i e re stehe n .  

E s  i st fü r d a s  E M S O  z u r  Tra d i t i o n  geword e n ,  d i e  Ko n z e rte i n n a h m e n  e i n e r  me­
d i z i n i s c h  w o h l tä t i g e n  O r g a n i s a t i o n  zur  Ve rfü g u n g  z u  ste l l e n . D ie  K o n z e rte i n ­
n a h m e n  s i n d  z u g u n s t e n  d e r  K i n d e r s p i tä l e r  v o n  D r. m e d . B e a t  R i c h n e r  a l i a s  
S e a to c e l l o  i n  K a m bo d s ch a ,  d e r  e be n fa l l s  M u s i k  u n d  M e d i z i n  v e rb i n d et u n d  fü r 
v i e l e  M e n s c h e n  i n  Weste u r o p a  e i n  B e g r i ff g e word e n  i st .  

I \ 
\ \ I \ \ \ \ f-=== 

Organ isat ionskomitee: Eva Stucki , Domin ic Mül ler, 
Ralph Gerber, Katrin Frutiger 

EMSO-Kontaktadresse: Dominic Müller, T 331 50 1 1 .  
E-Mail : emso2000@hotmail .com 

PROGRAM M 

• Johannes Brahms,  
Tr�gische Ouvertüre 

• Edward Elgar, Cel lo 
Concerto in e-mol l 

• Aaron Copland, 
Appalachian Spr ing 

• Jean Sibel ius,  
F in landia 

T ickets an der Abend­
kasse (1  Stunde 
vor Konzertbeginn) oder 
Vorverkauf bei 
Mus ikhaus «au concert•• , 
T 272 1 1  76 

DAS N E U E  PROGRAMM 

Sprachen 
Von Arabisch bis Alt­
gr iechisch 

Natur 
Von Alaska b is Astrono­
mie 

Gesundheit 
Von Ayurveda bis 
Anatomie  

Gestalten 
Von Aktzeichnen bis 
Abstrakte Malerei 

Kunst-Kultur 
Von Ant ike b is Amerika­
nische Fotografie 

Gesellschaft 
Von Agrarpol i t ik bis 
Arbeitsrecht 

Ü ber 250 Kurse in al len 
Fachbereichen . 

Neu im Internet 
Alle Ku rse jetzt auch 
im I nternet : 
www. vhs-base l .ch 
Sie können s ich direkt 
anmelden! 

Volkshochschule:  Zeit für B i ldung 

Das Programmheft 
Das Kursprogramm 
Sommer 2000 enthält 
ausführl iche Kurs­
beschre ibungen zu al len 
Kursen !  Es ist gratis 
erhält l ich in  den Ge­
schäftsstel len der Vo lks­
hochschule beider 
Base l ,  i n  B ib l iotheken 
und Buchhand lungen 
und den Fi l ialen 
der Kantonalbanken.  

Volkshochschule beider Basel , www.vhs-basel .ch; 
Basel: Freie Strasse 39, 4001 Basel, T 269 86 66, F 269 86 76; 
Liestal :  Rathausstrasse 1, 441 0 Liesta l ,  T 926 98 98, F 926 98 99 

So 9 . 4 . ,  1 7 . 00 
kath. Kirche, 

Binningen 

Karfreitag 2 1 . 4 . ,  1 7 .00 
Predigerkirche, Basel 

STABAT 
MATER 

von Domenico Scarlatti 
und weitere barocke 

Chorm usik zur Passion 

G e ra d e  re c h tze i t i g  z u m  Frü h l i n g s b e g i n n  l ä s s t d e r  
Ka m m e rc h o r  N o t a b e n e  B a s e l  m i t  b a ro c k e r  C h o r­
m u s i k  z u r  P a s s i o n  v o n  s i c h  h ö r e n . 
D a s  H e rzstück  d e r  K o n z e rte , d a s  S t a b a t  M at e r  
v o n  D o m e n  i c o  S c a r l att i , w u r d e  für  z e h n  S t i m m e n  
u n d  B a s s o  c o n t i n u o  g e s c h r i e b e n .  I m  z e h n st i m ­
m i g e n  p o l y p h o n e n  S a tz n utzt S c a r l att i  s t e t e s  
N e u o r d n e n  d e r  f üh r e n d e n  S t i m m g r u p p e n  s o w i e  
e i n e  m i t  v i e l e n  D i s s o n a n z e n  g e w ü rzte H a rmon i k ,  
u m  d i e v e r s c h i e d e n e n  S t i m m u n g e n  d e r  zwa n z i g  
Stro p h e n  d e s  m i tte l a l t e r l i c h e n  R e i m g e b ets z u m  
K l i n g e n  z u  b r i n g e n . 

Leitung :  Christoph Hu ld i ;  Orgel : John P. MacKeown 

Kontaktadresse: B. Fankhauser, T 321 39 09 

BENEFIZKONZERT (EMSO) VOLKSHOCHSCHULE

KAMMERCHOR NOTABENE



So 9.4., 1 9.00, Stadtcasino 

MATH IAS R Ü E GG 

Als Gründer und Leader des Vienna Art Orchestra hat Mathias 
Rüegg We ltkarriere gemacht. l n  den letzten Jahren ist Math ias 
Rüegg aber auch als Komponist sinfonischer Musik i n  Erscheinung 
getreten.  Die basel sinfonietta hat den Komponisten eingeladen, ein 
eigenes Programm zu gestalten . Unter seiner Leitung wird die basel 
Sinfonietta auch sein neuestes Orchesterwerk cc Na"imas Drea m» ur­
aufführen. 

Math ias Rüegg d i rig iert 
das Vienna Art Orchestra 

S e i n e  Werke  h a t  M a th i a s  R ü e g g  d e n  M i t m u s i ke r n  d e s  V i e n n a  Art O rc h e stra 
auf  d e n  Le i b  g e s c h r i e b e n . N i cht  f ü r  i rg e n d e i n e n  Tro m p e t e r, s o n d e rn für  
M i c h e l  M a tth i e u  h a t  er  s e i n e  « O u e l q u e s  Pet its  M o m e n ts»  v e rfa s s t .  Und s e i n  
j ü n g st e s  W e r k  « N a'f m a s  D r e a m »  e n t s t a n d  n i c ht f ü r  e i n e n  S a x o p h o n i ste n ,  
s o n d ern  für  s e i n e n  F r e u n d  A n dy S c h e rr e r, d e s s e n  g ra s sart ige  I m prov i sa t i o n s ­
k u n st i n  d e r  Tra d i t i o n  v o n  J o h n  C o l t r a n e  e r  i n  s e i n e m  j ü n g s t e n  Werk  z u m  
L e u c h t e n  b r i n gt .  Ke i n  a n d e r e r  G i t a r r i s t  k a n n  s e i n  « C o n cert i n o  G r o s s o  f o r  a 
V i rt u a l  S o l o i s t »  s p i e l e n  a l s  Wol fgang  M u ths p i e l .  D a s  g a n z e  Werk a n g e l e g t  i s t  
a u f  d e s s e n  u n v e rw e c h s e l b a re « S p e z i a l i tä t » ,  K l ä n g e  e l e kt r o n i s ch z u  verfr e m ­
d e n ,  k u r z e  S e q u e n z e n  a d h o c  a u fz u n e h m e n  u n d  d i e s e  s o g l e i c h  w i e d e r  i n s  m u s i ­
ka l i s c h e  G e s c h e h e n  e i n z u w e rfe n .  
W e i t e r  ko m m e n  a u c h  k a m m e rm u s i ka l i s c h e  We rke R ü e g g s  z u r  Auffü h ru n g : 
« U n t i t l e d , B u t  Love l y »  f ü r  O b o e  u n d  K l a v i e r, « S h o rt D eve l o p m e n t s »  u n d  n i c h t  
z u l e tzt  n a tü r l i c h  d i e  « M u s i k  f ü r  1 2  A l ph ö r n e r  i n  Abwese n h e i t  v o n  B e rg e n » .  
Math i a s  R ü e g g  i s t ,  z u m i n d e st i n  d e r  M u s i k ,  d i e  s i c h  s e l b e r  d i e  e rn s t e  n e n n t ,  
e i n  Q u e re i n s t e i g e r. L ä n g s t  b e v o r  e r  s e i n e  erste  « e rn s te » P a r t i t u r  sch r i e b ,  
w a r  e r  a l l e rd i n g s  s c h o n  e i n e r  d e r  h e r a u s r a g e n d e n  J a zzko m p o n isten  E u ro p a s .  
F ü r  s e i n  « V i e n n a  A r t  O rc h e st r a »  u n d  z a h l re i c h e  a n d e re Proj e kte i m  B e r e i ch 
d e s  J a zz h at R ü e g g  b e r e i t s  i n  d e n  7 0 - e r  J a h re n  e i n e  e i g e nw i l l i g e ,  h ö c h s t  i n ­
d i v i d u e l l e  K o m p a n i e rp r a x i s  e n tw i c ke l t ,  d i e  E l e m e nt e  d e r  konvent i o n e l l e n  
( a m e r i k a n i s c h e n )  B i g b a n d m u s i k  m i t  z a h l r e i c h e n  E i n f l ü s s e n  v o n  d e r  e u ro­
p ä i s c h e n  M o d e rn e  b is  h in  zur  F o l k l o r e  v e rb i n d e t .  D a b e i  i nt e re s s i e rte i h n  
we n i g e r  d i e  Erf i n d u n g  e i n e r  n e u e n  Ton s p r a ch e ;  R ü e g g  b e t r i e b  e i n e n  m u n ­
t e re n ,  u n b e s c h w e rt e n  E k l e kt i z i s mu s ,  d i e  S i c h t u n g  u n d  W i e d e ra ufbere itu n g  
v e r s c h i e d e n s t e r  Tra d i t i o n s be s tä n d e ,  d a s ,  was  d i e  T h e o r e t i k e r  d e r  P o s t m o ­
d e r n e  a l s  P a s t i c h e  b e z e i c h n e n :  d i e  raff i n i e rte u n d  zuwe i l e n  i r r i t i e re n d e  M o n ­
t a g e  m u s i ka l i sc h e r  E l e m e n te u n d  S t i l m itte l , d i e  n i c h t  v o n  v o r n h e r e i n  z u s a m ­
m e n g e h ö re n .  

Andy Scherrer, 
Sol ist in «NaYmas Dream» 

A l s  e i n e r  d e r  e rs t e n  B i g ba n d - K o m p o n i sten  E u r o p a s  b r a c h  R ü e g g  d i e  tra d i ­
t i on e l l e  H i e r a r c h i e  d e r  Tro m p ete n - ,  P o s a u n e n- u n d  S a x o p h o n s ätze a u f .  E r  
ko m b i n i e rt e  d i e  I n s t r u m e nta l g ru p p e n  n e u ,  i n d e m  e r  etwa d i e  S t i m m e  d e r  
S ä n g e r i n  L a u r e n  N e wton d e n  Tro m p ete n v o r a n s t e l l te , i n d e m  e r  P i k k o l o f löte  
u n d  B a s s k l a r i n e tte , M a r i m ba u n d  V i b ra p h o n ,  V i o l i n e  und  Tu ba , j a  s e l b st A l p­
h ö r n e r  i n s  I n s tru m e n t a r i u m  aufn a h m  u n d  m i t  d e m  A rs e n a l  d e r  B i g b a n d ­
b e s e t z u n g  k o m b i n i e rte . S o  fa n d  R ü e g g  i m m e r  w i e d e r  au sgefa l l e n e  K l a n gfarben 
u n d  E ffe kte , e i n e n  « S o u n d  of s u rp r i s e »  w i e  kaum zuvor  i n  d e r  B i g b a n d g e ­
s c h i c h t e . A l s  e i n e r  d e r  e rs t e n  s c h r i e b  R ü e g g  j e n s e i ts d e r  k o n v e n t i o n e l l e n  
B i g b a n d r o u t i n e  kom pl e x e , raff i n i e rte , v e r z a h n te o d e r  w u c h e r n d e  Su i t e n  m i t  
ü b e rr a s c h e n d e n  B r ü c h e n  u n d  Ü b e rg ä n ge n , m i t  i rrw i tz i g e n  Te m p o - u n d  D y n a ­
m i kw e c h s e l n .  
S e i t  M itte d e r  9 0 - e r  J a h re s i n d  n u n  a u c h  e i n e R e i h e v o n  Ko m p o s i t i o n e n  fü r 
k l a s s i s ch e  Stre i c h o r c h e s t e r  u n d  Ka m m e ren s e m b l e s  i n  versch i e d e n e n  B e set­
z u n g e n  d a z u g e ko m m e n ,  Stre i c h q u a rtette f ü r  sechs H ö rn e r, f ü r  P i a n o  u n d  
O b o e  e t c .  A l l e rd i n g s :  R üe g g  z i e ht e i n e  s t r i kte G re n z e  zw i s c h e n  J a z z  u n d  
« k l a s s i scher»  M u s i k .  E r  i s t  n i cht d e r  Vers u c h u n g  v i e l e r  J a zzko m p o n i ste n z u m  
s o g e n a n n t e n  «Th i r d  Stre a m »  e r l e g e n ,  d e m  Vers u c h , e s se n t i e l l e  C h a r a kte­
r i st i k e n  u n d  S p i e l te c h n i ke n  von  J a zz u n d  z e i tg e n ö s s i s c h e r  E - M u s i k  z u  e i n e r  
n e u e n  Synthe s e  z u  versch m e l z e n  o d e r  e i nfach s o  etwas Äh n l i ch e s  w i e  E - M u s i k  
z u m  j az z m ä s s i g e n  S w i n g e n  z u  b r i n g e n .  
U n d  d e n n oc h : B e i  a l l e r  k l a r e n  A b g re n z u n g  zwi s c h e n  J azz u n d  z e i t g e n ö s s i ­
s c h e r  M u s i k  b r i n g t  R üe g g  s e l bstverstän d l i c h s e i n e  i m m e n s e  Erfa h r u n g e n  a l s  
J a zzko m p o n i s t  u n d  - m u s i ke r, d e r  s e l b e r  a u f  d e r  B ü h n e  ste h t ,  a u c h  i n  s e i n e  
« k l a s s i s c h e n »  Ko m p o s i t i o n e n  e i n .  
N i cht  zufä l l i g  ste h e n  s e i n e  Ko m p o s i t i o n e n  d e n  a m e r i ka n i s c h e n  Ko m p o n i s t e n  
J o h n  A d a m s  u n d  S t e v e  R e i ch , auch  Aaron  C a p e l a n d  w e i t  n ä h e r  a l s  d e n j e n i g e n  
d e r  e u ro p ä i s c h e n  M od e rn e .  W i e  d i e s e  ve rwen d et R ü e g g  d u rc h a u s  a u c h  E l e ­
m e n t e  u n d  S t i l m i tte l  d e r  p o p u l ä r e n  M u s i k ,  d e r  F i l m- u n d  O p e rette n m u s i k ,  
d e s  M u s i c a l s ,  w i e  d i e s e  pf l e g t  e r  e i n e n  u n b e fa n g e n e n  U m g a n g  m i t  d e r  Tra d i ­
t i o n , l ä sst  s i ch i n s p i r i e r e n  u n d  fas z i n i e re n  d u rch Erru n g e n s c h afte n  u n d  I d e e n  
a n d e r e r  u n d  kom b i n i e rt s i e  m i t  s e i n e n  e i g e n e n  k l a re n  Form- u n d  K l a n g ­
vorste l l u n g e n .  
M a th i a s  R ü e g g  i n t e r e s s i e rt w e n i g e r  d a s  E x p e r i m e n t a l s  d e r  gu te Kl a n g ,  d i e  
raff i n i e rt e  F o r m .  E r  w e i s s ,  w i e  m a n  e i n  O r c h e st e r  z u m  K l i n g e n  b r i n g t :  i n d e m  
m a n  i n  K l ä n g e n  d e n kt sta tt i n  M e l o d i e n ,  i n d e m  m a n  m i t  F a r b e n  u n d  F o r m e n  
s p i e l t ,  s t a t t  m i t  Akko r d e n  u n d  Stru ktu r e n . M e i s t  ü b e r  e i n e m  d u r c h g e h e n d e n  
P u l s  s p i e l t  e r  raff i n i e rt u n d  a n s p ruch svo l l  m i t R h yth m u swech s e l n , m i t  k o m ­
p l ex e n  Ü b e r l a ge r u n g e n  vers c h i e d e n e r  M e tre n . So e n t s t e h t  e i n e  bewegte , a b e r  
b e i  a l l e r  K o m p l e x i tät  d o c h  e r sta u n l i c h  e i n g ä n g i g e  M u s i k .  

PROGRAMM 

Werke von Mathias Rüegg 

« M usik für 1 2  Al phörner in  Abwesenheit von Bergen» 
«Quelques Petits Moments» für  Trompete und Orchester 
«Untit led But Lovely" für Oboe und Klavier 
«Sunaris" für Triangel und Orchester 
«Concertino Grosso" für Orchester und Gitarre 
«Short Developments" für Holzbläserqu intett 
«Na'fmas Dream•• für Orchester und Saxophon (UA) 

Leitung : Math ias Rüegg 
Sol isten :  Andy Scherrer, Tenorsax; Michel Matthieu , 
Trompete; Wolfgang M uthspiel , Gitarre; Jean-Christophe 
Chalet, Klavier; Franck Torti l ler, Vibraphon 

Vorverkauf: 
M usik Wyler 
(vorm . Lothar Löffler) , 
T 261  90 25 

H I NWEIS 

S o  9 .4 .  1 1 . 00 
Stadtkino Basel 
An Echo from Europe 
Vienna Art Orchestra 
on Tour 1 997 
Ein Fi lm von Othmar 
Schmiederer 

Postadresse: basel Sinfon ietta, Postfach, 4002 Basel, T 335 54 15, F 335 55 35, E-mail: mai l@baselsinfonietta.ch 27 
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VE RAN STALTU N G E N  

D i e  S t i ft u n g  K l o s t e r  D o r n a c h  i s t d a s  ö ku m e n i sc h e , soz i a l e  u n d  k u l t u re l l e  B i l ­
d u n g s - u n d  B e g e g n u n g sz e ntrum d e r  R e g i o n .  D a s  Ve r a n sta l t u n g s p r o g r a m m  
e r sc h e i nt d r e i  M a l  pro J a h r  u n d  i s t b e i m  K l o s t e r  e r h ä l t l i c h .  D a s  e h e m a l i g e  
K a p u z i n erk los ter a u s  d e m  1 7 . J a h rh u n d ert  b i etet a u ch Ga stve r a n sta lt u n g e n ,  
Ta g u n g e n ,  Konfe r e nz e n , R etra i ten  u n d  P r i v a ta n l ä s s e n  R ä u m e  i m  K o n v e n t g e ­
b ä u d e  u n d  Ü b e r n a c h t u n g s m ö g l i c h k e i t e n  i n  d e n  e h e m a l i g e n  K l o s te rze l l e n .  

AUSSTELLU N G  

7 . -30 .4 .  
im Kreuzgang 
Zwischen Magie und 
Traum 
Corne l ia Maurer, B i lder 
Ruth Schneider, Sku lp­
tu ren 
Vernissage: Fr 7 .4 . , 1 9 .00 
Öffnungszeiten :  Di-Fr 
1 5 .00-1 8 .00, 
Sa 1 1 . 00-1 6 . 00, 
So 1 0 . 00-1 6 .30 

KONZERT 

Do 1 3 .4 . , 20 .00 
Klosterk i rche 
«Sch läft ein Lied in 
al len Di ngen» 
Was uns die Romant iker 
sagen - Einbruch des 
Dämonischen i n  Schick­
sal und Biographie. 
Marcus Schneider, Vor­
trag und Klavier; S igh i lt 
von Heynitz, Rezitat ion 
Beat ries Mathez, Alt 

KONTE MPLATION - M E DITATION 

Palmson ntag ,  1 6 .4 .  bis 
Gründonnerstag , 20 .4 .  
1 8 .00-20.00 
Fastenkurs während 
der Karwoche 
Externe,  beg leitete 
Fastenwoche 
Wir fasten im Al ltag , 
zu Hause, im Beruf und 
treffen uns zum Aus­
tausch ,  zur Unte rstüt­
zung ,  zur Meditat ion 
und zur Bewegung im 
Kloster. 
Leitung:  l rena Waldmeier, 
Fasten leiterin mit 
medizin ischer Ausbi ldung 
Kosten pro Abend : 
Fr. 40.-

Mo 1 9 . 30-2 1 .00 
Gebetsgruppe 
Tei lnahme jederzeit 
mögl ich 

Di 1 9 . 1 5-2 1 . 00 
Zen-Med itation 
Tei lnahme jederzeit 
mög l ich .  Kostenlos 

Di 1 8 .00-1 9 .00 
Ta i-Ji und Qi-Gong 
Leitung:  Erika Dannen­
hauer, Bewegu ngs­
pädagog in SBTG 
Kurskosten :  Fr. 20.­
pro Lekt ion 
Einstieg jederzeit mögl ich 

Do 20. 1 5  
Yoga 
Leitung :  Pau l Meier, 
Yogalehrer SYG 
Kosten :  Fr. 200.­
für 1 1  Lekt ionen 
Einstieg jederzeit mögl ich 

LESUNGEN IM KLOSTER THEMA IM KLOSTER 

Ruth  Schneider, 
Skulpturen 

So 9 .4 . ,  1 1 .00 
Lyrik, Prosa, Musik I 
Der Schriftstel ler Rudolf 
Peyer (Reinach/BL) , l iest 
eigene Lyrik und Ku rz­
prosa. Der Basler Pian ist 
Hans-Jaerg Fink spielt 
Werke von Bach ,  
Beethoven ,  Schubert 
und Debussy. 
Diese Veranstaltung er­
folgt im Rahmen der 
Ausstel lung Mau rer­
Schneider 

So 1 6 .4 . , 1 7 .00 
Lyrik, Prosa, Musik II 
Die Bas ler Autorin l nge­
borg Kaiser l iest eigene 
Gedichte und Kurzpro­
sa. Der Basler G itarrist 
Thomas Jaeger trägt 
Kompositionen von Joa­
qu in  Rodrig o, J . S .  Bach 
und Joaqu i n  Turina vor. 
D iese Veranstaltung er­
folgt im Rahmen der 
Ausstel lung Maurer­
Schneider 

Monastische 
Menschl ichkeit 
Vortragsreihe 
an 5 Abenden mit 
Dr .  Markus C laussen 

4 .  Abend: Mo 3 .4 . ,  20 .00 
Citaux 
Der heil ige Bernhard von 
Clairvaux und d ie 
rasante Verbreitung der 
Zisterzienser 

Mo-Sa, 1 0 .-1 5 . 4 . ,  
9 .00-1 2 .00 
Steinhauerkurs 
Orientierungsabend : 
Mi 29 . 3 . ,  20 .00 
Kloster Dornach 
Leitung :  Christian Kessler, 
Werklehrer und Bi ld­
hauer. Ausste l lungen im 
in - und Ausland 
Kosten : Fr. 300 .­
(+Material kosten 
Fr. 50.-/1 00.-,  je nach 
Auswahl des Steins) 
Beschränkte Tei l nehmer­
lnnenzahl 

Do 1 9 .30-2 1 .00 
Das phi losophische 
Staunen 
Einführung in  die 
Phi losophie für Neuein­
steigeri nnen 
Kursleitung : Domin ique 
Oppler, Klosterleiter 
Kosten :  Fr. 200.- ( 1  0 
Abende;  Beg inn :  20 .4 . )  

5 .  Abend :  Mo 1 0.4 . , 20.00 
Der Gebetskern 
der Kirche 
Der hei l ige Bruno von 
Kö ln  und d ie Karthäuser 

Eintritt frei/Kol lekte 
(Richtpreis :  Fr. 1 0 .­
pro Abend) 

Detai l l ierte Information und Anmeldung: Stiftung Kloster Dornach, Amtshausstrasse 7, Postfach 1 00, 4143 Dornach 1 ,  T 701 12 72, F 701 1 2  49 
E-Mail :  info@klosterdornach.ch, Internet: www.klosterdornach.ch 

Di 4 .-Sa 29 .4 .  

MOD E R N E  
I KON EN 

Nina Gamsachurdia 

D i e  I ko n e  i s t e i n  r e l i g i ö s e s  B i l d , n a c h  c h r i s t l i ch­
orth o d o x e r  A uffa s s u n g  e in  F e n st e r  i n  e i n e  a n d e re 
We i t .  D i e  i n  D o rn a c h  w o h n e n d e  g e o r g i s c h e  
K ü n st l e r i n  N i n a G a m s s c h u r d i a  h a t  d e n  M u t ,  d i e  
Tra d i t i o n  d e s  I ko n e n m a i e n s  n e u  zu  i n te rpret i e r e n . 

Vernissage :  4 . 4 . ,  1 8 .00 

Sa 8 . 4 . ,  1 7 . 00 
Orthodoxe Vesper 
Mit dem serbisch­
orthodoxen Kirchenchor 
Leitung: 
Pfarrer M i l ut in  N ikol ic  

M i  1 2 . 4 . ,  20 .00 
Das Wesen der I konen 
Vortrag m it Dias von 
Dr. Robert Th . Stal l  

Fr. 1 4 .4 . , 1 7 . 00 
Öffentliche Führung 
Mit Nina Gamsachurdia 

Fr .  1 4 . 4 . ,  1 9 .30 
Refektorium, 
EI isabethenstr. 1 0 
Altgeorgische Kunst -
Frei heit und Tradit ion 
Vortrag mit Dias 
mit N ina Gamsachurd ia 

PROGRAM M 

5 .4 . ,  20 .00 
Weitere Daten :  
8 ./1 1 . /1 8 ./20 ./2 1 ./22 ./2 
6./27 ./28 .4 .  jeweils 
20 .00 ,  vg l .  Tagespresse. 
Apokalypse -
Die Offenbarung des 
Johannes 
Aufführung mit dem 
Schauspieler Thomas 
Fuhrer. ln der Krypta 
der El isabethenkirche, 
E ingang Theaterplatz 

Fr 7 . 4 . ,  2 1 .00 
TransFiguration 
Urbane B l ickwinkel 
werden zu Bl ickfängen. 
I mpressionen der Stadt 
Basel um gesetzt in  
Kleider von Lehrl ingen 
der Berufs- und Frauen­
fachsch ule. 
Türöffnung : 20 .30 

Do 1 3 . 4 . ,  20 .00 
Die Kreativität der 
Langsamkeit 
Vortrag von Dr. Reheis, 
Rödentai/D i m  Rahmen 
eines Vortragszyklus 
der Stiftung pro Rehab 
Basel 

Fr. 1 4 . 4 . ,  20 .00 
Märchen und Musik 
von Leben und Tod 
Es erzählen 
Jeannette Büsser und 
Paul Strahm . 
An der Orgel spielt 
Susanne Kern . 
Eintritt fre i ,  Kol lekte 

28 Offene Kirche El isabethen, Elisabethenstrasse 1 4, 4051 Basel, T 272 03 43 (9.00-1 2.00) 

Sa 1 5 . 4 . , 1 0 . 1 5-1 7 . 00 
Tag der Achtsamkeit 
Geleitet von Marcel 
Geisser, Haus Tao ,  
Sati-Zen- Lehrer 

So 1 6 . 4 . ,  1 8 . 00 
Lesbische und 
Schwule Basiskirche 
Öffentl icher Gottesdienst 

M i  1 9 . 4 . ,  20 . 1 5  
Der achte Tag 
Schauspiel von S i lja 
Walter, aufgeführt vom 
Theater 58 Zürich . 
E in eindrückl icher Ver­
such ,  Menschwerdu ng 
und Tod Jesu dem 
modernen Menschen 
verständl ich zu machen. 

Fr 2 1 .4 . , 1 9 .30 
Kreuzweg durch Basel 
Besammlung vor der 
Hei l i ggeistk irche. 
Mit Kreuz und Fackeln  
schweigender Zug 
durchs Gundel i  mit be­
s inn l ichem Halt an 
acht Leidensstationen 
unserer Stadt. M it fol ­
genden Themen : « Be­
engter Lebensraum •• ,  
« Das Leiden der Tiere» ,  
« Krieg i n  der Weit 
und mi r» ,  « Leiden an m i r  
selbst " ,  «Angst u m  
Arbeitsplätze" ,  « Leiden 
am Verkehr» ,  "Zusam­
men leben eth nischer 
Gruppen " ,  <<Gewalt an 
und unter J ugend­
l ichen » .  Sch lussandacht 
im Zwingl i haus 
(ca. 2 1 .00) 

Sa 2 2 . 4 . ,  1 4 .00-1 7 .00 
Schweigegebet 
Im Stil der 
Zazen-Meditat ion ,  
I nterval le von 30 Min .  

So 23 .4 . , 6 .00 
Ostergelächter 
Ein Osterfreuden-Fest 
für Kinder 
u nd Erwachsene 
M usik :  Trommler  aus 
dem Umfeld 
von Cherie Africaine 
5 . 30 Osterfeuer vor der 
E l isabethenki rche 
6 .00 Feier i n  der Trad i­
t ion der Experimentel len 
Gottesdienste. I m  An­
schluss laden wir ein zu 
gemei nsamem Essen 
(Ostereier, Getränke 
vorhanden. Brot b itte 
m itbringen) 

So 30. 4 . ,  1 7 .00 
Jazz in der 
El isabethenkirche 
Riverstreet Jazzband 

So 30.4 . ,  1 9 .00 
Feier der Erde 
Sich berü hren lassen 
von der Erde ,  Mutter 
aller Geschöpfe, dem 
Kosmos, Schöpfung 
Gottes . Jeden letzten 
Sonntag des Monats 

J eden Mittwoch, 
1 2 . 1 5-1 2 . 45 
Mittwoch-Mittag­
Konzert 

STIFTUNG KLOSTER DORNACH

OFFENE KIRCHE ELISABETHEN



Sa 1 5 ./22 . 4 . ,  20 .5 . , 
1 0. /24 . 6 . ,  1 0 .30-1 1 . 30 
Kunstmuseum Basel 

HODLERS 
OSTE RN 

Bi ldbetrachtungen mit 
Claudia His (Kunst­

historikerin) und Viktor 
Berger (Pfarrer) 

M e n sc h e n  b ew e g e n  s i ch in K u n s t a u sste l l u n g e n  
s o  e h rfürcht i g  w i e  i n  Kath e d ra l e n . S i e  fü h l e n  s i c h  
b e r ü h rt u n d  k ö n n e n  n i c ht i m m e r  s a g e n  wovo n .  l n  
d e n  f ü n f  M u s e u m s g ä n g e n  s o l l  d i e s  e r l e b t ,  e i n  
S t ü c k  w e i t  a u c h  v e rt i e ft u n d  versta n d e n  we r d e n  
k ö n n e n .  
W a s  z e i gt s i c h  i n  d e n  Kun stwerken  a n  c h r i st l i ­
c h e n  I n h a l t e n  u n d  a n  a l l g e m e i n e r  R e l i g i o s i tät? 
Was b e r ü h r t ,  was b l e i b t fre m d ?  
D e r  e rste Zyk l u s  u m f a s s t  d i e  P a s s i o n ,  O s t e r n  
u n d  Pf i n g s t e n . D i e  B i l d betrachtu n g e n  s i n d  d r e i ­

g e te i l t :  Th e m a  d e s  F e i e rta g e s ,  e i n  B i l d b e i s p i e l  a u s  d e r  k l a s s i s c h e n  Ku n s t 
u n d  e i n  zwe i t e s  Werk  a u s  d e r  K u n s t  d e s  2 0 . J a h r h u n d e rt s  (von  E d vard  
M u n c h , A n d re D e r a i n  b i s  Joseph  B e u y s  und  B a r n ett  N e w m a n l . 

Kosten : Museumseintritt p lus Führung, 
Einzelführung :  Fr. 5 .- ,  im  Abonnement: Fr .  20.-

Ferdi nand Hodler, « Der Genfersee von Chexbresaus" ,  
1 905; Öffent l iche Kunstsammlung Base l ,  Kunstmuseum 

KURSE 

Do 4./1 1 ./1 8 .5 . ,  
8 ./1 5 . 6 . ,  1 9 .30-2 1 .30 
Forum für Zeitfragen 
Keine muss a l leine . . .  
den schwierigen Weg 
der Trennung/ 
Scheidung gehen 
Kurs für Frauen mit 
Gabrie la Buser, Sozia l­
arbeiterin H FS ,  und 
Dorothee Dieterich ,  
Leiterin der  Beratungs­
stel le für Frauen , 
Kosten :  Fr. 1 50.-
bis 200.- nach 
Selbsteinschätzung ,  
Anmeldung bis 1 0 .4 .  

E I NZ E LVERANSTALTUNGEN 

S o  2 . 4 . , 1 8 .30 
Leon hardsk irche 
Tanzgottesdienst mit 
Hanni Rytz und 
Sirnone Staehelin 

Di 1 1 . 4 . ,  1 9 .00 
Peterskirche 
Semestereröffnungs­
konzert 
Babette Mondry (Orgel )  
u nd N ico Annaheim 
(Flöte) sp ielen Wet·ke 
von J .S .  Bach und 
Jehan Alain 

So 1 6 .-1 9 . 4 . ,  1 8-1 8 .30 
Krypta der 
Leonhardskirche 
Lesung des 
Markusevangel iums 

Sa 29 . 4 . ,  1 1 . 00 
Kunstmuseum 
Wege in der Land­
schaftsma lerei 
Führung mit Nicolaj 
van der Meulen,  Kunst­
h istoriker 

lvone Gebara 

Z u r  P e r s o n : D i e  B ra s i l i a n e r i n  l v o n e  G e b a r a  g i l t  
a l s  f ü h r e n d e  fe m i n i s t i s c h e  Th e o l o g i n  Late i n a m e ­
r i ka s .  D i e  O r d e n sfra u ,  D o kt o r i n  d e r  P h i l o s o p h i e  
u n d  T h e o l o g i e  a r b e i t e t  s e i t  v i e l e n  J a h r e n  a l s  
fem i n i s t i s c h e  Befre i u n g s t h e o l o g i n .  We g e n  i h re s  
öffe n t l i ch e n  P l ä d oyers  f ü r  d i e  E n t k r i m i n a l i s i e r u n g  
d e s  S c h wa n g e rs c h a ft s a b b r u c h s  s ow i e  i h re r  S i cht  
d e r  G o tte s l e h r e  und  der  C h r i sto l o g i e  wurde  s i e  
1 9 9 5  v o n  R o m  z u  e i n e m  zwe i j ä h r i g e n  R e d e - u n d  
S c h r e i b v e r b o t  veru rte i l t .  

Seminarsprache: engl isch 

Kosten :  Fr. 60.- bis 80.- nach Sel bsteinschätzung 
Detail programm erhältl ich 
Anmeldung bis 25. 4. 

Detai l l iertere Information und Anmeldung: Forum für Zeitfragen, Leonhardskirchplatz 1 1 ,  Postfach, 4001 Basel, T 264 92 00, F 264 92 1 9  

bis 30 . 4 .  

M U M E N· 
THALER/ 

MAl ER 
N E U STADT 

U N D JOCH E N  
LE M PE RT 

D i e  D o p p e l a u s ste l l u n g  v o n  Arbe i ten  d e r  Genfer i n  
Ursu la  M u m e n th a l e r  u n d  d e s  M ü nc h ners H e rm a n n  
M a i e r  N e u s t a d t  r ü ckt Arch i t e kt u r  i m  w ö rt l i c h e n  
u n d  ü b e rtra g e n e n  S i n n  i n s  B l i c kfe l d .  U rs u l a  
M u m e n th a l e r  z e i g t  i n  F o t o g ra f i e n  R a u m i nterve n ­
t i o n e n , w e l c h e  i m  Ka l kü l  a u f  d i e  m o n o k u l a re S i cht  
der  Ka m e r a ,  i m  B i l d  aber  a u f  e i n e  s t i m m i g e A n ­
s i c h t  g e b r a c h t  u n d  v o r  O rt tatsä c h l i c h  p o l yva l e n t  
e r s c h e i n e n .  N e u e re Werkgru p p e n  h a b e n  d o k u m e n ­
t a r i s c h e n  C h a ra kt e r, s i e  v e r m i tt e l n  d u rc h  L i cht­
führung  u n d  d u rch e i n e n  k u l i s s e n h afte n  A u s s c h n itt 
auf st i m m u n gsvo l l e  W e i s e  R ä u m e , die l a n g e  s c h o n  

n i c h t  m e h r  b et r e t e n  werd e n  d ü rfen .  H e r m a n n  M a i e r N e us t a d t  s etzt a ufs 
kon krete E r l e be n .  Aus B a u m a te r i a l i e n  ste l l t er b e g e h b a r e  S ku l pt u r e n h e r, 
w e l c h e  s i ch  form a l  a n  Strate g i e n  d e r  « m i n i m a l  a rt» o r i e n t i e r e n  u n d  a u f  a r­
c h i t e kto n i s c h e  Vo r g a b e n  r e a g i e r e n  - i n t e g ra t i v ,  a b e r  a u c h  i r r i t i e r e n d  u n d  
v e r s p e r r e n d  z u g l e i c h .  A u s  d e m  R a u m ge f ü g e  i s o l i e rt d e r  Kü n s t l e r  B e s o n d er­
h e i t e n  und h e bt d i e s e  h e rvor. 
l n  d e n  R ä u m e n  d e r  S h e d h a l l e  i s t  J o c h e n  L e m p e rts E i nz e l a u s ste l l u n g : «The 
L e c i t h i n  p e o p l e  - 365 Tafe l n  z u r  N a turge s c h i c h t e »  e i n g e r i chtet . J oc h e n  
L e m p e rt s  M e d i u m  i s t  d i e  Foto g raf i e , d e re n  G e g e n s t a n d  d a s  Ti e r  i n  a l l s e i n e n  
E rs c h e i n u n g sfo r m e n  v o m  w i s s e n s c h a ft l i c h e n  O b j e kt b i s  z u m  Tat o o  a u f  d e r  
m e n s c h l i c h e n  H a u t  z e i g t .  G r a s s  a n g e l e g te , e nz yk l o p ä d i s c h e  B i l d e rv e r g l e i c h e  
e r i n ne r n  a n  syste m a t i s c h e  n a t u rw i s s e n sc h a ft l i c h e  S c h a u tafe l n .  D i e  I n s ze­
n i e r u n g  e n t s p r i c h t  d e n  Ka b i n etten v o n  F o rs c h u n g s stätte n ,  n a t u r ku n d l i c h e n  
M u s e e n  u n d  d e r e n  Vo r l ä ufern  i n  d e n  W u n d e r ka m m e r n . l n  s c h w a rz-w e i s s e n  
Fotoabzü g e n  g i b t  J o c h e n  L e m p e rt E i n b l i c k  i n  d i e  We i t  d e r  Ti e r e , befragt  
Te x t u r  u n d  M u st e r, A s p e kte d e r  P h ys i o l o g i e , d ie  V e rf ü g b a r k e i t  g e n e t i s c h e r  
R e s s o u rce n ,  d e n  U m g a n g  d e s  M e n s c h e n  m i t  N a t u r  u n d  A l l ta g s k u l t u r  u n d  
z e i c h n e t e i n  b e we g e n d e s  B i l d  d e r  We i t .  

Jochen Lempert , 
«The Lec ithin people" , 
2000 

Kunsthaus Baselland, St. Jakob-Strasse 1 70, 4132 Muttenz, T 31 2 83 88, Di-So 1 1 .00-1 7.00, Do bis 20.00, Tram Nr. 1 4, Haltestel le: Schänzli 

Mo 8 .5 . ,  1 0 . 1 5-1 6 
Forum fürZeittragen 

IVONE GEBARA: 
ÖKO· 
F E M IN I S M U S  
Eine Ethik und 
Spiritual ität des 
Lebens 
Fem in istisch­
theologisches Seminar 
für Frauen 

4 . 4 . ,  1 9 .00 
Jeannot Schwartz 
Der in l nnsbruck lebende 
Schweizer Künstler 
Jeannot Schwartz' de­
monstr iert und erläutert 
erscheinungstyp ische 
Phänomene innerhalb 
sei ner Arbeit an der We 
gruppe «U lt imativer 
Abdruck» . Im Anschluss 
an das Referat wird 
an die aus Freiburg an­
gereiste AWB-BAR 
(Werkgruppe «Ult i mativer 
Abdruck») geladen .  
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8.4-7 .5 .  

AARGAU E R  
KU RATO R I U M  

KU NSTKR E D IT 
2 00 0  

We l c h e  K ü n st l e r i n n e n  u n d  K ü n s t l e r  förd e rt d a s  
A a r g a u e r  Kurato r i u m  i m  J a h r  2 0 0 0 ?  D i e  A u s ­
s te l l u n g  d o k u m e n t i e rt ,  we n d i e  J u ry i n  d i e  E n d ­
a u swa h l  a u fg e n o m m e n  h a t ,  u n d  w e r  w e l c h e n  B e i ­
trag erhä l t .  D a s  A a r g a u e r  Kurato r i u m  s p r icht  s e i t  
1 9 6 9  j e d e s  J a h r  B e i tr ä g e  u n d  Ate l i e ra u fenth a l te 
( in  Be r l i n ,  Lond o n ,  Par is u n d  Pragl  a n  Kü nst l e r i n n e n  
u n d  Kü n s t l e r, d i e  i m  A a r g a u  l e b e n ,  e i n  Aa r g a u e r  
B ü r g e rr e c h t  b e s i tzen  o d e r  e i n e n  w e s e n t l i c h e n  
B e i t r a g  a n  d i e  A a r g a u e r  Ku l t u r  l e i s te n .  D i e  Prä­
s e n t at i o n e n  z e i g e n  so jedes Jahr a n  e i n e m  a n d e r n  
O rt - n a c h  l ä n g e re m  U nt e r b r u c h  n u n  w i e d e r  e i n ­
m a l  i m  Aarg a u e r  Kunsthaus  Aarau - e i n e n  a n d e r e n  
Querschn itt  d urch das  a ktue l l e  Kunstschaffe n ,  que r  
d u r c h  a l l e  H a l t u n g e n , S t i l e ,  Te c h n i ke n  u n d  G e n e ­
ra t i o n e n .  

Vernissage :  F r  7 . 4 . ,  1 9 . 30 
Öffent l iche Führung :  So 30 . 4 . ,  1 0 .30 

SON D E RVERANSTALT U N G E N  

S o  9 . 4 . ,  1 7 .00 
Konzert 
Max E. Ke l ler 
Berl in/Wi nterthur ­
I mprovisation/Komposi ­
t ion 
Musik für Streichquartett 
und Improvisat ionstrio 

Fr 28 .4 . , 20. 1 5  
Podi umsgespräch 
Kulturförderung -
Wirkung und Wahr� 
nehmung 
Regierungsrat Peter 
Wert l i ,  Dr .  Andreas 
Spi l l mann ,  (Leiter des 
Ressorts Kultu r, Kanton 
Basel -Stadt) , Anne 
Keller (Credit Su isse) , 
Jacquel ine Burckhardt 
(Eidgenössische Ku nst­
kom mission) und die 
Kunstschaffenden Eric 
Hattan und Muda Math is 
Moderat ion : 
Samuel Herzog 

8 .4 .-7 .5 .  

ZOBRIST/ 
WAECKE R LIN ­

KOOR D E R ­
CLAU DIA U N D  

J U LIA M Ü LLE R 

Nordamerikan ische 
Serie , Claidia und Ju l ia 
Mül ler, 1 998 

Aus A n l a s s  d e r  S t i p e n d i e n- A u s st e l l u n g  d e s  Aar­
gauer  K u r a to r i u m s  ze igt  d a s  Aa r g a u e r  K u n s th a u s  
p a ra l l e l  d a z u  e i n e  A u s s te l l u n g  m i t  K ü n s t l e r i n n e n 
u n d  Kü n s t l e r n , d i e  i n  frü h e r e n  J a h r e n  b e r e i t s  
vom Kurat o r i u m  g e f ö r d e rt w u r d e n .  S t a t t  e i n e r  
z w e i t e n  g r o s s e n  G r u p p e n a u s s te l l u n g  k o n z e n tr i e rt 
s i c h  d i e s e  A u s ste l l u n g  a u f  d r e i  j ü n g e re k ü n s t l e ­
r i s c h e  P o s i t i o n e n .  D i e  B e s o n d e rh e i t :  E s  s i n d  d re i  
D uo s , 3 x 2 Künst l e r i n n e n ,  d i e  j e  s e i t  l ä n ge r e r  Z e i t  
m it e i n a n d e r  a r b e i te n :  A g a t h a  Z o b r i s t  u n d  The r e s  

W a e c ke r l i n ,  k o o r d e r  ( M a tth i a s  B e r g e r  u n d  Ti l l  H ä n e l l  u n d  C l a u d i a  u n d  J u l i a  
M ü l l e r. D e n  d r e i  D u o s  ste h e n  j e  m e h rere Ka b i n e tt e  i m  O b e r g e s c h o s s  z u r  
Verfü g u n g ,  m e h r e r e  Arbe i t e n  w e r d e n  f ü r  d i e  s p e z i f i s c h e n  R ä u m e  d e s  A a r­
g a u e r  Ku n s th a u s e s  e n tw icke l t .  A l s  G a n z e s  s i n d  es a b e r  d r e i  k l e i n e  E i n z e l ­
a u s ste l l un g e n .  D a s  A a r g a u  e r  K u n s t h a u s  A a r a u  setzt  d a m i t  s e i n e  l o s e  A u s ­
s te l l u n g s r e i h e  fort , i n  d e r  j ew e i l s  d r e i  k ü n s t l e r i s c h e  W e r k e  i n  p a ra l l e l e n  
P r ä s e n t at i o n e n  vorge ste l l t  w e rd e n .  

Vernissage: F r  7 .4 . , 1 9 .30 
Öffent l iche Führungen :  So 9 .4 . ,  1 0 .30/Do 1 3 . 4 . ,  1 8 . 30/ 
Do 27 .4 . ,  1 8 . 30/So 7 . 5 . ,  1 0 .30 

Aargauer Kunsthaus Aarau, Aargauerplatz, 5001 Aarau, T 062/835 23 30, F 062/835 23 29. Di-So 1 0.00-1 7.00, Do 1 0.00-20.00. Mo geschlossen 
E-Mai l :  kunsthaus@ag.ch / Internet: www.ag.ch/kunsthaus 

Sa 25 .3 .-Mo 24 .4 .  

AUSTAUSCH­
AUSSTE LLU N G :  

BASE L-G E N F  

W i e  s c h o n  m i t  u n se r e n  verga n g e n e n  A u s t a u s c h ­
a u s st e l l u n g e n  r B e r l i n ,  L o n d o n , B e l fo rtl v e rfo l g e n  
w i r  m i t  d i e s e r  A u s s te l l u n g  d i e  A b s i c h t ,  d re i  B a s ­
l e r  Kü n st l e r i n n e n  e i n e  Ausste l l u n g s m ö g l i ch ke i t  a n  
e i n e m  a n d e re n  O rt z u  b i e te n ,  u n d  g l e i ch z e i t i g  e r ­
ö ffn e n  w i r  d e n  h i e r i n  B a s e l  v e r b l e i b e n d e n  K ü n s t ­
l e r i n n e n  u n d  K u n s t i n t e re s s i e rt e n  d i e  M ö g l i c h ke i t  
d e r  A u s e i n a n d e rs e tz u n g  m it d e m  S c h a ff e n  von  
bekannten  G e nf e r  Kü n st l e r i n n e n . U m  den  Aus­
tausch-Chara kter herauszuh e b e n , l a ufen d i e  be iden  
A u s s te l l u n g e n  p a ra l l e l  z u e i n a n d er, a l l e rd i n g s  ze i t­
l i ch verschoben um 1 4  Ta g e ,  auch  um d i e  Te i l n a h m e  
a l l e r  Bete i l i gten  a n  d e n  Eröffn ungen  zu ermög l i chen . 

D e r  Austa u sc h  b a s i e rt a u c h  auf  e i n e r  I d e e  d e r  Zusa m m e n a r b e i t  d e r  bete i l i gt e n  
K ü n s t l e r i n n e n  u n d  Kün s t l e r. S o  s i n d  d i e  G e s t a l t  u n d  d i e  Produkt i o n  d e s  Kat a l o ­
g e s ,  d e r  E i n l a d u n g s karte , d i e  A u s st e l l u n g s d ate n u n d  d i e  b e i d e n  A u s ste l ­
l u ng s t i t e l  i n  Z u s a m m e n a r b e i t  g e s c h a ffen w o rd e n .  D i e  G e nfer h a b e n  f ü r  i h r e n  
Te i l  i m  A u s s te l l u n g s r a u m  K l i n g e n t a l  e i n e  K o n z e pt i o n  e n t w i c ke l t ,  d e r  s i e  d e n  
Tit e l  « D a n s  l e  texte»  g a be n .  N i c ht n u r  a l s  R e a kt i o n  d a rauf ,  s o n d e rn i m  H i n b l i c k  
auf  d e n  l e i c ht  a n ders zu gewi chte n d e n  Ste l l e n w e rt d e s  Scha ffen s  d e r  B a s l e r, 
h a b e n  w i r  d e n  B a s l e r  A u s ste l l u n g ste i l  im Forum Meyr i n « I m  B i l d »  g e n a n n t .  
D i e  d r e i  B a s l e r  g e h e n  m i t  d e m  B i l d  a n d e r s  u m .  G u i d o  N u s s b au m , M a tt h i a s  
A e b e r l i  u n d  R a h e !  Knö l l  befra g e n  d a s  B i l d .  D a s  e i n m a l  G e s c h affe n e  w i r d  i m ­
m e r  w i e d e r  n e u  g e s e h e n  u n d  i n  e i n e n  n e u e n  Kontext  g e b r a c h t .  S e tzt G u i d o  
N u s s b a u m  a l s  e i n e s  d e r  k ü n s t l e r i s c h e n  M i tt e l  i n  s e i n e n  f i g ü r l i c h e n  B i l d e rn 
d i e  Ve r ä n d e r u n g  o d e r  Ve r s c h i e b u n g  d e r  P e r s p e kt i v e n  u n d  G rö s s e nve r h ä l t­
n i s s e  e i n ,  u m  n e u e  Z u s a m m e n h ä n g e  a ufzuz e i g e n ,  so i s t  für  M a tth i a s  A e b e r l i  
d a s  W e r k  e i n e e w i g e  B a u s te l l e ,  i n  d e r  d a s  e i n m a l  G e s c h affe n e  w i e d e r  w e g ­
g e r ä u mt w i rd u n d  a l s  B a u st e i n  a n  e i n e m  a n d e r e n  E n d e  o d e r  i n  e i n e r  a n d e re n  
E c ke w i e d e r  e i n g e s etzt we r d e n  kan n .  B e i d e  s te l l e n  s i c h  d i e  Fra g e  n a c h  d e r  
Ve ra ntwort u n g  d e r  k ü n s t l e r i s c h e n  Pro d u kt i o n  h e ute . 
D e m g e g e n ü b e r  g e h t  R a h e !  K n ö l l  von  va g e n  B i l d vo r s t e l l u n g e n  a u s ,  d i e  s i e  i n  
i h re n  Z e i c h n u n g e n  p rä z i s i ert  u n d  z u  e i n e r  A u s g ewo g e n h e i t  f ü h rt ,  i n  d e r  N a ­
t u r  u n d  K o n s t r u k t i o n  e i n z i g a rt i g e  B e z i e h u n g e n  m i t e i n a n d e r  e i n g e h e n .  A l l e  
d r e i  h a b e n  z u  e i ne r  p r ä z i s e n  B i l d s p r a c h e  gefu n d e n ,  w e l c h e  i n  B i l de r  von 
h ö c h s t e r  P r ä s e n z  m ü n d e t .  

Von l i nks nach rechs : Nussbaum ,  Knöl l ,  Aeber l i  

• «Dans le texte», 
Basel - mit Gerald 
Min koff, Muriel Oleson ,  
Herve Graumann und 
Christian Robert-Tissot 
Vernissage in Basel : 
Sa 25.3 . ,  1 7 .00 

• «Im Bild», 
Forum de Meyr in ,  Meyrin 
- mit Matthias Aeberl i ,  
Rahel Knöl l  u n d  Guido 
N ussbaum 
Vern issage i n  Meyrin :  
Sa  8. 4 . ,  1 8. 00 

Ausstel lungsraum Klingental, Kasernenstr. 23, 4058 Basel. Mo-Fr 1 5.00-18.00, Sa/So 1 1 .00-16.00 

AARGAUER KUNSTHAUS AARAU

AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL



FARB E  
ZU LI CHT 

D i e  a c h t e  S o n d e r a u s ste l l u n g  i n  R i e h e n  g e h t  a u f  
d a s  Verh ä l z n i s  v o n  F a r b e  u n d  L i c h t i n  d e r  Ku n s t 
e i n .  N a c h  d e n  I m p re s s i o n i s t e n  ste i g e rn d i e  « F au­
ves»  a u f g r u n d  e i n e s  g e z i e l t e n  E i n s atzes d e r  F a r­
b e n  d a s  « Le u c h t l i c h t » ,  e i n  L i c h t ,  d a s  a u s  d e m  
B i l d  h e r a u s  stra h l t .  D i e  F a u v i s t e n  H e n r i  M a t i s s e  
u n d  A n d re D e r a i n  v e r w e n d e t e n  d a f ü r  w ä h r e n d  
i h rem geme i n samen S o m m e ra ufentha l t  i m  F i s c h e r­
d o rf C o l l i o ure  d i e  re i n e n  P r i m ä rf a r b e n  rot , g e l b  
u n d  b l a u . 

Robert Delaunay, 
« Formes circu la ires, 
solei l no. I " , 1 9 1 2/1 3 , 
Wi lhelm- Hadi­
Museu m Ludwigs­
hafen 

R o be rt D e l a u n a y versu chte m it s e i n e n  h a l ba b strakten Werken d i e  G e s c h w i n ­
d i g ke i t  d e s  L i chtes d a rzuste l l e n .  D i e  W e r k e  von  K l e e , M o n d r i a n  o d e r  A l b e r s  
b i l de n  d a n n  d i e  Vo raussetz u n g  fü r d i e  mo n o c h ro m e  M a l e r e i  von  e i n e m  Rothko , 
N ew m a n o d e r  K l e i n .  D i e s e l i chthaften F a r bfe l d e r  d r ä n g e n  z u m  S c h r itt i n  d i e  
d r itte D i m e n s i o n  m i t  Leuc htkö rpern  v o n  K ü n s t l e rn w i e  D a n  F l a v i n  u n d  e r i n n e rn 
an d e n  « a rt i f i c i a l  b a r r i e r  of b l u e ,  red a n d  b l ue f l uorescent  l i ght»  von 1 96 8 .  
l n  d e r  F o n d a t i o n  w e r d e n  e r st m a l s  au ch Auftra g s a rb e iten  v o n  B r i g i tte Kowa n z  
« C o l o u r b a r »  u n d  M i s cha  K u b a l l  « p a ra l l e l -h o r i z o n t a l - s t r u c t u r e »  g e z e i g t .  A u f  
d e m  Theate r p l atz s c h l i e s s l i c h  e rstr a h l e n  « Le s  c o m p l e m e nt s »  v o n  M i c h e l  
Ver jux  n a c h  E i n bruch  d e r  D u n k e l h e i t ,  w o m i t  d i e  A u s s te l l u n g  i n  d i e  S t a d t  g e ­
tra g e n  w i rd . 

Das Projekt kann dank der Kooperation mit der Kunsthal le 
und dem Theater Basel real is iert werden 

G U I D E  L INE 

Führungen und  Veranstaltungen im April 

Di 25 .4 . ,  1 8 .45 
Master Führung 
Ernst Beyeier führt 

Fr 30 .4 . ,  I 0 . 00 
Art + Brunch 
Brunch mit anschl iessen­
der Führung durch 
die Sonderausstel lung 
« Farbe zu Licht>> 

Fr 28 .4 . ,  1 8 . 45 
Art + Dinner 
Exk lusive Führung durch 
die Sonderausste l lung 
mit 3-Gang-Di nner 

So 9 . 4 .  und 2 3 . 4 . ,  
1 0 .30-1 1 .30 
Famil ienführung 
Ein Rundgang für 
Kinder (ab 6 J . ) und i hre 
Begleiterinnen 

Sa 29. 4 . ,  1 3 .30-1 5 .30 
Workshop für Kinder 
Ein Nachmittag für Kin­
der von 6 bis 1 2  Jahren 

Jeden M i ,  1 8 . 00-1 9 . 1 5 
Jeden Sa/So, 1 2 .30-
1 3 .45 und 1 4 . 30-1 5 . 45 
Tour fixe 
Öffentl iche 
Überb l icksfü hrung 

Kunst am Mittag 
Ueden 2. Freitag , 
1 2 .30-1 3 .00) 
• 1 4 .4 . , Joan M i r6 
• 28 . 4 . , Paul Signac 

Montagsführung Plus 
Ueden 2. Montag , 
1 4 . 00-1 5 . 00 mit Monika 
Wösthoff) 
• 3 . 4 . ,  Kubismus und 
Kunst des 20 .  Jahrhun­
derts 
• 1 7 . 4 . ,  Sonderausstel­
lung « Farbe zu Licht» 

Führungen und 
Veranstaltungen auf 
Voran meldung unter 
T 645 97 20 

Fondation Beyeler, Baslerstrasse 1 01 ,  4125 Riehen, T 645 97 00. Öffnungszeiten: täglich 10.00-18.00, Mi bis 20.00 

1 5 . 4 .-30. 7 .  

CY TWO MBLY ­
D I E  SKULPTU R  

C y  Two m b l y  [ ·::· 1 9 2 8  L e x i n g to n ,  V i r g i n i a )  g e h ö rt 
zu d e n  b e d e ut e n d ste n K ü n s t l e r n  u n s e r e r  Ze i t .  
D e r  g e b ü rt i g e  A m e r i k a n e r  b e s u chte  n a c h  e rsten  
S tu d i e n  i n  B os t o n  d i e Art S t u d e n t s  L e a g u e  i n  
N e w  Yo r k .  Prä g e n d  f ü r d i e  A n fä n g e  s e i n e r  Arbe i t  
w a r  d a s  g e i st i g e  K l i m a  a m  l e g e n d ä re n  B l ac k  
M o u n t a i n  C o l l e g e ,  wo u n ter  d e r  L e i t u n g  d e s  e u ro­

p ä i s c h e n  E m i g ra n t e n  J o s e f  A l b e rs und s pä t e r  unter dem D i c h t e r  C h a r l e s  
O l s o n  e i n e  k r e a t i v e  Aufbruch s t i m m u n g  u n d  a u s s e ro r d e n t l i c h  frucht bare  i n ­
terd i sz i p l i n ä re Offe n h e i t  herrschten . Künst ler  w i e  R o b e rt M otherwe l l ,  B e n  S h a n  
u n d  O l s o n  e rk a n n t e n  frü h d a s  A u s s e r o rd e n t l i ch e  a n  Two m b l y s  P e rsö n l i c h ­
ke i t ;  R o b e rt R a us c h e n b e rg u n d  J a s p e r  J o h n s  w u r d e n  s e i n e  e rs t e n  W e g ­
gefäh rte n .  G e m e i n s a m  m i t  R a u s c h e n b e rg b e re i ste Two m b l y  1 9 52/5 3 S ü d ­
e u r o p a  u n d  N o rd a fr i k a ;  d i e  g ro s s e  Fas z i n at i o n  d u r c h  d i e  m e d i t e r r a n e  L a n d ­
s c h aft u n d  d a s  trad i t i o n sre i che ku l ture l l e  E r b e  d e s  M i tte l me e rr a u m e s  I i e s s e n  
i h n  1 9 5 9  e n d g ü l t i g  n a c h  R o m  ü b e rs i e d e l n .  
B e r ü h m t  f ü r  s e i n e  g e s t i s c h - s k r i p t u r s i e  M a l e re i ,  d i e  e i n  u mfan g re i c h e s  
z e i c h n e r i s c h e s  W e r k  b e g l e i tet , s c h u f  Two m b l y a u c h  e i n  b e d e u t e n d e s  p l a s t i ­
s c h e s  CE u v r e  v o n  u n v e rwe c h s e l b a r e m  C h a r a kt e r  u n d  g r o s s e r  p o e t i s c h e r  
D i c h t e . We s e n t l i c h e  A n re g u n g  e rf u h r' e r  f ü r  d i e s e n  Te i l  s e i n e r  A rb e i t  d u rc h  
d i e  Ob j e kt e  d e r  S u r're a l i s te n ,  d a s  W e r k  v o n  S c h w i tte rs , v o r  a l l e m  a b e r  d u rc h  
d i e  Sku l pt u r  v o n  A l b e rto G i a c o m e tt i .  
D e n  frü h e n  As s e m b l a g e n  a u s  b e s ch e i d e n e n  G e g e n s t ä n d e n  d e r  A l l t a g s w e l t ,  
d e n e n  e r  d i e  G e sta l t  v o n  F e t i s c h e n  u n d  m a g i sc h e n  O b j e kt e n  g i bt , v e r l e i h t  e r  
b a l d  e i n e  ver e i n h e i t l i c h e n d e  w e i s s l i c h e  B e m a l u n g .  S o  s c h w i n d e t  d i e  ursprüng­
l i c h e  B e d e ut u n g  d e r  F u n d stücke  i n  e i n e m  neuen  fo r m a l e n  Z u s a m m e n h a n g  
u n d  i m  S p i e l  w e iter  Assoz iat i on s rad i e n .  M e i st öffn e n  s i c h  g r a s s rä u m i g e  k u l t u r­
h i st o r i s c h e  D i m e n s i o n e n ;  a n d e re Kü n s t e , M u s i k ,  L i t e ra t u r, Arc h i te kt u r  s i n d  
e i n b ez o g e n ; Z e u g n i s s e  a r c h a i s c h e r  K u l t u r e n  w e r d e n  l e b e n d i g ,  a b e r  a u c h  a n  
L a n d sch aft , a n  d i e  n a t ü r l i c h e  S c h ö n h e i t  u n d  E l e g a n z  d e r  Pf l a n z e n , d e r  B l ü t e n  
w i rd e r i n n e r t ;  i m m e r  b e g l e i tet  d i e  w ö rt l i c he  a u c h e i n e  sy m b o l i s c h e  L e s a rt .  
We i s s  w i rd n e b e n  d e m , was d i e  D i n g e  a n  F a r b e  m i t br i n g e n ,  z u r  zwe iten  H a u t  
v o n  Two m b l ys S k u l pt u re n .  We i s s  i s t  i h r  L i c h t .  E s  e n t m a te r i a l i s i e rt s i e ,  v e r­
l e i ht i h n e n  d i e  Aura d e s  Z e i t l o s e n .  D e n n o c h : M e t a m orphose , Verwa n d l u n g  u n d  
Vergä n g l i ch k e i t  s i n d  d i e  e i gent l i c h e n  Th e m e n . Tw o m b l y  b e h a n d e l t  s i e  i n  Mot iv­
g ru pp e n ; m a n c h m a l  offe n ba r e n  d a b e i  d i e  nah e l i e g e n d e n  D i n g e  e r'st a l l m äh l ic h  
i h r e n  z e i c h e n h afte n  C h a rakt e r  - A l t ä re u n d  v e r s u n k e n e  S e p u l kra l a rch i t e k-

t u re n ,  S c h i ffe u n d  Wa g e n ,  K r i e g s g e r ä t  u n d  G e d e n kstätte n ,  aufg e h e n d e  Ge­
s t i r n e  u n d  B l u m e n ,  d ie  u nverh offt i r g e n d w o  s p r i e s s e n . A uf i hren  S o c ke l n ,  
i h ren  O be rf l ä c h e n  e n tz i ffern  w i r  b i s we i l e n I n s c h r ift en ,  Verse  g r o s s e r  D i c h ­
te r :  A rc h i l o c h o s ,  R u m i ,  R i l ke ,  Kavafi s - S p r a c h g e b ä r d e n  d e r  E r i n n e ru n g ,  d e r  
Tra u e r  u n d  d e s  G l üc k s .  Tw om b l y s  S k u l pt u r e n  t ra g e n  d i e s e  S p u r e n  m e n s c h l i ­
c h e r  E m pf i n d u n g ,  m e n s c h l i c h e n  L e b e n s  w e i t e r  d u r c h  d i e  Z e i t ,  kostb a r  u n d  
f l ü c h t i g  w i e  s i e  s e l bst . 
D i e s e s  st i l l  g e w a c h s e n e  sk u l pturs i e  CEuvre  v o n  e rs ta u n l i c h e m  th e m at i s c h e m  
R e i c h t u m  w a r  b i sh e r  n u r  i n  s e h r  b e s c h rä n kt e m  U m f a n g  öffe n t l i c h zu  s e h e n . 
l n  e n g e r  Z u s a m m e n a r' b e i t  m i t  d e m  Kü n s t l e r  ka n n  es n u n  e r s t m a l s  im Kun st­
m u s e u m  B a s e l  i n  e i n e r  u mf a s s e n d e n  Auswah l  geze i gt w e r d e n .  D ie  fr a g i l en 
Or i g i n a l e  a u s  d e n  b e i d e n  g r o s s e n  S c h a ffe n s p h a s e n  1 9 48-1 9 5 9  bzw.  
1 9 7 3- 1 9 9 8  werden  d u rch e i n i g e wen ige  B r o n ze g ü s se e r g ä n z t .  
Z u r  A u s s te l l u n g  e r s c h e i n t  i m  H a t je  Ve r l a g  z w e i s p r a c h i g  [ d e utsch/e n g l i sc h )  
e i n  re i c h  i n  F a r b e  i l l u s tr i e rtes  Kata l o g buch  m i t Texten v o n  Kat h a r i n a  S c h m i dt 
u n d  C h r i st i  a n  K l e m m . 

Cy Twombly, 
Thermopylae, Gaeta 1 991 
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MUSEEN BASEL - AUSSTELLUNGEN ��J�RtliUYttW'• 
i Antikenmuseum Basel ! und Sammlung Ludwig und !·''�31·�j�i§ii�jj���������������������f�1�P�f�i�f�§��������!.•i�-��#�3�!�.����t�§•!;•,R!i���j�j�����i Römerstadt Augusta Raurica: 

i Museum Jean Tinguely i 24 . 7 .-28 . 7 .  bzw. 2 .8 .-4 . 8 . , 
i Antikenmuseum und � Grenzacherstr. 2 1 0 , Sol itudepark, i Anatomisches Museum i Ausgraben i n  der Römerstadt 
! Sammlung Ludwig �T 68'1 93 20. Mi-So '1 1 -1 9 . i Pestalozzistr. 20 ,  T 267 35 35 .  i Augusta Raurica . Unter fach l icher 
i St .  Alban-Graben 5 ,  T 271 22 02 . i •  Ting uelys Favorites : Yves Klein i So '1 0-'1 4 ,  Do '1 4-'1 9 .  i An leitu ng lernen Kinder a b  10  J .  
i D i ,  Do-So 1 0-1 7 ,  Mi '1 0-2 '1 . i (b is 9 .4 . )  i • Beugen - Strecken - Drehen i in Begleitung von Erwachsenen,  i • Syrien - Wiege der Kultur i • Ting uelys Spielmasch ine :  Rotozaza I j (bis 1 0 . 5 . ) ! Jugend l iche ab 1 2  J .  und Erwachsene 
! (bis 9 .4 . )  1 ( b i s  24 .4 . )  i professionel l  auszugraben . � • Les ph i losophes : T inguelys ! Architekturmuseum in Basel i Kosten : Fam i l ientarif auf Anfrage, 
! Skulpturhal le � Ahnengaler ie (b is  '1 . 5 . )  ! Pfl uggässlein 3 ,  T 26'1 14 1 3 . i J ugend l iche ab 1 2 . J .  ohne Beg leitung 
i Mitt lere Strasse 1 7 , T 261 52 45 . 1 •  Jean Tinguely: Werke aus der Samm- i Di-Fr '1 3-1 8 (vorm ittags auf Anfrage) i Fr. 75.- , Erwachsene ab 1 8 J .  
! Di-So 1 0-'17. � l ung 1 Sa 1 0-'1 6 ,  So 1 0- 13 .  � Fr. 1 50.-, Anmeldung b i s  1 6 .6 . , i • Transarcad ia - Revisited (bis 30 .4 . )  � (22 .4 .  bis 1 . 5 . )  ! • Bas ler Projekte I I - Bi lder und  i T 271  2 '1  95 ,  Di-Fr vormittags 

� Legenden (ab 8 .4 .) i Fondation Beyeier ! Museum der Kulturen. Basel i Kantonsmuseum Basel land: 
i Baselstr. 1 0 1 ,  Riehen , T 645 97 00. � August inergasse 2, T 266 55 00. i Ausstellungsraum Klingental ! 5 . 4 . ,  '1 4 .30-1 7 .00: Mein Museum! -i täg l ich  '1 0-1 8 ,  Mi bis 20 .  1 Di-So '1 0 . 00-'1 7  . 00 .  i Kasernenstr. 23 ,  T 68 '1 66 98 . j entdecken , experiment ieren ,  spie len,  
i • Farbe zu L icht (ab '1 6 .4 . )  � • Text i l - Drei Ausstel lungen - ! Mo-Fr '1 5-'1 8 , Sa/So '1 '1 -'1 6 . i Fr. 5 .- (K.  Linker) ,  

1 E i n  Thema: ! Gerald Min koff, Muriel Oleson ,  � I nformation : T 925 59 86 
i Historisches Museum Basel : ! text i l  und kostbar (b is 24 .4 . ) ,  ! Robert Tissot, Herve Graumann ! 1 8 . 4 . ,  26 .4 . ,  1 4 .00-1 7 . 00: i Barfüsserkirche i Kultur an einem Faden - i,. (bis 23 .4 . )  i Bl ütenwunder aus feinen Stoffen i Barfüsserplatz, T 205 86 00. i Maschenstoffe aus Amazonien und ! selbstgemacht .  Workshop für  
i Mo,  M i-So 1 0-'1 7 .  ! Neuguinea (bis Herbst) , ! Jüdisches Museum der Schweiz 1 Kinder und Erwachsene, Fr. '1 5 .-/5 .-, 
i • Kunst des M itte lalters und der � Texti l - Technik ,  Des ign ,  Funkt ion ! Kornhausgasse 8 ,  T 261  95 '1 4 .  i An meldung b i s  '1 4 . bzw. 22 .4 . ,  
i Renaissance, Mü nsterschatz , j (neue Dauerausstel lung) ! Mo/Mi '1 4-'17 , So 1 1 -'1 7. ! T  925 59 86 i Stadtgesch ichte, M ünzkabinett 1 •  Starker Tobak. Ein Wunderkraut i • Die Rabbiner Ris - Eine Fami l ie  i '1 9. 4 . ,  '10. 00-'17 .00: Ostereierfärben l

,
erobert die Weit (ab 8 .4 . )  ! in  d e r  Region um '1 800 (ab 2 .4 . )  i m i t  Zwiebel n ,  Blauholz ,  Laus 

: H istorisches Museum Basel : ! und Co.  Rohe Eier sel bst mitb ri ngen . 
i Haus zum Ki rschgarten i Naturhistorisches Museum ! Karikatur & Cartoon Museum Basel i Freiwi l l i ger Unkostenbeitrag . 
i El isabethenstr. 27/29, T 205 86 78. � Augusti nergasse 2, T 266 55 00. i St. Alban-Vorstadt 28, T 27'1 1 2  88 . 
� D i-So '1 0-'17. � Di-So 1 0- 1 7 .  � M i/Sa 1 4-1 7 .30, So '1 0- 1 7 .30 .  i Museum der Kulturen 
i • Damenmode von '1 880 bis 1 900 � • Die faszin ierende Weit der Höhlen ! • Teatro del l ' arte .  Cartoons & i 1 6 . 4 . ,  1 4 . 00-1 6 .00: Das Schatztuch . 
i (bis 2 . 4 . )  �

.
(b is  3 .9 . )  1 Comics von G rad im i r  Smudja � Ki nder ab 7 J . ,  Kosten für Material : 

! (bis 30 . 4 . ) � Fr. 5 .- (R .  Mathez) , Anmeld ung : 
i Kunsthalle i Puppenhausmuseum 1 T  266 56 32 i Steinenberg 7 ,  T 206 99 00. � Steinenvorstadt 1 ,  T 225 95 95. ! Kunsthaus Baselland Muttenz � 25 .4 .-27 . 4 . ,  1 0 .00-1 3 .00 :  Wir 
: Di-So 1 1 -1 7 ,  Mi '1 '1 -20 .30 .  � Mo-So 1 1 -1 7 ,  Do 1 1 -20 (ausser an i St. Jakob-Str. 1 70, Muttenz, � pfeifen auf Zigaretten und lassen i • rot g rau - eine Ausstel lung zur  � Feiertagen) .  !T 3 1 2  83 88 : uns nicht einnebeln vom blauen 
i Basler Malerei (bis 30 .4 . )  : • Alte Puppenhäuser, Kaufmannsläden, i Di-So 1 1 -1 7 ,  Do 1 1 -20 � Dunst !  Ferienworkshop für 
i • Terry Winters (ab 8 .4 . )  � Teddybären und Pu ppen i • Ursu la Mumenthaler I Hermann Mai er � Kinder ab 8 J . ,  

: Kunstmuseum ! der Öffent l ichen Kunstsammlung Basel 
: st . Alban-Graben 1 6 , T 206 62 62 . 
i Di-So 1 0-1 7 .  
� • Robert Mü l le r - Zeichnungen und 
i Holzschn itte (b is  2 . 4 . )  
i • C y  Twombly - D i e  Sku lptur 
! (ab 1 5 .4 . )  

! Museum für Gegenwartskunst 
i der Öffent l ichen Kunstsammlung Basel 
! und der Emanuel Hoffmann-Stiftung 
! St .  Alban-Rheinweg 60, T 272 8 1  83 .  
: Di-So 1 1 -1 7 .  
� Werke der  Öffent l ichen Kunstsammlung 
i und der Emanuel  Hoffmann-Stiftung 
! (Beuys , Boett i ,  Clemente, Andre ,  Serra, � Federle u .a . )  

i Neustadt ! Jochen Lempert (b is  30 .4 .) � Kosten :  Tageseintr itt Fr. 6.-
� Römerstadt Augusta Raurica : Material kosten Fr. 7 .- ,  
i Augst bei Base l ,  T 8 1 6 22  2 2 .  ! Museum am Burghof, Lörrach iAnmeldung : T 266 56 32 
i Römermuseum Mo '1 3-1 7 ,  : Basler Strasse 1 43 ,  i Di-So '1 0-1 2 ,  '1 3 .30-1 7 ,  Haustierpark, !T 0049/762 '1 /9 '1 93 70 .  � Museum für Gegenwartskunst: 
j Sch utzhäuser: täg l ich 1 0-'1 6 .30 .  ! M i-Sa '1 4- '17 ,  So '1 1 -'1 3 ,  1 4-1 7 i '1 5 . 4 . ,  '1 3 .00- '1 6 .30: Hü l le und Fül le .  : • Dienstag , z.  B .  - Leben in der Römer- i • Unterwegs im Markgräflerland i E in Nachmittag für Kinder, ! stadt i (b is 30 .4 . )  i 7- 1 1  J . ,  (M .  Siegwol� , Anmeldung 

i Vitra Design Museum 
! Charles Eames-Str. 1 , 
iT 059/762 1 /702 32 00, 
i D-79576 Wei l  am Rhei n .  D i-So 
! un d  Feiertage 1 1 -1 8 . 
j • Verner Panton (bis 1 2 .6 . )  

i Museum Kleines Kl ingental i Unterer Rheinweg 26, 
!T 267 66 25/26/42 .  
! M i ,  Sa  1 4-1 7 ,  So 1 0-'17. 
! • Eigensinn macht Spass. 
! Herman n Hesse - Leben und Werk l (ab '1 5 . 4 . )  

1 erforder l ich: T/F 271  0 0  1 4  

i Museum Jean Tinguely: 
� jeden Mittwoch ,  1 4 .00-1 7 .00 :  
1 Kinderclu b .  l n  der  Maschinen­! weit  Jean Tinguelys 
j experimentieren ,  Fr. 3.­
i (M .  Spiess ,  S .  Thalmann) ,  
i An meldung :  T 688 92 70 

, 
Änderungen vorbehalten !  

; : l 
i i>�·�· ·k·�·�·;;·i�·tt� · ·P·�·�9��·��· ·�i·t· ·�·ii��· ·Ä·���t�ii·�·�9��·; · ·F·Ü·h���·9·�·�· ·�·�d· ·;;;�·����t�it�·�·9·�·�·-��·h�it�·�· ·si�··t;·�·i· ·d��· ·M·�·��·�·��·d·i·�·��·t'�� ··8�,��i·,· · ·P��t'1��h· · 1 ·556;· ·4oö'1 .. 8��·�·1; 
� T  267 84 01 , F 267 65 95, Museen Basel im Internet: http://www.museenbasel.ch, e-mail baselmuseums@bs.ch 

F I L M E  AUS S Ü D KO R EA Der Traum 

Schamanismus - Buddhismus - Konfuzianismus 

Korea h a t  in d e n  ve r g a n g e n e n  z w e i t a u s e n d  J a h re n  v e r s c h i e d e n e  R e l i g i o n e n  
u n d  W e l t a n s c h a u u n g e n  ü b e r n o m m e n  u n d  we i t e r e n tw i c ke l t ,  d e n  B u d d h i s m u s ,  
Tao i s m u s ,  Konfuz i a n i s m u s ,  N e o ko n fu z i a n i s m u s  u n d  z u l etzt d a s  C h r i s t e n tu m .  
D e r  S c h a m a n i s m u s  a b e r  h a t  a l s  Vo l k s re l i g i o n  e i n e  ü b e r  v i e rta u s e n d j ä h r i g e 
Tra d i t i o n .  Obw o h l  d i e  H e rr s c h e n d e n  s e i t  r u n d  e i n e m  J a h rt a u s e n d  j e w e i l s  von 
a u s s e n  e i n g e fü h rt e  R e l i g i o n e n  favo r i s i e rt e n  und s pä t e r  den Sc h a m a n i s m u s  
a u c h  z u n e h m e n d  ve r d r ä n g e n  wo l l te n ,  b l i e b  d i e s e r  stets  e i n e  l e b e n d i g e  Kraft 
u n d  w u r d e  z u m  Te i l  von  d e n  H o c h re l i g i o n e n  s o g a r  a b s o r b i e rt .  CHARLES CHAPLI N :  D I E  GROSS E N  KLASSIKER 

D a s  S t a d t k i n o - P r o g r a m m  i m  A p r i l  p r ä s e nt i e rt u n t e r  d e n  St i chwö rte r n  S c h a ­
m a n i s m u s - B u d d h i s m u s - Konfuz i a n i s m u s  z e h n  F i l m e , d i e  ü b e r  d a s  S p i r i t u ­
e l l - R e l i g i ö s e  d i e  S u c h e  n a c h  ku l t u r e l l e r  u n d  e m o t i o n a l e r  I d e nt i tä t  i n  ( S ü d - )  
K o r e a  n a c h z e i c h n e n .  

D o  6 .  4 . , 20.30 
wird e iner der Altmeister 
des korean ischen F i lm­
schaffens ,  der Regisseur 
Yu Hyen Mok, an­
wesend sei n und seinen 
F i lm « D ie Regenzeit» 
präsentieren .  

Im  erweiterten Reprisen­
programm des Apri ls 
zeigen wir acht lange 
Fi lme von und mit Charles 
Chap l i n .  Zuerst als Tramp 
in den klassischen 
langen Stummfi lmen wie 
«The Kid >> oder " The Gold 
Rush» ,  später in ganz 
anderen Rol len : 
ln «Monsieur Verdoux» , 
« Limel ight" und "A King 

in New York» rechnet 
Charles Chapl in -
wie schon in «The G reat 
Dictator» - mit den 
gesellschaft l ichen Verhält­
n issen seiner Zeit ab. 
Dabei verzuckert er die 
oft bittere Pi l le mit 
seinem u nverwechsel­
baren Humor, der seit 
bald h undert Jahren 
die Menschen beg lückt 
und verzaubert. 

Kino: Klostergasse 5, 4051 Basel (Eingang via Kunsthal lengarten). Platzreservationen: T 272 66 88, F 272 66 89 
Stadtkino Basel, Postfach, 4005 Basel, T 681 90 40, E-Mail info@stadtkinobasel.ch, I nternet: www.stadtkinobasel.ch 

Daten und Spielzeiten 
siehe Agenda ab Seite 
34. Ausführl iche Texte zu 
den Fi lmen enthält unsere 
Programminformation 
oder 
www.stadtkinobasel .ch .  



�',, , ALERIEN AUSSTELLUNGEN i Kulturzentrum Leimental 
1 Bahnhofstr. 1 7-1 9 ,  Witterswi l 
1 Do-Fr 1 7-20, Sa-So 1 4-1 7 

· 

�������������������������������� ! • Roser Häft ige� Agnes Huebe� S�v� 1,. =f{1#!1f.i•i I ;JJ1J§f.]i�
,
dor Palou Vi la - «Mensch» (bis 9 .4 . )  

1 Franz Mäder 
! ATAG Asset Management ! claragraben 45 ({) 69 1 89 47 
1 Centralbahnstrasse 7 ! • Mart in Ziegelmül ler - Restwi ldn is ! • Claudia Biel lmann (bis 5 .5 . )  1 (bis 22 .4 . )  !, • Stephanie Grob (27  .4 .-20 .5 . )  
1 Ausstel lungsraum Klingenta l 
1 Kasernenstr. 23 ! Anita Neugebauer 
1 Mo-Fr 1 5-1 8 ,  Sa/So 1 1 -1 6 � St . Alban-Vorstadt 1 0  ({) 272 21 57 
1 •  «Dans le texte» - Austausch-Ausstel- ! • Paul Almasy - «Zaungast der Zeitge-l l ung Basel-Genf (bis 24.4 . ,  siehe S .  30) � schichte" (bis 28 .4 . )  

1 Beyeier ! No Name Gallery 
1 Bäumleingasse 9 ({) 272 54 1 2  1 Unterer Heuberg ({) 261 5 1  61 
! • «Grafik - Pri nts - Estampes" (April) ! •  Manfred Ziegele - «Ei n  flüchtiger 

� Sommer - Zürcher Denkmäler 
1 Carzaniga & Ueker Galerie !,. unterwegs" ,  s/w-Fotografie (bis 1 5 .4 . ) 
1 Gemsberg 8 + 7 a ({) 264 96 96 
1 •  Serge Brignon i ,  � Offene Kirche El isabethen !,
. 
Graciela Aran is-Brignoni (6 .4 .-1 3 .5 . )  1 El isabethenstr. 14  ({) 272 03 43 

i •  N ina Gamsachurdia - «Moderne 
1 Comix Shop !

,.
Ikonen" (4 .4 .-29 .4 . ,  s iehe S .  28) 

! Theaterpassage ({) 271 66 86 
1 •  H. U. Steger (bis 6 .5 . ,  Vern issage � ost west Galerie ! mit Buchsignierung: 30 . 3 . ,  1 7 .00) ! Baselstr. 9 ,  Riehen ({) 64 1 68 09 

! •  Darko Vu l ic - «Farbeiten» (bis 20 . 4 . ,  
1 Gui l laume Daeppen ! Apero mit dem Künstler: 8 . 4 . ,  1 7 . 00) 
1 Kirchgasse 2 ({) 693 04 79 !, • Mart in Wehmer - Malerei (1 .4 .-20 .5 . ) 1 Peterskirche ! Di-So 9-1 7 (ausg . Gottesdienste) 
1 DavidsEck 1 • Lotti Kofler, Ruth Muttenzer Zändler -
1 Davidsbodenstr. 25 ({) 32 1 48 28 !, «Der durchlässige Würfel "  (bis 8 .4 . )  
1 •  David Eigenheer -
1 Tuschzeichnungen und Aquarel le ! B.& J .  Reinhard, Galerie 4 
! (7 .4 .-29 . 4 . ,  Fin issage: 29.4 . ,  1 7 .00) 1 Heuberg 24 ({) 261 99 20 

! • Hans PerSinger - «Zeitzeichen•• Bi lder 
1 Galerie am Spalenberg 1 (bis 20 .4 . )  
1 Petarsgraben 73 ({) 262 12 1 2  j • Rudolf Bütti ker - Schmuck (bis 1 5 .4 . ) 1 Riehentor Trudl Bruckner ! Spalenberg 52 ({) 261 83 40 
! Graf & Schelble !

. 
• «Trouvai l les IV» (bis 22 .4 .) 

1 Spalenvorstadt 1 4  Cö 261 09 1 1  
j • Obi Oberwal lner - 1 Scala !,. «Objekte , Fotos & SO» (b is 6 .5 . )  1 Freie Strasse 89 Cö 270 90 50 

! • Doorl ie Gerdes, Hol land - Farbstift-
! Hilt Galerie & Art Shop !

,
Zeichnungen (bis 1 5 .4 . )  

1 Freiestrasse 88 ({) 272 09 22 
1 •  «Dimitri : Gesichter eines Clowns" !Stampa 
1 (bis 8 .4 . )  ! Spalenberg 2 Cö 261 79 1 0  , . Die Künstler aus Gugging (1 4 .4 .-20 .5 . )  ! • Josef Fel ix Mü l ler (b is 29 .4 . ) 

! Hubbuch 1 Daniel Bla ise Thorens 
1 Lange Gasse 9 ({) 271 20 25 � Aeschenvorstadt 1 5  ({) 271 72 1 1  
1 •  Katja Wüstehube - Installation und ! • Walter Ropele - Acrylgemälde 
! Zeichnungen «Under the b ig fu l l moon» 1 (bis 20 .4 . )  

I (b is  1 5 .4 . )  i • Rosemonde Krbec (29 . 4 .-27 .5 . )  

1 Elisabeth Kaufmann ! Teufelhof Hotel 
1 St .  Alban-Vorstadt 33/80 ({) 272 08 40 1 Leonhardsgraben 49 ({) 261 1 0  1 0  l • Anselm Stalder (bis 8 .4 . )  1 • Joos Hutter - Retrospektive 

! Kunstraum Hans-Jürgen Siegert 
1,. (bis August) 

1 Missionsstr. 34 ({) 322 77 80 1 U-Shop Centralbahnplatz !,. • l nge Kracht (bis 1 2 .4 . )  1 Unterführung El isabethenanlage 
� I nformationen ({) 692 06 91 

! Giseie Linder i •  Stud ierende der Hochschule für Ge-
i E l isabethenstr. 54 Cö 272 83 77 ! staltung und Kunst - «Kunst und Al l-
! •  Roger Ack l ing ,  Ceci le Hummel i tag " ,  Foto, Fi lm ,  Malere i ,  Instal lat ionen, 
1 (bis 8 .4 . )  !

,
Videos, Skulpturen (b is  8 .4 . )  

1 •  Helene Delprat , Michael Roui l lard !,. (1 4 .4 .-1  0 .6 . )  1 Fabian & Claude Walter 
iWal lstr. 1 3  ({) 271 38 77 

1 M 54 ! • Anna B. W iesendanger, Thomas Ritz -
1 Mörsbergerstr. 54 !, Malerei (b is 20 .4 . )  
! Do/Fr 1 6-1 9, Sa 1 2-1 6 
1 •  Marischa Burckhardt ! Tony Wüthrich 
! « Foto und Farbe" , Bi lder ! Vogesenstr. 29 ({) 32 1 91 92 
! • Claudio Magoni «Skulptur auf Zeit» � • Leonard Bul lock -
1 Rauminstal lat ion l «transl ucent paintings» (bis 20 .5 . )  
! (beide Ausstel lungen b is 1 6 .4 . )  

8 .4 .-4 .6 .  

TERRY 
WI NTE RS 

Eröffnung :  7 . 4 . ,  1 8 .30 

Te rry W i n t e r s  bewe i s t  m i t  s e i n e n  Werken ,  d a s s  
d i e  s o  o f t  totg e s a gte M a l e r e i  a u c h  i m  2 1 . J a h r­
h u n d e rt n e u e  P e r s p e kt i v e n  zu e röffn e n  v e rm a g .  
D e r  a m e r i ka n i s c h e  M a l e r, d e s s e n  We rkü b e r s i c h t  
z u l etzt a m  IVAM i n  Va l e n c i a  u n d  i n  d e r  W h i t e c h a ­
p e l  G a l l e ry i n  L o n d o n  zu s e h e n  w a r, h a t  e i ge n s  
f ü r  d e n  O b e r l i c h t s a a l  d e r  K u n s th a l l e  B a s e l  e i n e n  
We rkzyk l u s  g e s c haffe n .  D i e  a bs t r a kte n G e m ä l d e  

z e i c h n e n  s i c h  m e i s t  d u rch v i e l fa c h  i n e i n a n d e rverwo b e n e  F a r b n e tz e  a u s ,  d i e  
e i n e n  e n i g m a t i s c h e n  B i l d r a u m  e rz e u g e n . M i k r o o r ga n i s m e n , k l a s s i s c h e  a f r i ­
k a n i s c h e  S ku l pt u r, Arch i t e kt u r  o d e r  a u ch m a t h e m a t i s c h e  Konf i g u rat i o n e n  k ö n ­
n e n  a l s  Que l l e  für  e i ne n  B i l d e n tw u rf d i e n e n  u n d  v e r s e l b s tä n d i g e n  s i ch  i n  d e n  
K o m p o s i t i o n e n  z u  e i g e n s t ä n d i ge n  We i t e n . D i e  k ü n st l e r i sche  Pra x i s  von W i n ­
ters  l e bt e b e n so von  d e r  Tra d i t i o n  express iv e r  M a l e r e i  w i e  a u c h  v o n  d e n  p o s t -

Galerie Roland Aphold, Allschwil 
Storchenweg 3 Cö 483 07 70 
• 50 Künstler, 1 00 Kunstwerke (bis 1 9 .4 . )  

Brauerei -Chäller, Laufen 
Delsbergerstr. 82 ({) 225 33 29 
• Rene Myrha (bis 1 6 .4 . )  

Kunstverein Basel land, Muttenz 
St . Jakob-Strasse 1 70 ({) 31 2 83 88 
• Ursula Mumenthaler, 
Hermann Maier Neustadt -
«Zwischen-Räume und Konstrukt ion» 
• Jochen Lempert - «The Lecithin 
people» (beide Ausstel lungen bis 30.4 . )  

Museum Birsteiden 
Schulstrasse 29 ({) 31 1 48 30 
• «B i rsfelden Far West - Die Pionierzeit» 
( 1 . 4 .-2 .7 . )  

Palazzo, Kunsthal le Liestal 
Poststrasse 2 ({) 92 1 50 62 
• Mauric io Dias & Walter R iedweg ­
«weg zurück da» (29.4 .-25 .6 . ,  
Vernissage : 28 . 4 . ,  1 8 .30) 

Triebeid Galerie 
Habich-Dietschy-Str. 9, Rheintel den 
({) 833 05 05, Di-Fr 1 4-1 8, Sa 1 0-1 3 
Gi useppe Maran iel lo: Skulpturen 
(Apri l/Mai) 

Untere Fabrik, Sissach 
Al lmendweg 35 ({) 971 88 22 
• «Ernte ' 99» - Kunstankäufe und 
Arbeiten der Stipendiat innen Atel iers 
Berl i n  und Paris des Kt . BL (bis 9 .4 . )  

Wasserkraftwerk, Augst 
Do 1 7-20 ,  Sa 1 4-1 7 ,  So 1 3-1 7 
• Sirnone Greminger, Severine Märki , 
Miquette Rossinel l i  - «Organel len" 
(28 .4 .-25 .5 . ,  Vernissage: 28.4 . ,  1 8 .30) 

Galerie Werkstatt, Reinach 
Brunngasse 4/6 ({) 482 05 37 
• Christ ins Camenisch - «Peacekeeping 
operat ion» (bis 30 .4 . )  

AG/J U / S O  

Aargauer Kunsthaus, Aarau 
Aargauerplatz Cö 062/835 23 30 
• Aargauer Kuratorium Kunstkredit 2000 
• Zobrist/Waeckerl in ,  Koorder, 
Claudia & Ju l ia Mü ller (8 .4 .-7 . 5 . ,  S .  30) 

Bilderstube Leuebrüggli , Langenthai 
Jurastrasse 38 
M i-Fr 1 9 . 00-20.30 
Sa 1 5-1 7 ,  So 1 0-1 2/1 5-1 7 
• Anna Regula Hartmann-AI Igöwer ­
Karikaturen , Bi lder, Objekte (bis 2 .4 . )  

Galerie Laterne, Breitenbach 
Gängl i  5 ,  Breitenbach ({) 781 1 4  33 
• Hanns Studer (bis 1 6.4 . ) 

Kloster Dornach 
Kreuzgang ({) 701 1 2  72 
• Cornel ia Maurer, Ruth Schneider ­
«Zwischen Mag ie und Traum» 
(7 .4 .-30 .4 . ,  Vernissage: 7 .4 . ,  1 9 .00) 

! Galerie du Solei I, Saignelegier/JU 
� Marche-Concours 1 4  ® 032/95 1 1 6  88 
! • «Couleurs de l ' l nde» ,  photographies 
! (26. 3 .-1 4 .4 . ) ,  Jazz au Solei l 1 . 4 . ,  2 1 .00 

� Kunstmuseum Solothurn 
1 Werkhofstr. 30 ({) 032/622 23 07 
! • Peter Wüthrich, Mart ino Coppes ! (8 .4 .-4 .6 . )  

D E UTSC HLAND 

Galerie coq rouge, Lörrach 
Spitalstrasse 52 ({) 059/762 1 /88537 
• Gabriela Morschett - Druckg rafiken 
und Drahtobjekte (bis 1 5 .4 . )  

Kunstraum Alter Wiehrebahnhof 
Urachstr. 40, Freiburg 
({) 059/761 /70 95 95 
• He ike Scharrer - Zeichnungen 
• Michael Hausser - Malerei 
(1 . 4 .-7 .5 . , Vernissage: 3 1 . 3 . ,  20. 00) 

Museum am Lindenplatz, Wei l  a. Rh .  
Sa ,  So ,  Feiertag 1 4-1 8 
• Weiler Kunst (bis 1 .5 . ) 

Museum für neue Kunst, Freiburg 
Marienstrasse 1 Oa 
({) 059 /762 1 /201 2581 
• ''TOTALE 01 " - Rückbl ick 
auf d ie erste Hälfte des 20. Jh. (bis 7 . 5 . )  
• « Kabinettstücke 02» - Arbeiten 
der 20er Jahre (bis 1 4 .5 . )  

Galerie schwarzes Kloster, Freiburg 
Rathausgassse 48 • Di-So 1 0-1 7 
• Vera Krafft - Retrospektive (bis 30 .4 . )  

Galerie Stahlberger, Wei l  am Rhein 
Pfädl istr. 4 • Di-Fr 1 6-1 9 ,  Sa/So 1 0-1 2 
• Joachim Czichon - <<Klangfiguren» 
Leinwand- und Papierarbeiten (bis 1 3 .5 . )  

Vi l la Aichele Lörrach 
Baslerstr. 1 22 ({) 059/762 1 /8 1 9 1  
• Vier Künstler aus drei Ländern 
(8 .4 .-25 .6 . ,  Vern issage : 8 .4 . ,  1 7 .00 ,  
s iehe S .  24) 

FRANCE 

Le dix-neuf -
Centre Regional d'Art Contemporain 
1 9 , avenue des All ies, Montbel iard 
({) 059/38 1 /94 43 58 
• Diverse Künstler - «Real ites 
(Hommage a Courbet) » (bis 1 8 .6 . )  

Galerie La Filature, Mulhouse 
20, al lee Nathan Katz 
({) 059 /389 /36 28 28 
• Agnes Nolten ius - «Corpus del ict i » ,  
Fotoausstel lung (b is 1 6 .4 . ) 
• Stephane Duroy - Fotog rafien «L' Eu­
rope de Si lence" (ab 28.4 . )  

Vi l la  Steinbach 
Musee des Beaux-Arts, Mulhouse 
4 ,  p l ace Gu i l laume Te i l  
({) 059/389/45 43 1 9  
• M ichel Parre (bis 29 .4 . )  

Terry Winters ,  
Location Plan (6) , 1 999 

m o d e r n e n  S t r a te g i e n  d e r  A p p r o p r i a t i o n  u n d  R e p e t i t i o n .  A n d e rs a l s  v i e l e  s e i ­
n e r  K ü n s t l e rko l l e g e n  l e gt W i nters  g r o s s e n  W e r t  a u f  Tec h n i k  u n d  H a n dw e r k .  
F ü r  d i e  s e n s i b e l  a b g e s t i m mte F a r b o r c h e str i e r u n g  d e r  G i tterfo r m a t i o n e n  
ste l l t e r  s e i n e  Farbe n o ft s e l bst h e r. D i e  phys i s c h e  Präsenz  d e r  F a rb p i g m e nte , 
d i e  M a t e r i a l i tät  von  F a r b e  u n d  B i l d g r u n d  s i n d  von z e ntra l e r  B e d e u tu n g .  D i e  
e n t s ta n d e n e n  F a r b n e tz e  m a c h e n  d a s  P r o z e s s u a l e  a u g e n fä l l i g ,  w o b e i  d i e s e s  
d u r c h a u s  f ü r  d i e  K r e a t i v i t ä t  s e l b s t  s t e h e n  ka n n .  
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Ve ranstaltungen  i n  Basel u n d  Region 
Neu i n  der Agenda: 
Schnelle Links zu mehr Information (mehr: S. XX) 

1 . S a m s t a g  

THEATER 
1 9 .00 Vorstadt-Theater 
«Moby Dick» 
Theater Triebwerk, Hamburg 
(mehr: S. 1 7) 

1 9 .30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
Emil Steinbarger 
«Wahre Lügengeschichten» 
Der Kabarettist liest aus seinem Buch 
und erzälilt Anekdoten 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)» 
H .  Förnbacher Theater Company 

20.00 Kaserne Basel 
«Gestörte Vorgesetzte» 
Theatergruppe Klara (mehr: S. i 1 )  

20.00 Kesselhaus, D-Weil a .  Rh. 
«Salzwasser>> : von Conor McPherson (mehr: S. 1 4} 

20.00 Raum 33 
«KatzMauS>> 
Theaterprojekte Michael Maassen 
(mehr: S. 7 125) 

20.00 Teufelhof Theater 
«August 1 999>> (UA) 
Theaterstück mit Micheie M. Salrnony 
und Evi Burkhalter (mehr: S .  1 3) 

20.00 Pfarrei St . Peter und Paul ,  
Allschwil 
<•Doiia Rosita bleibt ledig>> 
von F. Garcfa Lorca (mehr: S .  1 4) 

20. 1 5  Theater Basel, Foyer 
«Outlander>> 
Fremdgehen mit Kleist - ein Projekt 
von Gendertainment (mehr: S. 7) 

20.30 Mitte 
«Fabula>> 
Ein Stück erzählte Schweiz in fünf 
Landessprachen (mehr: S. 1 2125) 

I

::

:

'

::
,'

:
,

TANZ&PERFORMANCE 
20. i 5 Goetheanum, Dornach 
Eurythmie-Aufführung 
Gastspiel Eurythmeum Stuttgart, 
Else-Ki i nk -Ensemble 

l
:
'
:
,
'
:,
'

:.

MUSIK 
1 7 .00 Leonhardskirche 
Musik-Akademie: Jahresfeier 
Ansprachen von Hans Unnartz 
und Michael Schindhelm, 
musikalische Beiträge 

1 8.00 Kunstmuseum 
Joachim Kühn Solo Piano 
Off Beat I Jazzschule Basel 

1 9.30 Theodorskirche 
G. F. Händel «The Messiah» 
Motettenchor der Region Basel 
und musica poetica (Freiburg) 

20.00 Martinskirche 
<•Am Puls der Musik» 
European Medical Students' 
Orchestra. Werke von Brahms, EI gar, 
Copland, Sibelius (mehr: S. 26) 

20.00 Neues Tabourettli 
Musique Simili 

!,':, 
«Aromas tsiganes & occitans• 

20.30 Depot 1 4  
Ruhm & Rubel 
CH-Rock 

20.30 La Filature, M ulhouse 
Kammermusik von G. Faure (2) 

2 1 .00 Alpenblick 
Nathalie & Markus 
Chansons der 20-er und 30�er 

2 1 .00/22.30/24 .00 The Bird's Eye 
Domenie Landolf Quartet 

21 .00 Volkshaus 
Afro Funk & Juju Jazz 
(New York I Ghana). 
Jazz by Off Beat I JSB 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«E-BScene electronic tunes 2K» 
Werkschau der elektronischen 
Livemusik der Region Basel. Mit 
Random Kings, Niki Neke, JAW, 
Marsvenuskonfusion, Elmo u.a.  

22 .00 Theater Basel, Komödienfoyer 
«Ich schwitze nie» 
k!ub-Kaserne-Konzert (mehr: S . 1 1 ) 

i i FILM& VIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
«The ldle Class» I «The Kid» 
Charles Chapl in ,  USA 1 92 1 / 1 920 

20.00 Free Cinema, Lörrach 
«Le monde a l 'envers>> 
Rolando Colla, CHIFII 1 998 

20.30 Stadtkino 
«Mandala» 
Im Kwon Taek, Südkorea 1 981  
(mehr: S .  8) 

23.00 Stadtkino 
«The Two Jakes» 
Jack Nicholson, USA 1 990 

1 7 .00 Forum Schlossplatz, Aarau l':'
',,,':,':. 

LITERATUR 

Forum Literatur: Blau 
Es lesen Jona Ostfeld, Angela Ryser 
und Georg Segessenmann 
zum Thema «Blau" 

I VORTRAG&DJSKUSSION 
1 7 . 1 5  U-Shop Centralbahnplatz 
Kunst im öffentlichen Raum 
Wohlproportionierte Kritik, 
ästhetische Aufwertung oder mehr? 
Daniel Robert Hunziker, Zürich. 
Projekt «Kunst und Alltag,, 

: KINDER 
1 5 .00 Marionetten-Theater 
«Ferdinand der Stier» 
Marionettenstück ab 5 J .  

1 5 .00 Nell ie Nashorn , Lörrach 
«Zilly, die Zauberin>> 
Wolfsburger Figurentheater ab 4 J. 

1 6.00 Basler Kindertheater 
«7 höllenschwarze Kisten» 
ab 5 J. 

!'=,,':, DANC:��::u::el 
Oldies but Goidies 
DJ Luke van Ögl 

2 1 .00 Plaza Club 
Bang! 

2 1 .00 Sommercasino 
OldiesMParty 
DJs M ichael & Angel 

2 1 .00 Tresor 
Women Only 
DJ Alicia 

22 .00 lsola Club 
Disco Gay only 
Others by lnvitation 

23.00 Depot1 4  
CH-Disco 
DJs Moz-Art & Andreas 

23.00 Echo Club 
French Kiss 
Charles Schil l ing (Paris), 
Renk O.O.Z.  (F), DJs N ico & Pee (BS) 

NEUE MUSIK UND KONZERTE 
ST. ALBAN 2000 

IMKE FRANK CELLO 
SOLOKONZERT FREITAG, 3 1 . MÄRZ 2000, 21 .30 UHR 
UND SONNTAG, 2. APRIL 2000, 17 UHR 
SOLOWERKE VON J. S. BACH, IANNIS XENAKIS, 
RICO GUBLER, THOMAS DEMENGA, PETERIS VASK 

SYLVIE COURVOISIER AM FLÜGEL 
MARK FELDMAN VIOLINE 
DUOKONZERT SONNTAG, 1 6. APRIL 2000, 17 UHR 
EIGEN IMPROVISIERTES 

FRITZ HAUSER SCHLAGZEUG 
SOLOKONZERT SONNTAG, 7. MAl 2000, 1 7  UHR 
-schoenesunntig-

ABENDKASSE UND BARBETRIEB EINE STUNDE VOR DEM KONZERT PARKPlÄTZE IM HOF WEIDEN­GASSE 5, BASEL BEIM LETZITURM 

34 . L_ __________________________ __ 

2 . S o n n t a g  

1 6 .00 Raum 33 
«KatzMaus>> 
(mehr: S .  7/25) 

1 7 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Merlin>> 
Ritterepos von Tankred Dorst 

1 9 .00 Theater Basel, Komödie 
«Burning Alive>> 
Amerikanischer Flamencoabend 

1 9.00 Pfarrei St. Peter und Pau l ,  
Allschwil 
«Doiia Rosita bleibt ledig>> 
von F. Garcfa Lorca (mehr:  S .  1 4} 

20.00 Kuppel 
Bernd Lafrenz «Romeo und Julia>> 
frei nach Shakespeere (mehr: S .  22) 

20.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
Verleihung des Kleinkunstpreises 
2000 Baden-Württemberg 

20.30 Mitte 
«Fabula>> 
Ein Stück erzählte Schweiz in fünf 
Landessprachen (mehr: S .  1 2/25) 

I TANZ&PE RFORMANCE 
1 8 .30 Leonhardskirche 
Tanzgottesdienst 
(mehr: S .  29) 

20.00 Burghof Lörrach 
«Aterballetto.>• 
Choreographie von Mauro Bigonzetti 
(mehr: S. 1 4) �MUSIK 
1 1 .0011 5.00 La Filature, Mulhouse 
Kammermusik von G. Faure (3/4) 

1 1 .00 Stadtcasino 
Kammerorchester Basel 
Leitung: U. B. Michelangel i ,  
Solist: Antoine Rebstein, Klavier. 
Werke von Rossini ,  Ravel, Debussy 

1 7 .00 Musik-Akademie 
Weltliche & geistliche Chormusi'k 
Madrigale, Motetten, Misa Criol la 

1 7 .00 Ref. Kirche, Arlesheim 
G. F. Händel «The Messiah>> 
Motettencl1or der Region Basel 
und musica poetica (Freiburg) 

1 7 .00 St. Alb an 2000, Weideng. 5 
lmke Frank, Solokonzert 
Cellowerke von J. S. Bach, R. Gubler, 
J.  X .  Kottos, T. Demenga u .a. 

1 9 .00 Volkshaus 
Oriental & Arabian Night 
Jazz by Off Beat I JSB 

20.00 The Bird's Eye 
EI Calder6n Afrolatino 
mit Piquete Calder6n 

I F ILM& VIDEO 
1 5.30 Stadtkino 
«The I die Class>> I «The Kid» 
Charles Chapl in ,  USA 1 92 1  I 1 920 

1 8 .00 Stadtkino 
«Von morgens bis Mitternacht•> 
Karl Heinz Martin, D 1 920. 
Stummfilm mit Live-Musikbegleitung 

20.00 Free Cinema, Lörrach 
«Le monde a l 'envers>> 
Rolando Colla, CH/FII 1 998 

20.30 Stadtkino 
•<Mandala>> 
Im Kwon Taek, Südkorea 1 981 
(mehr: S .  8) 

!,,

'
,

'
,,,

:,

LI TE RATU R 
1 7 .00 M54, Mörsbergerstr. 54 
Martin Zingg 
liest Texte, di.e von Bildern 
aus- und weitergehen 

KINDER 
1 5 .00 Goetheanum, Dornach 
«Frau Holle» 
Handpuppenspiel ab 4 J .  

1 5 .00 Marionetten-Theater 
«Ferdinand der Stier>> 
Marionettenstück ab 5 J. 

1 6 .00 Basler Kindertheater 
«7 höl lenschwarze Kisten>> 
ab 5 J .  

1 6.30 Scala 
«Blaue Blume» 
Marionettenspiel ab 4 J .  (mehr: S. 24) 

ETCETERA 
1 0.00 Mitte 
SonntagsMBrunch 

1 3 . M o n t a g  

�
THEATER 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Antigone>> 
Tragödie von Sophokles (mehr: S. 1 3) 

j TANZ&PERFORMANCE 
1 9.00 Gymnasium Muttenz 
«Um 180°>> 
MOLTeNi I Theater Tuchlaube Aarau. 
Theaterfestival "Blickfelder» 

! MUSIK 
1 8 . 1 5  Clarakirche 
«Stabat Mater» 
Werke von Alexander Agricola, 
Johannes Tinctoris 

1 9 .30 Musik-Akademie 
Weltliche & geistl iche Chormusik · 

Madrigale, Motetten, Misa Criolla 

20.00 Freib. Theater, Konzerthaus 
5. Sinfoniekonzert 
Werke v. Zemlinsky, Haydn, Bruckner 

i FILM&VIDEO 
20.00 Free Cinema, Lörrach 
«When Night is Falling,, 
Eine Frauenliebe (Kanada 1 995}. 
Frauenfilmtage Lörrach I VORTRAG& DISKUSSION 
20.00 Kloster Dornach 
Citaux 
Die Verbreitung der Zisterzienser. 
Vortrag von M. Claussen (mehr: S .  28) 

20.00 Providentia, Laufenstr. 46/1 
«Ist unsere Entwicklungshilfe 
noch zu verantworten?>> 
Bürgerkrieg in Afrika. Vortrag von 
Joseph Kalarnba, Kongo/Basel 

1,':,'::: 
FÜHRUNG 

1 4 .00 Fondation Beyeier 
Kubismus & die Künste des 20. 
Jh. (mehr: S. 3 1 )  j OANC:��::u:e 

Black Monday 
R&B, Hip-Hop & Soul mit Dj EI-Q 

2 1 .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit Musik ab Disc. 
Mit Tango-Tanz-Kurs ab 20.00 

2 1 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour 
Singles-Party 

AGENDA



4. D i e n s t a g  

THEATER 
20.00 Badischer Bahnhof 
«Der Tod und das Mädchen» 
H. Förnbacher Theater Company 

20.00 Burghof Lörrach 
ccMy Mother's Courage» 
Theater Neumarkt Zürich 

20.00 Neues Tabourettli 
ccEin Engel namens Schmitt» 
M usikalisches Lustspiel 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Omelette Surprise» 
Ein Spass in drei Akten. Gastspiel 

TANZ&PERFORMANCE 
1 8.30 Ecole des Beaux Arts, 
Mulhouse 
ccGood Boy» 
von und mit Alain Buffard 

1 9 .00 Gymnasium Muttenz 
«Um 1 80°» 
MOL Te Ni /Theater Tuchlaube Aarau 

20.00 Kaserne Basel 
ccK'Dar» 
Hush Hush Hush, B (mehr: S. 1 1 ) 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
Premiere 
ccPuck's second chance» 
Ein Sommernachtstraum 
des Jugendclub TANZ 

MUSIK 
20.00 E-Werk, Freiburg 
«Patterns» 
Sebastian Berweck spielt Klavier­
und Keyboardwerke von Phil Glass , 
Steve Reich, Alvin Lucier, Terry Riley 

20.00 Freib. Theater, Konzerthaus 
5. Sinfoniekonzert 
Werke v. Zemlinsky, Haydn, Bruckner 

20. 1 5  Scala 
Liederabend 
Werke von Schubert, Brahms, 
Strauss (mehr: S .  24) 

20. 1 5  Stadtcasino 
Orchestre Philharmonique 
de Liege et de Ia 
Communaute Fran«;:aise 
Werke von Berlioz, Kelterborn. 
Franck (mehr: S. 6) 

20.30 La Filature, Mulhouse 
William Sheller 
Chanson-Sänger 

21 .00-24.00 The Bird's Eye 
Matt Baidinger Trio 

FILM&VIDEO 
20.00 La Filature, Mulhouse 
«John Cassavetes» 
Andre S .  Labarthe, 1 998, 
in Anwesenheit des Regisseurs 
Vorpremiere ccEin Tag im Leben 
des Andrej Arsenewitsch» 
Chris Marker, 2000 

VORTRAG&DISKUSSION 
i 7 .  i 5 U-Shop Centralbahnplatz 
Faszination Alltag 
Ursula Badrutt Schoch, Kunsthistori­
kerin. Projekt «Kunst und Alltag" 

1 9 .00 Kunsthaus Baselland, Muttenz 
Jeannot Schwartz 
spricht zu seiner Arbeit (mehr: S .  29) 

20.30-22 .30 Mitte 
Jour Fixe, (mehr: S .  1 2) 

DANCE&PARTY 
21 .00 Kuppel 
Nu Jazz I Mel low Jazzy Moves 
DJs aus Basel, Bern und Zürich 

2 1 .00 Plaza Club 
Karaoke 

5 . M i t t w o c h  

THEATER 
1 6.00 Vorstadt-Theater 
ccGrims Garten» 
Theaterschöneswetter (mehr: S. 1 7) 

20. 00 Badischer Bahnhof 
ccShakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)» 

20.00 Burghof Lörrach 
ccGrosse Freiheit Nr. 7» 
M usical mit Freddy Ouinn 

20.00 Kesselhaus, D-Weil a. Rh. 
ccSalzwasser» 
von Conor McPherson (mehr: S .  1 4) 

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 

20.00 Raum 33 
ccKatzMaus» 
(mehr: S. 7 /25) 

20.00 Teufelhof Theater 
ccAugust 1999» (UA) 
(mehr: S .  1 3) 

20.00 Theater Basel, Komödie 
ccCaligula» 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
ccApokalypse -
Die Offenbarung des Johannes» 
(mehr: S. 28) 

20.00 Pfarrei St . Peter und Pau l ,  
Allschwil 
ccDoiia Rosita bleibt ledig» 
von F. Garcfa Lorca (mehr: S. 1 4) 

20.30 Theater Basel, Foyer 
ccOutlander» 
(mehr: S. 7) 

TANZ&PERFORMANCE 
20.00 Kaserne Basel 
ccK'Dar" 
Hush Hush Hush, B (mehr: S. 1 1 ) 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
ccPuck's second chance» 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Premiere: Tanzabend -
Zeit für Salvo 0. (mehr: S. 1 5) 

MUSIK 
1 2 . 1 5 Offene Kirche Elisabethen 
Orgelkonzert über Mittag 
Langlais, Pecaut, Tournemire 

20.00 Volkshaus 
Viva ltalia & Shades of Chet 
Jazz by Off Beat I JSB 

20. 1 5  Werkraum Warteck, Sudhaus 
Pellegrini-Quartett 
Werke von Scelsi, Xenakis, Huber. 
IGNM Basel (mehr: S .  2 1 )  

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S. 1 2) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Matt Baidinger Trio 

FILM&VIDEO 
1 8.00 Stadtkino 
ccThe I die Class» I ccThe Kid» 
Charles Chapl in ,  USA 1 92 1  I 1 920 

20.30 Stadtkino 
Gerhard Geiger 
und Frank Biesendorfer 
stellen ihre Filme vor 

LITERATUR 
1 8.30 UBS ,  Aeschenvorstadt 1 
Vernissage 
Basler Stadtbuch 1 999 
Mit Michael Schindheim (mehr: S. 4) 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 2 .30 Museum für Gegenwartskunst 
ceRasendar Stillstand» 
Gespräch zu Schnyder, Zittel, Höller 

20.00 Pfarreiheim St. Franziskus, 
Riehen 
Solidarität trotz Globalisierung 
Ist der Nationalstaat am Ende? 
Vortrag von Carlo Knöpfe!, Basel 

KINDER 
1 5 .00 Marionetten-Theater 
ccDie schregglige Drei 
mit ihrem Leu» 
Marionettenstück ab 5 J .  

1 6.00 Basler Kindertheater 
cc7 höllenschwarze Kisten» 

DANCE&PARTY 
2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer 

22.00 Kuppel 
Pump it up! 

6 .  D o n n e r s t a g  

THEATER 
1 8 .00 U-Shop Centralbahnplatz 
ccDarf ich mal schreien?» 
von Jeanne Berthoud, in 
Anwesenheit der Regisseurin 

20.00 Badischer Bahnhof 
ccCyrano de Bergerac» 

20.00 Burghof Lörrach 
Mathias Richling ccDas @ntwort» 

20.00 Neues Tabourettli 
ccEin Engel namens Schmitt» 

20.00 Raum 33 
ccKatzMaus» 
(mehr: S. 7 /25) 

20.00 Teufelhof Theater 
ccAugust 1999» (UA) 
(mehr: S. 1 3) 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn» 

20.30 Werkraum Warteck, Sudhaus 
cc74 sec.•• 
von Lukas Bärfuss (mehr: S. 2 1 )  

TANZ&PERFORMANCE 
1 9 .00 La Filature, Mulhouse 
ccTraduction simultanee•• 
Drei Solos von Michel Kelemenis 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Tanzabend - Zeit für Salvo 0. 
(mehr: S .  1 5) 

2 1 .00 La Filature, Mulhouse 
ccle Dernier spectacle•• 
von Jeröme Bei 

MUSIK 
20.00 Cllristkath .  KGH ,  
Schönenbuchstr. 8 ,  Allschwil 
Flamenco-Konzert mit Lesung 
Andalusische Musik, Texte 
von F. Garcla Lorca (mehr: S. 1 4) 

20. 1 5  Bischofshof 
Cembalokonzert 
Richard Egarr spielt 
Werke von J.S. Bach und Händel 

20. 1 5  Theater Basel, Komödie 
«Vocal Summit» 
Abbey Lincoln & Her Group (NYC). 
Jazz by Off Beat I JSB 

20.30 Atlantis 
Festival Taktlos 2000 
Phil Wachsmann & Paul Lytton 
Catherine Jauniaux & Eric M 
Lee Ranaldo, David Watson & Günter 
Müller (mehr: S .  1 0) 

2 1 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Nathalie Loriers Trio 

FILM& VIDEO 
1 7 . 1 5  U-Shop Centralbahnplatz 
Filme und Videos von 
Studierenden der Hochschule 
für Gestaltung und Kunst 
Projekt «Kunst und Alltag» 

1 8 .00 Stadtkino 
ccThe Circus» 
Charles Chaplin ,  USA 1 927 

20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
Auswahlschau 
Solothurner Filmtage 
Neue Kurzfilme (mehr: S. 1 7) 

20 .30 Stadtkino 
ccDie Regenzeit•• 
Yu Hyen Mok, Südkorea 1 979. 
ln Anwesenheit von Yu Hyen Mok 
(mehr: S .  8) 

2 1 .00 Neues Kino 
ccUn homme et une femme•• 
Claude Lelouch, F 1 966 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Kunstmuseum 
Werner von Mutzenbecher 
Werkbetrachtung über Mittag 

DANCE&PARTY 
2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance-N ight 

2 1 .00-01 .00 Mitte 
Tango in der Halle 
(mehr: S .  1 2) 

2 1 .00 Plaza Club 
Ladies Night 

ETCETERA 
22 .00 Theater Base.!, Malersaal 
Party zur Grundsteinlegung 

23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub: Die Serie. Folge 29 

Alex Porter in ••Jenseits der Zeit » ,  
Theater Palazzo, Liestal :  Fr 7 . 4 . ,  20 .00 

1 7 . F r e i t a g  

THEATER 
20.00 Badischer Bahnhof 
ccShakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)» 
H. Förnbacher Theater Company 

20.00 Kesselhaus, D-Weil a. Rh. 
ccSalzwasser•• 
von Conor McPherson (mehr: S. 1 4) 

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 

20.00 Raum 33 
ccKatzMaus» 
(mehr: S. 7 /25) 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccEin Sommernachtstraum» 

20.00 Theater Basel, Komödie 
ccStiefel muss sterben» 
Lustspiel von Thomas Brasch 

20.00 Mönchskeller 
Hauptstr. 50, Münchenstein 
«Das kann ja heiter werden» 
Chansons, Gedichte und 
Geschichten von Kurt Tucholsky. 
TIKK Theater im kleinen Kreis 

20.00 Pfarrei St. Peter und Paul ,  
Allschwil 
ccDoiia Rosita bleibt ledig» 
von F. Garcia Lorca (mehr: S. 1 4) 

20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
ccErzähler der Nacht» 
frei nach Ravik Schami. 
Schauspiel, Eurythmie, Musik 

20. 1 5  Marionetten-Theater 
«Une touche de bleU>• 
Gastspiel Pannalals Puppets 

20.30 Palazzo, Liestal 
Alex Porter ccJenseits der Zeit» 
Der Magier präsentiert 1 2  Mirakel in 
zauberhafte Geschichten verpackt 

21  . 30 Teufelhof Theater 
«August 1999» (UA) 
Theaterstück mit Micheie M. Salmony 
und Evi Burkhalter (mehr: S. 1 3) 

23.00 Theater Basel, Foyer 
NachteaM 

TANZ&PERFORMANCE 
1 9 .00 La Filature, Mulhouse 
Russell Maliphant 
«Liquid Reflex", "Shift" ,  «Two••. 
Reihe «mosa'lques danse" 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Tanzabend - Zeit für Salvo 0. 
(mehr: S. 1 5) 

2 1 .00 La Filature, Mulhouse 
ccOaddy, l've seen this piece six 
times before and I still don't know 
why they're hurting each other» 
von Robyn Orbin . 
Reihe «mosa'iques danse .. 

35 
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D1e andere Pred 1gt. Zu Gast 1m Gemeindehaus Oekolall!pad am So 9 4 , 1 0 00. 
d 1e Theaterleute Ruth Oswald und Gerd lmbswei ler 1n  «Uber den Tel lerrand schauen" 

I,':,,:,, M U S I1���=�::,:�:abend 

Württembergisches 
Kammerorchester 
Haydn, Schubert, Rossini (mehr: S. 1 4) 

20.00 Nell ie Nashorn , Lörrach 
Hiss «Tut Busse» 
Polka'n 'Roll . Vorgruppe: Indigo 

20.00 Sommercasino 
CD-Taufe Mostly Harmless 

20.30 Atlantis 
Festival Taktlos 2000 
Derek Bailey & Robyn Schulkowsky 
Shabotinski 
Markus Eichenberger & Ensemble 
Sandare (mehr: S. 1 0) 

20.30 Depot 1 4  
Bullbo & Plastica 

2 1 .00/22 30/24.00 The Bird's Eye 
The Players 

1 5 .30 Stadtkino 
«The ldle Class» I «The Kid» 
Charles Chapl in ,  USA 1 921  / 1 920 

1 8 .00 Stadtkino 
«Die Regenzeit» 
Yu Hyen Mok, Südkorea 1 979 
(mehr: S. 8) 

20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Hochschule für Gestaltung 
und Kunst Zürich 
Der Studienbereich FilmNideo 
präsentiert Kurzfilme 

20.00 Free Cinema, Lörrach 
«Better than Chocolate» 
Anne Wheeler, Kanada 1 998 

20.00 Kino Borri 
«Carne Tremula» 
Pedro Almod6var, 1 997. 
ln spanischer Sprache 

20.30 Stadtkino 
«Adieu, mein Lieber» 
Park Cheol Soo, Südkorea 1 996 
(mehr: S. 8) 1'::,, LITE R��

.
�� Mitte 

Eröffnung Literaturhaus 
Ansprachen, Leseperformances, 
Musik und Texte (mehr; S .  5/1 2) 

20.00 Schulhaus Schönenbuchstr. , 
Allsohwil 
Hugo Loetscher 
l iest aus «Die Augen des Mandarin» 

l DAN C E & PARTY 

2 1 .00 lsola Club 
Disco Lesbian & Gay 

2 1 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
Tanzkurs ab 1 9.00 

2 1 .00 Plaza Club 
Friday Friday 

21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Danzeria 
DJ Beat 

23.00 Echo Club 
Weatherfront 
Juan Sunshine (SG), 
M .J .Madness (ZH), DJ Pee (BS) 

) ETCETE RA 

21 .00 Offene Kirche Elisabethen 
«TransFiguration» 
Modeseilau der Berufs- und 
Frauenfachschule Basel (mehr: S .  28) 

1 !8 . S a m s t a g  

jTH EAT E R  
1 9 .  00  Vorstadt-Theater 
«Grims Gartenn 
Theaterschöneswetter (mehr: S. 1 7) 

20 .00 Badischer Bahnhof 
«Cyrano de Bergerac» 
H. Förnbacher Theater Company 

20 .00 Freiburger Theater, Kurbel 
Premiere "Pepper!» 
Bunter Abend nach dem Beatles­
Kultalbum "Sgt . Pepper's Lonely 
Hearts Club Band" 

20 .00 Kesselhaus, D-Weil a .  Rh .  
«Salzwasser» 
von Conor McPilerson (mehr: S .  1 4) 

20 .00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 

20.00 Raum 33 
«KatzMaus» 
(mehr: S .  7 /25) 

20 .00 Teufelhof Theater 
«August 1 999» (UA) 
(mehr: S .  1 3) 

20 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
Premiere «20th Century Blues» 
Opernprojekt von Christoph 
Marthaler (mehr: S .  1 3) 

20 .00 Theater Basel, Komödie 
«lngeborg» 
Komödie von Curt Goetz. Gastspiel 

20 .00 Mönchskeller, 
Hauptstr. 50, Münchenstein 
«Das kann ja heiter werden» 
Chansons, Gedichte und 
Geschichten von Kurt Tucholsky 

20 .00 Offene Kirche El isabethen 
«Apokalypse -
Die Offenbarung des Johannes•• 
(mehr: S .  28) 

20 .00 Pfarrei St. Peter und Paul ,  
Allschwil 
«Doiia Rosita bleibt ledig" 
von F. Garcfa Lorca (mehr: S .  1 4) 

20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
«Erzähler der Nacht» 
frei nach Ravik Schami .  
Schauspiel, Eurythmie, Musik 

20. 1 5  Marionetten-Theater 
«Une touche de bleU>• 
Gastspiel Pannalals Puppets 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Staulage Nordföhn•• 
Famil ienmisere nach Rick Moody 

20.30 Nell ie Nashorn, Lörrach 
Ludger Bott «Skandal-Safari» 
Kabarett 

23 .00 Theater Basel, Komödienfoyer 
klub-Stücke: 
«Zentrale Tanzschaffe•• 
Ein Monodram mit Stereologen von 
Max Küng und Matthias Günther ! TAN Z & P E RFORMANCE 
20.30 Roxy, Birsfe.lden 
Tanzabend - Zeit für Salvo 0. 
(mehr: S .  1 5) 

20 .00 E-Werk, Frei.burg 
«Trance & Drones» 
U. Krieger, Saxophone und Elektronik 

20.30 Ailantis 
Festival Taktlos 2000 
Evan Parker's Electronic Project 
cracked everyday-electronics 
poi re_Z (mehr: S .  1 0) 

20 .30 Depoti 4 
True-Biue - Blues, Rock & Funk 

2 1  .00 Hirscheneck 
lce-9 (ex Phallopian Tubes) 
Neue Mini -CD zum Namenswechsel 

21 .00 Sommercasino 
Reality-Hip Hop 

21 .00/22 .30/24.00 The Bird's Eye 
The Players 

1 5 .30 Stadtkino 
«The Circus•• 
Charles Chaplin, USA 1 927 

1 8 .00 Stadtkino 
«Adieu, mein Lieber» 
Park Cheol Soo, Südkorea 1 996 
(mehr: S .  8) 

20.00 Free Cinema, Lörrach 
«Better than Chocolate» 
Anne Wheeler, Kanada 1 998 

20.30 Stadtkino 
«Muleya, das Spinnrad•• 
Lee Doo Yong, Südkorea 1 9$3 
(mehr: S. 8) 

23.00 Stadtkino 
«The Two Jakes» 
Jaok Nicholson, USA 1 990 !

:
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L ITE R���� Mitte 
Eröffnung Literaturhaus 
Ansprachen, Leseperformances, 
Musik und Texte (mehr: S. 5/i 2) 

1 0.00-1 8.00 Eu lerstroos Nüün 
«Keine Angst vor der Presse•> 
Praxisworkshop über den Umgang 
mit den Medien. lnfo/Anm.  27 1 1 0  21 

1 7 . 1 5  U-Shop Centralbahnplatz 
Bilder und Legenden 
Finissage Projekt "Kunst und Afltag" 
mit Lukas Buol, Markus Zünd, 
Anna Jessen, lngemar Vollenweider 

!::,'::::·,,::'· 
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;�;�� �:.';:an um, Dornach 

Märchen der Gebrüder Grimm. 
Handpuppenspiel ab 4 J .  

1 6.00 Basler Kindertheater 
«7 höllenschwarze Kisten» 
ab 5 J . 

I OAN C E & PARTY 
2 1 .00 Kuppel 
Soundtraxx-Night 
Hits, Videos & Movie-Tanzsound 

21 . 00 Plaza Club 
Salsa Night 

21 .00-04 .00 Werkraum Warteck, 
Sudhaus 
Movement 4 
(mehr: S. 2 1 )  

2 1 .00 Saalbau Rhypark, 
Mülhauserstr. 1 7  
«spring•• Studentenfest .. 
zum Semesterbeginn . DJ van Ogl, 
r van boud, Jon Lemon: Oldies, Funk, 
Mellow Tracks, Big Beats 

22 .00 lsola Club 
Disco Gay only 

22.00 Tresor 
80's & Wave 
DJ R. Ewing 

23.00 Depot 1 4  
Let's Dance 
Disco Überdreissig m it DJ Peter lt in 

23.00 Echo Club 
Perpetumobile 
Lou Lamar (ZH), Rolf Afabor (SO), 
Marco Berto (ZH) 

1 7.00 Offene Kirche Elisabethen 
Orthodoxe Vesper 
mit dem Serbisch-Orthodoxen 
Kirchenchor, Leitung: Pfr. M. Nikolic 

1 9.30-22.30 Schifflände 
Notte Ticinese 
Duo Granata und Tesslner 
Spezialitäten auf dem Rheinschiff 

S o n n t a g  

! T H E ATE R 
1 6.00 Raum 33 
«KatzMaus•• 
(mehr : S. 7/25) 

1 6.00 Vorstadt-Theater 
«Grims Garten» 
Theaterschöneswetter (mehr: S .  1 7) 

1 9.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Die Räuber» 

1 9.00 Pfarrei St . Peter und Paul ,  
Allschwil 
«Doiia Rosita bleibt ledig» 
von F. Garcfa Lorca (mehr: S .  1 4) 

1 9.30 Theater Basel, Komödie 
Gastspiel uCopenhague•• 1

,,',,,',,.
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Mörsbergerstr. 54 
Zwei Solos und ein Duo 
Silvia Buol, Monique Kroepfli 

1 9 .00 Roxy, Birsteiden 
Tanzabend - Zeit für Salvo 0. 
(mehr: S. 1 5) 'M US I K  
1 1  . 0 0  Burghof Lörrach 
Holger Spegg, Klavierrezital 
Händel , Brahms, Prokofjew 

1 1 .00 Kuppel 
SMB Big-Band 
(mehr: S. 22) 

1 7 .00 Aargau er Kunsthaus, Aarau 
Max E. Keller 
Improvisationen und 
Eigenkompositionen (mehr: S .  30) 

1 7 .00 Kath. Kirche, Binningen 
Scarlatti «Stabat Mater•• 
Kammerchor Notabene (mehr: S .  26) 

1 7 .00 Kath. Kirche, Gelterkinden 
Akademisches Orchester Basel 
Polina Nikiforova (1 4-jährig, Violine) 
spielt Werke von J .S .  Bach, Webern, 
Schubert, Stravinsky 

1 9.00 Salon de Musique 
Lecture Rezital 
Surbahar und Sitar 
Einführung und Konzert mit Sankar 
P. Chowdhury und Daniel Bradley 

1 9.00 Stadtcasino 
Werke von Mathias Rüegg 
Basel Sinfonietta (mehr: S .  27) 

20.00 The Bird 's Eye 
EI Calder6n Afrolatino 
mit Malanga Son 

I F I L M &  V I D E O  
Neues Kino 
Schwul-lesbischer Filmsonntag 
1 5 .30 «Lola und Bilidikid» 
(Kutlug Ataman, D 1 998) 
1 7 .30 «Out of Season» 
(Jeanette L. Buck, USA 1 998) 
20.00 «The Doom Generation» 
(Gregg Araki, USA 1 995) 

1 1 .00 Stadtkino 
«An Echo from Europe -
Vienna Art Orchestra on Tour 97" 
Othmar Schmiderer, A 1 999. 
i n  Anwesenheit von Mathias Rüegg 

1 5 .30 Stadtkino 
<<City Lights•• 
Charles Chapl in ,  USA 1 930 

1 8.00 Stadtkino 
«Muleya, das Spinnrad» 
Lee Doo Yong, Südkorea 1 983 
(mehr: S .  8) 

20.00 Free Cinema, Lörrach 
«Better than Chocolate» 
Anne Wheeler, Kanada i 998 

20.30 Stadtkino 
ccThe CircuS>> 
Charles Chapl in, USA 1 927 

I LITE RAT U R  

1 1 .00 Kloster Dornach 
Rudolf Peyer 
Lyrik und Kurzprosa (mehr: S .  28) 

1 1 .00 Stadtbibliothek, Lörrach I 
Musikschule, Rössligasse 5 1 , Riehen 
Johannes Bobrowski 
und Paul Hindemith 
Ged·ichte, Prosa und Kammermusik 

20.00 Kaserne Basel 
Harry Rowohlt (D) 
(mehr: S .  1 1 ) 

20.00 Mitte, Literaturhaus 
ccZwischenzeiten» 
Lesung und Gespräch mit Erica 
Pedretti und Eva Schmidt; 
Moderation: Friederike Kretzen 
(mehr: S .  1 2) 



VORTRAG & D I S KUSSION 
1 0 .00 Oekolampad, Allschwilerplatz 
«Über den Tellerrand schauen» 
Die andere Predigt mit Ruth Oswald & 
Gerd lmbsweiler (Vorstadt-Theater) 

1 2 .00 Museum für Gegenwartskunst 
«Rasender Stillstand» 
Ein Gespräch vor den Werken 
von Schnyder, Zittel und Höller 

1 7 .00 Mitte 
Cafe Philo SF DRS 
«Multikulti" (mehr: S. 1 2) 

F Ü H R U N G  

1 0 .30 Fo11dation Beyeier 
Familienfuhrung 
(mehr: S .  3 1 )  

K I N D E R  

1 0.30 Marionetten-Theater 
«August, Anatol und Compagnie» 
Gastspiel Pannalals Puppets ab 3 J. 

1 1 .00 Alter Wiellrebahnhof, Freiburg 
«A.zzuro» 
Cargo Theater ab 6 J .  

1 1 .00 Palazzo, Liestal 
«Rotkäppchen - ein Kinderspiel» 
Figurentheater Michael Huber 
(Liestal) ab 4 J .  

1 5.00 Goetheanum, Dornach 
«Frau Holle» 
Handpuppenspiel ab 4 J .  

1 6.00 Basler Kindertheater 
«1 höllenschwarze Kisten» 
ab 5 J . 

DAN C E & PA RTY 
2 1 .00 Kuppel 
The Kuppelcard-Party 
(mehr: S .  22) 

ETCETE RA 

1 0.00 Mitte 
Sonntags-Brunch 

1 1 0 .  M o n t a g  

THEAT E R  

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Täter» 
von Thomas Jonigk 

20. 1 5  Theater Basel, Foyer 
«Outlander» 
(mehr: S .  7) 

M U S I K  

20.00 Jazzclub 04, CH-Rheinfelden 
Jeff Hamilton Trio 

20.30 Atlantis 
ccSAX-Night» 
Ravi Coltrane Group (NYC) . 
Jazz by Off Beat I JSB 

F I L M &V I D E O  
1 8.00 Stadtkino 
<<The Circus» · 

Charles Chaplin, USA 1 927 

1 8.45 Kino Movie 
«Wag the Dogn 
Barry Levinson, USA 1 997 
(mehr: S. 9120) 

20.30 Stadtkino 
ccCity lights» 
Charles Chapl in ,  USA 1 930 

2 1 . 00 Kino Movie 
«Natural Born Killers» 
Oliver Stone, USA 1 994 
(mehr: S .  9120) 

VORTRAG& DISKUSSION 

20.00 Kloster Dornach 
Der hl. Bruno von Köln 
und die Karthäuser 
Vortrag von M. Claussen 
(mehr: S. 28) 

20.00 Pfarrei Bruder Klaus, Liestal 
«Sieger Köder» 
Vortrag von Sibylle Hardegger 

DANC E & PARTY 
2 1 . 00 Kuppel 
Black Monday 
R&B, H ip-Hop & Soul mit DJ El-0 

21 .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett m it Musik ab Disc. 
Mit Tango-Tanz-Kurs ab 20.00 

21 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour 
Singles-Party 

1 1 . D i e n s t a g  

TH EAT E R  
20.00 Badischer Bahnhof 
«Der Tod und das Mädchen» 
H.  Förnbacher Theater Company 

20.00 Burghof Lörrach 
Acapickels «Die Homestory» 

20.00 Neues Tabourettl'i 
«Ein En.gel namens Schmitt» 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«20th Century Blues» 
voh Christoph Marthaler (mehr: S .  1 3) 

20.00 Offene Kirche El isabethen 
<•Apokalypse -
Die Offenbarung des Johannes» 
(mehr: S .  28) 

M U S I K  
1 9.00 Peterskirche 
Sernestereröffnungs�Konzert 
(mehr: S .  29) 

20.00 Stadtcasino 
ccHoUywood Afternoonn 
Concertino Basel (mehr: S .  25) 

20.30 Atlantis 
«low Biow» 
Victor Bailey Funk Group (NYC). 
Jazz by Off Beat I JSB 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Matt Baidinger Trio 

F I LM &VI D E O  

1 8.45 Kino Movie 
«23 - Nichts ist so wie es scheint» 
Hans-Christian Schmid, D 1 998 
(mehr: S .  9/20) 

21 .00 Kino Movie 
«Citizen Kane» 
Orson Welles, USA 1 941  
(mehr: S .  9/20) 

VORTRAG & D I S K U S S I O N  
1 9 .00 Stadtkino 
«Mobilier, Poesie 
et Fonctionnalisme» 
Conference il l ustree de diapositives 
de Pierre Paulin 

20.30-22.30 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S. 1 2) 

DAN C E & PARTY 
21 .00 Kuppel 
Nu Jazz I Mellow Jazzy Moves 
DJs aus Basel, Bern und Zürich 

21 .00 Plaza Club 
Karaoke 

ETCETEAA 
20.00 Mitte 
«Fruhlings Damen Salon» 
Ein exklusiver Frauenabend mit 
Texten, Fi lm uhd Musik (me11r: S .  1 2) 

Claudio Pontiggia und se.in Trio ,  
Do 1 3 .4 . ,  21 .00-24 .00 im  Birds ' Eye 
Jaz.z Club 

12 .  M i t t w o c h  

TH EAT E R  
1 6 .00 Vorstadt-Theater 
••Grims Garten•> 
Theaterschöneswetter (mehr: S .  1 7) 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)» 
H. Förnbacher Theater Company 

20.00 Burghof Lörrach 
Acapickels «Die Homestory» 

20.00 Kesselhaus, D-Weil a. Rh .  
<<Salzwasser» 
von Conor McPherson (mehr: S. 1 4) 

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 

20.00 Teufelhof Theater 
<<August 1999» (UA) 
(mehr: S .  1 3) 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Die Räuber» 

20.00 Theater Basel, Komödie 
<•Antigone» 
(mehr: S .  1 3) 

20.00 Pfarrei St. Peter und Pau l ,  
Allschwil 
«Dofla Rosita bleibt ledig» 
von F. Garcfa Lorca (mehr: S. 1 4) 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«Gorilla Theater» 
Improvisationstheater (mehr: S .  2 1 )  

M U S I K  

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzert 
Kleine Messe von J .S .  Bach 

1 8 .00 Atlantis 
Ti II Brönner & Band 
Claudia Acuna latin Quartet 
"Verve Now" Apero und CD-Taufe. 
Jazz by Off Beat I JSB 

20.00 Kaserne Basel 
Bugge Wesseitoft 
(mehr: S. 1 1 ) 

2 1 .00 Atlantis 
Marianne Racine Quartet 
Jazz by Off Beat I JSB 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S. 1 2) 

21 .00-24.00 The Bird's Eye 
Matt Baidinger Trio 

F I LM & V I D E O  
1 8.30 Kino Movie 
cc EDtv» 
Ron Howard, USA 1 999 
(mehr: S. 9/20) 

20 .30 Stadtkino 
Filme von Andre Lehmann 
vorgestellt von Hannes Schüpbach 

21 . 1 5  Kino Movie 
«Tomorrow Never Dies» 
Roger Spottiswoode, USA 1 997 
(mehr: S .  9120) 

VORTRAG & D I S K U S S J O N  

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
Das Wesen der Ikonen 
Diavortrag von Robert Th. Stall 

K I N D E R  
1 5.00 Marionetten-Theater 
«Die schregglige Drei 
mit ihrem Leu» 
Marionettenstück ab 5 J. 

1 6 .00 Basler Kindertheater 
«1 höllenschwarze Kisten» 
ab 5 J . 

DANC E & PARTY 

2 1 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer 

22 .00 Kuppel 
Pump it up! 

13 . D o n n e r s t a g  

TH E �TER 
20.00 Badischer Bahnhof 
«Cyrano de Bergerac» 
H. Förnbacher Theater Company 

20.00 Burghof Lörrach 
Acapickels «Die Homestory» 

20.00 Neues Tabourettli 
<<Ein Engel namens Schmitt» 

20.00 Raum 33 
«KatzMaus» 
(mehr: S .  7 125) 

20.00 Teufelhof Theater 
ccAugust 1999» (UA) 
(mehr: S .  1 3) 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«20th Century Blues» 
von Christoph Marthaler (mehr: S. 1 3) 

20 .00 Theater Basel, Komödie 
«Caligula» 

20. 1 5  Frick's Monti 
Christian Überschall 
«Reif für die Insel>• 

20. 1 5  Trotte, Arlesheim 
15 Jahre Cabaret Sauce Claire 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Bröszk: «Verletzte Metzger» 
(mehr: S .  1 5) 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
<<Gorilla Theater» 
Improvisationstheater (mehr: S. 2 1 )  

M U S I K  
20.00 Kloster Dornach 
«Schläft ein Lied in allen Dingen» 
Vortrag, M usik, Rezitation: RomanUk 
(mehr: S .  28) 

20. 1 5  Musik-Akademie 
Diplomkonzert Schola Cantorum 
Magda Schwerzmann, Traverso 
20.30 Stadtcasino 
«Don't worry, be happy .. 
Bobby McFerrin (vocals, synt). 
Jazz by Off Beat I JSB 

2 1 .00 Hirscheneck 
Niki Sudden & Band 

2 1 .00122.30/24.00 The Bird's Eye 
Claudio Pontiggia Trio 
Special Guest: Oliver Ker Ourio 

F I L M &  V I D E O  
1 8 .00 Stadtkino 
«Modern Times» 
Charles Cl1aplin, USA 1 936 

1 8 .45 Kino Movie 
«Exklusiv•> 
Florian Froschrnayer, CH 1 999 
(mehr: S .  9120) 

1 9 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Am Rande der Stadt>• 
C. Giannaris, Griechenland 1 999. 
1 6 . Schwule Filmwoche Freiburg 

20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
ccCasino» 
Martin Scorsese. USA 1 995 
(mehr: S. 1 7) 

2 1 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Gods and Monsters» 
Bill Condon, USA 1 998. 
1 6 . Schwule Filmwoche Freiburg 

2 1 .00 Kino Movie 
«The Quiz Show» 
Robert Redford, USA 1 993 
(mehr: S. 9120) 

2 1 .00 Neues Kino 
«Behinderte Liebe» 
Marlies Graf, CH 1 979 

23 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«A toute vitesse» 
Gael Morel, F 1 996. 
1 6 . Schwule Filmwoche Freiburg 

LITE RAT U R  

1 8. 1 5  Museum Kleines Klingental 
Hermann Hesse: Leben & Werk 
zur Eröffnung der Ausstellung 
«Eigensinn macht Spass" referieren 
Felix Eymann, Bettina Hindemith, 
Anja Lohse, Martin Jösel 

20.00 Mitte, Literaturhaus 
«Die Bedeutung der Wörter 
ist noch nicht festgelegt» 
Literaturzeitschriften 
und ihre Autorinnen (mehr: S .  1 3) 

20.00 Bistro Lipresso, 
Leonhardsgraben 8 
lrEme Bourquin, Winterthur 
liest frühere und unpublizierte Texte 

-+ 
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VORTRAG & D I S KU S S I O N  

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Die Kreativität der Langsamkeit» 
Vortrag von Dr. Reheis, Rödentai/D 
(mehr: S. 28) 

F Ü H R U N G  

1 2 .30 Kunstmuseum 
Samuel Buri 
Werkbetrachtung über Mittag 

20.00 Naturhistorisches Museum 
Die Zauberwelt 
der Höhlenminerale 
Führung durch die Ausstellung 

DAN C E & PARTV 

21 .00 Kuppel 
Funky Dance-Night 
Reimund Flöck (Jazzl1aus Freiburg) 

2 1 .00-01 .00 Mitte 
Tango in der Halle 
(mehr: S .  1 2) 

2 1 .00 Plaza Club 
Ladies Night 
Oldies-Nacht nicht nur für Frauen 

ETCETERA 

23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub: Die Serie. Folge 30 

1 14 .  F r e i t a g  

TH E AT E R  
20.00 Badisoher Bahnhof 
ccCyrano de Bergerac» . 
H. Förnbacher Theater Company 

20.00 Kesselhaus, D-Weil a. Rh. 
ccSalzwasser" 
von Conor McPherson (mehr: S .  1 4) 

20.00 Neues Tabourettli 
ccEin Engel namens Schmitt» 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccDie Räuber» 

20.00 Theater Basel, Komödie 
«Antigone» 
Tragödie von Sophokles (mehr: S .  1 3) 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
ccFrOher war ich sehr ruhig, 
jetzt ist's etwas besser» 

20. 1 5  Theater am Mühlenrain, 
D-Weil a .  Rh. 
«Das kann ja heiter werden» 
Chansons, Gedichte und 
Geschichten von Kurt Tucholsky 

20.30 Roxy, Birsfelden 
Bröszk: «Verletzte Metzger» 
(mehr: S. 1 5) 

2 1 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
ccGoril la Theater» 
Improvisationstheater (mehr: S .  2 1 )  

2 1 .30 Teufelhof Theater 
«August 1999» (UA) 
(mehr: S. 1 3) 

23.00 Theater Basel, Foyer 
Nachtcafe 

TANZ & P E RFORMANCE 
20. 1 5  Scala 
ccFernando Krapp hat mir 
diesen Brief geschrieben» 
Tanz und Eurythmie (mehr: S .  24) 

M U S I K  
1 8. 1  5 Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 

20.00 Kaserne Basel 
Lovebugs ccTransatlantic Flighb> 
Support: Mother's Pride (mehr: S. 1 1 ) 

20.30 Depot1 4  
Blues Priority - Bluesrock 

20.30 Jazz Club 56 , Lörrach 
«The International Trio» 

2 1 .00 Alpenblick 
Big Night mit Vasil 

2 1 .00 Mitte 
Big Night 
Livemusik, Bar und Ambiente 

21 . 00 The Bird 's Eye 
Copland-Abercrombie-Wheeler 
Off Beat I JSB-Festival 

2 1 .00 Gemeindesaal, Pff�.ffingen 
Steppin Stompers Dixielandband 

F I L M &VIDEO 

1 5 .30 Stadtkino 
«City Lights» 
Charles Chaplin ,  USA 1 930 

1 8.00 Kino Movie 
Andrea Saemann & Pascale Grau 
(mehr: S. 1 9) 

1 8.00 Stadtkino 
«Modern Times» 
Charles Chaplin, USA 1 936 

1 9.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«The Hanging Garden» 
Thom Fitzgerald, Kanada 1 998. 
1 6. Schwule Filmwoche Freiburg 

1 9 .00 Kino Movie 
ccSitcom•• 
(mehr: S. 9/20) 

20.00 Free Cinema, Lörrach 
«TI\,e Thin Red Linen 
Terrence Malick, USA 1 998 

20.30 Stadtkino 
«Der Traum» 
Bae Chang Ho, Südkorea 1 990 
(mehr: S. 8) 

20.45 Kino Movie 
«The People vs. Larry Flynt» 
(mehr: S. 9/20) 

2 1 .00 Alter W iehrebahnhof, Freiburg 
«Beefcake» 
Thom Fitzgerald, Kanada 1 999 

23.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Sex/Life in LA.•• 
Jochen Hick, D 1 998. 

23.45 Kino Movie 
«Natural Born Killers» 
(mehr: S .  9/20) 

VORTRAG & D I S KU S S I O N  
1 7 .00 Offene Kirche Elisabethen, 
Refektorium 
Altgeorgische Kunst: 
Freiheit und Tradition 
Diavortrag (mehr: S. 28) 

F Ü H R U N G  

1 2 .30 Fondation Beyeier 
Joan Mir6 
Werkbetrachtung (mehr: S. 3 1 )  

1 7 .00 Offene Kirche El isabethen 
Ausstellung «Moderne Ikonen•• 
mit Nina Gamsachurdia (mehr: S .  28) 

K I N D E R  
1 5 .00 Nellie Nashorn, Lörrach 
ccPeter und Petra•• 
Kinderfilm ab 5 J .  

DA N C E SPARTY 
2 1 .00 Hirscheneck 
Frauendisco 

2 1 .00 lsola Club 
Oldies-Night mit DJ Gero 
Lesbian & Gay 

2 1 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 

2 1 .00 Plaza Club 
Friday Friday 

22 .00 Sommercasino 
Mephisto Club 

22.00 Tresor 
R&D Syndicate 

23 .00 Echo Club 
Out of Space 
DJ Tonic (SO), Christopher S. (BE), 
DJ Claudio (BL) 

ETCETERA 
20.00 Offene Kirche Elisabethen 
Märchen und Musik 
von Leben und Tod 
(mehr: S. 28) 

20.00 Gemeindesaal, Pfeffingen 
Generalversammlung 
Jazzclub Aesch/Pfeffingen 

1 5 . S a m s t a g  

THEAT E R  
1 9 .  00  Vorstadt-Theater 
«Grims Garten» 
Theaterschöneswetter (mehr: S .  1 7) 

20.00 Badischer Bahnhof 
«Shakespeares sämtliche Werke 
(leicht gekürzt)» 
H .  Förnbacher Theater Company 

20.00 Kesselhaus, D-Weil a. Rh .  
«Salzwasser•• 
von Conor McPherson (mehr: 8. 1 4) 

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt•• 

20.00 Raum 33 
«KatzMaus» 
(mehr: S .  7/25) 

20.00 Teufelhof Theater 
«August 1 999" (UA) 
Theaterstück mit Micheie M. Salmony 
und Evi Burkhalter (mehr: S .  1 3) 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Ein Sommernachtstraum•• 
Komödie von Shakespeere 

20. 1 5  Theater am Mühlenrain, 
D-Weil a .  Rh .  
«Das kann ja heiter werden» 
Chansons, Gedichte und 
Geschichten von Kurt Tucholsky 

20.30 Roxy, Birsteiden 
Bröszk: «Verletzte Metzger» 
(mehr: S .  1 5) 

21 .00 Werkraum Warteck, Sudllaus 
••Gorilla Theater•• 
Improvisationstheater (mehr: S .  2 1 )  

23.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
k!ub-StOcke: 
ccGanze Tage, ganze Nächte» 
von Xavier Durringer 

TANZ & P E R FORMANCE 

20. 1 5  Scala 
«Fernando Krapp hat mir 
diesen Brief geschrieben•• 
von Tankred Dorst. 
Tanz und Eurythmie (mehr: S .  24) 

M U S I K  

20.00 Kaserne Basel 
Lovebugs «Transatlantic Flight» 
Support: Mother's Pride (mehr: S .  i 1 )  

20. 1 5  Brauerei-Chäller, Laufen 
Linard Bardill 
«Ein Traum und i 2 Lieder•• 

20. 1 5  Martinskirche 
Akademisches Orchester Basel 
Polina Nikiforova (1 4-jährig, Violine) 
spielt Werke von J.S. Bach, Webern, 
Schubert, Stravinsky 

20.30 Depot1 4  
Blues Priority 
Bluesrock 

20.30 Nell ie Nashorn, Lörrach 
Martina Brand! «Nur keine Angst>• 
Chansons 

2 1 .00/22 .30/24.00 The Bird's Eye 
Moncef Genoud Trio 

F I L M & V I D E O  

1 5.30 Stadtkino 
•<Modern Times•• 
Charles Chapl in,  USA 1 936 

1 7 .00 Alter Wi.ehrebahnhof, Freiburg 
ccThe Hanging Garden» 
Thom Fitzgerald, Kanada 1 998. 
1 6. Schwule Filmwoche Freiburg 

1 8.00 Stadtkino 
«Der Traum» 
Bae Chang Ho, Südkorea 1 990 
(mehr: S. 8) 

1 9.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Schwules Kurzfilmprogramm 
1 6. Schwule Filmwoche Freiburg 

20.00 Free Cinema, Lörrach 
••The Thin Red Line» 
Terrence Malick, USA 1 998 

20.30 Stadtkino 
«Die Leihmutter>• 
Im Kwon Taek, Südkorea 1 987 
(mehr: S. 8) 

2 1 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«A toute vitesse» 
Gael Morel, F 1 996. 
1 6 . Schwule Filmwoche Freiburg 

23.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
ccLec;:ons de temebres•• 
Vincent Dieutre, F 2000. 
1 6. Schwule Filmwoche Freiburg 

23.00 Stadtkino 
••The Big Sleep» 
Howard Hawks, USA 1 946 

LITE RATUR 

1 9.00 Palazzo, Liestal 
20 Jahre Buchladen Rapunzel 
Jubiläumsfest mit Apero, Musik .  
Bea von Malchus (D) erzählt 
«MetAmorPhosen" (mehr: S .  4) 

20.00 Mitte, Literaturhaus 
«Mit dem Strohhalm 
trinkst du meine Seele» 
Raoul Schrott und Ralph Dutl i 
lesen russische Poesie (mehr: S .  1 3) 

F Ü H R U N G  

1 0.30 Kunstmuseum 
«Hodlers Ostern» 
B.ildbetrachtung (mehr: S. 29) 

K I N D E R  

1 3.00-1 6 .30 
Museum für Gegenwartskunst 
«Hülle und Fülle» 
Ein Nachmittag für Kinder (7-1 1 J . ) 
Anm. T 271 00 1 4  

1 5.00 Burghof Lörrach 
«Das Schätzchen der Piratin» 
Landestheater Württemberg 
Hohenzollern 

1 5 .00 Marionetten-Theater 
«Ferdinand der Stier» 
Marionettenstück ab 5 J .  

1 6 .00 Basler Kindertheater 
«7 höllenschwarze Kisten» 
ab 5 J  

DAN C E & PA RTV 

2 1 .00 Kuppel 
VitaminS 
Disco-Inferno 

2 1 .00 Plaza Club 
Salsa Night 

22.00 lsola Club 
Disco Gay only 

23.00 Depot1 4 
Let's Dance 
Disco Überdreissig mit DJ Moz-Art 

23.00 Echo Club 
Residenza 
DJs Pee & Nico, J -Perez, Pedro 
Gonzalez. Live Video Animation 

1 1 6 .  S o n n t a g  

TH EAT E R  
1 5 .00 La  Filature, Mulhouse 
«.Oie Regimentstochter» 
Komische Oper von Gaetano 
Donizett i .  Opera National du Rhin 

1 6 .00 Raum 33 
«KatzMaus» 
(mehr: S. 7/25) 

1 6.00 Theater Basel, Komödie 
«Antigone» 
Tragödie von Sophokles (mehr: S .  1 3) 

1 6.00 Vorstadt-Theater 
«Grims Garten» 
Theaterschöneswetter (mehr: S. 1 7) 

1 8.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Der Rosenkavalier» 
Oper von Richard Strauss 

1 9.00 Pfarrei St. Peter und Paul, 
Allschwil 
«Dona Rosita bleibt ledig» 
von F. Garcfa Lorca (mehr: S. 1 4) 

1 9. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
«Früher war ich sehr ruhig, 
jetzt ist's etwas besser» 
Keinakter von Ruedi Häusermann 

20.00 Burghof Lörrach 
«Carnevale - Die italienische 
Reise des Dr. Faust» 
Compagnia Teatro Paravento 
(mehr: S . 1 4) 

20.00 Kesselhaus, D-Weil a. Rh .  
«Salzwasser» 
von Conor McPherson (mehr: S. 1 4) . 



! TA NZ&PE RF O R MA N C E  

1 2 .00 Mitte 
«Pas Peur» 
Trapez - Trombone - Performance 

1 7 .00 Projektraum M54 , 
Mörsbergerstr. 54 
Performance Judith Huber 
Raum, Präsenz und Bewegung; 
Finissage mit Accobella Folksmusik 

! M U S I K  
1 0 .30-1 4.00 Scllifflände 
Jazz-Brunch 
Drei ländereck-Rundfahrt 
auf dem Rl1ein mit «Fats hot cats» 

1 7 .00 St. Alban 2000, Weideng. 5 
Duokonzert 
Sylvie Courvoisier (Klavier) und Mark 
Feldman (Geige) spielen Eigen­
kompositionen und Improvisationen 

1 8 .00 Stadtcasino 
Festival-Finale (1) 
Dee Dee Bridgewater & Thierry Eliez. 
Jazz by Off Beat I JSB 

20.00 The Bird 's Eye 
EI Calder6n Afrolatino 
mit Samambaia 

20.30 Stadtcasino 
Festival-Finale (2) 
Herbie Hancock Group. 
Jazz by Off Beat I JSB 

I FI L M & V I D E O  

1 3 .30 K ino  Movie 
Andrea Saemann & Pascale Grau 
(mehr: S. 1 9) 

1 5 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Schwules Kurzfi lmprogramm 
1 6. Schwule Filmwoche Freiburg 

1 5 .30/20.30 Stadtkino 
«Modern Tim es» 
Charles Chaplin ,  USA 1 936 

1 7 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Am Rande der Stadt>� 
C. Giannaris, Griechenland 1 999. 
1 6 . Schwule Filmwoche Freiburg 

1 8.00 Stadtkino 
«Die Leihmutter» 
Im Kwon Taek, Südkorea 1 987 
(mehr: S. 8) 

1 9.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
••Gods and Monsters» 
Bill Condon, USA 1 998. 
1 6 . Schwule Filmwoche Freiburg 

20.00 Free Cinema, Lörrach 
«The Thin Red Line» 
Terrence Malick, USA 1 998 

21 .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
ccPremieres Neiges» 
Gael More! ,  F 1 999; 
zusätzlich Kurzfilmprogramm. 
1 6 . Schwule Filmwoche Freiburg 

23.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Sex/Life in LA.» 
Jochen Hick, D 1 998. 
1 6 . Schwule Filmwoche Freiburg 

! LITE RAT U R  

1 1  .00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Stephen Fry vorgestellt 
von Ulrich Blumenbach 
der deutsche Übersetzer 
des britischen Erfolgsautors liest 

1 7 .00 Kloster Dornach 
l ngeborg Kaiser 
liest eigene Gedichte und Kurzprosa 
mit Klavierbegleitung (mehr: S. 28) 

20.00 Freiburger Theater, Gr. Haus 
Marcel Reich-Ranicki 
liest aus seinem Buch «Mein Leben•> l VORTAAG & D ISKUSSION 
1 1  .00 Freiburger Theater, Kurbel 
ccNeue Konzepte fürs Theater ­
und die Wirklichkeit?» 
Gespräch mit Hans J. Ammann 
(Intendant), Elisabeth Kiderlen, 
Nikolaus Merck, Lars-Oie Walburg 

20 .00 Kuppel 
ccMadam Gladyola» 
Die Kulturconcierge (mehr: S .  22) [ F Ü H R U N G  

1 5 .00 Kunstmuseum 
Öffentliche Führungen 
in Albanisch und Bosnisch 

' KI N D E R  
1 5.00 Marionetten-Theater 
ccFerdinand der Stier» 
Marionettenstück ab 5 J .  

1 5.00 Nell ie Nashorn , Lörrach 
«Leopold von Erbsenstein» 
Kindertheatergruppe Nellie Nashorn, 
Märchen ab 5 J .  

! ETCETE AA 

1 0 .00 Mitte 
Sonntags-Brunch 

17 . M o n t a g  

�T H E ATE R 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
<<20th Century Blues» 
von Christoph Marthaler (mehr: S. 1 3) �M U S I K  
1 8 . 1 5  Clarakirche 
Musik zur Karwoche 
Joseph Matti , Tenor; Sylvia Wilhelm, 
Orgel . Werke von Bach, Böhm u.a. 

20 .00 Burghof Lörrach 
«Mahalia» 
Musical über Mahalia Jackson 

20.00 Jazzclub Q4, CH-Rheinfelden 
Brian Blade Fellowship USA 

21 .00 Hirscheneck 
Down By Law (NYC) 
I Against I (Holland) 
Punk-Rock 

J FI L M & V I D E O  

1 8.00 Stadtkino 
«Die Leihmutter>• 
Im Kwon Taek, Südkorea 1987 
(mehr: S. 8) 

20.30 Stadtkino 
«The Gold Rush» 
Charles Chapl in, USA 1 924 

I LITERAT U R  

20 .00 Theater Basel , Komödie 
Max Goldt j F Ü H R U N'G 
1 4.00 Fondation Beyeier 
Sonderausstellung 
«Farbe zu Licht» 
(mehr: S. 3 1 )  

I DANCE &PARTY 

21 .00 Kuppel 
Black Monday 
R&B, Hip-Hop & Soul mit Dj EI-Q 

2 1  .00-24.00 Palazzo, Liestal 
Tango-Bar 
Tanzparkett mit M usik ab Oisc. 
Mit Tango-Tanz-Kurs ab 20 .00 

2 1 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour 
Sif!g�es-Party 

18 . D i e n s t a g  

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
•<Ein Sommernachtstraum» 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Apokalypse -
Die Offenbarung des Johannes» 
(mehr: S .  28) 

20 .00 M itte, Literaturhaus 1,',,,':,'
:,':
, 

LI TE AATU A 

Anne Cuneo «20 Uhr Ortszeit» 
Lesung und Gespräch (mehr: S .  1 3) 

20.00 Theater Basel, Komödienfoyer 
H elen Meier 
liest aus «Liebe Stimme» 

; 
VORTRAGSDISKUSSION 

20.00 Naturhistorisches Museum 
Höhlenforschung 
Diavortrag von Pali Berg 1,':. 3��

r
OF��30 Mitte 

(mehr: S .  1 2) 

2 1 .00 Kuppel 
Nu Jazz I Mellow Jazzy Moves 
OJs aus Basel, Bern und Zürich 

2 1 .00 Plaza Club 
Karaoke 

M i t t w o c h  

1 9 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Merlin» 
Ritterepos von Tankred Dorst 

20.00 Kesselhaus, D-Weil a .  Rh .  
«Salzwasser>• 
von Conor McPherson (mehr: S .  1 4) 

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 

20. 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
«Der achte Tag» 
von Silja Walter (mehr: S .  28) � M U S I K  

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag�Konzert 
Heinrich Schütz: «Die sieben letzten 
Worte des Erlösers am Kreuz" 

20. 1 5  Musik-Akademie 
«Von Machant bis Chopin» 
Französische Musik aus sechs 
Jahrhunderten. Schola Cantorum 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S .  1 2) 

2 1 .00 Rest. «Zum schmale Wurf .. , 
Rheingasse 
«Melting Point» 
Drei Musikerinnen aus 
Spanien, Kanada und Russland 

! F I L M & V I D E O  
1 8 .00 Stadtkino 
<<The Gold Rush» 
Charles Chapl in ,  USA 1 924 

20.30 Stadtkino 
Filme von Sharon Lockhart 

i,'',,,'=,,, 
Kl N O E  A 

1 5 .00 Goetheanum, Dornach 
«Ostermärchen» 
Figurentheater ab 4 J .  

1 5 .00 Marionetten-Th.eater 
«Die schregglige Drei 
mit ihrem Leu» 
Marionettenstück ab 5 J. 

1 6.00 Basler Kindertheater 
«7 höllenschwarze Kisten» 
ab 5 J . 1',,,':. 

DANC�;��=�Ciub 

Von Swing bis Tango 

22 .00 Kuppel 
Pump it up! 
Oie Heuse-Party 

! 20 . D o n n e r s t a g  

20.00 Kesselhaus, D-Weil a .  Rh. 
«Salzwasser» 
von Conor McPherson (mehr: S. 1 4) 

20.00 La Filature, Mulhouse 
«Die Regimentstochter» 
Opera National du Rh in 

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt>• 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Apokalypse -
Die Offenbarung des Johannes» 
(mehr:  S .  28) 

20.00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Phebus Plattentaufe 
Aktuelle CD "candid" (mehr: S. 2 1 )  

20 . 1 5  Goetheanum, Dornach 
Anton Bruckner: Symphonie Nr. 9 
Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz 

21 .00 Sommercasino 
Wrecked Mob 
Anschl . Hip Hop-Party I F I L M SV I D E O  
1 8 .00 Stadtkino 
«Monsieur VerdoUX» 

�
'

:. 

Charles Chaplin, USA 1 94 7 

20. 1 5  Landkino im Sputnik ,  Liestal 
«The Age of lnnocence» 
(mehr: S .  1 7) 

21 .00 Neues Kino 
«An American Love Story» (1 /2) 
Jennifer Fox, USA 1 999 

: l,':,':,
:. 

VORTAAG & D I S KU S S I O N  

1 8.00 Werkraum Warteck., 
Kaskadenkondensator 
Werkgespräch Philipp Gasser 
(mehr: S. 2 1 )  :

.

,

:
!
',
',.

F Ü H RU N G 

1 2 .30 Kunstmuseum 
Cy Twombly <•Untitled» 
Werkbetrachtung über Mittag I DAN C E & PARTY 

2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance Night Special 
Mo'Horizons, Hannover (mehr: S .  22) 

21 .00-01 .00 Mitte 
Eröffnungsabend Tangofestival 
DJ Giu lietta Orsini (mehr: S .  24) 

21 .00 Plaza Club 
Ladies Night 

21 . 00 Tresor 
Acid Attack 

23.00 Echo Club 
Echo-Sp.ezial: The Bunny Gang 
Sir Colfn, She-DJ Ajele , DJ Pee 

F r e i t a g  

iT H E AT E A  
20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Eng:el namens Schmitt» 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Apokalypse -
Die Offenbarung des Johannes» 
(mehr: S. 28) 

j TAN Z&PE RFORMANCE 

20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
Premiere «Grenzstein . . .  » 
Eurythmie-Ensemble 

j M U SI K  
1 7 .00 Predigerkirche 
Scarlatti ••Stabat Mater» 
Kammerchor Notabene (mehr :  S .  26) 

1 8 .00 Münster Basel 
Bernhard Bartsehelet «Pas'sion» 
Basler Münsterkantorei 

20 .30 Depot 1 4  
Glasdromedar - Ethno-Rock 

20.30 Sommercasino 
Hardeare Nite 
Skul l ,  Coreknaben, Pornchild 

2 1 .00 Hirscheneck 
Favez & Support 
Pop-Rock aus der Westschweiz 

2 1 .00 Mitte 
Tango-Jazzkonzert 
New Tango Duo, anschl . 
Tango-Disco (mehr: S. 1 2/24) 39 



40 

F I L M &  VIDEO 

1 5 .30 Stadtkino 
«The Gold Rush» 
Charles Chaplin , USA 1 924 

1 8.00 Stadtkino 
«Warum Bodhi-Dharma 
in den Orient aufbrach?» 
Bae Yong-kyun,  Südkorea 1 990 
(mehr: S. 8) 

20.30 Stadtkino 
«Festival» 
Im Kwon Taek, Südkorea 1 996 
(mehr: S. 8) 

2 1 .00 Neues Kino 
<<An American Love Story» (3/4) 
Jennifer Fox, USA 1 999 

23.00 Stadtkino 
ccEI Tango es una historia» 
Humberto Rios, Mexiko 1 983 

DAN C E & PARTY 

2 1 .00 lsola Club 
Disco mit DJ Nicole 
Lesbian & Gay mixed 

2 1 .00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
Tanzkurs ab 1 9.00 

21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Danzeria 
DJ Moz-Art 

23.00 Echo Club 
Pink Elephant 
Jamie Lewis (ZH), Roger Mate (ZH), 
J -Perez (BS) 

ETCE TE RA 

1 9 .30 Heiliggeistkirche 
Kreuzweg durch Basel 
Mit Kreuz und Fackeln schweigender 
Zug mit Halt an acht Leidensstatio­
nen unserer Stadt (mehr: S .  28) 

1 22 . S a m s t a g  

TH E AT E R  

1 9 .00 Goetheanum, Dornach 
«Peer Gynt» 
von Henrik lbsen. Schauspiel­
Ensemble der Goetheanum-Bühne 

1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
Premiere ccAcis and Galatea» 
Masque von G. F. Händel i n  der 
Bearbeitung von W. A. Mazart 

20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Apokalypse -
Die Offenbarung des Johannes» 
(mehr: S .  28) 

M U S I K  

20.30 Depot 1 4  
Avalanche 
Blues, Sou- l ,  Rock 

20.30 Sommercasino 
Punk Nite 
Snitch (ZH), Schwimmbad (BL), 
Wiggerside (GE). She Mails (BS) 

FILM&VIDEO 
1 8.00 Stadtkino 
«Festival» 
Im Kwon Taek, Südkorea 1 996 
(mehr: S. 8) 

20.30 Stadtkino 
«Die lnsel lyeo'• 
Kim Ki Young, Südkorea 1 977 
(mehr: S .  8) 

2 1 .00 Neues Kino 
ccAn American Love Story» (5/6) 
Jennifer Fox, USA 1 999 

23.00 Stadtkino 
"The Big Sleep» 
Howard Hawks, USA 1 946 

F Ü H R U NG 

1 0.30 Kunstmuseum 
ccHodlers Ostern» 
Bildbetrachtung (mehr: S .  29) 

DANCE & PARTY 

21 .00 Kuppel 
Fiesta Rociera 
Flamenco Live mit «EI Soniquete" 
und Discoteca Espanol 

2 1 .00 Ort erfragen 
Vollmond-Tango 
Info Tel .  981 69 96 

21 .30 Stadtcasino 
TangoBall 
Danzeria Live mit Alfredo Marcucci 
y su orquesta tipica Veritango, 
Tanzshow und DJ (mehr: S .  24) 

22 .00 lsola Club 
Disco Gay only 

22 .00 Tresor 
Le Funk 

23.00 Depot 1 4  
Let's Dance 
Disco Ü.berdreissig mit DJ Jacky 

23.00 Echo Club 
lt's Massive 
Mas Ricardo (ZH), DJs Nico & Pee 

1 23 . S o n n t a g  

M U S I K  
1 1 .00 Clarakirche 
Ostersonntag 
Werke von Mozart, Händel 

21 . 30 Kaserne Basel 
Jeru the Damaja (NYC) 
& Def-Cut-Productions Crew 
(mehr: S . 1 1 ) 

F I LM&VI D E O  

1 5 .30/20.30 Stadtkino 
«Monsieur Verdoux» 
Charles Chapl in ,  USA 1 94 7 

1 8.00 Stadtkino 
«Die lnsel lyeo» 
Kim Ki Young, Südkorea 1 977 
(mehr: S .  8) 

2 1 .00 Neues Kino 
«An American Love Story» (7-9) 
Jennifer Fox, USA 1 999 

23.00 Stadtkino 
<<EI Tango es una historia» 
Humberto Rios, Mexiko 1 983 

F Ü H R U NG 
1 0 .30 Fondation Beyeier 
Familienführung 
(mehr: S .  31 ) 

K I N D E R 
06.00 Offene Kirche Elisabethen 
Ostergelächter 
Osterfreuden-Fest (mehr: S. 28) 

DAN C E S PARTY 

21 .00 Kuppel 
Osterhasenparty 
mit DJ VitaminS (mehr:  S. 22) 

2 1 .30 Werkraum Warteck, Sudhaus 
TangoNacht 
mit Roberto Lehner u .a. (mehr: S .  24) 

23.00 Echo Club 
Echo-Spezial: Strictly Eastern 
Toni Carrasco (NYC), OJ Dainskin 
(BE) , DJ Pee (BS) 

E TC E T E RA 
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1 0.00 Mitte 
Sonntags-Brunch 

"'-
CA M PA R I B A I=?  
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C\1 ....... 
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24. M o n t a g  

T H E AT E R  
1 8 .00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccDer Rosenkavalier» 

1 9 .00 Theater Basel, Komödie 
ccAntigone» 
Tragödie von Sophokles (mehr: S .  1 3) 

M U S I K  

20 .30 Freib. Theater, Theatercafe 
Recital de Guitarra Flamenca 
Traditioneller Flamenco und 
i nnovative Eigenkompositionen 

F I LMSVID E O  

1 5 .30 Stadtkino 
«The Gold Rush» 
Charles Chaplin, USA 1 924 

1 8 .00 Stadtkino 
«Limelight» 
Charles 9hapl in,  USA 1 952 

20 .00 Free Cinema, Lörrach 
ccAu C<eur du Mensonge» 
Claude Chabrol, Frankreich 1 998 

20.45 Stadtkino 
ccMonsieur Verdoux» 
Charles Cllapl in ,  USA 1 947 

DAN C E & PARTY 
21 .00 Kuppel 
Black Monday 

2 1 .00 Plaza Club 
Postillen d'amour 

1 25 . D i e n s t a g  

T H E AT E R  
1 9.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
ccMerlin» 

20.00 Neues Tabourettli 
ccEin Engel namens Schmitt>l 

20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
c<Orpheus und Euridice>• 
Oper von Christoph Wil l ibald Gluck 

TANZ& P E RFORMANCE 
20.00 Werkraum Warteck, 
Kaskadenkondensator 
Monika Grütter und Ruedi Schill 
Performancereihe (mehr: S .  2 1 )  

20.30 Freib .  Theater, Theatercate 
Pasion Flamenca 
mit Alya AI-Kanani und Tirno Lozano 

M U S I K  

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Matt Baidinger Trio 

F I L M &  VIDEO 

20.00 Free Clnema, Lörrach 
ccAu C<eur du Mensonge» 
Claude Chabrol, Frankreich 1 998 

20.00 La Filature, Mulhouse 
ccA.K.» 
Chris Marker, 1 984 

VORTRAG S D I S KU S S I O N  
20.30-22 .30 Mitte 
Jour Fixe 
(mehr: S .  1 2) 

F Ü H R U N G  

1 8.45 Fondation Beyeier 
Ernst Beyeier führt 

DANC E SPARTY 

2 1 .00 Kuppel 
Nu Jazz I Mellow Jazzy Moves 

21 .00 Plaza Club 
Karaoke 

26 . M i t t w o c h  

TH EAT E R  

20.00 Neues Tabourettli 
ccEin Engel namens Schmitt» 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
cc20th Century Blues•• 
von Christoph Marthaler (mehr: S .  1 3) 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Apokalypse -
Die Offenbarung des Johannes» 
(mehr: S .  28) 

M U S I K  

1 2 . 1 5  Offene Kirche Elisabethen 
Mittwoch-Mittag-Konzert 
Musik für Posaunen und Trompeten 

20.00 Kaserne Basel 
Special Guest: Eliott Sharp (USA) 
(mehr: S . 1 1 ) 

20.30 Freib. Theater, Theatercafe 
Miguel Poveda feat. Chicuelo 
Flamenco puro der jg. Generation 

2 1 .00 Mitte 
Belcanto 
(mehr: S .  1 2) 

2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Matt Baidinger Trio 

F I L M &VIDEO 
1 7 .30 Stadtkino 
cclimelight» 
Charles Chapl in ,  USA 1 952 

20.00 Free Cinema, Lörrach 
ccAu C<eur du Mensonge» 
Claude Chabrol, Frankreich 1 998 

20.30 Stadtkino 
cc lmitation of Life" 
Oouglas Sirk ( 1 958). 
Mit Vortrag von El isabeth Bronfen 

LITE RATUR 

20.00 Kaserne Basel 
Michael Schindhalm 
l iest aus seinem Buch 
«Roberts Reise» (mehr: S .  1 1 ) 

VORTRAGSDISKUSSION 
1 8. 1 5  Museum Kleines Klingental 
Kloster Klingental 
Erläuterungen zum Ausstellungs­
modell von Jon Tramer, 
wissenschaftlicher Modellbauer 

K I N D E R  
1 6.00 Basler Kindertheater 
cc7 höllenschwarze Kisten» 
ab 5 J . 

DAN C E & PARTY 
2 1 .00 Kuppel 
Pump it up special! 
the special house event (mehr: S. 22) 

21 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer 
Von Swing bis Tango 

1 27 . D o n n e r s t a g  

THEAT E R  
20.00 Neues Tabourettli 
ccEin Engel namens Schmitt» 

20.00 Offene Kirche Elisabethen 
«Apokalypse -
Die Offenbarung des Johannes» 
(mehr: S. 28) 

20. 1 5  Theater Basel, Foyer 
«Outlander•• 
(mehr: S .  7) 

20.30 Roxy, Birsfelden 
ceSewegliche Ziele. 
Das Ende der Gemütlichkeit•• 
Gastspiel Theater an der Winkelwiese 
(mehr: S. 1 5) 

M U S I K  
20.00 Burghof Lörrach 
ccTo dance on the moon» 
Celtic dreaming 

20. 1 5  Goetheanum . Dornach 
ccMessias» 
Oratorium von Händel. Gastspiel 

2 1 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Andreas Schnermann Quartet 



F I L M &V I D E O  

1 8.00 Stadtkino 
ccA King in New York» 
Charles Chapl in ,  GB 1 957 

20. 1 5  Landkino im Sputnik, Liestal 
«GoodFellas» 
M. Scorsese, USA 1 989 (mehr: S .  1 7) 

20.30 Freib. Theater, Theatercafe 
Noche de Cine I Filmnacht 
Historische Aufnahmen von 
Flamenco-Künstlern des 20. Jh .  

20 .30 Stadtkino 
«Warum Bodhi-Dharma 
in den Orient aufbrach?» 
Bae Yong-kyun , Südkorea 1 990 
(mehr: S. 8) 

2 1 .00 Neues Kino 
«Hiroshima mon amour» 
Alain Resnals, F 1 959 

LITE RAT U R  
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Lesung unveröffentlichter 
literarischer Texte 
Literatur Forum Südwest 

2 1 .00 Alpenblick 
Chris Zeller 
Geschichten aus dem Leben 
von «Trekkie-Maniacs .. 
und anderen schrägen Gestalten 

F Ü H R U N G  
1 2 .30 Kunstmuseum 
Cy Twombly ccUntitled" 
Werkbetrachtung über Mittag 

K I N D E R  

1 6.00 Basler Kindertheater 
«7 höllenschwarze Kisten" 
ab 5 J . 

DAN C E & PARTY 
2 1 .00 Kuppel 
Funky Dance-Night 
Raimund Flöck ( Jazzhaus Freiburg) 

21 .00-01 .00 Mitte 
Tango rn der Halle 
(mehr: S. 1 2) 

21 .00 Plaza Club 
Ladies Night 
Oldies-Nacht nicht nur für Frauen 

1 28 . F r e i t a g  

THEAT E R  
20.00 Neues Tabourettli 
«Ein Engel namens Schmitt» 

20.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
••Die Räuber» 

20.00 Theater Basel, Komödie 
••Täter» 
von Thomas Jonigk 

20.00 Gemeindesaal, Herznach AG 
Premiere ••Bunbury» 
von Oscar Wi lde. 
Theaterverein Staffeleggtal 

20.00 Offene Kirche Ehsabethen 
«Apokalypse -
Die Offenbarung des Johannes•• 
(mehr: S .  28) 

20.30 Roxy, Birsteiden 
c eSewegliche Ziele. 
Das Ende der Gemütlichkeit» 
Gastspiel (mehr: S .  1 5) 

TANZ&P E R FORMANCE 
Scala 
Basler Eurythmiemesse 
(mehr: S. 24) 

20 . 1 5  Goetheanum, Domach 
ccGrenzstein . . .  " 
Eurythmie-Ensemble 

M U S I K  
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelspiel zum Feierabend 

20.00 Eulerstroos Nüün 
••Awit ng Hang in -
Lieder vom Wind» 
Phil ippinische Volkslieder 

20. 1 5  Stadtcasino 
Budapest Festival Orchestra 
Werke von Mazart und Bart6k 

20.30 Depot 1 4  
Pure Grain 
Hard Rock 

20.30 Jazz Club 56, Lörrach 
Julio Barreto Quartet (Cuba) 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Yann Fanch Kemener 
«Gwerz .. : Traditioneller 
bretonischer Gesang 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Sinfonieorchester Mulhouse 
Schostakowitsch, Sibel ius, Toyama 

21  .00 Hirscheneck 
Leatherface (ÜK) 
& Graue Zellen (Deutsch-Punk) 

21 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Brigitte Dietrich-Joe Haider 
Jazz Orchestra 

2 1 .30 Kaserne Basel 
Guz, Ego-N, Shilf (SH/BS) 
(mehr: S. 1 1 ) 

F I L M &V I D E O  

1 5.00 Stadtkino 
••Limelight» 
Charles Chapl.in ,  USA 1 952 

1 8.00 Stadtkino 
« Die Nabelschnur» 
Hah Myeng Joong, Südkorea 1 985 
(mehr: S. 8) 

20. 1 5  Kornhaus, Balsthal 
••Do the Right Thing» 
Spike Lee, USA 1 989 

20.30 Stadtkino · 

uYuri» 
Yang Yoon Ho, Südkorea 1 996 
(mehr: S. 8) 

2 1 .00 Neues Kino 
••Drei Nüsse für Aschenbrödel>• 
Vaclav Vorlicek, CSSR/DDR 1 973 

VORTRAG& D I S KUSSION 

1 9 .30 Eulerstroos Nüün 
••Ladies evening» 
Kosmetiktips und Anleitungen in 
ungezwungener Atmosphäre. Ab 1 5  
Jahren , ladies only. Anm. T 271 1 0  2 1  

20. 1 5  Aargauer Kunsthaus, Aarau 
Kulturförderung -
Wirkung und Wahrnehmung 
Podiumsgespräch mit Peter Wertl i ,  
Andreas Spil lmann, Anne Keller, 
Jacqueline Burckhardt, Eric Hattan 
und Muda Mathis (mehr: S .  30) 

F Ü H R U N G  
1 2 . 30 Fondation Beyeier 
Paul Signac 
Werkbetrachtung (mehr: S. 3 1 )  

1 8 .45 Fondation Beyeier 
Art + Dinner 
(mehr: S. 3 1 )  

K I ND E R  
1 6.00 Basler Kindertheater 
••7 höllenschwarze Kisten» 
ab 5 J . 

DAN C E & PARTY 
2 1 .00 lsola Club 
Disco lesbian & Gay 

2 1 . 00 Kuppel 
Salsa-Kuppel 
Tanzkurs ab 1 9.00 

2 1 .00 Plaza Club 
Friday Friday 

21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Juristen laden zum Tanz 

22.00 Sommercasino 
Mephisto Club 
Mellow Trax, FreshFunk 
& UK Garage. Ab 21 J .  

22 .00 Tresor 
British & Smart 

23.00 Echo Club 
The Differenz 
Mr. Mike (VD, Couleur 3), DJ Pee (BS) 

E TC E T E RA 
20.00 Burghof Lörraoh 
Topas «Magie and More» 
Mehr als Zauberkunst 

29 . S a m s t a g  

TH E AT E R  
1 9 .00 Vorstadt-Theater 
••Das Erdkühlein» 
(mehr: S .  1 7) 

20 .00 Neues Tabourettli 
<<Ein Engel namens Schmitt» 

20.00 Gemeindesaal, Herznach AG 
Premiere ••Bunbury» 
von Oscar Wilde, Aufführung mit 
Tanz. Theaterverein Staffeleggtal 

20 .00 Offene Kirche Elisabethen 
«Apokalypse -
Die Offenbarung des Johannes» 
(mehr: S .  28) 

20. 1 5  Theater Basel, Kleine Bühne 
Premiere ••Anweisungen 
zum absoluten Leben» 
Projekt über Ludwig Hohl 

20.30 Roxy, Birsteiden 
••Bewegliche Ziele. 
Das Ende der Gemütlichkeit» 
(mehr: S .  1 5) 

20 .30 Theater Basel, Foyer 
«Outlander» 
(mehr: S. 7) 

21 .00 Alpenblick 
Manuel & Vivian 
Schräges Theater 

TAN Z & P E R FORMAN C E  

Scala 
Basler Eurythmiemesse 
(mehr: S .  24) 

1 2 .00 TanzbOro, Claragraben 1 39 
Welttanztag 
1 2-1 6 Uhr Dokumentationswerkstatt 
für Tanzschaffende 
Ab 1 7  Uhr Performances 
1 8  Uhr Apero. Infos Tel .  681 09 91 

20.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
• • lmpresiones» 
Ana Sojor y Compania 

M U S I K  
1 0. 00-1 6.00 Stadtcasino 
CD- & Schallplattenbörse 

20.00 Z7, Pratteln 
Stratova ri us 
Rhapsody & Sonata Arctica 

20.30 Depot 1 4  
Best Before 
Bluesrock & more 

20.30 La Filature, Mulhouse 
Sinfonieorchester Mulhouse 
Schostakowitsch, Sibelius, Toyama 

21 .00 Hirscheneck 
Dayglo Abortions & Fleisch 
HC- Punk-Rock aus Kanada & 
ZC�rcher Hardeare 

21 .00/22.30/24.00 The Bird's Eye 
Brigitte Dietrich-Joe Haider 
Jazz Orchestra 

2 1 . 30 Kaserne Basel 
Peshay & MC Moose (GB) & 
Boggie Man Colective 
LTJ Warriors Toon,  Mad Marshai 
& PP Voltren (mehr: S. 1 1 ) 

22.00 Brauerei-Chäller, Laufen 
Custom Made Noise 
E. Bohnisch 
Rock- N ight im Chäller 

F I L M &  V I D E O  

1 5 .30 Stadtkino 
«The Gold Rush» 
Charles Chapl in, USA 1 924 

1 8 . 00 Stadtkino 
••Yuri» 
Yang Yoon Ho, Südkorea 1 996 
(mehr: S. 8) 

20 .30 Stadtkino 
••A King in  New York» 
Charles Chapl in ,  GB 1 957 

23 .00 Stadtkino 
«The Big Sle.ep" 
Howard Hawks, USA 1 946 

F Ü H R U N G  

1 9.00 Kunstmuseum 
Wege in der Landschaftsmalerei 
(mehr: S. 29) 

KI N D E R  
1 0 .30 Fondation Beyeier 
Workshop für Kinder 
(mehr: S. 3 1 )  

1 6 .00 Basler Kindertheater 
••7 höllenschwarze Kisten» 
Zum letzten Mal 

DAN C E & PARTY 

21 .00 Kuppel 
Saturday System Sessions 
(mehr: S .  22) 

2 1 .00 Plaza Club 
Salsa N ight 

2 1 .00 Sommercasino 
Reggae Party 

22 .00 lsola Club 
Disco Gay only 

23.00 Depot1 4  
Let's Dance 
Disco Überdreissig mit DJ Tom 

23.00 Echo Club 
To do it! 
Mark Trade, DJ Juiceppe ,J-Perez 

l 30_._son-nt a g ___. 

T H E AT�E�R�-------------------
1 7  .00 Vorstadt-Theater 
«Das Erdkühlein» 
Figurentheater Margrit Gysin , Liestal 
(mehr: S .  1 7) 

1 8.00 Theater Basel, Grosse Bühne 
«Der Rosenkavalier» 
zum letzten Mal 

TANZ& P E RFORMANCE 
Scala 
Basler Eurythmiemesse 
(mehr: S .  24) 

M U S IK�--------�---------
1 4.00 Alpenblick 
I ndigo & Slimboy Fat 
Matinee, Popsongs und darin 
verpackte Geschichten mit Herz 

1 7 .00 Mitte 
Projekt «Orte» - Osterkonzerte 
Kammerorchester Musicuria 
(mehr: S. 1 2) 

1 7 .00 Offene Kirche Elisabetllen 
Riverstreet Jazzband 

20.00 The Bird's Eye 
EI Calder6n Afrolatino 
mit Piquete Calder6n 

F I L M & V I D E O  
1 5.30 Stadtkino 
••A King in New York» 
Charles Chaplin , GB 1 957 

1 8.00 Stadtkino 
••Warum Bodhi-Dharma 
in den Orient aufbrach?» 
Bae Yong-kyun, Südkorea 1 990 
(mehr: S. 8) 

20.30 Stadtkino 
<<Die Nabelschnur» 
Hah Myeng Joong, Südkorea 1 985 
(mehr: S .  8) 

VORTRAG & D I SKUSSION 
1 9.00 Werkraum Warteck, 
Kaskadenkondensator 
Werkgespräch · 

Ursula Metzler und Lon Goldin, 
Amsterdam (mehr: S. 2 1 )  

F ÜH R�U�N�G ________________________________ ____ 

1 0 .00 Fondation Beyeier 
Art + Brunch 
(mehr: S. 3 1 )  

DAN C E & PARTY 
20.00-01 .00 Schifflände 
Tanz in den Mai 
Party auf dem Alleinschiff 
mit Duo Rainbow 

21 .00 Kuppel 
Cate del Lutz 
Chili out mit Jose Padilla (mehr: S. 22) 

2 1 .00 Sommercasino 
Walpurgisnacht Funk Party 
Cardamome vs. NotausGang DJs 

23.00 Echo Club 
Echo-Spezial: C.J.'s Visif . 
C.J .  Mackintosh (London, M inistry 
of Sound), Aston Martinez (BE) 

ETCET�E�R�A�· ------------------
1 0.00 Mitte 
Sonntags-Brunch 

1 2 .00-1 8.00 Schifflände 
Tag der Schweizer Sc hitfahrt 
Stündliche Rundfahrten. 
Unterhaltung im Rest. Dreiländereck 
mit der Regio Six Jazzband 
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j Al lg. Lesegesellschaft 1 Münsterplatz 8, Basel 

j Alpenblick j Klybeckstr. 29, Basel 

j Alte Kanzlei j Baselstr. 43, Riehen 

j Alter Wiehrebahnhof 
j Urachstr. 40, 0-Freiburg : Cl)  059/761 / 70 95 95 

j Alter Zoll, Restaurant 
i Elsässerstr. 1 27 ,  Basel 1 ® 322 46 26 

j Apollo I (Disco) j Elsässerstr. 1 84 ,  Basel 
j Atelierhaus Sissach 1 Bergweg 8a ® 973 20 33 

] Atlantis � Klosterberg 1 3, Basel ({) 228 96 96 

j Baggestooss 
j Theaterraum Junges Theater Basel ! im Kasernenareal, Klybeckstrasse 

! Basler Kindertheater 
j Schützengraben 9, Basel 1 © 261  28 87 

j BaZ am Barfi, Vorverkauf ! Kohlenberg 7 ,  Basel © 281 84 84 

! Bird's Eye Jazz Club 
j Lohnhof, Kohlenberg 20, Basel i ® 263 33 41  
j Birseckerhof, Restaurant 1 Binningerstr. 1 5 ,  Basel 
! ({) 281 50 1 0  

j Bischofshof 1 Rittergasse 1 , Basel 

i Borromäum 1 Byfangweg 6, Basel 

j Bivoba, Billettvorverkauf 1 Auberg 2a, Basel © 272 55 66 

j BrauereiehäUer 
j Delsbergerallee 82, Laufen j © 761 71 48 

j Burgfelderhof, R·estaurant 
j Im Burgfelderhof 60, Basel 1 © 322 00 1 7  

j Burghof Lörrach 
i Herrenstr. 5 © 0591762 1 1940 89 1 1  

I VV: BaZ am Barfi 

• j Cafe philo.sophes 
i St .  Johanns-Vorstadt 1 3 , Basel 1 © 262 2 1 1 1  
l carambar j St. Johanns-Vorstadt 1 3 , Basel 

j Cargo Bar 
j St. Johanns-Rheinweg 46, Basel ! © 32 1  00 72 
l Caspar's Club l Blumenrain 1 0, Basel 

j Chicago Jazz Club 

1 Hot� Hilton, am Bahnhof Basel 

A d r e s s e n  

i Dance Experience Studio i Spalentorweg 20 © 261 1 6  62 

! Davidseck 
j Davidsbodenstr. 25, Basel 1 ® 321 48 28 

i Depot14 ! Gärtnerstr. 55, Basel © 631 22 55 

i Dorfkino Riehen j Baselstr. 43 

j Drei Könige, Restaurant 

I Kleinhünigeranlage 39, Basel 

ll 
j Erica, Restaurant & Hotel 
j Erikaweg 7, Langenbruck 1 © 062/ 390 1 1  1 7 

i Eulerstroos Nüün l Kleinkunstbühne Rampe [ Eulerstr. 9, Basel © 271 1 0  2 1  

j E-Werk, AAK 
j Eschholzstr. 77 ,  0-Freiburg 
i © 059/761 /20 75 70 j Reservation ({) 059176 1 /20 75 747 

j Fauteuil Theater j Spalenbet·g 1 2 , Basel ® 261 26 1 0  

j Fifty Fifty 
i Rest. & Music-Bar © 261 33 22 j Leonhardsberg 1 ,  Basel 

j La Filature, F-Mulhouse 
j 20 , allee Nathan Katz 1 © 059/389/ 36 28 28 

! Fondation Beyeier Riehen [ Baslerstrasse 1 01 ® 645 97 00 

l Forum für Zeitfragen 
j Leonhardskirchpatz 1 1  , Basel ! ® 264 92 00 

j Frauenstadtrundgang 
j Sekretariat: ® 261 56 36 

j Frauenzimmer 
j Klingentalgraben 2, Basel 
j ©  681 33 45 

! Free Cinenia, D-Lörrach j Flachsländer Hof, Tumringerstr. 248 
j Freiburger Theater 
! Bertoldstr. 46, 0-Freiburg ! ([) 0591761 / 34 8 74 

! Galerien l siehe letzte Seite KULTU R-SZENE 

j Goetheanum Dornach j Rüttiweg 45 ({) 706 42 42 

j Goldenes Fass i Restaurant & Bar © 693 1 1  1 1  j Hammerstr. 1 08, Basel 

j Grenzwert Bar 

I Rr1eingasse 3 , Basel ® 681 02 82 

Cl i Häbse-Theater j Klingentalstr. 79 © 69 1 44 46 

j Haus der Ve.reineJ Kellertheater 
i Baselstrasse 43, Riehen ! © 641 55 48 

! Hirscheneck, Restaurant j Lindenberg 23 © 692 73 33 

a j Intermezzo j Elsässerstr. 1 86, Basel 

! zum lsaak 
j Cafe & Kellertheater j Münsterplatz 16 © 261 77 1 1  

j lsola Club 

I Gempenstr. 60, Basel 

D 
! Jazzclub 56, D-Lörrach j Haagensteg 3 

! Jazzclub 04, CH-Rhelnfelden j Ouellenstr. 4 © 831 1 6  56 

j Jazzhaus D-Freiburg j Schnewlinstr. 1 © 059/761 /349 73 

j Junges Theater Basel 
i Wettsteinallee 40 © 681 27 80 

I und Baggestooss, Kasernenareal 

13 
j Kaisersaal j Spalenberg 1 2 , Basel © 261 26 1 0  

i Kaserne Basel j Klybecl<str . • 1 B, Basel © 681 20 45 

j Kaskadenkondensator j Burgweg 7, 2. Stock <lJ 693 38 37 

j Kath. Studentenhaus j Herbergsgasse 7 © 264 63 63 

j Kesselhaus, Kunstzentrum 
l Am Kesselhaus 5, D-Weil a .Rh .  j © 059/7621 I 793 7 46 

j KiKIKultur im Keller i Bahnhofstr. 1 1  , Sissacll : © 079/356 37 53 

! Kino Atelier j Theaterstr. 7 © 272 87 81 

j Kino Borri 
i Zentrum Borromäum, j Byfangweg 6 © 205 94 46 

j Kino Camera j Rebgasse 1 © 681 28 28 

] Kino Club 
j Marktplatz 34 ® 261 90 60 

! Kino Movie j Clarastr. 2 ® 68 1 57 77 
! Kino Sputnik & Landkino j im Palazzo Liestal ({) 92 1 14 1 7 

! Neues Kino j Klybeckstr. 24 7 © 693 44 77 
! Stadtkino Basel [ Klostergasse 5 © 272 66 88 

j Kleintheater Liestal 
! im Kantonsmuseum BL, j Zeughausplatz © 927 27 80 

i Kloster Dornach j Amthausstt·. 7 © 701 12 72 

j Kommunales Kino D-Freiburg j Alter Wiehrebahnhof 
! Urachstr. 40 © 059/76 1 170 95 94 

i KulturWerkStadt Schützen 
! Bahnhofstr. 1 9, Rheihfelden i © 831 50 04 

j Kulturzentrum Leimental j Bahnhofstr. 1 711 9, Witterswil 

l Kunsthalle Basel j Steinenberg 7 (() 272 48 33 

! Kuppel j Binningerstr. 14 © 228 96 90 

• 
j Literaturhaus Basel ! Gerbergasse 30 ® 261 29 50 

! Lohnhof 

I Im Lohnhof 4 ,  Basel 

II 
] Marabu j Schulgasse 5 ,  Gelterkinden 
l Marionetten-Theate.r ! Münsterplatz 8, Basel 

l Messe Basel j Messeplatz, Basel 

! Mitte (ehemalige Volksbank) [ Gerbergasse 30 Cl) 262 21 05 
! Mittenza Muttenz j Kongresszentrum, Hauptstr. 4 j© 461 06 06 

] Museen l siehe letze Seiten KULTUR-SZENE 

l Musical-Theater � Messeplatz 1 © 699 88 99 

l Musikwerkstatt Basel � Theodorskirchplatz 7 © 699 34 66 

j Musikwissensch. Institut l Patersgraben 27 © 267 31 1 1  

j Musik-Akademie 
; Leonhardsstr. 6 © 264 57 57 

I Haus Kleinbasel: Rebgasse 70 

• 
l Nellie Nashorn, D-Lörrach 
j Flachsländer-Hof-AreaJ 
j Tumringerstr. 248 !© 0591762 1 11 66 1 0 1  

1!1 i Offene Kirche Elisabethen 
j Elisabethenstr. 10 272 03 43 ! © 272 1 2  25 (Cafe-Bar) 
l online 

I Leimgrubenweg 1 0 , Basel 

Eil 
l Palazzo Kulturhaus ! Poststr. 2, Liestal (Bahnhofplatz) 
! ® 921 14 01 (Theater) 
· 92 1 50 62 (Kunsthalle) j © 921 14 17 (Kino Sputnik) 

j Parterre 
i Kasernenareal Basel j Klybeckstr. 1 B © 681 03 03 

! Platanenhof 
j Klybeckstrasse 241 , Basel j Reservationen © 63 1 00 90 

� Piaza Club j Messeplatz, Base.! © 692 32 06 

i Raum 33 i St.Aiban-Vorstadt 33 Cl) 381 38 20 

! Roxy Kulturraum 
i Muttenzerstr. 6, Birsfelden � Res.© 3 1 9  31  42 

j Salon de Musique 
j Ali Akbar College of Music 
j Sirmannsgasse 42 ({) 272 80 32 1 © 273 93 02 (Kartenreservation) 

j Scala Basel 
j Freie Strasse 89, Basel 
! © 270 90 50 
l Schmiedenhof j Rümelinsplatz 6 © 261 58 46 

j Schönes Haus, Kellertheater j Englisches Seminar, Nadelberg 6 

i Sudhaus im Warteck j Burgweg 7, Basel © 693 35 02 

! Sommercasino j Münchensteinerstr. 1 ,  © 3 1 3  60 70 

j Sprützehüsli i Hauptstrasse 32, Oberwil 
l Stadtcasino j am Barfüsserplatz © 272 66 57 
l Rudolf Steiner-Schulen 
! Jakobsbergerholzweg 54, Basel 
! Apfelseestr. 1 ,  Aesch 
j Gutenbergstr. 1 , Münchenstein 

! Neues Tabourettli Theater j Spalenberg 12 © 261 26 1 0  

! Tanzbüro Basel j Claragraben 1 39 © 68 1 09 91 

! Teufelhof 
! Theater & Gasthaus © 261 1 2  61 j Leonhardsgraben 47-49, Basel 

j Theater Basel 
i Theaterstr. 7 © 295 1 1  33 
! Komödie j Steinenvorstadt 63 

j Theater im Hof, D-Kandern j Ortsstrasse 1 5  © 059/7626 208 

! Tresor j Münchensteinerstr. 1 © 31 3 60 70 

! Trotte, Arlesheim 
j Theater auf dem Lande : ro ?01 1 5 74 

1!1 j Utopia, Club 
j Auf dem Wolf 4 ,  Basel 

j Uni Basel j Kollegienhaus, Petarsplatz 1 

! Universitätsbibliothek j Schönbeinstr. 1 8-20, Basel 

! Volkshaus j Rebgasse 1 2-14 ,  Basel 

j Volkshochschule BS 
! Freie Strasse 39 © 269 86 66 
i Volkshochschule BL j Rathausstr. 1 , Liestal © 926 98 98 

j Vorstadt-Theater 

I St. Alban-Vorstadt 1 2  © 272 23 43 

Im 
j Werkraum Warteck pp 
j (Burg, Kaskadenkondensator, 
i Sti l ler Raum, Sudhaus) 

I Burgweg 7-1 5, Basel © 693 34 39 

• 
] Z7 
l Kraftwerkstr. 7, Pratteln : ro s2 1 48 oo 

! Zwinglihaus i Gundeldingerstr. 370 <1> 33 1 70 60 
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Hier kriegen Sie die ProZ 

Basel-Stadt 
• Ausste l lungsraum Kl i ngental , 
Kasernenstr. 23 

• Teufe lhof, Gasthaus,  
Leonh ardsgraben 47-49 
• Vorstadt-Theater, 
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• Basel Tourismus, Schiff lände 
• Bider & Tan ner Buchhandlung,  
Aasehenvorstadt 2 
• Biolade Quel le ,  Hammerstr. 1 05 
• Comix-Shop, Theaterpassage 
• Goi ng Bananas, U n iversität, 
Patersplatz 1 
• Jägg i  Bücher, Freie Str. 32 
• Kiosk AG 
(ca. 70 Verkaufsstel len in  und um Basel} 
• Labyri n th ,  Buchhand lung ,  
Nadelberg 1 7  
• Musik Hug,  Freie Str. 70 
• Narrensch iff, Buchhandlung,  
Gerbergasse 22 
• Schu le  für  Gestaltung ,  
Öffentl iche Fachbib l iothek, 
Spalenvorstadt 2 
• Stadtkino Basel, Th eaterplatz 
• Studiok ino AG 
(Atelier, Camera, C lub ,  Movie) 

St. Alban-Vorstadt 1 2  

Basel land 
• Kantonsmuseum Basel land, 
Im alten Zeughaus, Liestal 



ANZEIGEN 

8 .  Apri l b i s  1 3 . Au g u st 2000 
S o n d e ra u sste l l u n g  

-7 ANS I C HTSSAC H E N  
E i n e  A u sste l l u n g  m i t a u sg ewä h lte n 
G e g e n stä n d e n  a u s d e n  S a m m l u n g e n ,  
i n te rp ret i e rt vo n ze h n  G ä st e n .  

1 6 . Ap ri l b is 30.  Ap ri l 
O ste ra kt i o n  

-7 TU LPE U N D  E I  
Ö ff n u n g s ze i te n  ü b e r  O ste rn : 
2 1 . b i s  2 4 .  A p r i l d u rc h g e h e n d  
1 0  b i s  1 7  U h r  
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BA 
Z e u g h a u s p latz  28 ,  C H -44 1 0 L i e sta l 

Unser Velozubehör· und Trekking-Katalog be­

schreibt über 7000 topaktuelle Produkte. Ein 540-

seitiges Handbuch mit praktischen Tips, Tests, Infos, 

Montagehinweisen und einer Riesenauswohl an 

Ausrüstung für Ferien, MTB-Trips, Rennsport und 

Alltag. Bekleidung, Brillen, Schuhe, Kevlor-Pneus, 

Beleuchtung, Kindersitze, Werkzeuge, Computer, 

Anhänger, Shimano-Teile, Komfort-Sättel, Pulsmess­

geräte, Karten, Zelte, Schlafsäcke, alles persönlich 

getestet vom VELOPLUS-Team. Alle Produkte können 

Sie auch per Post bestellen. 

� VE LOPLUS 
Ausrüstung für Abenteuer 
VELOPLUS, Ropperswilerstrosse 22, 8620 Wetzikon 

� VELOPLUS 
www.veloplus.ch 

Zum TI1elbild: 
Auf ihrer Reise quer durch das 
Amazonasbecken überqueren Ursi Balmer und 
Thomas Wyss eine aben1euerliche Holzbrücke im brasilianischen Sumpf 
Pan1anal. 

24-Std.- Bestelltelefon: 01/932 61 66, Fax 01/933 55 56, Internet: www.veloplus.ch, E-Mail: info@veloplus.ch 
Läden in  Wetzikon beim $-Bahnhof - nur 17 min. von Zürich und Basel Leimenstrasse 78, nähe Bahnhof SBB 

Ja, senden Sh� mir gratis das Velohandbuch im Wert von Fr. 6.-

Name: Vorname: Jahrgang: 

Strasse: PLZ/Ort: 
26-00 

� www . ve l a p l us . ch ,._ IIELOBORSE • GRATIS PINWANO • 7000 IIELO- & TREKKINGARTIKEL 

srAMPA 
JOSEF FELIX M Ü LLER 

ZY K L E N  

7 .  M ä rz-29. Apri l  2000 

STAMPA 
Spa l e nberg 2, C H -4051  Basel 
Te l .  06 1 261  79 1 0  
Fax 06 1 261 7 9  1 9  
http ://www. a rtnet.co m/sta m pa . h t m l  

Öffn u n g szeiten:  
Dienstag-Freitag 1 1 .00-1 8.30 
Samstag 1 0.00- 1 7 . 00 

BEWEGUNG UND 
TANZ 

Entspannungsübung - Körperarbeit 

Bauchtanz - Freitanz 

Raum- und Gruppenerfahrung 

Interessiert? Informationen . . .  

erhalten Sie I erhältst d u  von 

Renata Gallacchi, Tel .  462 09 81 .  

Z E I C H N U N G - M A L E R E I - S K U L PT U R  
1 979- 1 99 1  

7 .  M ä rz-1 3. M a i  2000 

Ausste l l u ngs h a l l e  KRAFT i m  Zol lfre i l a ger 
Osl ostra sse 8-1 0, C H -4023 Basel  
Te l .  061  332 02 00 

Öffn u n gszeite n :  
M o nta g-F reitag 1 1 .00- 1 7 . 00 U h r  

H E I M STU D I U M  
U N D/O DER 

D I R EKTU NTE R R I C HT 

� WIN DOWS, WORD, EXCEL etc. 
� Informati k-Anwender SIZ �� 
� PC-Su pporter SIZ �",.� � � WebPubl isher SIZ A��\� 
� WebMaster S I Z  '\\". 
� Schweizerisches Fachdip lom fQr 

angewandte Informatik SFAI 

M e gAre M  
S c h u l u ng & l n1'orrnatok 

0848 800 408 
BASEL - FULLINSDORF - HARK I N  GEN 

Gestalterischer Lehrgang 1 
Dienstags 1 8h- 20h Beginn: 9. Mal 2000 

Gestalterischer Lehrgang 2 
Ml l 8h-20h und So 1 0h-1 3h 2000 

Tiefdruck 
Samstags 1 Oh- 1 3h 6. Mal 2000 

S H I AT S U 
Q l  G O N G  

Im 

Do r i s  Mü l l e r  Pe te r s g a s se  40  405 1 Ba se l  Te l .  06 1 / 2 6 1 0 8  1 7 

Buchhandlung am 
Go�th�anum 

Fachbuchhandlung für 
Anthroposophie 

Rüttiweg 45 ,  41 4J Dornach 
Tel .  061 706 42 75, Fax 

061 706 42 76 

Kanton Basel - Landschaft 

�(es 
E rzi e h u ngs- u nd Ku ltu rd i rekt ion  
verg i bt für das J a h r  2000 
2 Förderbeiträge 
für Komponist/i n nen und Ensembles 

persönlich 
nicht gewinnorientiert 

061 / 31 3  77 74 
www.uzd.ch 

Basel Margrit Holstein 
Hagenbachstr. 7 

mitgetragen von der 
Evang. ref. Landeskirche 

Bewerben können sich professionneUe Musiksch affende aus der 
Region Basel, die sich ü ber hinreichende musikalische Vorbildung 
und Erfahrung ausweisen können.  

Die Bewerbungsu nterlagen sind schriftlich zu beziehen bei: 
Erziehungs- und Kulturdirekt ion,  Kulturel les, 
Rheinstrasse 31 , 441 0 Liestal. 

Letzter Anmeldetermin:  31 . Juli  2000 
(Datum d es Poststem pels) 
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I e 
n den Wert von Fr. So -

t ie r Z chnell und rleben Sie D e Oe Bridgewater live. 
Rechnung geht an :  
Name, Vorname 

· ... 

an :  Name, Vorname 
Adresse 

Adr sse 
Untersch rift 


